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Ceſegcaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der ""Associnted Press”. " 
Zulande 
Taft in Arizona. 

Wird Crane’s erjwungene Abdanfung 
gutheigen. —Angebliche Anardiften in 
£os Angeles verhaftet. 

Yuma, Ariz., 13. Oft. Präfident 
Taft faufte heute mit feinem Sonder- 
zug über den MWüftenfand bon Ariz⸗ 
zona dahin. Er überquerte ven Kolo- 
rabofluß zu Yuma furz nad 6 Uhr 
Morgens. Hier trafen Goup. Sioan 
von Arizona und andere Territorial- 
beamte und fonftige hervorragende 
Bürger Arizonas mit ihm zufammen. 

Zu Tempa hielt der Präfident von 
der hinteren Platform feines Waggons 
aus eine kurze Anſprache an die ver— 
ſammelten Bürger. Seine formelle 
Bewillkommnung durch den Territo— 
rialgouverneur fand übrigens erſt zu 
Phoenix ſtatt, wo der Präſident kurz 
nach Mittag anlangte und ſeine Haupt— 
rede für Arizona hielt. Es wurde dort 
über eine Stunde geraſtet. 

Auch machte der Präſident eine 
Autofahrt durch das Thal und beſuchte 
die Indianerſchule und andere intereſ⸗ 
ſante Plätze. 

Von der Hauptſtadt aus bewegte ſich 
der Zug nordwärts nach dem Gebirge 
und dem berühmten „Grand Canyon“ 
zu, welchen er morgen erreicht. Zu 
Prescott iſt ebenfalls eine Rede Taft's 
fällig. 

Ehe der Präſident von Colton, Kal., 

abfuhr, erhielt er eine Chiffredepeſche 

von 500 Worten aus Waſhington. 

Man nimmt allgemein an, daß dieſelbe 

vom StaatsſekretärKnox kam und mit 

der Affäre des Charles R. Crane von 

Chicago zu thun hatte, deſſen Ab— 

dankung als Geſandter bei der chi— 

neſiſchen Regierung der Staatsſekretär 
wegen vorlauter Zeitungsſchwätzerei 
über die Mandſchureifrage forderte. 

Es iſt gewiß, daß das Vorgehen des 

Staatsſekretärs ohne Weiteres vom 

Präſidenten gutgeheißen wird. Crane 

muß ſeine Abdankung natürlich an 

Hrn. Taft ſelbſt ſenden, der ihn er— 

nannt hat; wie man hört, hat er dies 

ſchon gethan. 

Vielfach heißt es, Crane ſei nur als 
Katzenpfote“ benutzt und nachher ge— 
opfert worden! 

Los Angeles, Kal. 18. Okt. Ge— 
heimpoliziſten fanden Anhaltspunkte 
—Dafür, daß die „Anarchiſten“ hier ein 
geheimes Hauptquartier haben; die be— 
kreffende Unterſuchung fand nach der 
Verhaftung von 6 Männern in einer 
Verſammlung ſtatt, welche einberufen 
worden war, um Präſident Taft her— 
unterzureißen. Es wird vielleicht auch 
verlangt werden, daß die Verhafteten 
aus dem Lande abgeſchoben werden. 
Die hieſige Polizei ſagte zwar, ſie 
wolle die Gefangenen kurz nach des 
Präſidenten Abreiſe laufen laſſen; 
aber die Bundesbehörden mögen De— 
portirung beantragen. 

Es handelt ſich anſcheinend um lau— 
ter Mexikaner. Unter ihnen werden 
genannt: Guiterez de Lara (Genoſſe 
der angeblichen Revolutionäre, die 
kürzlich nach Mexiko ausgeliefert wur— 
den), Bertone Bartelomeo, Miguel 
Lozano und E. Limon, ein bekannter 
ſozialiſtiſcher Führer. Juan Maranda 
wurde bei einem angeblichen Verſuch, 
einen Geheimpoliziſten zu ſtechen, nie— 
dergeſchoſſen. 


Schiffs mißgeſchick. 


Port Arthur, Tex. 13. Okt. Es 
wird doch beſtätigt, daß der Dampfer 
„Antilles“ in dem, jetzt verbrauſten 
tropiſchen Sturm an einer der ent⸗ 
legenſten Felsinſelchen („Keys“ oder 
„Cayas“), welche die Küſte Floridas 
umgeben, aufgelaufen iſt. 

Das Schiff hat 125 Paſſagiere er⸗ 
ſter und zweiter Klaſſe — darunter 
auch den Gouverneur Sanders von 
Louiſiana — und 60 Offiziere und 
Matroſen. Doch glaubt man nicht, 
daß die Inſaſſen in Gefahr ſind. Der 
Dampfer hat aber drahtlos um Hilfe 
gerufen. 

Seattle, Wafb., 13. Oft. Der Fluß: 
bampfer „Hamilton“ von ber „North 
American Trading & Transportation 
Co.“ iſt in der St. Michaelsbai, 
Alaska, aufgefahren, und nach den letz⸗ 
ten Berichten befindet er ſich in be— 
denklicher Lage. 

Das Schiff hat keine Paſſagiere, 
aber eine Beſatzung von 26 Perſonen. 

Detroit, 13. Olt. Dem „Journal“ 
wurde telegraphiſch von der kanadi⸗ 
ſchen Seite gemeldet, daß der Dam— 
pfer „George Stone“ heftig brennt. 

Man weiß noch nicht, was aus der 
Bemannung geworden iſt, aber der 
Wärter des Leuchtthurms vonGrubriff 
glaubt, daß dieſelbe von einem vorbei⸗ 
gehenden Dampfer aufgenommen wor⸗ 
den ſei. 

Ehe er in Brand gerieth, war der 
Dampfer „George Stone“ im Sturme 
aufgelaufen. 

Das Schiff gehört M. A. Bradley 
in Cleveland und ift aus Holz gebaut; 
e3 hatte eine Befagung von 18 Perfo- 
nen. 

Cleveland, 13. DH. 3 trifft bier 
au die Nachricht ein, daß „Yohn 2. 
Trebor“, ein. Erzbampfer, welcher der 
„Bittsburg Steamfhip Co.“ gern, im 
Superiorfee an der Infel Royal ge: 
ſtrandet iſt und bon ben ebenden 


a St geſchla-⸗ 


Bei Dr. Eoof, 


Buffalo, N. Y., 13. OH. Br. 
Frederick A. Coot, der berühmte 
Polarforjcher, traf aus Cleveland hier 
ein. Er begab fich unmittelbar nad 
dem „Sroquois Hotel“. Gegen 10 Uhr 
Vormittags empfing er die Herren bon 
der Preſſe. 

Zopefa, Kanf., 13. Okt. Profeſſor 
L. L. Dyche, Vorſteher der Abtheilung 
für Naturgeſchichte an der Kanſaſer 
Staatsuniverſität, der ſchon mehrmals 
mit Peary und mit Cook Expeditionen 
nach dem hohen Norden machte und, 
mit Beiden perſönlich bekannt iſt, 
äußerte ſich über die neueſte Peary'ſche 
Darlegung: 

„Meiner 
Darlegung 


Meinung nach iſt dieſe 
abſolut unglaub— 
lid. Sie gründet ſich auf die Aus— 
ſagen unwiſſender Eskimos, welche 
unfähig waren, ein Land, wo ſie noch 
nie geweſen waren, gut genug zu ver— 
ſtehen, um die Grundriſſe der Karte 
zu liefern, die heute mit der Peary'ſchen 
Erklärung veröffentlicht wurde. Nur 
intelligente Weiße mit Inſtrumenten 
könnten über ein ſolches Land, ein Jahr 
nach einer Tour dorthin, im Einzelnen 
berichten. Ich glaube zwar, daß 
Peary den Pol erreichte — zweifle 
aber durchaus nicht, daß Dr. Coot 
ihn zuerſt erreichte.“ 
„Neger müſſen fort.“ 


San Antonio, Tex., 13. Okt. Meh— 
rere Hundert weiße Arbeiter dahier 
beſchloſſen in einer Maſſenverſamm— 
lung, daß die Neger „fort müſſen“. 
Ein Ausſchuß wurde ernannt, um die 
Beamten der Kanſas City-, Mexiko⸗ &e 
Orientbahn perſönlich zu erſuchen, die 
kürzlich hierher gebrachten Farbigen 
dahin zu ſenden, wo ſie hergekommen 
ſind. Heute Abend findet eine weitere 
Maſſenverſammlung ſtatt, um für die 
Durchführung des Beſchluſſes zu ſor— 
gen. Viele Neger treffen auch ſchon 
Vorkehrungen zur Abreiſe. 

Nur angeſeſſenen Farbigen, welche 
Grundeigenthum beſitzen, will man das 
Bleiben geſtatten. 

San Angelo, Ter., 13. Alt. Von 
Stunde zu Stunde wird hier die Rafje- 
gehäfligkeit größer, im Gefolge einer, 
gejtern Abend ftattgefundenen Ver— 
fammlung von Weißen, in welcher ver- 
langt wurde, daß gemifle Neger das 
Städtchen verlaflen! 

Heute Nachmittag griffen zwei MWei- 
Be den farbigen Haudbdiener einer hie= 
figen Bant an und fchlugen ihn furdt- 
bar burd). £ 
Panamaprozch bricht zuſammen. 


Indianapolis, 13. Okt. 
ſogenannten Majeſtätsbeleidigungs⸗ 
prozeß gegen die Zeitungsleute Dela— 
van Smith und Chas. R. Williams, 
wegen angeblicher krimineller Ver— 
leumdung von Rooſevelt, Chas. P. 
Taft u. A. in Verbindung mit der 
Erwerbung der Panamakanalkonzeſ⸗ 
ſion, entſchied Richter Anderſon dahier 
gegen das Verlangen der Bundes— 
regierung, die Angeklagten nach dem 
Diſtrikt Kolumbia zur Prozeſſirung 
auszuliefern; und ſodann perfügte er 
die ſofortige Entlaſſung der Angeklag— 
ten. 


Hoffnungsvolles Jüungelchen! 


Waſhington, D. K., 13. Okt. Ob⸗ 
wohl erſt 10 Jahre alt, wurde Albert 
Glover wegen eines Verſuches verhaf— 
tet, einen falſchen Halbdollar anzu— 
bringen, — und bei ſeiner Unterſu— 
chung fand man zwei Raſirmeſſer, 
ſechs Taſchenmeſſer, $7 in Geldſchei— 
nen und einiges Kleingeld. Der Kna— 
be, der aus Alexandria, Va., kommt, 
behauptete, er habe alle dieſe Dinge ge— 
funden! 

Fußball bei elektriſchem Licht! 


Cincinnati, 13. Okt. Wahrſchein— 
lich zum erſten Male in der Geſchichte 
des Fußballs, findet hier ein ſolches 
Spiel heute Abend bei elektriſchem 
Licht ſtatt, und zwar im Bark der Na— 
tionalen Baſeballliga. Der Meiſter— 
ſchaftsſpieler Soccer Toam aus Eng— 
land nimmt daran theil. 


Baumwoll⸗Börſenaufregung. 


New York, 13. Dit. Auf Berichte 
über verhängnißvolle Fröfte im Süden 
folgte ein fehr erregtes Kaufen an der 
Baummollbörfe, und e3 wurden neue 
Rekorbpreife für dieſe Saifon erzielt, 
— um 27 bis 28 Bunfte höher, al3 
diejenigen am Montag gemwejen waren! 

Schienenunglüd. 

Auftin, Ter., 13. Dit. Bei einem 
neuen Zugunglüd auf der Houfton- & 
Zerad-Zentralbahn wurden, fomeit be- 
fannt, 4 Menfchen getödtet. 

Auftin,. Ter., 13. DM. Zu dem 
erwähnten Unglüd auf der. Haujton- 
& Ierdß-Zentralbahn ift noch zu be- 
merfen, daß der Zug — ein Ertrazug 
— bei MMeill in eine brennende 
Brüde lief. Außer den 4 getüdeten 
Pafjagieren wurde eine ganze Anzahl 
anderer berleßt. 

Minifter Nagel ald Stumpredner, 


MWafbington, D. K., 13. Of. Um 
an. der republilanifhen Staat- 
fampagne in Birginien- theilzunehmen, 
ift der Handeld- und Wrbeitsfefretär 
Nagel heute nad) Roanoke, Va., ab: 
gereiſt. Er Spricht dafelbft heute 
Abend, und in Norfolf morgen Abend. 

— —— — 

— Feuer in 2o8 Angeles, Kal, 
machte eima 100 Mitglieder der zuf- 
fifden Kolonie obdadhlos, welche wieder 
eine ganze Nacht um die nadte Leiche 
eines Mäl 


dchens herumgetanzt ſein 
Mon glaubt am. Beandhif 


An dem, 


Chicago, Mittwody, den 13. Oftober 1 


Aus laud. 
Prof. Ferrer wirklich erſchofſen! 
Alle Bitten und Proteſte des Auslands 
erfolglos. 

Barcelona, Spanien, 18, Ott. Pro⸗ 
feſſor Franzisko Ferrer, der wegen 
angeblicher Anſtiftung der reboluno 
nären Bewegung dahier kriegsgericht⸗ 
ih zum Tode erfchoffen worden war, 
wurde heute Vormittag in Fort Mont- 
juich erfchoffen. 

Barzelona, 13. Ott. 
der beö Iruppenpeletons, welches den 
Profeffor Franzisfo Ferrer zu erſchie⸗ 
Ben hatte, wurden durch das 200g aus- 
gewählt, und das Kommando „Feuer!“ 
murde von General. Ejrin gegeben. 
Unmittelbar, ehe die Binde um feine 
Augen gelegt wurde, prüfte Ferrer fein 
Zejtament, melche® der Obernotar 


Seüor Permayor für ihn aufgefegt 


hatte; er ließ fich dabei nicht von den 
Vorbereitungen zu feiner Hinrichtung 
ftören. Der Anhalt des Teftamentz ift 
nicht befannt gegeben morden. 

Ohne mit einer Wimper zu zuden, 
ließ ih Ferrer die Augen verbinden, 
ftellte fich dem Peleton entgegen, und 
bei der erften Salve fiel er todt nieder. 
Nur kurz zuvor hatte er einen Augen 
blid eine jtarfe Bemeaung gezeigt, als 
er eine lete furze Unterredung mit fei- 
nem Anmalt über fein Qebensmwerf und 
über die Zufunft feiner Tochter hatte; 
e3 erfchütterte ihn doch fehr, ala er 
hörte, daß feine Tochter in einer per- 
fünlichen Botfchaft an den König Al- 
fonfo für fein Zeben gefleht Batte. 
Sein Anwalt hatte fih dur feine 
Bertheidigung felber Verhaftung zu— 
gezogen und bedurfte einer befonderen 
Erlaubniß für diefe Unterredung. 

Ferrer's Tochter ift jeht die einzige 
Stübße der Familie; fie erlangte ſo— 
aleich nach ihres Vaters Verhaftung in 
einer Zmiebadfabrit Anftellung. 

Der Brofeffor lehnte es ab, die Ich- 
ten Saframente zu empfangen, und 
fehrte zmei Prieftern, die von ben 
Gefängnifbehörden aefandt morden 
waren, um ihm die legten Tröftungen 
der Kirche anzubieten, furzweg den 
Rüden. 

Bor feiner Erfhießung wurden no) 
Ertra = Vorkehrungen getroffen, um 
einen Befreiungsperfuch zu verhindern. 

Nahhmehen jenes Streits. 


Stodholm, 13. Oft. Der, ald Ge- 
neralftreif angefangene Kampf ber or- 
ganifirten Arbeiter Schwedens hat Tich 
jegt ‘zu einer. Ausfperrung von unge= 
fähr 60,000 Wrbeitern. , 'entividelt. 
Fonds für--die Unterftügung diefer 
unfreiwillig müßigen Leu find nicht 
borhanden, und die meiften Arbeiter, 
melche jegt Arbeit haben, können in- 
folge der langen WArbeitslofigfeit, die 
fie jelbft durchlebt haben, nur menig 
für die Unterftüßung der Arbeitslofen 
beitragen. - » ' 

Das kalte Wetter wird bald die Lei- 
den der thatſächlich langſam dahin 
Hungernden noch vermehren. Die Re— 
gierung befindet ſich in großer Aufre— 
gung über die Lage und hat ſchon ver— 
ſchiedene Verſuche gemacht, Pläne für 
Arbeit für die vielen müßigen Leute zu 
treffen. Die allgemeine Anſicht iſt, 
daß die Fabrikanten über den Gene— 
ralſtreik ſehr erfreut geweſen ſeien, um 
den Uebervorrath los zu werden und 
daß ſie finanziell jetzt beſſer daran ſein 
werden, als vor dem Streik! 

— Crane von Chicago, der als Ge— 
ſandter bei der chineſiſchen Regierung 
zurüdtreten muß;:e, behauptet, feine 
inbisfreten. Yeußerungen über die 
Mandjchureifrage jeien nur das ge- 
mwefen, was Präfident Taft felber ihm 
gejagt habe. Auch befchuldigt er das 
Staat3departement. 


Dampfernacrichten. 
Angelummen: 

New Vork: Kater Wilhelm der Große und Bremen 
bon Bremen; C. F. Tietgen bon Kopenhagen; 
Montevideo von Cadiz; König Albert von Genua 
uſw. (egen 6 Uhr Abends). 

An Sable Island vorbei: Majeſtie, von South⸗ 
ampion nach New Dort. 

An Kap Race vorbei: Pennfplvania, von Hamburg 
nad) New Port. (Freitag gegen 3 Uhr Nahmittags 
am TDod erwartet.) 

Melbourne, Anftralien: Romford- von Victoria. 

AUbgegangen: 
ort: Prejident Grant nah Hamburg (feine 
Roft); Dreania nıh Trieft; Apdriatic nah South: 
ampton; Campania nad Liverpool. 

Aſtoria: Quito, nah Zentral: und Südamerika, 

Neapel: Guropa nah Rew Vorl. 

Retris: Georgia nah New Port. 

Marjeil:: Galia rah Nem Port. -. 


Zofalbericht. 


Stahl filberne Löffel. 


Dienftmädcen in der Nordfeite-Turnhalle 
zu Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Unter der Antlage des Diebftahls 
wurde heute Helene Beder, ein 20 
Sabre altes Dienftmäbchen in ber 
Norbfeite - Turnhalle, Richter Crome 
im Chicago Ave.-Stabtgericht vorge- 
führt. Hallenverwalter Guftan N. 
Berles bezeugte, daß Helene brei fil- 
berne Löffel im Werthe von $2 aus 
ber Küche in der Halle 'geftohlen hätte, 
und die Angeflagte gab das zu. Sie 
wurde zu fünf Tagen Countygefäng- 
niß berurtheilt. Smei Poliziften hat- 
ten fie am Montag verhaftet und bie 
Köffel bei ihr gefunden. 


&$8 war Albert Kirchner. 
Die Leiche, die am-Montag in Le> 
mont auß dem Abmwajfertanal 


gen würde, ift heute "Uls Die bes &0- 
jährigen Albert n 


ma 


Die Mitglie- |, 


2001 ©. 
Salted Sir, Mitglied ber Ref 


Bie Bäkerei-Ordinan. 


Ihre Rechtsgiltigleit vor Richter 
Windes unter Verhandlung. 


San Franziskos Wie dergeburt. 


Alle Welt ſoll an ihrer Feier theilnehmen. 
—Maxor Buſſe wieder im Dorf. — Ein 
ſtandhafter Obſthändler. Inhaber von 
Pfandbriefen verlangen ihre Zinſen. 


Vor Richter Windes wurde heute 
im Kreisgericht mit der Verhandlung 
über das Einhaltsgeſuch begonnen, 
durch welches die Inhaber einer An—⸗ 
zahl von großen Speiſewirthſchaften 
die Stadtverwaltung verhindern wol—⸗ 
len, die Backſtubenverordnung durchzu⸗ 
führen. Durch die Beſtimmung dieſer 
Ordinanz, welche verbietet, daß Back— 
waaren inKellerräumen hergeſtellt wer⸗ 
den, in welche kein Tageslicht fällt, 
werden nämlich auch einige große 
Speiſewirthſchaften und Hotels be— 
troffen, deren Küchenräume, die zu— 
gleich als Backſtuben dienen, tief un— 
ter der Straßenhöhe liegen. Anwalt 
E. 2. Richter vertritt por Gericht die 
Geſuchſteller, während Hilfs-Korpora— 
tionsanwalt O. N. Boord die Ge— 
währung des Geſuches bekämpft. An— 
walt Richter führte aus, daß die Or— 
dinanz eine parteiiſche ſei, weil durch 
ihre Beſtimmungen nur Bäckereien be— 
troffen werden, und nicht Betriebe, in 
denen andere Nahrungsmittel ala 
Badmwaaren hergeftellt werden. Für 
Bädereien, argumentirte der Unmalt, 
bedarf es überhaupt feiner Kontrolbe- 
ftimmungen, denn men würde e3 ein- 
fallen, da8 Bacgemwerbe zu den fehähli- 
hen Induftrien zu rechnen? — Der 
Richter meinte, e3 fäme wohl nur dar- 
auf an, ob die Beftimmungen der Dr- 
dinanz in der That millfürliche und 
parteiifche feien. Herr Voorb fuchte 
ihn zu überzeugen, baß das nicht der 
Tall ift. 


San $ranzisfo’s Wiedergeburt, 


om 19. bis zum 23. Dftober wird 
in San Franzisfo der Wiederaufbau 
der bor drei und einem halben ahre 
durch ein großes Erdbeben und eine ge- 
mwaltige Feueräbrunft nahezu völlig 
aerftörten Stabt gefeiert werben. Dem 
Entbeder der San Franzito-Bai, ei- 


"nen Tpanifchen Seefahrer, zu. Ehren 


wird die Feſtlichkeit das Portola⸗Feſt 
Ken Zu direfter und. indirelter 

etheiligung .find alle Gemeinmejen 
bes Landes und ift auch das. Ausland 
eingeladen worben, das fich an ber Un- 
terftügung der abgebrannten San 


| Yranzisto’er wader betheiligt hat. San 


Hranzisfo Hat fogar einen Vertreter 
in’s Ausland entfandt, um foldhe Ein- 
ladungen an bie Regierungen ber in 
Betracht fommenden Länder zu über- 
mitteln. Diefer Vertreter, der feine 
Sendung mit Erfolg erledigt hat, hielt 
fich heute in Chicago auf, und zwar ala 
Gaft der Chicago Affociation of Com- 
merce. Herr Charles E. Moore, fo 
beißt ber Abgefandte, kann fi) rüb- 
men, die Regierungen bon England, 
Hranfreich, Ktalien, Spanien, Japan, 
China veranlaßt zu haben, Striegs- 
Ichiffe zur Betheiliqung an der. feier 
nah San Franzisfo‘ abzufommanbi- 
ren. Die Schiffe find bereitö in ber 
Yeltftadt eingetroffen; Herr Moore 
muß ji nun eilen, ebenfalls noch 
rechtzeitig dort anzufommen. 
Mayor Buffe wieder hier, 

Mayor Buffe ift fchon Heute Vor- 
mittag wieder in Chicago eingetroffen. 
Er hat nur feine Privatangelegendei- 
ten erledigt, welche ihn nad).Neiv Jer- 
fen geführt haben, und fich nicht die 
Zeit genommen, in New York Umjehau 
zu halten und fich zu vergemwiffern, wie 
dort auf der New York Eentral-Bahn 
und anderen Bollbahnen ber elektrifche 
Betrieb fich bewährt. 


Dertreibung befürwortet. 


AS Korporationsanmwalt Brundage 
heute in feiner Kanzlei eintraf, fand er 
dort einen Schreibebtief vom faufmän- 
nifchen Verein der State Straße vor. 
Es mird darin angefragt, ob ver 
Rechtövertreter der Stadt nit bald 
Säritte thun merde, um die Auf- 
hebung jenes vorläufigen Einhalta- ' 
befehles zu veranlafjen, durch melden , 
die Stadt verhindert wird, einen Obit- 
händler zu vertreiben, der feiuen BVer- 
faufsftand an der Ede vor State und 
Monroe Straße aufgefchlagen hat und 
dort biäher „allen Gemwalten zum To 
fich erhalten“ bat. - - 

Jene Pfndbrisfe. -- -  _ 

Die „Union Tractiom C9.” Hatte fich 
befanntlich feinerzeit fontrattlich 'ver- 
pflichtet, gewifle Pfandbriefe der „Con- 
folivated Zraction Co.“ zu Derjinfen. 
Als ‚die „Chicago Rai Eo.“ die 
Nachfolge der „Confolidateb Traction 


Co.“ antrat, hat fie diefe —5 

nicht mitübernommen. Inhaber 

Bonds möchten ihr biefe < ing 
ichter Ball im 


Ns 
Ion 
reman 


es}! 


909. 5 Upr-Auägebe. 


Möglichteit, im tommenden Jahr 
mit weniger Geld auszufommen, als 
fie in ihren neulich eingereichten Qor- 
anfehlägen verlangt haben. So ziem- 
lich der einzige, der fich zu einem Zu- 
geitändniß Bequemte, 'war Chef Horan 
bon der Feuerwehr. Diefer Jagte, 
wenn es abjolut nicht anders ginge, 
dann müßten eben Bauten und Neu- 
anfhaffungen, auf die er fi Hoff- 
nung gemacht, noch ein meitered Yahr 
hinausgejchoben merden. Die Sum- 
me, welche Herr Horan damit von jei- 
nem Voranjchlag jo gut mie gejtrichen 
bat, beläuft fich auf $2,706,100. Aus 
Ber zahlreichen neuen Sprigenhäufern 
batte der Treuermehrchef auch drei neue 
Löſchboote und 35 neue Dampfſpritzen 
verlangt. 


Advoktat Gibbs und ſein Schreiber. 


Hohe Gebühren angeblich mit Beſtechung 
eines Staatsanwaltsgehilfen vertheidigt. 


Henry J. Gibbs, ein Anwalt, 85 
Dearborn Straße, und ſein Schreiber 
Hermann Falkenſtein, Gatte der be— 
kannten Siedelungsarbeiterin, wurden 
geſtern ſpät Abends unter einem von 
Richter Scanlan im Kriminalgericht 
ausgeſtellten Haftbefehl feſtgenommen 
Gegen ſie hat Peter Peterſon, früher 
in Chicago, jetzt in Madiſon, Wis., 
anſäſſig, die Anklage der Verſchwö— 
rung zur Erlangung von Geld unter 
falſchen Vorſpiegelungen erhoben. Es 
ſoll ihm geſagt worden ſein, daß die 
8350, welche Gibbs, ſein Anwalt, von 
ihm verlangte, als Tribut an den 
Staatsanwalt bezahlt werden müßten. 
Peterſon war der Brandſtiftung ange— 
ſchuldigt worden, die Großgeſchwore— 
nen hatten aber keine Anklage gegen 
ihn erhoben. Peterſon erklärte Gibbs' 
Forderung von 8350 für unverſchämt, 
der Anwalt ſoll ihm aber verſichert ha— 
ben, daß ein großer Theil des Geldes 
einen Angeſtellten des Staatsanwalts 
bezahlt werben r:üßte, um bie Erhe- 
bung von Anktlagen dur die Groß- 
gefchinorenen zu verhindern. Falten- 
Hein joll Briefe zwifchen Gibbs und 
Peterſon bin= und hergetragen haben. 
Staatsanwalt Wayman äußerte Tich 
heute dahin, daß die Erhebung der An= 
lage gegen Yaltenjtein zum großen 
Iheil auf deifen angebliche Aeußerung 
zurüdzuführen fei, daß die Staatsan= 
mwaltfchaft eine Bande Grabijcher fei. 
-Gibb3 und Faltenftein wurden unter 


je $300 Bürgfchaft, welche Nathan W.- 


Ubel für fie: jtellte, auf: freien Fuß ges 
fegt. Gibb3 erklärte heute die Anfchul- 
bigung für alberit-und -verficherte, daß 
das morgen ſtaltfin dende Vorverhör 
mit ſeiner und Fallenſteins Freiſpre⸗ 
chung endigen werde. 
ſon im Stadtgericht auf noch 8400 
Gebühren verklagt. Peterſon habe an 


ber Weſt Ohio Str. nahe Noble Str. 


eine Schneiderwerkſtatt betrieben; für 
dieſe ſeien Peterſon, wie dieſer Gibbs 
geſagt haben ſoll, am Tage vor dem 


Feuer 875 geboten worden. Er hatte 


das Lager zu 8600 verſichert, und die 
Feuerwehrleute hätten im Keller unter 
der Werkſtatt ölgetränkte Lumpen ge- 
funden und daraus auf Brandſtiftung 
geſchloſſen. Gegen Peterſon hätten 8 
Perſonen Ausſagen gemacht, und 


Stadtrichter Houſton habe den Ange⸗ 


klagten den Großgeſchworenen über⸗ 
antwortet, vor denen, wie er höre, eben⸗ 
falls acht Belaſtungszeugen aufgetre— 
ten ſeien. Peterſon ſollte froh ſein, 
daß er durch feine, Gibb3’, Bemühun- 
gen jo anädig dabongefommen fei. Er 
babe mit Peterfon vereinbart, daß bie- 
fer ihm $350 und nad Beendigung des 
Verfahrens noch $400 bezahlen Tolle. 
Leptere Summe fei nicht bezahlt mor= 
ben, und er habe ihn daher verklagt. 


Mordprozeile. 


Die-Anllagen gegen David Robinfon und 
Mat Sergofommen zur Derhandlung. 
Im Kriminalgeriht wurden heute 

fünf Anflagen auf Mord und eine 
auf Todtjchlag aufgerufen. Die leh- 
tere murde abgemwiejfen, mährend von 
den erjteren eine. noch heute und eine 
anbere morgen zur Verhandlung fom= 
men jollen. Die übrigen drei Fälle 
murden aufgejchoben. 

Der Angeflagte, deifen Prozeß heute 
Nachmittag vor Richter McEmen be: 
gann, - ift Dapid. Robinfon. Er 
war Schantwärter bei Thomas €. 
Sohnfon, den er am 27. Juni gelegent- 
lich eines GStreites dur einen Schuß 
in ben Unterleib getöbtet haben foll, 

WYür morgen ift der Prozeß gegen 
Mat Sergo vor Richter Scanlan ange- 
ſetzt. Sergo hat am 2. April Kohn 
auge, angeblid buch einen 

chlag mit einem Metallbohrer auf 
ben Kopf getöbtet. 


Berleumdungs- Klage, 


Frau Eliſabeth Schmit Hat im Su- 
periorgeriht ihren Schwager Mathias 
S Fi * ei ern Xbe., 
auf $5° a für angebli 

Berleumbung verklagt. Frau hm 
mohnt im Haufe Nr. 5016 N. Elart 
mn ' 
$ Na 


icago und Imgegend * te; Übend. und am 
ehe Tn, — 


Er habe Beter= 


Die „Abendpost" $ 


464 ji 


Kleine Anzeigen. BR 


21. Zahrgang.—Ro.243 


Anklage gegen Polizei. 


Staatsanwalt behanptet, ſie ſchila⸗ 
nire Zeugen gegen MeCanu. 


— — 


Konferirt mit Lewis. 


— 


Verhandlung über den Antrag auf Wie 
dereröffnung des Derfahrens gegen Nc- 
Cann auf den 23. Oftober feitgefeßt.- 
Prozef gegen Beitler. 


” 
— — 


Die Anklage, daß die Polizei der 
MWeftfeite die Befiger von Lafterhöhlen, 
die im Verfahren gegen Polizeiinjpet- 
tor Edward MeCann der Staatsan- 
mwaltfchaft ala Velaftungszeugen ge 
dient haben, fchifanirt und bei ihrem 
Vorgehen‘ gegen die. Zafterhöhlen bes 
Bezirks. der Wache an der Desplaines 
Straße: gerade diefe Perfonen aufs 
Korn nimmt, wurde heute von Staatö- 
anwalt Wayman erhoben. Bei einer 
Beiprehung des geftrigen Vorftoßes 
der Polizei diefer Vezirfämache gegen 
die im ‚Bezirk gelegenen Lafterhöhlen, 
über den an anderer Stelle ausführlich 
berichtet ift, erflärte. ber Staatsanwalt, 
daß e3 zum.menigftens eigenthümlich 
erjcheitte, daß die Polizei ftet3 die Per- 
fonen feftnehme, melde von ber 
Staatsanwaltſchaft als Belaſtungs⸗ 
zeugen gegen MeCann verwandt wor⸗ 
den ſeien. Die Aeußerung des Staats⸗ 
anwalts erfolgte nach einer längeren 
Konferenz mit Morris Schatz, der ei⸗ 
ner der erſien war, welche ihm reinen 
Wein über die Zuſtände im Bezirk 
während der Amtszeit Inſpektor Me— 
Canns eingeſchenkt haben, und den 
wie die Staatsanwaltſchaft behauptet, 
„Mike“ Heitler, genannt der Hecht, und 
andere Anhänger des überführten Po— 
lizeiinſpektors veranlaſſen wollten, die 
Stadt vor Beginn des Prozeſſes gegen 
McCann zu verlaſſen. 

Staatsanwalt Wayman ließ durch— 
blicken, daß dies ihn veranlaſſe, auf 
der ſofortigen Prozeſſirung Heitlers 
und anderer Perſonen zu beſtehen, die 
angeklagt ſind, verſucht zu haben, 
Schatz und andere Perſonen zum Ver— 
laſſen der Stadt zu bewegen. Der 
Fall wird morgen Vormittag im Ge— 
richtshof Richter Barnes' zur Ver— 
handlung kommen. Die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft wird 
Fleming vertrelen. Außer Heitler ſind 
Sem. „Zondon,. ‚Samuel „Carey“ 
Bloom, Louis Kirfch "und Salomon 
Hirfch angeklagt. - 

„. . Kewis fonferirt mit Wayman. 

Der Staatdanmwalt hatte heute Vor- 
Mittag eine längere Konferenz mit 
Eol. James Hamilton Lewis, dem 
Verteidiger McCanns, in der berein- 
bart wurde, mit den Verhandlungen 
über den Anträg auf Wiedereröffnung 
des Verfahrens gegen den Polizeis 
infpettor am 23. DOftober im Gericht3- 
hof Richter Barnes’ zu beginnen. Col. 
Lewis erklärte, daß einer der Gründe, 
auf die hin eine Wiederaufnahme des 
Verfahrens verlangt werden würde, die 
Behauptung Staatsanwalt Waymanz 
fei, daß bei der Auswahl von Jury— 
anmärtern nicht Alles mit rechten 
Dingen zugegangen fei. 

Unterfuhung im Juryffandal fortgefeßt. 

Die Unterfuhungen im Yuryftandal 
werden mit unvermindertem Eifer 
fortgefegt, und e8 verlautet, daß An- 
tlagen gegen zmei weitere Perfonen in 
der näcdjften Zeit zu erwarten find. 
Der Staat3anmalt hatte mehrere Kon 
ferenzen mit Perfonen, die in den 
Standbal verwidelt find, und von be= 
nen die Staatsanwaltfchaft michtige 
Auffchlüffe erwartet. Unterdeſſen ſetz⸗ 
ten die Hilfäftaatsanwälte William 
Zundgren und Claude Smith die Ver: 
nehmung von früheren Gejchmorenen, 
bei deren Auswahl. nach Anficht der 
Staatdanwaltjchaft es nicht mit rech- 
ten Dingen zuging, oder die beeinflußt 
morben find. 

Roswel 8. Mafon, Kanzleivor- 
ftand der Yuryfommiflion, hatte eine 
furze ‚Unterredung .mit dem Staats 
anivalt, nach Aeren Beendigung er er= 
Härte, daß *r am Treitag eine zehn- 
tägige Reife, nah dem Dften antreten 
werde. : Er habe dem Staatsanwalt 
dies mitgetheilt, damit biefer feine 
Vorbereitungen danad) treffen könne, 
Herr Wayman habe nichts gegen feine 
Adreife einzuwenden gehabt. ' 

Will ‚Geheimpolisift verhaften laſſen. 

Auf den Rath der Staat3anmalt- 
Ihaft wird Abraham Rofenthal, ein 
früherer Zafchendieb, der fich aber jeit 
Sahren durch den Handel mit Schmud- 
Sachen ehrlich feinen Lebensunterhalt 
verdient, den Geheimpoliziften Charles 
MeShane von der Bezirtäwache an der 
Marweli Straße verhaften  Iaffen, 
Rosenthal beſchuldigt MeShane der 
Erprefjung. . -. be 

Nah einer Konferenz mit Staats: 
anwalt Wayman und Hilfs-Staat3- 
anmelt Morfhall begab er fi mit 
einem Empfehlungsfahreiben an Hilfs- 
Staatsanwalt David. Brothers 


nad; ber ‚Meitfeite, um einen 
den 


ilfsftaatsanmwalt John 


Staatsanwaltfchaft mitgetheilt, dap 
MeShane fich erboten habe, ihn gegen 
Zahlung von $50 laufen zu lafjen, daß 
aber der Beamte, ala er das Geld er- 
halten habe, nicht Wort gehalten habe, 
Rofenthal murde am 29. Juli bom- 
einer Jury 
Kerſtens freigeſprochen. BAER 
McDermott foll beitraft werden. 
Der Kongrefabg. James T. MeDer- 


mott, bemofratifcher Vertreter des 4. J 


Kongreßbezirks im NRepräfentanten- 
haus, ſieht ſich einem ſchweren Kampf 
um eine nochmalige Nomination und 
Wiederwahl gegenüber. Er iſt einer 
der dreiundzwanzig Demokraten, wel⸗ 
che durch ihre Abſtimmung das Fort⸗ 
beſtehen der Herrſchaft Sprecher Can⸗ 
nons im Haus möglich machten und 
entgegen dem Beſchluß des Kaukus ih⸗ 
rer Partei für die Annahme der Ge 
fhäftsregeln ftimmten, welche, bem 
Sprecher geftatten, das Haus nad} fei- 
nen Wünfchen zu fneben. Bom Na- 
tionalausfhuß für Kongreßwahlen 
fam die Anfündigung, daß er MeBDer: 
mott weder im Kampf um nochmali 

Nomination no um eine Wiebermahl- 
unterftügen merbe. Die demofratifche 
Parteileitung im County fteht jet ber 
Frage gegenüber, welche Stellung fie 
in der Angelegenheit einnehmen Toll. 
MeDermott wird auch aus perfönli- 


im Gerichtähof Richter ° 


Ken Gründen einen jchmeren Stand 
haben, nochmals nominirt zu werben. ° 


‘m 11. KRongreßbezirk, in dem’ o- 


liet und Aurora liegen, wird, mie ge- 


ftern verlautete, Col. Ira €. Eopley“ 
bon Aurora fich gegen Kongrekmit- 


glied Howard M. Snapp um bie No- © 


mination bewerben. 


Leihe aus dem Sarg geihleudert. 


Straßenbahnwagen fährt an Weſt Xorth 
Avenue gegen Zeichenwaagen. 


Ein angeblich jehr fchnell fahrender 


Straßenbahnmagen der North Ase= 


Linie prallte heute Vormittag anıber . 
Meft North Ave. und Lincoln Straße 
in den Hintertheil eines Leichenmwa- ' 
gend. Diefer wurde zertrümmert, der 
Sarg follerte auf die Straße, und der 


Todte, der 72jährige Arbeiter. Anton‘ 


Riehocringki, fiel heraus. Der Hut 
fcher de3 Wagens, Matthem Galle, 
Nre.- 1419 Bladhamt Straße, wurde 
auf die Straße gefchleudert und inner- 
Lich fehr jhmer- verlegt; auch: wurbe 


ihm ein Ohr abgerifjen. -- Die Pferde 


t5 


perfuchten - durchzubrennen: "wurden 


von 
ten. —— 
Die beiden Kutſchen, in denen die 
Bahrtuchträger ſahßen, waren glüchich 
über das Geleiſe gelangt; als der 


dem Motorführer aber angehal⸗ 


ie 
henmagen dann darüberfuhr, — 


der Motorführer zu bremſen, die Bren 
ſen verſagten jedoch. Mehrere Frauen 


aus dem Trauergefolge wurden beim 


Unblid ver Leiche Hufteriih. Der 
Todte murbe jchnel in das Beilde 
tungsgefhäft von Yuauit Hinze, 237: 
Melt Nortk Abe, getragen und in. 


einen anderen Sarg gelegt. Nach ein- 


ftündigem Aufenthalt war ein anderer 
Leichenwagen zur Stelle, und bie 
Fahrt nad) dem St. Adalbert: Friedhof 
tonnte fortgefegt werben. 


Beitatter Yofeph Barzembomsfi, 1856 

Noble Str. 2 
Piechocinzti mar am Montag Abend 

in feiner Wohnung 1535 Cornell Str, 

gejtorben. a: Morgen hatte in der 

&t. Yohn 

Carpenter Str. und Weft Chicago Abe. 


eine - Trauerfeier. ftattgefunden, und 
dann mar über die Lincoln Str, die 
Fahrt nah dem Friedhof angetreien 


worden. — 
u —— 9— 
Berſchollener Erbe. 
Däterlihes Dermädtnig erwartet einen 
verfhwundenen Sohn. — 


Der zer⸗ 


trümmerte Leichenmwagen gehört dem 


” 


autiuß-Kirche an der WM 


” 


‘eremiah Coughlan, der vor einis 


gen Jahren aus feines Vaters Haufe, 


Nr. 1246 Wet. Macalifter Place, ver | 


fhmwand, muß fich innerhalb von 10° 
S$abren melden, 


ter ihm binterlaffen hat. 
diefer, John Eoughlan, in feinem Be 


wenn er das Ber 
mächtniß antreten will, das fein Bas 
So hate 


ftament beftimmt, das heute im Nüch> 


laßgericht eingereicht wurde. . Derum 
längft verftorbene Erblaffer hat em 
Vermögen von $155,200 hinterlaffen, 
ein beirächtlicher Theil davon ift für 
feinen Sohn Timothy. E. Coughlan, 
den PBräfidenten der Hollingsworih & 
Coughlan Company, beſtimmt. Die 
Einrichtung des Wohnhauſes 

die Wittwe, ein Theil des Nachlaſſe 
iſt in Truſt gegeben, aus welchem 
Witiwe jahrlich $2400 erhält. Für fe 
nen Sohn John, einen Briefträger,. 
Eoughlin das Eigenthum 13461348 
Meit Mabifon Straße im Werthe von 
$15,000: beftimmt, und au& bem ber 
trufteten Theil des Nachlaffes foll der 
berfchmundene Sohn Neremiah ° 
Eintommen erhalten, falls er fich vr 
dem Ablauf. von 10 Jahren melde. 
Zahlreiche Legate find für Priefter und 
Andere beftimmt 
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Spezielle Werthe für Donnerftag 


Männer-Winter-Hnterzeng 
Fliekgefüttertes Männer-Unter- 
inner un — ——— 
‚Größen; Donnerftag, 
Stüd zu. * 39c 
„Wool mixed“ lohfarb. Jerſey 
erippt. Männer-Unterzeng, Ye 
‚den und —— nur ‚Größen 
bis 36; reg. $1-Garment3, 69e 


Donnerftag nur 

„Natural grah” Männer-Ünter- 
seug, Ddd3 und Ends unferer 1.25 
u. 1.50 Rattien, doppelt u. einfadh- 
brüft. Hemden; Don 1 00 
neritag, d. Stüd nur.. * 


Blanket· Spezialitãten 


& —* IDEEN, — 10:4 
roBe, reg. Breid c — 
ſpegz. Donneritag, u A c 
olle 11-4 ge de baum- 
= 2 —— olle⸗Finiſh, 88 
ſpe onners⸗ 
tag,. Baar 8 1 98 
Volle Größe: weiße Watte ge- 
—* Comforiers, ſpegieller Werih, 
ir Donnerſtag, 
zu 


Allerbeſte große 


Haushalt-3pezinlitäten 
10 bei 15 graue Granite Brat- 
pftunu; fpeziell in Diefem 29€ 


erfauf zu 
4 QDuart graue Granite Ein- 
— — ſpegiell in dieſem 


dc 


Schlicht * Taſſen und Un⸗ 
tertafſen — alle tadellos; ſpegiell 
in dieſem Verkauf, das 5 

Paar zu c 
Mrs. Bottd’ Bügeleifen-Griffe, 
fpeziell in diefem Berfauf 5 c 


zu 8 
Kleiderſtoffe⸗ Abtheilung 


Orforb * 5% Zoll breit, 
anch grau fTarrirt; fpea. 
für Donnerftag, per 4 ’ 39€ 
Schlichte creamfarbige, weiße u. 
zofa Duting Planell - Reiter. — 
Speziell für Bonnerftag, 
die Hard zu 
Dunkle Jacquard Flannelette⸗ 
—** F —5* * Längen, 
Reg. 2c Werth; ſpeg. 
für Donnerſtag, per 98 — (146 


Bon unferem Grocery-Bept. 


Stüden:Stärke, 3 Pfund für...... 


ee 


Allerbeite große neue holländifche Heringe, per Dubend 
Alter deutjcher Style Kümmel, eine reguläre 60c-Klafce; in 


diefem Berfauf, per Flafche 


Seinz’s nene Dill und faure Gurken, per Dukend 
Rational Biscnit Co. Cocvanıt Bars, per Pfd 
Sehr feine Chocolate Chips, 50c-Sorte; in diefem Berfauf, Pfd 


„Bet Mil, 3 große Büchfen für 


Unfer Laden Donnerftag Abend offen Bis 9 Mr. 
EN EN ——e — 


Bas Haus am Harkt. 


Eine Erzählung von Ernft Glaufen. 


(27. Fortjegung.) 

Na, nun hatte Charlotte die ganze 
Verantwortung auf dem Halje, gerade 
Tie, Die ‚mit einer Gemifjenhaftigteit 
Tonbergleichen Alles vorbereitet hatte, 
die Damals an Lotte jene wuchtige An= 
Iprache von Zantenforge und Nichten- 
bankbarfeit gehalten, fie, die heute mit 
unendlicher Mühe und Sorgfalt ven 
Nahhrichtenbienjt übernommen hatte! 
Rein, Da3 war zu toll, und da3 belei- 
digte Menſchthum in ihr bäumte ſich 
auf, als ſie ſagte: „So! Das iſt ja 
recht nett. Nun ſoll ich gar daran 
ſchuld ſein, wenn dieſe thörichten Klein⸗ 
ſhderower auf eigene Hand Beſuche 
machen und wenn die alberne Win- 
diſchthal wieder nach ihrem angebeteten 
Jung angelt. Wer hat denn den Ge- 
danten mit: der Ananasbomwid jgüfz) 
gebracht? „Und Du jtehft Bier un 


jet fei! IH fol immer an Allem 
Ihuld fein, immer und immer. Das 
it jo Deine beliebte Manier, wodurd 
mir Das Leben verbittert wird. Wenn 
ich nicht die Geduld eines Engel3 hätte, 
ib wäre lange davon gelaufen!” Und 
dann tam ein Thränenerguß an der fich 
zoth fürbenden jpigen Naje herunter. 

Na, Tante Malvine kannte das und 
nahm e3 nicht jehr tragifh. Auch 
wurde die Behauptung, 


I beätft Koteletts, als wenn nichts paf= | 


freudig brußelten, ohne Rüdficht dars 
auf, daß alpine e3 weder für gut 
noch flug hielt, in ber erften Erregung 
bei Charlotte Eintritt etwas gethan 
zu haben, was ihr nur ein einziges 
Mal vor ungefähr fünfundzwanzig 
Jahren paſſirt war, als ſie ſich einbil⸗ 
dete, daß ein junger Aſſeſſor vom 
Landgericht im Vorbeigehen nach den 
Fenſtern ihrer Wohnung zärtliche 
Blicke geworfen hätte. Damals hatie 
ſie beim Abwägen der Butter für das 
Mädchen zwei Pfund ſtatt eines in die 
Wagſchale gelegt. Sie hatte Lange. 
barunter gelitten, befonbers als fich 
herausstellte, daß jener Affeffor nur 
nad enfterplafaten mit ber Auf—⸗ 
Ihrift: „Möblirte Zimmer zu ber- 
miethen“ gefucht hatte. Das mar ein 
ſchöner Traum gewejen, Berrath an 
ihren beiligften Grundfäten. Nein, 
heute hieß e3 handeln, denn Lotte Ge- 
Ihid mußte geordnet werden: Pah, 
was war Liebe? Ein Traum, eine 
Unmoralität, ein Unfug. 
* * * 

Nach dem Mittagsfchläfchen, das in- 
folge de3 heute bejonbers feſtlich-kapi⸗ 
taliſtiſch angerichteten Mittageſſens 
mit zwei Flaſchen guten Bürgerbräus 
ſehr angenehm und andauernd ausge⸗ 
fallen war, war Onkel Karl in die 
Halle ſeines Wohnſitzes hinuntergeſtie— 
gen, hatte einen Beſen hinter der 
Treppe hervorgeholt und begann eine 
Pflicht nachzuholen, die am Vormittag 


daß Charlotte | im Drange der Gelhäfte unb unt 
‚ etwas Engelhaftes an fich hätte, von | dem R —J unter 


Einfluß der fi) überftürzenden 


ihr auf das richtige Maß zurüdgeführt, |, weltgefchichtlichen Ereigniffe unterblie- 


indem ihre die Engel al3 befier ge 
nährte Mefen vorjchtvebten, ohne rothe 
Vaſenſpitzen. Sie blieb beim Jrbifc- 
Rraktifchen und jagte deshalb: „Auf 
jeben 
berfauft twurbe, und es ift um fo mehr 
unfere Pflicht, Lottes ntereffen zu 
wahren, denn er hat vorläufig für 
ihren linterhalt zu forgen, wie e3 daß 
Bürgerliche Geſetzbuch vorſchreibt, in 
welchem ich alle Paragraphen über 
Eheſcheidung genau nachgeleſen habe. 
Wir müſſen heute noch hin. Welch ein 
Glück war es, daß wir Lotte nichts zur 
Ausſteuer gaben!“ 
Man erkennt hieraus, daß Malvine 
ihre geniale Sparmethode nicht nur 
Butter und Küchenangelegenheiten 
qhränkte. Ja, das war gut geweſen, 
das heißt, es war klug geweſen, und 
Nalvinchen hatte es nie verabſäumt, 
DaB Kluge zugleich gut zu nennen, mad 
fie por der Dummbeit bemahrte, jemals 


— im Leben nur gut geweſen zu ſein! 


Mlſo gehen wir heute gleich nach 
dem Saffeetrinten zu Lotte. Das 
Mittagejfen mird in zehn Minuten 
fertis fein. Alles andere finbet fich. 

muß auf jeden Fall dort aus 
dem Haufe, und Du bift mohl fo gut, 
das eug für dad Fremdenzimmer 


Charlotte ging, und Malpine. blieb 
allein mit den beiben Kotelett3, die nor 


en.über. bie reichliche und uns . 


gewohnte Butterportion in ber Pfanne 


Wir Seiten pofitivale hronifchen 
* Deiden der Männer und Staunen 
Allerneueit ulfenaefilate were 2%: 


| 


ben war, Frau Lotte hatte fich ind 
Shlafzimmer zurüdgezogen und fand 
bei Onkel Karl in dem Verdacht, eben- 


falls gebachjt zu haben, oder fchon mie: 


al miffen wir, daß ein Bild 


ber eine längere Epijtel an ihren Hans 
zu verfertigen. „Ya,” dachte er, „man 
fieht, wie da8 Geld ben Menfchen ver- 
dirbt. Habe ich heute Schon etwas 
Drbentliches geihafft? Iſt dieſes 
regen nicht die erfte MWerthe fchaffende 
Arbeit, die ich heute nornehme? - Pfut, 
Thäme bich, Alter! Heute früh haft bu 
gehandelt wie der Anhaber eined Kon- 
fektionsgeſchäfts!“ 

Um ſo eifriger und ſorgſamer führte 
er jetzt den Beſen. Allerhand alie Er⸗ 
innerungen wachten unter den Beſen⸗ 
ſtrichen auf. Wie oft hatte er dieſe 
Halle wohl ſchon in ſeinem Leben ge⸗ 
kehrt? Zum mindeſten wußte er, daß 
er ſchon als kleiner Knirps von feiner 
guten Mutter, der Wittwe des ehr⸗ 
ſamen Malermeiſters Sattegaſt, mit 
dieſer Obliegenheit betraut wurde. Ja, 
ja, feine gute Mutter, von ber er den 
Humor geerbt Hatte! Hier unten in 
ber Halle hatte ihr Sarg geftanden 
und er, ber damals erſt Zwanzigjäh⸗ 
tige, hatte Bier einfam auf den Stu- 
fen der Zreppe gehodt unb geglaubt, 
das Leben fei doch nicht viel werth! 
Und bier in der Halle hatte bei hl 
tem Wetter der Lleine Hand Yung her» 
umgetollt und war daß reichfte Kind 
in der Stabi’ gewefen, denn fein an- 
bered hatte wohl zum Spielen einen 
folden Raum, in dem man nicht3 
fapuıt machen konnte. Unb bier in bie 
fer Halle waren, ala Hans ftubirte, oft 
die jungen Künftler Abends zufam- 
mengelommen. Auf einer der Zirep- 
penftufen fagerte dann wohl ein Yäß- 
chen Bier, dad Onfel Karl zum beften 

ab, und mand; Iufliger Wi, mand 
—* Sang war hinaufgeklungen aus 
jungen Kehlen zu den Sparxen des 
Daches, wo die Spatzen wohnten. Ja, 
das war eine fidele Zeil geweſen und 
or ne ae fte oh 

gen Vott, 8 
und ber Zuftigfte mit der Zunge. 

Er blidte zum Gebält hinauf, ba 
noch leibli gerablinig quer durch 
Bielt, aber er jah aud, daß ber fyroni- 
giebel eine ganz lirte Neigung 
nad recht? angenommen .. Die ber 
nach Im en 
Alte Bil 


Holte dach einft bei fold 
perei Hans eine Leiter ber 
anze Ku ei. tletterte, 


eichenen. Mittelbalten Hinauf. a,‘ 
dort oben japen fie, ließen bie Beine: 
berunterbaumeln und ftimmten an ba8. 
ihöne Lied „Im tiefen Keller fig ich 
bier“, Und dann hatte Onfel Karl 
die Leiter fortgenommen, fi unten 
bingeftellt und jedem einzelnen eine 
Kapuzinerpredigt gehalten, und Grob» 


heiten waren binaufgellungen, daß bie 


dort oben drohbten, mit leeren. Bierſei⸗ 
bein werfen zu wollen. 

Alte Zeiten, alte Zeiten! 
mie fibel, gerade fo fibel könnte das 
bier noch heute zugehen, da bie junge 
Iuftige $rau dazmwijchen war, wenn — 


ja,. wenn nicht alles boch' verzweifelt | 


ernft germorben märe, trotz all dem 
Glüd im Herzen von Hans und Lotte, 
Glüdlich fein und Iuftig fein find zmei 
ganz verjchiedene Dinge, aber — Herr» 
gottfatrament! — beide Tann doch 
zufammenfommen! Das braudt bad) 
nicht jo zu fein! GSaderlot noch ein« 
mal! Und mie ber Alte fo vor fich 
bin fluchte, jah er durd) die Scheiben 
be3 Fenjterd neben der Thür, daß dort 
zwei Gejtalten anlangten. Er ging 
eilig hin und öffnete, ehe fie die Klin» 
gel zogen. Da ftanden bie beiben 
Sendboten de Himmels vor ihm und 
er vor ihnen mit dem Bejen in der 
Hand und vorgebundener Arbeitd- 
ſchürze. Er madite feine Verbeugung 
und fragte, womit er dienen fünne? 

„Db Frau Yung zu Haufe wäre?“ 

„Satoohl, treten Sie, bitte, näher.“ 

Als er fo Hinter ihnen zur Treppe 
ging, dachte er, ob bie beiden wohl auf 
feinem Befenftiel zum Blocksberg rei⸗ 
ten fönnten. 

„Bitte, meine Damen, nehmen Sie 
einjtweilen Plab, ich will Frau Yung 
benachrichtigen.“ Sie trugen bie Naje 
fehr hoch und nidten nur ganz gnü- 
dig von oben herunter, denn fie hielten 
e3 für angebradht, diefen munberlichen 


ı alten Kerl mehr al Dienftboten zu 


behandeln, 

„Wartet ihr ollen Karnidel, da3 foll 
euch vergolten werden!“ murmelte Onz 
fel Karl vor jich hin, ala er hinaus: 
ging, um an der Ihür am meiteften 
rechts anzuflopfen. Aber feine Stim= 
me rief „Herein!" Nanu, follte fie jo 
feſt ſchlafen? Vorfichtig öffnete er die 
Thür. Lotte war niit da. Na, nun 
hörte fich doch) alles auf, war fie, weiß 
Gott, audgepietfht, während er jein 
Schläfchen madhte. Schade, er ging alfo 
wieder ins Atelier und berichtete, ab 
Frau Jung doch wohl ausgegangen jet, 
ohne ihn davon in Kenntnif zu Ka: 
das heißt, er fagte nur ganz lafonijdh: 
„Stau Yung ijt fort!” 

„Yort?“ fragten Die Zanten wie aus 
einem Munde, 

„Ja, menigjtens ift fie nicht im 
Haufe,“ meinte er und meidete jich an 
den unrubigen Gejichtern ber beiden 
Damen. 

„Mein Gott, wo kann fie denn hin» 
gegangen fein?” fragte Charlotte, 

Darauf ein mit einem AUchfelzuden 
begleitetes furges „Ich weiß nicht!“ 

„Aber das tft doch fehr fonderbar!” 
mifchte ji Maloine ein. 

„Wieſo ſonderbar?“ 

Die Tanten antworteten nicht, ſon⸗ 
dern tuſchelten miteinander, um dar⸗ 
auf zu fragen: „Glauben Sie, daß 
Frau Jung bald zurückkommt?“ 

„Möglich, aber ich weiß es nicht!“ 

„Nun, es iſt auf jeden —* beſſer, 
wir warten die Rückkehr unſerer Nichte 
hier ab,“ ſagte Charlotte und ſetzte ſich 
mit einem Geſicht auf einen Stuhl, als 
ob ſie entſchloſſen wäre, hier zu warten 
bis zum jüngſten Tage. Malvine that 
buafelbe, und fo faßen dort die beiden 
Hüterinnen und Ontel Karl ftand am 
Dfen, während die graue Dämmerung 
des Februartaged dur die Ferfiter 
hereintrod. Da die beiben nichts fag- 
ten, fehmieg auch Onkel Karl und 
freute fich dabei im Stillen an deren 
innerer Unruhe, die fich durch verfchte- 
dene „Ehems” tundgab, denen der 
Alte mit einem „Ehem’-Edho antivor> 
tete. Schlieklih fing Malvine an: 


Was dem Befiber des 
Oyſter houſe ſchmeckt. 


Wie Jedermann weiß, iſt das Soſton Oyſter 
Soufe, Ede Clart und Madiſon Sir., Chicago, 
SL, eines der beiten Reltauranis in ben Ber- 
einigten Staaten. &3 ift immer in ber Lage Je 
bem da3 zu liefern was ihm fdhmedt, bon bem 
reichften und theuerften zu bem alltäglidfien 
und beliebteiten. 

Eines Kage3 ober um genau zu fein am 9, 
Oftober festen fi da zwei regelmäßige Befn- 
der, Kohn Andrewd und Mart Wahte, gum Ef- 
fen nieder, und — ſetzte ſich der Ei⸗—⸗ 

enthümer des Boſton, Herr Harry Moir, und 

rau Moir ebenfalls hin. 

„Ich ſehe Harryh und Frau Motir,“ ſagte Un⸗ 
drews. 

„Beim Lunch,“ fügte Wahte hinzu, beide nach 
ihrem Freund hinblickend. Ich babe den Men— 
ſchen noch nie um 12:30 eſſen ſehen. Er macht 
eine Ausnahme Madame zu Ehren.“ 

„Paß auf, was er beſtellt,“ ſagte Andrews. 

Harrh Moir iſt ein Epiluräer mit einem Ruf 
viertauſend Meilen breit und achtzehnhundert 
lang. Man Yann von ihm etiwa3 lernen beim 
Beitellen für zwei.“ 

„&r wird mwahrfheinlich etwas fehr Seines bes 
ftellen,“ meinte Wahle. 

Sie wurden enfläufät. Moir’s Idee bon eis 
nem paffenden Imbik für gemifchte Gefell- 
(daft von zwei war furze pen (egiea 
Sänitt), Erbfen, nebräunte Kartoffeln, Reid 
Pudding und Bier. 

„Gerade nichts fehr Beinfihmederifihes ba- 
ran,“ fagte Wahte, „IH badte, er befähe et- 
wa3 Originalität. 

Später trafen fie Pioir am Schanttifd. 

„Wir waren fehr enttäuft über JIhre 
Zund-Beitellung,” fagte Anbreivs. 

„Was fehlte denn“, fragte Moir. 


„Nun, für einen Epikuräer, mit i 
Ban 


ten Feinf! 


a 
— 
jeder mit] 

‚| jeinem Bierjeidel’verfehen, zum großen | - „Hm, 
341 Die Augenbrauen in die Höhe, „wer 


$ Bin 
Ya, und 


a ne ee 


—F — — ni 
au ——— 
Hm,“ machte Ontel Karl und zog 


kann das wijjen?“ 

Nach einer Pauſe dann fragte Char⸗ 
Iotte: „E3 ift doch wohl ausgejchloffen, 
daß unfere Nichte etwa, etwa — — 

ten Yung nachgereift wäre?“ 

Dntel Karl antwortete nicht gleich, 
fondern bewegte fein rundes Geficht 
mit — tiefſten Bedauerns 
un —— 

„Sie glauben das doch auch nicht, 
Herr, Herr —? 

a ne 2... — Sie 
mag verreiſt ſein, aber zu Herrn Jung 
ficher nicht" N r 

Obgleich fie nichts fagten, fah er 
bo, wie ihre Gefichter fich aufhellten. 
Sie hätten gern fich bei ihm noch nad 
berfchiebenen Dingen erfunbigt,- aber 
fie mußten nicht recht, wie fie das an» 


‚fangen follten. Charlotte machte einige 


Male „Ehem“ und prompt tünte e3 
nom Ofen herüber „Ehem“, mobei ich 
Ontel Karl töniglih amüfirte. 
„Ehen,“ begann Charlotte jchlieh- 
li), „daß ficht Hier ja ganz anders aus 
wie neulich!“ 
Ja, das thut es.“ 


„Ehen, ja, hatte Frau ung einen |. 


befondern Grund, bier Veränderungen 
borzunehmen?* 

„sh glaube doch, fonft hätte fie e8 
mohl nicht gethan.” 

Das war ja ein ganz unausftehlicher 
Menfh, diefer Onkel Karl! Man 
mußte wohl oder übel die Sache anders 
anfaffen, 

„Wir Haben gehört, daß Hier Heute 
ein Gemälde verfauft wurde?“ 

„Sanz recht, meine Damen.” 

„Weberhaupt ift Hier heute nerfchies 
bener Bejuch gewefen, nicht wahr?“ 

„Ganz recht, meine Damen, verfchie- 
dener Bejuch!” 

„Kann denn Frau Yung überhaupt 
Bilder verkaufen?“ 

„Gewiß kann ſie das.“ 

„Ehem, ja, und das Geld, was ſie 
dafür erhält —?" 

— kann ſie machen, was ſie 
will.“ 

„Dann hat ſie es wohl zur Spar⸗ 
taffe gebracht?“ 

Nein, ſie hat es mir gegeben.“ 

„Ihnen, wieſo?“ 

„Sie war mir noch die ganze Miethe 
ſchuldig und auch noch die Auslagen 
für die Ausſteuer!“ log Onkel Karl. 

Dies gab den Tanten augenſchein⸗ 
lich zu benien, denn fie fchiviegen eine 
Meile und tufhelten dann wieber mit- 
einander, bis ſchließlich Malvine, die 
Gründliche, fragte: „Dad Haus ge- 
bört alfo Ihnen?“ 

„sa, da& habe ich geerbt, Wir GSatte- 
gaft3 find nämlich eine jehr alte Fa=- 
milte, fo alt wie möglich unb fo alt 
wie jede yamilie fein muß, jo Iange 
no einer de Namens fi in diejer 
Melt herumtreibt. Sie glauben bo 
an die Schöpfung und an Adem unb 
Eva, meine Damen?" 

„Aber jelbftverjtändlich.” 

„Na, ich glaube auch daran, alfo find 
alle Familien gleich alt und mir mer: 
den alle wieder Ahnen, da3 heißt ich 
nicht, denn ich Ihliehe bie’ Sattegaftd 
ab, mie ich hoffe, in mwürdiger Art, 
ebenfo wie die Damen ben Bmeig der 
Syderows abſchließen, vorausgeſehzt, 
daß Sie nicht mehr heirathen, was ja 
nicht ausgeſchloſſen iſt. 

(Bortfegung folgt.) 


Der Beweis, 
Skizze von Gabriel Faure 


\ m tiefen Dunfel der Nacht gebt 
Graf Yean fieberhaft unter den Bäu- 
men jeineß Parkes in Auteuil auf und 
ab, — 

„Seht ift’8 genug! . ... Ich mill die 
Wahrheit wiffen! ... . Will einen Be- 
weiß!” jagt er laut gu fich felber. 

Und mit heftigen Bewegungen fcheint 
er feinen Entfhluß nod zu bekräfti- 


gen. 

„Ja, ih muß den Beweis haben! ... 
Alles will ich lieber erdulden, al bie- 
fe Ungemißheit! . . . Ach leide zu jehr 


| darunter... Ein Zmeifel, jelbjt, wenn 


er no Hoffnung zuläßt, ift graufa- 
mer, al8 bie vernichtende Wahrheit... 
ah muß den Beweis haben!” 


Mehrere anonyme Briefe haben ihn 
davon unterrichtet, daß fi ein Mann, 
jebesmal, wenn er von Paris abmejenb 
ift, gegen Mitternacht in den Park ein- 
ſchleicht und durch das Fenfter in das 
Schlafzimmer ſeiner Frau, das nach 
der Terraſſe zuliegt, einſteigt. Zuerſt 
hat er dieſen thörichten Verleumdungen 
keinen Glauben geſchenkt. Wie, ſeine 
Frau, ſeine zärtliche, ſanfie Rense, die 
noch mit der gleichen Liebe wie am er⸗ 
ſten Tage an ihm zu hängen ſchien, 
ſollte bloß eine gefihichte Komödian- 
tin fein? Die, die er für bie feufchefte, 
reinfte, unfchuldigfte aller Yungfrauen 
gehalten hatte, und die er für die ehren- 
mertbefte Gattin hielt, follte ihn täu- 
ſchen? Sie follte jenes Zimmer ent- 
eihen, in bem fie fo oft mit rührenben 
Morien ewige Treue und Liebe 
Thworen hatte? Die gleichen Schivüre, 
die gleichenLieblofungen verfchtmenbete 


fie jegt an einen n?... Das 


— r us x a eine 
wortete — 
„Bie t find Sinbfleifg und ing. e8 
and, — fein Arten „aber, Ber, — bie |; 
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Daß ganze Lager von 


IVER 


6l. und Wentworth A 


Wenn wir fa u Schleud i 
Schuhe von 8 ten Baprilen  Splenee 


J 


tehen, vernahmen daß Jafper gerne da 
Darum bolten wir beide Lager Br un sivar zu unferem eigenen ‘Preis. 
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für feine Drehichuhe für 
Damen — MWatent Eolis, 
Gunmetal Calf und Biciftib 
— ſchwere und leichte Soh⸗ 
len — hohe oder niedrige 
Sacons, ihr Preis war $3, 


Aũdchen⸗ Dame 
Schuhe 


— —ñ 


Vatentleder, mit Tuch⸗ 
oder Leder⸗Tops, hohe 
oder mittlere cons 


nur zum Snöpfen, ihr 
Brei $2.00, 7öc. 


ch 


war 75c. Unfer Brei! 


Ar 


gründe nicht? mehr, mögen fie nod} fo 
logifch fein. Sie vermögen nicht ben 
Zweifel zu verjagen, nur eine That- 
Tache, ein materieller Beweis fann ihn 
zerjtören! 

Und auf diefen Beweis martet der 
Graf in diefem Augenblid. 

Am Morgen bat er fich von feiner 
Frau verabiehiehet - und ihr gejagt, 
daß ihn eine bringenbe, ſehr wichtige 


Angelegenheit zwinge, Pari3 zu ber: | 


lafien und in einige Tage auf feinen 
Gütern zurüdhalten mwürbde. Beim 
Abjchieb meinte fie. Waren e8. IThrä- 
nen der Trauer ober der Trreude bei 
dem Gedanten, daß ihr Lieniter fie uns 
gehört werde beſuchen können? 
Ach, welch' ſchrecklicher, herzzerreißen⸗ 
der Zweifel ... 

Er iſt fortgegangen, hat den Tag 
bei Freunden zugebracht und ſich bei 


hereinbrechender Nacht in ſeinen Park 


geſchlichen. Im Gebüſch verſteckt beob⸗ 
achtet er das Schlafzimmer ſeiner 
Frau. 

Er ſieht, wie man das Licht an⸗ 
ſteckt. Dann öffnet man das Fenſter 
und ſeine Frau lehnt ſich träumeriſch 
hinaus. Einen Augenblick zieht ſie ſich 
zurück, um ſich zu entkleiden. Sie hat 
das Licht ausgelöſcht und erſcheint 
dann wieder in weißem Schlafrock mit 
aufgelöſten Haaren. Sie faltet die 
Hände. Für wen betet ſie? .. Für 
den abweſenden Gatten oder für den 
Geliebten, den fie erwartet? Dann 
verfchwindet fie wieber, ohne da3 Fen⸗ 
fter zu jchließen. 

Mas mag fie jegt thun? — 

MWahrjeinlich wartet fie, Big er 
fommt. Vielleicht träumt fie von den 
erjehnten Lieblofungen, bon der verbo⸗ 
tenen ruht... Warum hätte fie 
fonft wohl da3 Fenfter aufgelaffen, fie, 
die jo furdtjam war, daß jie jtet3 
einen gelabenen Revolver auf dem 
Nachttiich Iiegen Hatte? Diefem Um- 
ftand mißt er plöglih eine außeror- 
dentlihe Bedeutung bei. Er benft 
nit einmal baran, daß 8 Mitte 
Auguft und außerordentlih heiß iſt, 
und daß er jelbft jeden Abend ebenfo 
einſchläft. ... Nein, nein, fie erwartet 
ihren Geliebten! 

Ihren Geliebien!?.. Wer mag es 
nur fein? Diefe Fraae beichäftigt ihn 
augenblidlich weit mehr ald das Ver⸗ 
langen, zu erfahren, ob feine Frau ihn 
betrügt. : 

- Wer ift fein Nebenbuhler? Wahr- 
jcheinlich einer feiner Freunde, dem e3 
gelungen ift, feiner Yrau feine Liebe 
au gefleben. Ad, wenn er boc füme, 
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f. HGausgebrauch, Filz 
mit Lederſohlen oder 
ganz Leder — warm 
geflktert, — ihr Preis 
ar 


und 


=: 


venue. 
ein Wieboldt-Erfolg. Iper Harris wünfät: 


Geihäft aufg te. h 


Mädchen⸗ 
Schuhe 


oT 
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r Schulgebrauch — 

54 Don ola Kid, 

pi- ober 

ute3 

Leder, garant., Größ. 
bis 2, $1.50 Schuhe. 


IE 


$ 


3@lipperd für Männer, in 1 für Kinderichuhe, . 
nch Zop, mit Reberfohlen und e Schnür⸗ pf⸗ð 
bſãtzen, älle Großen. Ihr Preis handgewendete Soblen, 
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Abflüge, 75c Schuhe. 


Männer: 
Schuhe 


m 


Schuhe! Schuhen 


zu den größten je dage- 
wefenen Eriparnifien ! 


Ein glüdliher Eintauf von zwei Schuh · Lagern 
kommt morgen zum Verkauſf zu Schleuderpreiſen. 


\ 


Das ganze Lager von 


L. JASPER, 


3033 Belmont Avenue. 
j : ie bie ord * & ö — 

Eat cm Sazs 
Sei ſolche Gelegenheiten durften wir uns nit engehen luffen. 


eihäft zurüd« 


für Dongola Kid Schuhe 
für Srauen — in Schnür- 
und Bluder Sacon3 — mit 
guten Sohlen und Patent 
ihr Preis tar 


zip — 
$1.50 und $2.00. 


Anaben: 
Schuhe 


Bor Calf vd. Satin Dil, 
Sdhrür- u. Blüderfa- 
con3, breite Zehen, fo« 
lide Sohlen, gute ftarfe 
Sohlen, röße bis 
5%, wtb. $1.00, 
re an σ 
e, Dongola Rid, 
und Knöpf⸗Facons — 
Spring⸗ 


Vertauſcht die Fabrikarbeit für 
eine Farm in den Dakotas 
Die Standing Rock und Chehenne Indianer⸗ 


Reſervationen werden der Beſiedelung vom 4. 
bi3 23. Dftober eröffnet. , 


a für Dieje Länbereien in Wberbeen, 


ridge oder 


Lemon, South 


Dakota, an ben 


Chieago, Milwaukee & St. Paul 
Chicago, Milwankeo & Puget Sound 


Die Auslofung 
und 10,000 % 
loft. 


RAILWAYS 


Een 100 Bee nihen® it 
cre erden ausge 
Das Land ift auf 50c bis $3 ver Bere abgef 5 


Hägt. 


Dean Iann in beiden Neferbationen feine Meile 
auf einer andern Bahn ald derBuget Sound Rail: 


fahren, aus dem 


einfachen 


Grunde, weil e8 in 


* Reſervationen feine andere Eifenbahn gibt. 
Beſchreibende Folders frei. 
TICKETS 
95 ADAMS STR. 


wenn er doch nur füme! .. 
Und unmwillfürlich zieht er den De- 
gen aus feinem Stod, alö wolle er fic) 


pergewiffern, ob er aud) Iofe darin 
ftede. 
Doc die Stunden vergehen und 
Niemand kommt. 

Es ſchlägt Mitternacht. 

Er wird ungeduldig. Noch heute 
Nacht muß er die Wahrheit erfahren! 
.. Er lkann nicht länger war⸗ 
Mal. ir0 

Da fommt ihm plöhlih ein Ge 

dante! 
. Er wird jchon den ficheren Beimeis 
erlangen .. . . und zwar fofort..... 
Der molfenbebedte Himmel begünftigt 
feinen Plan; man fann ich feine fin- 
fterere Nacht denfen: e3 ift ganz un- 
möglich einen Menfcen von dem ande- 
ren zu unterfcheiden. 

Schnell jhleiht er in’3 Haus und 

i Sept ift er bor 


„23 Ki, 
| fer verftellter . 
Er 


N erwacht. ſich 
[pen für En. werden Aber er Hört | m 


& es 


Seht! Seht! 


Eure größte Gelegenheit. 


525 Anzaflung und 
S5 ya Mona, 


faufen eine 25x125 Zub 2oi, nur 
einen Blod von der rving Part 
Boulevard⸗Car. 


Preis 8120 und aufwäris 
Werth $300 und aufwärts. 
Wartet nicht! Kommt fofort! 
Wie man dahin: gelangt: 
Belteigt irgend eine Norbfeite-&ar und trans- 


ferirt auf eine Yrping Port Boul.Car, fahrt bis. 
zum Enbpunft der Linie, geht 1 Blod weſtlich 


utr 10 Uhr: 
Agent dafelbft anz — hr 


Morgens bis 6 Uhr 


H.0. Stone & Go. 


Telephon: Randolph 300. 
125 Monroe Str. 





Bronhitis, Wunder Hals, Ertältung en, 


Althma und Grippe. 


a8 Borbeugungsmittel! 


Die Kur! 


Dr. Anguft Koenig’s 


Hamburger 


"Trade Mark. 
€3 giebt fein befferes Mittel. 
Zungen. Habt es ftet3 im 
Wichtig. — Seht darauf, da 
ift. Beiteht auf dem echten 


aufe. Nur in Original-Padeten. 
die obige Handelsmarke auf dem Umfchlag 
ttifel. An allen Wpothefen oder direft von 


Bruftthee 


But gegen alle Leiden, des Halfes und ber 


25 Eent2. 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 
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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”, 
Inlaud. 


Peary's „Bombe““. 


Noch immer nichts, als das alte Gewäſch 
über Cook's Eskimos! —Dr. Cook hält 


Antwort für unnöthig. 

New York, 13. Okt. Endlich iſt die 
mehrfach angekündigte Peary'ſche Dar— 
legung, welche zeigen ſoll, daß Dr. 
Cdot den Nordpol nicht erreicht habe, 
unter Verantwortung des „Peary Arc— 
tic Club“ erſchienen. Es iſt ein Schrift— 
ſtück, deſſen Wortlaut, ſelbſt ohne die 
beigegebene Landkarte, etwa vier Zei— 
tungsſpalten füllen würde, bietet aber 
im Weſentlichen nichts als eine Wie— 


berholung der, ſchon ſattſam bekannten 


Auslaſſungen von Peary ſelbſt und 
einigen ihm Naheſtehenden. 

Peary ſtützt ſich faſt nur auf Anga— 
ben der zwei jungen Eskimos, welche 
Dr. Cook bis an das Ende ſeiner 
Route begleiteten und, wie wiederholt 


erwähnt, von Cook ſelber angewieſen 
waren, vorerſt Niemandem zu fagen, | 
er den Nordpol erreicht habe. 


daß 
Zwar ſind noch die Ausſagen anderer 


Eskimos als Beſtätigungen beigefügt; 
aber dieſe decken nur den Theil der 


Route, wo Dr. Cook nicht mit 


jenen beiden Estimos allein war. Weit- 


ſchweifig wird geſchildert, wie die Es— 


kimos ganz unabhängig von einander, 
und unbeeinflußt von Pearyh ſelbſt, be⸗ 
fragt worden feien, und auch Kreuz: | 
berhöre ihre Ausfagen nicht erfchüttert 


hätten. 
Ueber den letten Theil der ECoof’- 
Then Tour wird behauptet: „Nachdem 


fie in dem Lager geichlafen, mo die | 
letten zidei (anderen) Esfimos zurüd- | 
geichiet wurden, gingen Dr. Eoof und | 
die beiden Jungen in nördlicher ober | 


mordimeftliher Richtung mit zmei 


ShHlitten und etwa 20 Hunden, — | 
aber nur noh einen Marfdh; dann | 


Ätießen fie auf rauhes Ei$ und offenes 
Waſſer. Sie betraten dieſes rauhe Eis 
und machten keinen Verſuch, die Oeff— 
nung zu überqueren, ſondern wandten 
ſich weſtwärts oder ſüdweſtwärts eine 
kurze Strecke und kehrten dann nach 
dem Heiberg-Land zurück, wo ſie das 
Vorrätheverſteck gelaſſen und vier 
Männer zurückgeſandt hatten. Hier 
blieben ſie vier oder fünf Schlafzeiten, 
und der eine Eskimojunge ging nach 
dem Verſteck und holte ſeine dort zu— 
rüdgelaffene Flinte und einige von 
beifen Vorräthen. 

Gefragt, warum nur wenige Vor: 
räthe aus dem Verftedl genommen mur= 
den, erwiderten die Jungen, es fei nur 
ein Kleiner Iheil der Vorräthe in den 
paar Tagen gebraucht worden, feit fie 
biefe Stätte verließen, und ihre Schlit- 
ten hätten noch immer fopiel enthalten, 
inie fie fchleppen könnten, 

Diefer Theil der Ausfagen der &3: 
Timojungen bedt die ganze Zeitperiobde, 
in welcher Dr. Coof den Nordpol er- 
reicht zu haben und von da zurüdge- 


ehrt zu fein behauptet, und auch bie | 


ganze Zeit, in welcher er möglichermeife 


irgendwelche Verfuche aemacht haben | 


fönnte, dorthin zu gelangen. 


Die Antworten der Esfimojungen | 


auf Fragen, melde PBearyy angeregt 


hatte, ergaben auch, daß fie auf biefer ı 
GStrede fein Wild tödteten, fein Vor= | 


rathsverſteck anlegten, keine Hunde ver— 


loren und mit beladenen Schlitten wie- 


der das Land erreichten. 

Dies macht die Erreichung des Nord— 
pols auf der Tour nördlich vom Kap 
Thomas Hubbard zu einer phyſiſchen 
und mathematiſchen Unmöglichkeit, da 


2 Männer und über 20 Hunde auf ei-⸗ 


ner Tour 
Meilen von weniger, als zwei Schlit— 
tenladungen Vorräthe hätten beſtehen 
müſſen. 


Ein Tonic, weldes Eure 
Augen öffnen wird 


Und Euch zeigt, was c8 heikt, jtarke 
Nerven und reines Blut zu haben. 


Als ein Stärfungsmittel, Belebungsmitter, 
Blutreinigungsmittel, ein Mittel welches Ebr 
eis Schafft und Energie berleibt, haben Mate: 


Nan Zablet3 nicht ibres Gleichen. Jeder Mann ! 
oder jede rau, melde nadftebenden SKouvon ! 
einfchict, niit feinem oder ihrem “amen md ' 


MAdreife, um eine freie 50c Echhadtel, oder nach 
der Apothele gebt und eine Ehadtel fauft, wird 
einfeben, daß e3 wirllih ein echtes Tonic ift. 
Male-Man Tablets wirlen wunderbar auf die 
Nerben und das Blut bei Männern uno Frauen. 
Nenn Ahr fhwah feid, Eure Nerven erfchönft 
ind, feinen Ehraetz babt, an Nervenzerrüttung, 
tieren oder Xeberleiden, Schlaflofigfeit, Mes 
ancholie, Rheumatismus, verſchwundener Le— 
enstrafi oder anderen Nerben- oder Blutkrant⸗ 
beiten leidet, werdet Ihr ſagen, daß Mate-Man 
Tablets wunderbar find nächdem Ihr ſie ver— 
fucht habt, Cie werden bei allen Apothekern zu 
0c per Schachtel oder ſechs Schachteln Tür _$2.50 
erfauft, oder direft verichidt per Roft nah Em: 
fang des Breifes. 
_ _Schneibet dieien freien Konpon aus__ 
Diate-Man Tablet Co. 
115 Mate-Man Bldg., Dept. KR, Chicago. 
Da ih no nie Mafe-Man ZabletS ges 
Braut babe, Bitte fenden Sie mir dur 
meinen Apothefer 


(Apotheler3 Name) 

(Adreife) 

eine volle Größe 50: Schadtel MaleMan 
Tablets, fowie Ihr wertbbolles Vüchleln. Ich 
lege bier Eent& bei zur theilweilen Dedung 
der Veriandtloften. 

Mein Name 


eine Schachtel an 


ig: 


Tr 


bon 1040 geographifchen | 


Menn darauf hingemielen wird, daß 
bielleiht Dr. Cook einen Irrthum ge- 
macht und ztoifchen der Zeit, al er bie 

‚ Nordmeitfüfte von Heibergland verließ, 
| und feiner Anfunft zu Ringnes Land 
| den Pol erreicht oder zu erreichen ge= 
| glaubt habe, jo müffen wir da3 Datum 
des Coof’fchen Briefe vom 17. März 
dahin berichtigen, daß er nicht vor 
' mindeftens dem 25. März jenes Land 
verlafien haben fönnte, und mülfen den 
Anfpruch annehmen, daß er vom Kap 
Northmweit (etva 804 Grad nördlicher 
Breite) nach dem Pol (noch 570 gec=- 
graphifche Meilen entfernt) in 27 Ta 
gen gelangt fei.“ 

Das Ganze läuft auf die Behaup— 
tung hinaus, daß Cook faum bis zu 
82 Grad nördlicher Breite (jtatt bis 

: zu 90 Grad) gefommen jet. 
Cleveland, 13. DH. Dr. Codf, der 
: geftern Abend hier einen Vortrag hielt, 
: Tagte in einer Unterredung über bie 
| Beary’fche Darlegung kurz: „Das ilt 
ja diefelbe alte Gefhichte; und es ift 
daraus nur zu erfehen, daß meine &3= 
fimos einfah Wort gehalten und 
meine Meifungen befolgt haben. 
Statt aller Antwort werde ich fo bald, 
wie möglich, die betreffenden Esfimos 
kommen laſſen.“ 
— — — — 

Jetzt gleichfalls erfolgreich: 
Der deutſche Flugtechniker Grade mit 

ſeinem Dreiflächenflieger. — Goldenes 

Jubiläum der Berliner Liedertafel. — 

Türkiſche Prieſter getauft. — Prager 

Jury fordert Verhandlung in tſchechiſch! 
tSperialtoheſdeveſche der N. D. StaattzeitungN. 

Berlin, 13. Oft. Ingenieur 
| Grabe, der öfter3 genannte, von eini- 
ı gem Bech verfolgte Erfinder eines 
| Dresflächenfliegers, hat nunmehr feine 
eriten arößeren Erfolge aufzumeifen. 
Bei den Probefahrten, welche Grave 
auf dem Fluafeld „Mars“ bei Borf, 
| Kreis Dftpriegnig, mit raſtloſem Ei— 
; fer unternommen, bat er fohließlich in 
11 Minuten eine Strede von 13 Kilo- 
metern durchflogen. — ein Ergebnif, 
; das nach dem Urtheil der Fachleute als 

äußerft zufriedenftellend bezeichnet wer= 
den muß. Sonad) ift auch mit Grade’3 
Typ für die Zufunft allen Ernftes zu 
rechnen. 

Grade hat unermüdlich geprobt und 
die Genugthuung gehabt, eine ftetige 
Steigerung feines Könnens zu erzies 
len. Seine Flugmafdine ift ein Drei— 

‚ fächenflieger. Die Fliegerflächen find 
acht Meter (etwa 27 Fuß) breit, und 
der Drachenförper mißt ebenfopiele 
Meter in der Länge. Das Gefammt- 
aewicht beträat 150 Kilogramm, ein= 
ſchließlich des Motors, deſſen ſechs Zy— 
linder bis zu 36 Pferdeſtärken liefern. 
Seine Feſtigkeit erhält der Apparat, 
welcher auf einem langgeſtreckten Drei— 
rad ruht, durch ein Stahlrohrgefüge in 
der Form eines A, durch viele Bam- 

‚ busrohre und Schließlich Durch reichliche 
Verwendung diden Drahtes. Auf dem 
ande läuft der Apparat zunädhft 80 
big 100 Meter weit mit einer Stun— 
dengefchwindigfeit von 30 bis 35 Kilo- 
meter, um fie dann allmählich immer 
meiter vom Erdboden zu erheben, 

Ingenieur Grade hat nie an dem 
endailtigen Erfolg jeiner Flugmafchine 

; gezmweifelt. Schon feit feinem 15. Le- 

| bensjahre hat er fich mit der, dem Ap- 
parat zu runde liegenden ‘dee be- 
ſchäftigt. 

Korvettenkapitän Goette iſt nad) den 

Ver. Staaten unterwegs, um dasKom— 

mando des kleinen Kreuzers „Bremen“, 
des oſtamerikaniſchen Stationsſchiffes, 

zu übernehmen und Kapitän z. S. 

Hopman abzulöſen, welcher zum Kom— 

mandanten des neuen Linienſchiffes 

„Rheinland“ ernannt worden iſt. 

Das Direktorium der Reichsbank 
hat den Diskont- und Lombardſatz 
um ein Prozent, von 4 auf 5 Prozent, 
erhöht. Der Präſident, Geh. Rath 
Havenſtein, begründete den Schritt mit 
den vorliegenden zwingenden Verhält⸗ 
niſſen. Er erklärte, daß eine Erhöhung 
des Zinsfußes um ein halbes Prozent 
nicht genügend ſein würde. 

Wenn nunmehr aber noch eine wei— 
tere Steigerung erfolgen ſollte, ſo wür— 
de nach allgemeiner Anſicht eine Beun— 
ruhigung unvermeidlich ſein. 

Unter glänzend vorbereiteten und 
großartig verlaufenen Feſtlichkeiten hat 
die „Berliner Liedertafel“ das goldene 
Jubiläum ihres Beſtehens begangen. 
Die Feier nahm zwei Tage in An— 

ſpruch. Den Schluß der denkwürdigen 
Veranſtaltungen, welche eine ungemeine 
Begeiſterung entfeſſelten, bildete eine 
| prächtige Feier zu Ehren des Ereignij- 
| fes im funftvoll gefhmüdten Rath: 
| hauſe. Oberbürgermeifter Kirfchner, 
die Spiben der Behörden und zahlrei- 
he hervorragende Perfönlichkeiten 
wohnten mit den Mitgliedern des be- 
rühmten Gefangvereins ber eier bei, 
| die einen überaus gelungenen Verlauf 
ı nahm. 
| Eine feltene Zeremonie hat joeben in 
| Potsdam ftattgefunden. In der borti- 
gen Nikolaitirche find die türfifchen 
Priefter Zeffimi Effendi und Kejchab 
Ben proteftantifch getauft morben. 
Dem Att wohnte eine Menjchenmenge 


—— 
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Heimath wegen Irrtlehrens“ zum 


Tode verurtheilt worden und hatten 
ſich in's Ausland geflüchtet. 

Im 70. Lebensjahre iſt hier der be= 
kannte Militärſchriftſteller und Poli— 
tiker Generalleutnant“ z. D. Gerhard 
von Pelet-Narbonne dahingeſchieden. 
Er war ein hervorragender Kavalleriſt 
und ſeit dem Jahre 1894, bis in die 
jüngſte Zeit, Generalſchriftleiter der 
Löbell'ſchen „Jahresberichte über Fort— 
ſchritte und Veränderungen im Mili— 
tärweſen“. 

Es ſcheint, daß die Erpreſſungsaf— 
färe, in welcher jüngſt hier der Revol— 
verjournaliſt Dahſel und die Emma 
Schuwart verurtheilt wurden, noch 
nicht ganz zum Abſchluß gelangt iſt. 
Wenigſtens heißt es, die Staatsan— 
waltſchaft habe auch Verfolgung gegen 
den Reichſtagsabgeordneten W. Bruhn 
eingeleitet, den Herausgeber des Anti— 
ſemitenblättchens, deſſen Redakteur 
Dahſel war. 

Wien, 13. Oktober. Vor dem zu— 
ſtändigen Gericht in Prag hat der Be— 
leidigungsprozeß des Tſchechenführers 
Brdlek gegen den Stadtverordneten 
Keſtranek und den Chefredakteur des 
„Prager Tageblatts“, Namens Horn, 
ſeinen Anfang genommen. 

Eine bemerkenswerthe Kundgebung 
erfolgte ſeitens der Geſchworenen ſo— 
fort nach Eröffnung der Verhandlun— 
gen. Die Geſchworenen erklärten, ſie 
feien des Deutſchen nicht mächtig, und 
ſtellten das Verlangen, daß die Ver— 
handlung möglichſt in tſchechiſcher 
Sprache vor ſich gehen ſollte. 

Im Gericht war auch der ehemalige 
öſterreichiſche Handelsminiſter Dr. 
Fiedler als Zeuge erſchienen. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— 62 Kiften mit oſtafrikaniſchen 
Jagdtrophäen Rooſevelts ſind wieder 
in New VYork eingetroffen. 

— Am Samſtag trifft Präſident 
Taft mit Präſident Diaz von Mexiko 
zu El Paſo, Tex., zuſammen. 

— Vom Sturm zerſtört wurde die 
Wetteramtsſtation auf Sand Key, 
Fla. Niemand umgekommen. 

— Der Deutſchamerikaniſche Bür— 
gerbund von New Hort erklärte ich für 
Richter Gaynor ala Mayorstandidat. 

— ‘m Kampf mit Einbrecdern wur- 
de der Ortsbüttel des Jllinoifer Städt- 
chens Varna bei Peoria, JU., durch eis 
nen Schuß verlegt. 

— Sn den Brandtrümmern des, 
geftern eingeäfcherten „New Zealand 
Hotel“ zu Fresno, Kal., fand man die 
Leichen von drei Männern. 

— Aus Tampa, Fla., wird gemel- 
det, daß die Dampfer „Lampaſas“ 
und „Dlivette”, um melcdhe man fo be: 
forat war, in Sicherheit find. 

— Tagung des Ninoifer Bantiers- 
verbandes zu Decasur, JU., eröffnet. 
Zum neuen Verbandspräfidenten der 
befannte Chicagoer Deutfehameri- 
faner Dsfar ©, Foreman: gewählt. 

— Das Ohio’er Staatsobergericht 
entichted im alle des Wirthes“ Jakob 
Gaßmann in Columbus -von Neuem, 
daß das Roſe'ſche Lokaloptionsgeſetz 
verfaſſungsmäßig ſei. 

— Alle Billettabnehmer der Ausſtel⸗ 
lung von Seattle wurden unter der 
Anklage verhaftet, ſich mit einem ihrer 
Vorgeſetzten zur Unterſchlagung von 
Eintrittsgeldern verſchworen zu ha— 
ben! 

— 
Auslaud. 


— Dynamitdiebſtahl in Stockholm, 
Schweden. Angeblich Anarchiſten die 
Thäter. 


ö— — — — — 


ände geſprungen, 


raud und Ichuppig, | 


Juckten und brannten entfehlih. — 
Auch dieArme affizirt. — Konnte 
bie Daumen nicht bewegen, ohır 
dat die Haut barft. — Sıhle 
und Arbeit oft unmöglid. — 
War ziemlid) abgelcht. 


Euticura furirte bald fein 
entſetzliches Eczema. 


efähr einem Jabre begann ein 
‚ale auf dem Rüden meiner Hand 
5 rt fing an, fih aussubreiten 
und bededte bald meine beiden Hände und ging 
über meine Gelenfe und jelbit bis zu den &r 
bogen. Das Nuden und Brennen war fchred- 
lid. Meine Hände wurden ganz fhuppia und 
— 6 = aan. — * — ausen Zeil 
, wurde die Oberfläche mit \ 
bededt und wurde dann rvaub. — * 


B th die Daumen nit bewegen 
nte, obne daß tiefe Sprünge erichienen. Ya 
ging zu meinem Arzt, aber feine Medizin konnte 
nur dem Juden Eindalt thun und fhlen meine 
ganıı überhaupt nicht au beilen. Des Nach 
itt = ſo ſchredlich dab ih nicht fehlafen Fonnt 
= oft wad bi gegen Miorgen, um dann noc 
müde zu eriwacen. i 


te 
e. 


fo f 

# man mid nicht i . 
ebung ber Enelten au teden — Ne 
— wur nr. 8 mit Wafler zu bes 
rü , aber wenn meine Hände b rei- 
nisch. mußte, pflegte ich fie Rn Del u 

„Dieſe Geſchichte wä drei Mo 
ich — Fine vr un m 


» und Xheerfalden £ s 
lihe Mittei ohne befonderen Nußen. Zr 
nidt, was au tbun, denn id war ziemlich Taput 
geworden. Län eit fragten meine Sreunde 
mid, warum id nit Eutieura —— te und 
lich dachie ich, ih würde ed-thun. Huerft 
erbielt die Euticura-Seife, dann ura · 
und zu sura-Relolvent. Ih legte 
die Euticura-Salbe ded Nachts an und bededte 
meine Hände mıt Bag = Baummoll-Hand- 
f n. Um Morgen pflegte die nnenfeite 
er Handihube mit ubpen, mandesmal balü 
4* ER S a wre g ein, binter 
‚two bie er 
ale warez. In N Monat war * 
"und blieb ſo durch neun Monate 
de und Arme ſind vollia 
ten bon 


a u 
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— 63 ftellte fich heraus, daß der 
deutfche Hauptmann dv. Hildebrand, 
der am Polterabend — vor dem be- 
ftimmten Hochzeitstage — Tich erfchoß, 
derfelbe Hildebrand ift, welcher in ei= 
nem, ihm bon einem Ehrenrath aufge= 
drängten Duell den Leut. Kurt Bla3- 
kowitz tödtete. 

— 20,000 italieniſche Arbeiter in 
Rom nahmen geſtern an einer Maſſen— 
verſammlung theil, welche gegen die 
Verurtheilung des Profeſſors Ferrer 
in Barcelona zum Tode proteſtirten. 
Ebenſo faßte noch die franzöſiſche An— 
waltskammer in Paris einen Proteſt— 
beſchluß. Dieſe und andere Kundge— 
bungen waren nutzlos, wenigſtens 
konnten ſie die Erſchießung des Pro— 
feſſors nicht verhindern. 

— Im geſtrigen Spiele um die 
Baſeball-Meiſterſchaft der 
Welt zu Detroit (dem vierten) ſiegten 
die Detroiter über die Pittsburger mit 
5 zu O. Obwohl eine Temperatur bon 
nur 34 Grad herrſchte, wohnten über 
17,000 Perſonen dem Spiel bei. Heute 
wird wieder in Pittsburg geſpielt. — 
Das, für geſtern beſtimmte Meiſter— 
ſchaftsſpiel zwiſchen den „Cubs“ und 


den Whiteſox“ in Chicago mußte 


abermals wegen der Kälte verſchoben 
werden. 


Lotalbericht. 
Der Rehrbeſen. 


Das „Affengeſicht“ und Morris 
Schatz als „Vagabunden“ verhaftet. 


— — 


Willküraktt der Polizei. 


— — 


Gefangene werden gegen alle Vorſchrift 
ſtundenlang nicht gebucht. — Italiener 
von ſeinem Landsmann wegen der 
Zeche lebensgefährlich vermeſſert. 


— — 


An der Wabaſh Ave. und 22. Str. 
wurde um drei Uhr heute früh ein im 
zweiten Stockwerk beiriebener Billard⸗ 
und Pool-Saal ausgehoben. Mehrere 
junge Leute ſprangen aus den Fenſtern 
und brachten ſich in Sicherheit, neun 
andere aber und ber: Befiger, Geo. 
White, wurden eingefperrt, eritere des 
Befuches und leßterer des Betriebs 
eines unordentlichen Haufes angeklagt. 
White hatte trog Verwarnung Geitens 
der Polizei das Gefchäft nicht um ein 
Uhr früh gefchloffen. 


Unter der Anklage, Herumtreiber zu 


fein, wurden geftern Abend und heute 
früh im „Xenderloin“ der Weftfeite 
viele Berfonen verhaftet, darunter Mi- 
hael Heitler, das „Affengeficht“, und 
Morris Shag und Mar Tifchart. 
Snipeftor Healy hatte Befehl gegeben, 
daß feiner der unter folder Anklage 
verhafteten Perfonen vor fünf Uhr 
heute früh gebucht werden bürfe, in- 
folge deſſen die Gefangenen auch vor⸗ 
ber keine Bürgſchaft ſtellen konnten. 
Ferner wurde die Annahme von 
Baar-Bürgſchaft unter dem Vorwande 
verweigert, daß erfahrungsgemäß viele 
Perſonen eine ſolche Bürgſchaft im 
Stich ließen und ſich nicht zur Ge— 
richtsverhandlung einſtellten. Es wur⸗ 
de daher nur Bürgſchaft von Grund— 
beſitzern angenommen. Für Heitler, 


der wie Schatz durch den Grabſchſkan— 


dal des Inſpektors MeCann hinläng— 
lich bekannt geworden iſt, und für Ti— 


ſchart ſtellte Senator Broderick Bürg⸗ 


ſchaft. Auf Heitler hatten die Ge— 
heimpoliziſten Harry und Bowler ge— 
fahndet, er war ihnen eine Zeitlang 
entgangen, ſchließlich aber in die Hände 
gefallen, als er in der Nähe der Nord 
Halſted Straße und des Waſhington 
Boulevard eine Apotheke betreten woll⸗ 
te. Schatz war über ſeine Feſtnahme 
ſo wüthend, daß er auf der Wache die 
Beamten beſchimpfte. Inſpeltor 

ließ ihn daher auch wegen u 


kauf von ſeperaten, geſchn 


Bei der Beſichtigung 


überſchüſſigen Lagers von Stoffen fanden 
wir, daß die Mehrzahl der Stücke groß 


eines Fabrikanten 


genug waren, um in ſeparate Skirts ver— 
arbeitet zu werden, was die Idee dieſes 


Verkaufs anregte. 


Die Stoffe wurben uns zu weniger 
als dem Kpftenpreis verfauft, und 
al3 weitere Anerfennung dafür, 
daft wir die ganze Partie nahmen, 
feste der Fabrifant einen äußerſt 
niedrigen Preis für da3 Anfer- 
tigen Diejer Kleidungsftüde an. 


m 


jSkirts 


zu 85 welche ein Brittel / | 
mehr koften würden //# 


Die neueften Jdeer find in diefen Skirts I 


zur Geltung ' gebracht 


Schneiderarbeit ift die allerbeite. 


morden und die 
E3 find 


enganliegende Yote Top Sfirt3 mit Sei- 


ten-Falten; Panel-Effett, 
einfach; ſchwarz, grau, 


gefältelt und 
braun und navp — 


Panama, Fancy Worfteds, grau und rauh 
gewebte Worſteds, wie fie für Männerflei- ; 


der gebraucht werden; alle Größen und, . —94 
Längen, für Damen und kleine Damen. NE 


Stadtrichter Newcomer im Gericht3- | 
hof an der Desplaines Straße vorge: | 


„führt und verlangte einen urypro- 
zeß. Beſtändig unterbrach er den Rich— 
ter und ſeinen Anwalt Emmett Clare, 
ſo daß der Richter ihn ſchließlich mit 
8200 Strafe bedrohte, falls er nicht 
ruhig ſei. Schatz habe einen Rechts— 
vertreter, ſagte der Kadi, und dieſer 
werde ſeine Sache führen, er ſelbſt ſolle 
miffen, daß’er den Mund zu halten 
habe. Schab’ Prozek wird im Kri- 
minalgericht ftattfinden. Der Ange: 
Hagte mußte dann $200 Baarbürg- 
Tchaft leiften. _ 

Am „Zenderloin“ der Südfeite wur 
den in der gleichen Zeit fünfzehn Per— 
fonen al3 Herumtreiber verhaftet und 
ebenfalls heute früh gebucht; fünf mur= 
den darauf von dem berufsmäßigen 
Bürgſchaftsſteller „Ike“ Roderick be— 
freit. 

Sein Abenteuer in Chicago. 

Richard Eckholm kam geſtern zum 
Beſuch eines an der Sedgwick Straße 
wohnenden Onkels aus St. Charles, 
Ill. nach hier und befand ſich heute 
früh auf dem Heimwege von der Süd— 
ſeite, als in der Nähe der Chicago 


ten und ihn niederſchlugen und durch— 
prügelten. Dann nahmen ſie ihm ſeine 
ı Baarfchaft, 818, 
Uhr ab, Der junge Mann hat fo 


ſchwere Verlehungen erlitten, daß Ser-- 


geant Pearjtall, dem er auf der Wache | un ! \ 
'jei noch fajt ein Straßengeviert bon 


‚ ihr entfernt gemefen, und fie hätte un 


an der Chicago Ave. fein Abenteuer er- 
zählte, ihn fofort nach dem Paffavant- 
Hojpital bringen lieh. 
Um’s Bier niedergeftochen. 

Sofeph Nida, ein 28jähriger Ita— 
liener, 366 Clark Str., jtritt fich vor 
dem Haufe 372 Clark Str. geftern 
Nachmittag mit feinem Landsmann 
Hranf Macri, 211 Plymouth Court, 
über die Bezahlung von vier Glas 
Bier und erhielt von feinem Wibderfa- 
cher mehrere lebensgefährliche Mefier- 
ftihe. Er liegt im Countyhofpital. 
Der Thäter entfam. 

Poftwerthjeihen und Geld geftohlen. 


Weil die Bank von Varna, XU., dem 
dortigen PBoftmeifter zur Verwahrung 
größerer Posten Briefmarken und an- 
derer amtlider Werthgegenftände 
dient, wird von Bundesinfpeftoren auf 
ı die Spindenfprenger gefahndet, welche 
| geitern au3 dem Geldfchrant der Banf 
| Boftmarfen im Nennmwerthe von $792 
| entwendet haben. 

Aus dem Poftamt in Whitmore 

| Late, Mich., ftahlen Spindenfprenger 

$304. Auch diefer Vorfall wird von 
den Bundesbehörden unterfucht. 

Ueugeborenes Kind in den See geworfen. 


Am Fuße der SuteriorStraße mur- 
de heute Vormittag von Fred. Hart- 
| mann, 115 Weft Elm Strafe, die nad- 
; te Leiche eines nur wenige Stunden 
ı alten Kindes meiblichen Gefchlechts aus 
dem See gezogen. Ob das Kind Ie- 
| bend, oder, wie die Polizei vermuthet, 
: tobt in den See geworfen wurde, ließ 
| fich nicht Jagen; au find die Eltern 
ı noch nicht ermittelt worden. 


and:Sapolio be 

| dedt weder .die 

Oberfläche, noch dringt 
25 in die Poren ein und 
jerfeßt deren nothwendi, 
ges Del Es öffnet die 
Poren, ermöglicht ihre 
Thätigfeit, aber bewirft 
feine chemifche Derände: 
rung in jenen zarten 
Säften, die den Sauber 
und die Schönheit einer. 


|tadellofen. Hautfarbe 


Ave. und Sedgwid Straße drei junge: 


Strolche aus einer Gaffe herausftürm= | d mi ol 
| verwirrt ftehen blieb. Der Motorfüh- | 


und feine goldene | ’ ‘ 
ı Jichert, dad er die Frau an jener-Stra- 


auf das Pflafter gefchleudert und erlitt 


5 an ber „Gift!“ gefchrieben 


Weberfahren. 


Der Bahnarbeiter Kovelisfi findet unter 
einer Sofomotive den Tod. 

Der in Dienften der Chicago & 
Northweſtern-Bahn ſtehende 38jährige 
Arbeiter Valentin Koveliski wurde 
heute an der Diverſey und N. Talman 
Ave. von einer Frachtzuglokomotive, 
vor der er über die Geleiſe zu gehen 
verſuchte, überfahren und ſo ſchwer 
verlegt, daß er furz darauf im Bahn- 
hof an der Wells Straße verjchieb. 
Seine Wohnung vermochte die Polizei 
nicht zu ermitteln. 

Derlor den Kopf. 


An der Lerington Ave. und 65. Str, 
blieb heute Morgen die 64 Nahre alte 
Frau Sarah U. Gould, 6235 Lering= | 
ton Mpenue, verwirrt auf dem 
Geleife ftehen, al® ein meitlich 
fahrender Wagen der 63. Str.-Linie 
beranfaufte, murbe von diefem zur 
Seite gefchleudert und lebensgefährlich 
verlegt. Die Verunglüdte wurde ins 
Wafhinaton Park-Hofpital gebradt. 
Polizift MeCormid ftand auf der vor=. 
dern Plattform des Straßenbahnmwa= 
gen3 und rief der Frau eine Warnung 
zu, was aber nur die Wirkung hatte, 
daß die Frau por Schred gelähmt oder 


’ 
’ 
’ 


rer &. 2%. Aubrey bremite zwar, e8 
war aber bereit3 zu fpät. Aubrey ver— 


Benede 
und dann bormwärt3 gehen jehen. 


habe einen Augenblid . ftehen 
Er 


gefährdet über das Geleife gelangen 
fönnen. Als er dann wieder nach ihr 


| Hinfchaute, war fie zwifchen den Schie⸗ 


nen. Sie hat einen ſchweren Schädel⸗ 
bruch erlitten. 
Frachtzug fährt in elektriſchen Wagen. 

Ein rückwärts fahrender Frachtzug 
der Terminal Transfer-Bahn ſtieß ge⸗ 
ſtern Nachmittag in Eaſt Chiacgo ei-⸗ 
nen Wagen der South Shore Subur⸗ 
bahn-Linie um, infolge deſſen ſechs 
Fahrgäſte dieſes Wagens Verletzungen 
erlitten: Frau Edwin Funkhauſer, 
Schnitt- und Quetſchwunden; Frl. 
Anna Giles, Schnittwunden, Fußver— 
renkung und innerlich; Frau Edward 
Jenkins, innerlich und Schnittwun— 
den; Joſeph Meyers, Schnittwunden 
und Beinverrenkung; Frau Arthur 
Wilcox, Quetſchwunden; Harry Me— 
Coh, ein Landmakler, Bruch zweier 
Finger, als er Frau Wilcox aus den 
Trümmern des Wagens rettete. Der 
elektriſche Landbahnwagen hatte im! 
vorſchriftsmäßiger Weiſe angehalten, 
das Frachtzugperſonal ſoll aber die 
Signale mißverſtanden haben. 

Aus einer Herberge geworfen. 

Mit gebrochenem Schädel, beſin— 
nungslos, wurde heute früh um zwei 
Uhr von den Geheimpoliziſten Rieck 
und Lenahan der 50jährige Arbeiter 


| 


abi in bi =! 29 . a Ta . 5 
David Beets am Fuß der in die Her DE Er » 


berge 318 Clark Straße führenden 
Treppe gefunden und nach dem Coun— | 
tyhoſpital gefandt. 
bislang nicht zu fich gefommen; bie | 
Polizei bat auch nicht fFeftzuftellen 
vermocht, ob ein linfall oder ein Ber- 
brechen vorliegt. 
Opfer eines hänsliden Streits, 

Im Countyhofpital wird der Huf- 
fhmied Lawrence Sut, 1358 W. Hu- 
ton Straße, feit geftern Abend an 
Brühmunden behandelt. An der Erre- 
gung hatte nach einem Gtreit feine 
Gattin angeblich einen Eimer heißen 
MWaffers über ihn gegoffen. Sie mwur- 
de nicht verhaftet. 


$ubemann verunglüdt. 


Bor einem Stüd Papier fheuten ge- 
ftern Nachmittag vor dem Haufe 379 
5. Abe. die Pferde des Fubrmannz 
Sohn Domling, 1647 Grand Avenue, 
und brannten duch. Domling wurbe 


einen Schädelbrud). 


— Alles vergebens. — „Kinder, ihr 
babt doc, nicht etwa aus der Büchſe 


geftrigen Schlußpreife: 


€ 
Mai 
Juli 


V 


| gt 
Der Mann ift | zen 


Ott 
Jan 10.80 
Mai 10.5714 10.0 


jer ; 
an 9. 


— — —— — — 
— —— 


eiderten Skirts, *5 


Viele Brüche 


‚ Können noch geheilt werben, wenn ein Aut daie 


fendes Band angeleat wird. — linfer berarößer- 


ı 1e83 Bandanengeihäft iit unter der berfönli 
ı Leitung bon Gern J. Lorch zehn Sabre nr 


Sottinaer und nur bier Fönnen Sie test Teim 
unübertrefflihes Radical Eure Band erbalten, 


Wir nennen bier einige Rreiie: 

Einfeitige3 Band, 

Doypell‘; von... ..2ecessuenuee ne 

Elaftifde Leibbinden, von....... 

Elaitifde Strümpfe, %4-Größe, von 
Knieftüde bon $1.25 und aufwärts. 

a Alles andere zu ebenfo niedriaen Preiien. wg 
Wir mahen Strümpfe nah Minh. 

Erfahrene Frau zum Anpailen für Damen. 


Offen tänlih Bbi3 6:30 Uhr, au Sunttand 
von 10 Bis 1 Ahr. —— 


The Public Drug Go. 


150 STATE STR. 
Biotfägen Madilon und Monroe Strafe, 
er den4.mifalon® - 


EMIL H. SCHINTZ, | 
Geld 120 Ran ⁊ 


au 5 bis 6 Prozent en au. 
verleihen. Gute erjie a 
ws berlaufen. Zel.: 6844 Central. ſpuj 
N. WATRY& CO 
939—101 D. Randoiph Sir. 


—— Deutschs Optiker —— 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Kodaks, Cameras und photogr. Material, — 


War unvermeidijch. 


Kraftwagenfahrer Grünewald nicht für 
den Tod der Kehrerin Sfinner haftbar. © 

Von den Leichenſchau⸗Geſchworenen 
wurde heute Geo. Grünewald, Kraft 
wagenlenker des Weitparffommiffärs 
Kofeph D’Donnel, mwelher am 25. ° 
September die Nr. 5909 Wafhington | 


Blod. mohnende Lehrerin Elizabeth 
Sfinner an der Ede des Wafhington 7 = 


und Franklin Vlod. überfuhr und jo _ 
ſchwer verlegte, daß fie furz darauf - 


| ftarb, von aller Schuld entlaftet. Die 
| Verunglücte war unmittelbar vor em 
| Kraftwagen auf den Yahrdamm ge- 7 
; treten, ö 
Augufta Straße. 


Grünewald wohnt Nr. 2008 


— — ⸗— — 
Soörſen⸗RKot irungen. 


Nachſtehend bie heutigen Preic⸗ 


Preis 
| [hmantungen auf der Produttenbörfe 


bis zur Mittagsftunde und bie vor= 


Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 11. on“ 
Weizen— —— 


I; 1.09% 1.08 8 1. 1. 
Mai 1.05 0: 1.04 1. 1. % 
Juli 09% 99% , 987, d ä * 


Mais — — 
De ST TE 
Ba. u» : — 
‚60 Di DR 3 a £ 
Safer J 
7 


Gepöt. Echweinefleiig— 


18.47—42 18.47 

18.1745 2 
Ehmal— 
12.05 


1aa5 Raser 
18.196 18.12% 


12.05 12.05 12.08 
10.224 10.30 10.80 
10.574 10.5744 
Ripphen— 


11.90 11.15. 11.15 11 


11.9 
„90065 8.062. 9.02 97 
8. a 90 DE Me 
— —— J 


Weunn Sie ein hartarbeiten 


Der Raum oder eine ſolche Fre 
find, und die Wirkungen beftändiger 
Arbeit fich zu zeigen beginnen, dam 
werden Sie finden, daß eine ge ö 
liche Doſis von Forni's Alpentri 

fi als eine große Hilfe zur Aufr 
eerhaltung des Spftems und 


Stärkung der Lebensorgane 

wird, x 
Ueber ein Jahrhundert lang Im" 

braud.. Er ift durch die 34 


reft geliefert dur Spezial-Wgeni 
angeftellt von den 
Peter 
118 


Fahıney & Sons Co, II 
So. Hoyme Abenue, Chiem 
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Diplomatenfünfte, 


Eine Glanzleiftung der berühmten 
ameriltaniihen Hemdärmeldiplomatie 
ift unftreitig die Auseinanderfegung 
äwifhen dem Staatsjefretär Knox 


und dem zum Gefandten in China 


beftimmten, aber im Augenblide feiner 
Emjhiffung zurüdgerufenen Herrn 
Crane Mie der Staatsjefretär der 
Deffentlichfeit mittheilt, hat Herr 
Grane Enten (canards) fliegen lafjen 
und feine Regierung in arge Verlegen- 
beit gebrackt. Er joll einem Bericht- 
etftatter frank und frei erzählt haben, 
daß die Ver. Staaten einen geharnifch- 
ten Einfpruck gegen da3 neuefte Ab— 
fommen zmwifchen China und NYapan 
binfichtlich der Mandfchurei. einlegen 
würden, mogegen thatjähli nur eine 
gründliche Ermägung diefes Abkom- 
men3 und feiner olgen geplant ge= 
iwejen märe. Herr Knor jagt weiter, 
daß Crane ihm gegenüber feine „SIn- 
digfretion“ eingeftanden und jich zur 
Abdanfung bereit erklärt habe, die ihm 
denn auch bewilligt worden jei. Auf 
der anderen Ceite behauptet Herr 
Crane, er fei vom Präfidenten Taft 
felbft ausführlich angewiefen worden, 
auf die Wichtigkeit der amerifanifchen 
Handelsbeziehungen mit dem fernen 
Dften binzumeifen und gemwifjfermaßen 
Stimmung gegen das Vorgehen Nas 
pans in der Mandfchurei zu ma- 
hen, dur das diefe Begiehungen 
ernftlih bedroht imerben. Vom 
Staatsdepartment freilich habe er 
trotz ſeiner langen Anweſenheit in 
Waſhington keine Weiſungen erhalten, 
ja er habe nicht einmal die erbetene 
Audienz mit dem erſten Gehilfen des 
Staatsſekretärs erlangen können. Die 
Art ſeiner Rückberufung und das 
ganze Benehmen des Herrn nor 
habe ihn zum Rücktritt gezwungen, 
trotzdem er ſich keines Fehlers bewußt 
geweſen ſei. 

Es iſt offenbar gleichgiltig, welche 
dieſer beiden Darſtellungen die richtige 
iſt. Auf keinen Fall hätte die Ange— 
legenheit vor die breiteſte Oeffentlich— 
keit gebracht und in den Zeitungen 
ausgefochten werden dürfen. Der 
Staatsſekretär mußte wiſſen, daß die 
grobe Art der Rückberufung Cranes, 
deſſen Ernennung vorher als ein un— 
gewöhnlich glüdlicher Griff der Taft’- 
ſchen Verwaltung gepriefen morben 
war, ungeheures Aufſehen erregen 
würde. Er mußte fich weiterhin jagen, 
dab Crane die Rechtfertigung, die er 
= ihm feldft unterbreitet hatte, auch in 
2 ber Preffe veröffentlichen würbe, wenn 
2 ihm feine andere Wahl bliebe. Defjen- 
= ungeachtet ftellte er ven Schwergefränf- 
ten auch noch als einfältigen Schwäter 
an den Pranger und zwang ihn, ich 
bor dem ganzen Publifum zu verthei- 
digen. Fortan aber wird die japanifche 
Regierung ficherlich alauben, daß ber 
Präfident der Ver. Staaten ihr Ab- 
fommen mit China zu vereiteln gebenft 
und den Angriff nur vertagt, bis er 
europäifche Unterftügung gefunden hat. 
Die urfprüngliche Taktloſigkeit Cranes 
ließ fich verhältnigmäßig leicht „des— 
abouiren“. Was er aber in der gerech- 
ten Entrüftung ausgeplaudert hat, 
wird nicht nur hierzulande, fondern 
auch in Kapan geglaubt werden. Ein 
jo vielfeitig gebildeter, meitgereifter 
und an die gejelljchaftlichen Verfehrs- 
formen gewöhnter Mann, mie Herr 
Crane kann den Präfidenten nicht fo 
lächerlich mißverftanden haben. a- 
pans Mißtrauen wird fich nicht wieder 
befhtwichtigen laffen, und die Ver. 
Staaten werben entiweber fofort gegen 
das Abkommen mit China proteftiren, 
oder die geplante „diplomatifche Ak— 
tion“ ganz und gar einftellen müffen. 
Und alles das, weil Herr Knor unter 
dem gänzlich falfchen Eindrude ftand, 
daß der neue Gejandte am chinefifchen 
Hofe das Staatsdepartement nicht ge= 
nügend äftimirte! 

—— —— — 
Pearys Shmad. 


Mit feinen VBemweifen aegen Dr. 
Eoof kann der Commander Peary fich 
nur ruhig heimgeigen laffen. Er ftüßt 
Ti) vorwiegend oder beinahe aus- 
Thlieplich auf die Ausfagen der beiden 
Estimos, mit deren Hilfe Dr. Coot 
nah jeinen eigenen Angaben ben 
Notbpol erreicht hat. Diefe Estimos 
follen ihm im Beifein von Zeugen ein- 
zeln erklärt haben, daß fie mit ihrem 
Herrn nur zwei Tagereifen vom Qande 
ic) entfernt Hätten. Auf einer ihnen 
© Borgelegten Landkarte follen fie nicht 
= allein die Länder und Anfeln erfannt 

Haben, in denen Dr. Coot während 


der Zeit feiner angeblichen Nordpol: 


zgeife dem Yagbvergnügen oblag, fon- 
bern fie follen jogar den un —* 
eingeſchlagenen Weg mit einem Stifte 
‚eingezeichnet haben. Kommander Pea- 
zu läßt diefe Karten mitfammt den 
bon den Eafimos gezeichneten Linien 
zum Abbrud bringen. 

Seber Lehrer und auch jeder ehema- 
Schüler weiß, mie jchiierig für 

de Theile der Anfangsunterricht in 
Geographie ift. Obmohl diefer erft 

jeilt wird, wenn bie Kinder fchon 
gut leſen und fohreiben, alfo 

bie gebrudten Namen ber Län- 

', Infeln und Meere fefthalten fün- 
t, wird e3 ihnen anfänglich u 

t, aus den Landkarten „Hug 3 


eben“. Bi * aber gar ſelbſt aus 
1 © e Umgrenzungen zeich- 
‚und Ylüffe, Berge oder Stäbte am 


— — — — —— — — 


gehen viele Jahre angeſtrengier Arbeit. 
Der Kommander aber berfichert mit 
der größten Geelenruhe, daß zmei 
Eskimojünglinge, die auf der allerun- 
terften Kulturftufe ftehen und noch im 
Gteinzeitalter leben, auf ber unge- 
möhnlich ſchwierigen PBolarfarte genau 
Beicheid mußten und mit dem Extifte 
die Coof’fhe Reiferoute malen fonn= 
ten! Sie mögen wirklich einige Linien 
gezogen haben, aber daß fie mußten, 
um mas e3 fich handelte, fann nur es 
mand glauben, der den Dr. Cook von 
vornherein für einen Schwindler hal- 
ten wollte und die Esfimos Tebiglich 
unter diefer Vorausfegung verhörte. 

Sm Uebrigen haben genau diefelben 
„geugen“ jchon viel früher den däni- 
Then Beamten Rede geftanden, in be= 
ren Begleitung Dr .Coof nad) Düne- 
marf reifte. Diefe verfichern, daß ſo— 
mohl die beiden Begleiter Coof3 mie 
ihre Stammgenoffen feine Angaben 
bollauf beitätigt haben. Somit müßten 
die boffnungspollen Jünglinge entme- 
der den Kommander oder die Dänen 
angelogen haben, und da Herr Peary 
fie feinem Kreugverhöre unterzogen 
haben will, fo bliebe e3 unter gemöhn=- 
Iihen Umftänden zmeifelhaft, in mel- 
hem Falle fie die Wahrheit gejagt, und 
in mwelchem fie geflunfert haben. Da 
ober Dr, Eoof behauptet, daß er ihnen 
ausdrüclich befohlen habe, dem Rom- 
mander Beary feine Entdedung des 
Pols zu verfchweigen, und da nad) an- 
deren Berichten Peary den grönlanbi- 
fen Esfimo3 gründlich verhaßt ift, fo 
ift die Schlußfolgerung mindeſtens 
nieht unabmweisbar, daß der Komman= 
der der Genasführte ift. 

GSelbitverftändlich wird namentlich 
die Wiffenfchaft fein abſchließendes 
Urtheil fällen, ehe die Aufzeichnungen, 
die Dr. Cook der Kopenhagener Uni- 
verjität übergeben hat, gründlich nach— 
geprüft worden find, und der Befund 
befannt gemacht if. Coof mag fi, in 
feinen Berechnungen geirrt und ben 
Nordpol nicht ganz erreicht haben. E38 
läßt fich aber vor der Hand nicht an= 
nehmen, daß er die ganze Reife erdich- 
te+ und den Verfuch gemacht hat, mit- 
tel3 gemeiner Falfdungen und Lügen 
den Entdederruhm an fich zu reißen. 
Bon allem Anderen abgefehen, muß er 
willen, wie jchmählich feine Laufbahn 
enden würde, menn die unaußbleib- 
liche Enthüllung erfolgte. Der Kom- 
mander Bear aber, der fich nicht ge= 
Tcheut bat, einen verdienftpollen Yor= 
fher und ehemaligen Rampfgenoffen 
des nieberträchtigften Betrugs für fahig 
zu halten und durch das Yeugniß bon 
MWilden eines in den Augen der MWif- 
fenfchaft unverzeihlichen Verbrechens 
überführen zu wollen, diefer Neidham= 
mel ift fchon jet gerichtet. 


Keine Majeitätsbeleidignng. 


Freiheit der Rede und der Preffe ift 
durch die Verfaffung der Ver. Staaten 
gefhütt. Nicht gefhügt — und man 
muß dafür dankbar fein—ift der Miß— 
brauch diefer Freiheit. Dürfte jeder 
Zeitunasbefiger in feiner Zeitung 
ſchreiben was er will, jedweden Men— 
ſchen beſchuldigen, verläſtern und ver— 
dächtigen wie er will, ohne verant— 
wortlich zu ſein für Unwahrheiten, 
Boshaftigkeiten und Niederträchtigkei— 
ten die er dabei verübt, ſo wäre das 
einfach nicht auszuhalten. Ueber die 
Nothwendigkeit, dem Mißbrauch zu 
ſteuern, damit nicht die Freiheit zur 
Frechheit und Zügelloſigkeit führe, 
ſind denn auch alle verſtändigen und 
alle anſtändigen Leute einig. Was 
jedoch als ſtrafbarer Mißbrauch zu gel⸗ 
ten hat und wie und wo man ihn zu 
ſtrafen hat, gibt noch zu gelegentlichen 
Streitigkeiten Anlaß. Anſcheinend iſt 
allerdings auch hier die Antwort ſo 
einfach wie naheliegend. Eine geſetz— 
liche Strafe zu verhängen, muß die 
Uebertretung eines Geſetzes erwieſen 
ſein und es muß die Ueberführung und 
Verurtheilung im „gehörigen Rechts— 
verfahren“ erfolgen. Selbſtverſtänd— 
lich erſcheint dabei, daß das Geſetz, 
deſſen Uebertretung in einem Gerichte 
dieſes Landes geſtraft werden ſoll, ein 
Geſetz dieſes Landes ſein muß und 
nicht das Geſetz eines anderen Landes. 
Und was die Frage des „Wo?“ anbe— 
trifft, ſo gibt die Verfaſſung die Ant— 
wort, indem ſie beſtimmt, daß der An— 
geklagte ſeinen Prozeß haben ſoll in 
dem Staate und Bezirke, in welchem 
das Verbrechen begangen worden iſt. 

Daß die auf Präſident Rooſevelts 
Betreiben eingeleitete Majeſtätsbeleidi— 
gungsklage allen dieſen Grundſätzen 
widerſpricht, war von vornherein je—⸗ 
dem unbefangenen Beurtheiler klar. 
Er hat die Anklagen wegen Beleidi— 
gung der — — „ſeiner“ Regie⸗ 
rung — erheben laſſen, obgleich das 
amerikaniſche Geſetz ein ſolches Ver- 
brechen nicht kennt. Wenigſtens iſt das 
der thatſächliche Grund und Anlaß der 
Klage, denn die als beleidigt genann⸗ 
ten Privatperſonen (Herrn Rooſevelts 
Schwager, Herrn Tafts Bruder u. a. 
m.) haben ſich ſelber geweigert zu kla⸗ 
gen. „Hab' ich kein Geſetz, ſo borg ich 
mir eins“. Weil kein amerikaniſches 
Geſetz zur Hand war, fiel Herrn Roo— 
ſevelts gehorſamer Generalanwalt auf 
ein engliſches Geſetz zurück, das vor 
mehr als hundert Jahren im Staate 
Maryland, von dem der jetzige Sitz 
der Bundesregierung früher ein Theil 
war, in Geltung gemwejen ift. Die an 
aeblichen Beleidiger murben aljo ver- 
tagt auf Grund nicht eined amerifani- 
chen fondern eines englifchen Gefehes. 


Der Kampf ift im Gange 
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Und zwar auf Grund eines Geſetzes, 


das in England ſelbſt nicht mehr gilt. 
Es gibt auch in England ſchon längſt 
leine ſtrafbare Regierungsbeleidigung 
mehr. Man hält auch dort es für beſ⸗ 
ſer, daß die Regierung manchmal un⸗ 
gerecht getadelt werde, als daß fie Die 
Macht habe und die Gelegenheit zur 
Unterdrückung oder Beſtrafung jedes 
Tadels. 

Daß die Rooſevelt'ſche Klage gegen 
Veröffentlichungen ſich richtete, die in 
New York und Indianapolis erfolgt 
waren, und daß trogdem die angebli- 
hen Miffethäter in yer Stadt Wafh- 
ington in Anklagezuftand verjeht 
wurden und bort prozejjirt werden 
follten, war eine andere der Wunder- 
lichteiten des Verfahrens. Die |ndia- 
napolig „News“ 3. B., deren Heraus» 
geber nah MWafhington ausgeliefert 
merden follte, hat einen lImlauf von 
90,000 Stück, wovon 88,000 in der 
Stabt Indianapolis verfauft werben, 
mährend von den übrigen 2000 nicht 
über 50 nad) Wafhington gehen. War 
die angefochtene Veröffentlichung ein 
Verbrechen, fo mar das Verbrechen in 
Sndianapolis verübt morden. War 
Semand durch die Veröffentlichung be- 
leidigt worden, jo war er in Indiana= 
polis beleidigt. Dort aljo, al3 in dem 
Staate und Bezirk, in dem das Ver- 
brechen verübt morden, jollte laut der 
Verfafjung auch der Prozeh jtattfin- 
den. Herrn Roofevelt3 Generalanmalt 
jedoch wollte die angeblichen Sünder 
nah Wafhington fchleppen, weil man 
dort eher als in ihrer Heimath auf 
eine, der Regierung gefällige Jury 
rechnen konnte. 

Wo immer die Zeitung gelefen wird, 
fo machte der Generalanmwalt geltend, 
da ift auch das mit der anftößigen 
Veröffentlichung begangene Verbrechen 
verübt. Iroß der ausdrüdlichen Ver- 
faffungsvorfchrift hätte darnadh die 
Regierung die Macht, den Drt des 
Prozefjes nad) Belieben zu mählen 
und den Angeklagten zu zwingen, fi 
dort zu ftellen, vielleicht Hunderte oder 
auh Taufende Meilen entfernt von 
feiner Heimath. Dort müßte er fi 
bertheidigen, ohne Hilfe der Zeugen, 
die ihm in feinem Wohnorte zur Seite 
jtehen würden. 

Dap ein rechtäfundiger, unpartei- 
ifcher Richter mit folcher Flunkerei 
furzen Prozeß machen miürde, mar 
borauszujehen. Die gejtern von Bun= 
desrichter Anderfon in Indianapolis 
abgegebene Entfcheidung, die die Aus- 
lieferungsforderung für fehlechterdings 
unberechtigt erklärt, wird felbjt den 
Vertretern der Anklage nicht überra- 
Ihend gefommen fein. Und wird nie- 
mand erwünfchter fommen, alß dem 
jegigen Präfidenten und dem jebigen 
Generalanmwalt, die damit auf gute 
Manier auß dem von ihren Vorgän- 
gern ihnen vererbten böfen Handel 
berausfommen. 

rn 


Die befferen Sälften, 


Gelten hat das volksmundliche 
Mort, das die-Frau’als des Mannes 
bejjere Hälfte bezeichnet, jo glänzende 
und fchlagende, ziffernmäßig befräftig- 
te Beftätigung gefunden mie in der eben 
veröffentlichten, vom QYundeszenfus- 
amt mit großer Sorgfalt gefammelten 
und zufammengeftellten Scheidungs- 
ftatijtit der Vereinigten Staaten. Auf 
einen zmanzigjährigen Zeitraum, von 
1887 bis einjchlieglich 1906 erftredt 
fi der Bericht. Und in jedem diefer 
zwanzig Sabre, wie fehr auch fonft die 
in’8 Einzelne gehenden Ziffern von 
einander abweichen mögen, tritt eine 
in merfmürdiger Uebereinftimmung 
jich miederholende Erfcheinung zutage. 
Ob's Jahr war ſchlecht, ob's Jahr war 
gut, ob viel geſchieden wurde oder we— 
nig und gleichviel was die beſonderen 
Scheidungsgründe ſein mochten — im— 
mer zeigt ſich am Ende des Jahres die 
Zahl der von Frauen erlanglen Schei— 
dungen faſt genau doppelt ſo groß als 
die Zahl der von Männern erlangten. 

Und wenn das irgend etwas be— 
mweift—(befanntlic; glaubt der Menich, 
wenn er nur Zahlen fieht, daß fich da= 
bei auch etwas denken laſſe) — alſo 
wenn das irgend etwas beweiſt, ſo be— 
weiſt es, daß die Frauen durch die 
Bank doppelt ſo gut find als die Män— 
ner, doppelt ſo brav, doppelt ſo treu, 
doppelt ſo tugendſam als die Männer: 
— beſſere Hälften im verwegenſten 
Sinne des Wortes. Denn „bekannt— 
lich“ wird in unſerer hochſittlichen 
Rechtsordnung die Scheidung „nur 
Unſchuldigen“ bewilligt. Wer in's 
Gericht kommt, Scheidung zu heiſchen, 
muß mit reinen Händen kommen. Er 
darf als Kläger ſich der Verſündigung, 
die er dem Verklagten vorwirft, nicht 
ſelber ſchuldig gemacht haben. Wer 
ſelbſt die Ehe gebrochen, dem wird die 
Scheidung verweigeri, wie überzeugend 
er auch nachweiſt, daß ſie der andere 
Gatte gebrochen hat. Es werden hier 
auch keine Scheidungen auf Grund ge⸗ 
genſeitiger Uebereinkunft oder gegen— 
ſeitiger Abneigung ewährt. Es ge⸗ 
nügt nicht, daß die beiden Gatten ber 
ehelichen Gemeinſchaft überdrüſſig ge- 
worden find, Es genügt nicht, daß 
fie fi) unverftanden, unbefriebigt oder 
ſonſt unglücklich fühlen. Abgeſehen von 
einigen ſeltenen Ausnahmefällen, die 
hier nicht weiter in Betracht kommen, 
gewährt das Geſetz die Scheidung nur 
auf beſtimmte Verfehlungen ober 
Pflichtverlegungen hin, deren der eine 
Gatte gegen den andern ſich ſchuldig 
gemacht hat (als z. B. Trunkenheit, 
Da Behandlung, bösmilliges 

erlaffen, Ehebrud, Doppelehe u. T. 
tw.) Auch barf dabei feine „KRollufion” 
fattgehabt haben; da3 Vergehen darf 
nicht von einem Gatten begangen wor⸗ 
ben fein mit Zuftimmung des anderen, 
nur um Grund zu geben zur Schei- 
bung. 

Alfo ift Das gerichtliche Scheidungs- 
erfenntniß ein Unfchulbe- und Ehren⸗ 
zeugniß für benjenigen ber beiben Che- 


gefbanien, bem bie 
wird, und 
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nigſtens iſt das die un e 
und unwiderſprechliche Theorie des 
Geſetzes. Und da, wie geſagt, die 
Statiſtik den Beweis liefert, daß unter 
je dreiſcheidungen immer durchſchnitt⸗ 
lich zwei von Frauen erlangt werden, 
ſo iſt damit auch bewieſen, „klat wie 
Kloßbrüh“, daß unter je drei Schei— 
dungen immer durchſchnittlich zwei 
find, an denen die Untreue, die Pflicht- 
bergeffenheit oder fonftige Bosheit und 
Schlehtigfeit des Mannes die Schuld 
trägt. €3 ift der Beweis erbracht, daß 
die Frauen um 100 Prozent beffer 
und tugendhafter find, ala die Män- 
ner. 
Fehlt bloß nod) der Bemeis, daß die 
Theorie auch allemal mit der Praris 
übereinftimmt. Dafür. gibt’3 leiber 
feine Statiftif. Die Scheidung durd 
„KRollufion“, vom Gefeß verworfen und 
vermeigert, gehört trogdem, wie jeder 
„Diborce-Lamher“ weiß, zu den alltäg- 
fihen Scheidungen. Weil jonjt fein 
gefeglicher Scheidungsgrund vorliegt, 
laßt fich die ehemüde rau bon dem 
ehemübden Gatten einigemal vor gefäl- 
ligen Zeugen fcheinshalber ein paar 
nicht mehthuende SKniffe und Püffe 
berfegen, geht darauf por Gericht und 
Hlagt da „wegen graufamer Behand- 
lung“ auf Scheidung. Die Scheidung 
wird bemwilligt und der Mann fteht ver- 
urteilt, obgleich an dem Schiffbrud 
der Ehe die Frau vielleicht ebenfo viel 
oder auch mehr Schuld Hat als ber 
Mann. Außerdem gibts nicht bloß 
gerichtliche, jondern gibt aud, und 
gibt maſſenhaft, aufergerichtliche 
Sceidungen. Der Mann, dem eine 
feifende böfe Sieben die Ehe zur Hölle 
gemacht, läuft oft einfach dapon; die 
Frau dagegen gehts in’3 Geriht und 
Hagt auf Scheidung, nicht jomwohl der 
Scheidung al3 des Nährgeldes megen. 
Taufende von Scheidungen merben 
jährlich eingeleitet nur des „Allimony“ 
wegen; und alle diefe Klagen merben 
bon frauen eingeleitet. Wäre derMann 
nicht zahlungsfähige, nicht Geldver- 
biener, jo würde fehr viel häufiger, als 
e3 bereit3 gefchieht, auch die Yyrau ein- 
fach davon laufen- 

So ganz einwandfrei ijt alfo bie 
frauenrühmliche Statiftif nicht. Grün 
de über Gründe laffen jich anführen, 
die e3 erklären, daß häufiger Frauen 
als Männer auf Scheidung flagen und 
die Scheidung erhalten, auch ganz ab— 
gejehen von der Frage vergleichömeifer 
Brapheit und Tugendhaftigfeit. Aber 
mas macht da3? Die befjeren Hälften 
bleiben „Tie” deswegen dod. Dafür 
fennen mir fie, dafür ehren und ſchä— 
ben mir fie; und es fann den tröft- 
lichen Glauben fein Nörgler undftritt- 
ler und rauben. Beftätigt die Statiftif 
den Glauben nicht in Wirklichkeit, mie 
fie ihn fcheinbar beftätigt, dann um fo 
fhlimmer für die Statiftik! 

— 


Flottenabrüſtung? 


Aus Berliner politiſchen Kreiſen 
wird geſchrieben: 
Von einem engliſchen unioniſtiſchen 
Blatte wird dem deutſchen Reichskanz⸗ 
ler vorgeworfen, daß er durch Aeuße— 
rungen, die von ihm in Wien im Zu— 


ſammenhang mit der Flottenabrü— 


ſtungsfrage gefallen ſind, Unkennkniß 
des Standes dieſer Angelegenheit ver— 
rathen habe. Im engliſchen Parla— 
ment hat der Premierminiſter Asquith 
geſagt, man habe die Initiative in der 
Abrüſtungsfrage ergriffen. Es konnte 
zweifelhaft ſein, ob der engliſche Mi— 
niſter damit auf einen neuen Schritt 
oder auf die bekannte ältere Anregung 
abzielte. Die deutſchen Politiker ſind 
ſich darüber einig geworden, daß ledig— 
lich die in der Vergangenheit liegende 
Anregung gemeint war. So hat man 
die Sache auch in England aufgefaßt, 
und es iſt denn in der That auch keine 
neue Anregung von England ergangen. 
Damit ſteht in Widerſpruch, was die 
„Wiener Neue Freie Preſſe“ aus einer 
Unterredung mit dym deutſchen Reichs⸗ 
kanzler zu berichten weiß. Es iſt da zu 
leſen: 

Der Reichskanzler lächelte ein wenig, 
als auch davon geſprochen wurde, daß 
unfere Monarchie (Defterreih-Ungarn) 
jeßt bald zu den Dreadnought3-Staa- 
ten gehören werde. Wird der Mettlauf 
der Flotten nirgends eine Grenze fin- 
den und niemal3 zum GStillftande ge- 
bracht werden? Das ift die michtigfte 
und ernithaftefte Frage, die an einen 
beutfchen Reichsfanzler gerichtet mer- 
den fann. Er fagte lanafam und 30- 
gernd: „Sie haben ficher gelefen, mas 
der englifche Premierminifter im Par- 
Iamente mitgetheilt hat. Er mil die 
Initiative ergreifen.“ Der Befucher 
wagte fich ein bichen mweiter vor mit 
ber Trage: „Wird Deutfchland gegen- 
über bdiefer Initiative den früheren 
Standpunft wieder einnehmen?” Der 
Reichstanzler antwortete, mehr mit ei- 
ner Gefte ald mit Worten: „Wir mer: 
den ja fehen und hören, und e3 mwirb 
fi dann zeigen.“ Ganz allgemeine 
Worte, und doch lag etwas in den Be- 
megungen, in den Mienen und im 
Blide der Augen, da3 anzubeuten 
fhien: Das ift er felbft! Hier taucht 
ein neuer Reich3fanzler auf, ber feinen 
eigenen Weg fucht, den Weg zum Welt- 
frieben. Wielleicht mar e3 boch nicht 
mehr, ald eine Hoffnung. Aber fie mar 
fehr angenehm. „Wie froh bin ich,“ 
Tagte der Reichskanzler, „daß ich hier 
noch ſobiel Sonnenſchein finde. Bei 
uns iſt es ſchon ſehr kalt.“ 

Das Berl. Tageblatt gibt dieſer 
Mittheilung folgende Bemerkungen mit 
auf den Weg: „Wenn ber Kanzler 
bucch feine Bemerkungen einen |rr- 
thum in Bezug auf die Yeußerung bes 
engliſchen Miniſters kundgegeben hat, 
ſo wird er das zu tragen haben. Wich⸗ 


CASTORIA 


Iungnahme zu dem Problem einen Feh- 
ler begeht oder nicht. Die yrage ber 
Alottenabrüftung ift vielleicht die mich- 
tigfte, die überhaupt in den legten Yah- 
ren aufgetaucht if. Man braucht ja 
nicht alle Tage davon zu reden, aber 
darüber muß man fich doch klar fein, 
daß durch die Aufmerfung eines fol- 
Ken Problems leicht ein Krieg, der 
nächte große europäifche Krieg, entfte- 
ben fann. Die Deutfche Regierung 
hat ich, foviel man meiß, bisher ab=- 
lehnend gegen die englifche Anregung 
verhalten. Wa3 das Wiener Blatt 
andeutef, ift nicht3 Geringeres, ald daß 
hierin ein Umfchwung eintreten könne. 
So entgegengejegte Organe mie das 
„Berliner Tageblatt” und die „Kreuz- 
Zeitung“ haben prinzipiell oder ge= 
legentlich eine Uenderung der deutfchen 
Stellungnahme befürmortet; tritt ver 
neue Reichöfanzler jegt auf ihre Seite? 
Das „Wiener Blatt” möchte e3 glau= 
ben, aber, werfn man genauer zufieht, 
fcheint der Reichsfanzler auf die ftrifte 
Trage des nterviewers doch haupt- 
fächlich mit einer „Geite“, alfo do 
mohl mit Achfelzuden, geantwortet zu 
haben; dann aber ging er auf’8 Wetter 
über. Einftweilen find alfo deutliche 
Anzeichen für einen Umfhwung nod 
nicht vorhanden. 

Doch müffen au die Freunde de 
ruhigen ungeftörten MWeiterbaues an 
der deutfchen Sylotte zugeben, daß in 
der Arbeit der Werften die beutfche 
Bolitik fich nicht erfchöpfen fann. Mö- 
gen KReichämarineamt und beutjche 
Technit das Khre thun, außerdem ha= 
ben mir doch noch eine Diplomatie, 
und diefer fällt ficherlich angefichts des 
Abrüftungsgedantens auch eine-Auf- 
gabe zu. Wir menigftend würden e3 
als Pflichtverfäumniß anfehen, wollte 
die deutfche Diplomatie ruhig zufehen, 
wenn Deutfchland vor dem Forum der 
Völkerpolitif als rüftungstolles, auf 
Abenteuer ausgehendes Element hinge- 
ftelt würde. 3 fann gar nicht fo 
fhwer fein, diefee Meinung , bon 
Deutfchland abzuwenden. Bon eng- 
lifchen Politifern mird ‚offen — mit 
oder ohne Abrüftung — die Herrfchaft 
zur See, und zwar nicht etwa nur in 
der Norbfee, fondern auf allen Meeren 
verlangt. Ob das gerade ein Anſpruch 
ift, der England in den Augen bon 
Seemädten wie Amerifa und Yapan 
ala beſonders berechtigt erfcheinen 
läßt, bei anderen Mächten eine Abrü- 
ftung anzuregen, muß bezmeifelt wer- 
den. Dazu fommt die Schaffung ei- 
nes neuen GSchlahtjchifftgps, der 
Dreadnoughts, dur England und die 
eben erfolgte Anfündigung eines neuen 
Kreuzertyps. Die deutfche Diplomatie 
müßte fi doch geradezu ftrafbarer 
Verfäaumniß fehuldig machen, wenn e3 
ihr unter diefen Umftänden nicht ge= 
länge, das Odium, daß Deutfchland 
der rüftunggeifrige Theil fei, zu befei- 
tigen. 

Diefe Erwägung, daß der beutfchen 
Politit eine doppelte Aufgabe gejtellt 
ift, ift fo einfach und drängt fich fo jehr 
auf, daß man glauben darf, fie werde 
bon den maßgebenden Stellen getheilt. 
Einen Gegenfat zwifchen dem neuen 
und dem alten Reichstanzler braucht 
man aud) nicht zu fonftruiren. YFürft 
Bülom hat durch die Behandlung bes 
interparlamentarifchen Friedens-fon- 
greffes beiiefen, daß auch er es für 
bünfchensmwerth hielt, da8 Dogma zu 
zerjtören, Deutfchland und immer wie— 
der Deutfchland, fonft nichts auf ber 
weiten Welt, ftehe dem Frieden entge= 
gen. Dabei hat in den legten Yahr- 
zehnten eine Macht nach der andern 
Krieg geführt, nur Deutfchland nicht!” 

I 
Gleidhzeitigkeit berühmter Ereig: 
niſſe. 


Die Erreichung des Nordpols, die 
uns jüngſt im Lauf von nur fünf Ta— 
gen zweimal gemeldet wurde, iſt mit 
Recht als einer der merkwürdigſten 
Fälle für die oftmals vorkommende 
„Duplizität der Ereigniſſe“ bezeichnet 


worden: das Ziel, an dem nahezu vier 


Jahrhunderte ſich vergeblich verſucht 
haben, iſt nun im Laufe eines Jahres 
von zwei verſchiedenen Forſchern auf 
zwei verſchiedenen Wegen erreicht wor— 
den. Es iſt ganz erſtaunlich, wie oft die 
Geſchichte der Wiſſenſchaften ähnliche 
Duplizitäten von Ereigniſſen aufzu— 
weiſen hat, die ſich gleichzeitig und un— 
abhängig von einander abſpielten. In 
der geographiſchen Forſchung war das 
berühmteſte derartige Vorkommniß bis 
zur Auffindung des Nordpols die 
zweimalige Erſterſteigung des ſeit 
Sahren vergeblich beftürmten Matter- 
horn? am 14. Yuli 1865 durch eine 
italienifhe und eine englifche Partie, 
mobei die Theilnehmer der Tebteren, 
wie befannt, beim Abftieg in der be- 
rühmteften aller alpinen Abfturz-Ka- 
taftrophen größtentheil umfamen. Da 
beide Partien Erfolg hatten, mobei die 
Engländer zuerft auf der Spike an- 
langten, die taliener hingegen zuerft 
zu ihrer Erfurfion aufgebrochen wa- 
ren, jo fann man thatfächlich von einer 
zweimaligen Erfterfteigung reden. — 
Weitere berühmte Beifpiele für bie 
Duplizität aroßer Ereigniffe waren die 
boppelte Erfindung der Differential- 
rechnung durd; Newton und Leibniz, 
bie doppelte Erfindung ber Leybener 
Flaſche durch den Domherrn v. Kleiſt 
in Cammin und Cunaeus in Leyden, 
bie doppelte Erfindung des Blitzablei⸗ 
ter3 dur Franklin und Prolop Di- 
vifch, ferner die jelbftftändige Aufded- 
ung des Geſetzes von ber Erhaltung 
ber Kraft durch Robert Mayer und 
Helmholtz und bie gleichzeitige rechneri- 
Ihe Feititellung der Eriftenz bes Pla- 
neten Neptun durch Adams und Reber- 
rier. Am fonbderbarften aber geigke 

bad Zufammentreffen in den in 
gen des heutigen : nicht me- 
niger als vier davon zwei 
fogar in einer und be Stabt, bes 


nnen fi * Mitte des 19. 
Ste einanber a miffen, mit d 


feul in Paris, Mencct in Havana, 
Theodor Clemens und Philipp Reis in 
ranffurt a. M. Na, bie Ueberein- 

immung ber gleichzeitigen Arbeiten 
ging fo weit, da Bourfeul, Meucci 
und Neis fogar den Namen „Zele- 
phon” für ihre jeweilige Erfindung un 
abhängig bon einander erfanben. 
Ebenfo frappitend ift bie wenig be= 
tannte Thatfache, daß die beiden ame- 
rifanifchen Väter des heutigen Yyern- 
fpreerd, Graham Bel und Elifha 
Grey, wieder ohne Kenntnif von ihren 
gegenfeitigen Arbeiten, an einem und 
bemfelben Tage, dem 14. Februar 
1876, ein Patent auf ihre Erfindung 
nachſuchten. Angeſichts ſo merkwür— 
diger Vorkommniſſe, deren Zahl ſich 
noch beliebig vermehren läßt, hat man 
wirklich ein Recht zu ſagen, daß ge— 
wiſſe Erfindungen und Entdeckungen, 
wenn ihre Zeit gefommen ift, fozufa- 
gen „in ber Luft liegen“. 


Bou der Erinnerung getödtet. 

Ein trauriges Hochzeitäfeft feierte 
fürzlich die Frau eines Portierß Pic- 
quarb in Paris. Picquard war frü- 
her PBortier in einem Haufe der Aue 
Boiffy-d’Auglas. Er mar in glüd- 
lichjter Ehe verheirathet. Da ftürzte 
eines Tages jeine Frau beim Reinigen 
der Yyeniter in einer Wohnung aus dem 
vierten Stod auf die Straße und war 
jofort todt. Der Ehemann nahm fi 
den Tod feiner Frau fo zu Herzen, daß 
er tieffinnig wurde und man befürdh- 
tete, er werde den Berjtand verlieren. 
Seine Freunde bemühten fich, ihn aus 
der büfteren Stimmung zu reißen und 
bewegten ihn, in ein anderes Haus zu 
ziehen. Schließlich ‘wurde Picquard 
auch wirklich wieder heiter, befam ſei— 
nen alten Zebensmuth zurüd und un- 
längjt verheirathete er fi} zum zmeiten 
Mal, nahdem zmei Jahre jeit dem 
Zode feiner erften Frau verftrichen ma= 
ren. Als das junge Baar in einer 
Drojchfe vom Standesamt zurüdtehr- 
te, mußte der Kutfcher infolge bon 
Straßenarbeiten einen größeren lim- 
weg machen und fam unglüdlichermweife 
an dem Haufe in der Aue Boiffy- 
d’Auglas vorüber, mo vor zwei Kahren 
die erfte rau Picquards auf fo tragi- 
Ihe Weife den Tod gefunden hatte. 
Beim Anblid des Haufes padte Pic- 
quard die Erinnerung, er ergriff feine 
Yrau am Arm und jehrie: „Sieh da, 
in dem Haufe ift meine Erfte au dem 
Tenjter gefallen!” Dann verfuchte er 
feine jegige Frau aus der Drofchte zu 
werfen. Schließlich gelang es, ihn zu 
beruhigen und nach der Wohnung zu 
bringen. Kaum hatte aber jeine Frau 
für einen Augenblid das Zimmer wer- 
laffen, da ftürzte fi Picquarb aus 
dem Fenfter und blieb mit zerfchmet- 
tertem Schädel auf der Straße liegen. 
Die Erinnerung hatte den Unglüdlt- 
chen getödtet. b 


Def Kududsgeridt. 

rn Flandern gibt es höchft fonder- 
bare Bräuche. VBerfloffenen Sonntag 
wurde 3. 8. in Polteur unter großem 
Andrang von Leuten aus allen Dör- 
fern und Städten der Umgegend die 
Tagung des Kududsgerichts eröffnet. 
Diefe Gerichtsfigungen, fo jchreibt man 
dem „Meflaggero” aus Brüffel, finden 
jedes Jahr einmal ftatt. 
Brücde, die Polteur von Sart trennt, 
figen die Volfsrichter und zitiren bor 
ihr Tribunal alle betrogenen Ehemän- 
ner — Kudude — ferner Männer, bie 
„gerichtänotorifch“ Memmen find und 
fi von ihren Weibern fchlagen laffen, 
außerdem noch andere „Herren ber 
Schöpfung“, die fi in irgend einer 
MWeife lächerlich gemacht haben und 
ihren Dorfgenoffen zum Gefpötte die- 
nen. Wenn fie nicht freiwillig erfchei= 
nen, erben fie von einer Patrouille 
bon 20 oder 30 Bauern aus ihren Ku- 
Audöneftern, d. h. aus ihren Häufern, 
berausgeholt und auf die ominöfe 
Brüce gefchleppt. Hier werden fie ei- 
nem burlesten Verhör unterworfen; 
dieſem Verhör folgen noch weit bur- 
lesfere Anflagen und Vertheibigungs- 
reden. An den Prozeßdebatten beihei- 
Yigt fich meift in fehr lebhafter Weife 
au das Publifum, und ed fommt zu 
heftigen Wortgefechten, die gewöhnlich 
damit enden, daß dem unterlegenen 
Theil in Bier oder Geld zu entrichtende 
Strafen auferlegt werden. Bei den 
Verhandlungen zeigt fich der Voll3wik 
manchmal in feiner ganzen graufamen 
Schärfe; die Angeklagten werben fall 
immer verurteilt, und bie Strafen 
find von verblüffender Einfachheit: der 
Verurtheilte muß Richter und Publi- 
fum mit Bier regaliren oder fich in bie 
Miftgrube werfen laffen. Wenn alle 
biefe Prozeduren erledigt find, beginnt 
ver lebte Akt der Zeremonie: man ers 
greift den jüngften Ehemann deö Dor= 
fes — d. h. nicht ben dem Alter nad) 
jüngften, fonbern ben, ber fich zulegt 
verheirathet hat — und wirft ihn ins 
Waſſer. Es iſt dies ein Vorbeugungss 
mittel gegen Pech in ber Ehe! 


Einladung zum Abonnement. 
en beginnt der Jahrgang 1910 des Buch 


nd empfedlen 
onnem he J * ol anten 
ener ice anderen Seltäctten. 


A. KROCH & CO., 


Größte Internationale Buchhandlung. 
26 Monrose Str. Chicage. 
(Swiiden Wabafh und Midigan Adenues.) 


Todes - Anzeige. 
Alter bon 25 Na und 9 Monaten 
as unfer geltebter Zur Bruder 
Srauf U. Bobloste. * 
den 14. ber, 
um 0 fie" ai er — Eltern, 
1755 mot ., nahe Hohyne „ nad ber 
Aloyfius-Kicche 


Auf der 


SE y F— 
Tobdes Anzeige. 
& > WERNER h 
“ ehe 2 ee er — 


Alte 67 
, Oftober im t bon 
—— _gntflafen ie. Die 


h . Rorth 

Ade., ned dem Piontrofesriedbof. Um 

ftile Theilnahme bitten Die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Katharina . Gattin. 

— — rie und 

Getzude Wagner, Schoieger- 

. Walter Bealow, Schwiegerfoßn, 

nebft Berwanbten. 


Zobdbes - Anzeige. 
Verwandten und Bekannten die franrige Nad)-- 
a dab unfere geliebte Mutter und wie⸗ 
rmutter 


Minna Winkelman 
im Alter von 64 Jahren, 1 Monat und 3 Tagen 
im Herren entihlafen ift. Die Beshigung 
findet fliatt am , Mittags 12 Uhr, 
bom XIrauerbaufe, Morgan . und 18. ®lace. 
nad der Kite, Afbland €. S — 
Str., von da nach wien. Um file Theil 
nahme bitten die Hinterbliebenen: 
Wilhelm, Paul, Elite, Heinsith und 
Conrad Wintelman, Pe 
Anne. Wolf, Schwefter. 
ng Seitinser, —— 
nung, Jennie, Maria, Julie, 
Schwiegertöchter. 
Auguſta Gronwald, Schwägerin, 
nebſt Enkeln. 


Todes -» Anzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, dab mein geliebter Gatte uno unfer Bater 
und Bruder 
Henry Albert Weibell 
(Mitglied de3 Humboldt Park Council, Robal 
League) im Alter 55 Jahren und 5 Monsten 
ift. Die Pen indet ftatt am 
onnerftag, um 1 et Nadmittagd, bom 
Irauerhaufe, 2817 Weit 40. Sale per Kuis 
en nach dem Bethania Friedhof. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Unna Weideli, geb. 
Mrs. Thilittia Nugent, Mi3. 
Hundreiier, Kinder. 
Benwald, Schmweiter. 


Gormer, Gattin. 
Annie 


Ders, Fred 


Endes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daB unier lieder Sohn 
Freddie Biola 

felig im Herren entidlafen ift im Alter bon 3 
Monaten. Die Beerdigung findet ftatt am Doh- 
neritag, den 14. Oftober, um 10 Ubr Morgens, 
dom Zrauerhaufe, 5642 Center Abe., nad) der 
St. Rapbaeld-Kirde, bon da per Bahn nad 
dem St. Marien-Goitesader. 

gs und Carolina Biola, Eltern. 

ana Biola, Schwelter. 


Geitorben: Frau William Kern geb. Diefen- 
so Mar 2 11. Oltober 1909, 8 Sabre, 1 


| Monat und 11 Tage alt. Geliebte Gattin von 


William Kern, Mutter von William ir., Charles, 
Andrew und Eduard, Frau T. M. Flemming. 
Frau T. %. Müller, Zrau Frank Obendorf und 
der beritorbenen Cbriilina Se Rocher Schweſter 
bon Veier M. Diefenbach, Frau M. Ahern Frau 
M. Trazgl. Schwägerin bon Frau Joe Caſton. 
Frau Ioe Weimer und Frau H. Weber. Beer: 
digung Freitag, den 15. , 9 Uhr Borm., 
bom Zrauerhaufe, alte Nr. 192, rieue Nr. 482 
Milmaulee Ave., nad) der St. Bonifazius-stirche. 
wo feierlies Hodamt abgehalten wird, dan 
mit —— nad dem Si. Bonifazius-Fried⸗ 
Bel. Mitglied der St. Bonifazius Court Nr. 103. 

.€E.02. 8. mido 


Geſtorben: Albert Kirchner. am 11. Oltober, 
dur Unglüdsfall, geliebterGatte von Mathilde 
Kirchner, geb. Pieper, Vater bon Herbert und 
Mildred Kirdner, Cohn bon Mr3. Margaret 
und Bruder von Hench Kirchner, Mrs. Annie 
Fubrmann und Mrs. Henth 9. Biemfen, im 
Alter don 38 Jahren, Mitglied der Richard 
Cole Loge Nr. 697, A. 3. & A. M., fowte dom 
Logan Chapter Nr. 196, R. A. M. 5 
vom Trauerhauſe, 2001 S. Halfted Str. (alte 
VNr. 782), Donnerſtag, 14. Olt. 1 Uhr Nachm. 
Leichenfeierlichkeiten in der Graceland Kapelle. 
Begräbniß auf Wunder's Friedhof. 


Zur Erinnerung 
n liebevoller Erinnerung gedenfen wir heute 
ded Todestages unferer lieben Mama, Tochter 
und Echmeiter 
Maria Früh, geb. Hanber, , 
welche heute vor 4 Jahren, am 13.Dftober 1905, 
bon un geichteden ift. 
Vergeffen werben wir bi nimmer, 
Wir lieben bi, mw 


DaB —— n 
In jener Welt, wo keine Ihränen 
Die Hoffnung ftillet unfer Sehnen! 


Gewidmet bon ihren Kindern: 
Edward und Frieda Frü 
nebit Eltern und 


eſchwiſtern 
Zur Erinnerung. 


An mwehmiüthiger Erinnerung an unfere liebe 
Tochter und Schweſter 
Emilie, 
welche heute, am 13. Oltober, vor fünf Jahren 
geſtorben iſt. 


Dem Auge fern — 
Dem Herzen ewig nah. 
Rube in Frieden! 


Emit und Marie Neuenbarff, 
Eltern und Geſchwiſted. 


Waldh j 
a eim. 
inziger deutſcher lonfeſſionsloſ riedhof von 
— Dur —— N 
f Duzdl ala Straße nen f 5 Gentd au 
erreichen. Billige Begräbntßpläge find in diefem 
—— A—— ab —— gJe 7 
ce: 
- 767; Stadt Office 670 W. ca go Me Zel, 


Ibt 751. 
Philipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Subpt. 


Deutſches 


Theater in p —VVöä 


Donnerstag, den 14. Ottober 1900. 
ittag3 2:15 


achm 
ber b Geſell des 
en ee 
Zum eriten Male: 


Der Traum ein Leben 
Dramatifhe3 Märdien in 4 Alten bon Yranz 

ife der Plä ee, en $6.00; Obere 

aonen 8400; Dotn Floor, s1.60 und 75 Cents; 


Ballon, 75 und 50 Gent3; Gallerie, 25 Cents. 
Eige jest an der Kaffe deö Bowers’ Theater 
au haben. mbimi 


Afsland und Divtfion Str. Phone: Sapmtt. 323, 
The Distriot Leader 


Bargain-Diatinees: 25; Diendt., — Samst. 
Rare reife 10c, 20c, 35c, 50c. 
Nächſte : &eo. Sidneh in „The — 


Roanariennägel 10 Tage 
auf Probel 
Beine Sänger 


aus Deutſchland 
81.96 82.50 83.00 


x 





Unter zehn Brankheiten 


find .e3 neun, deren lrfadje einem umteinen Zuftande bes Blutes zu⸗ 


ufchreiben ift. Ein zuberläffiger 
—E für derartige Zuſtände 


Blutreiniger ift das richtige Heil» 


$orni’s 


Alpenträuter 


finbet als ——— — kaum ſeinesgleichen. Er iſt über ein 


Jahrhundert im Ge 
ben. 


rauch; lange genug, um ſeinen Werth zu erpro⸗ 
Frage nicht in den Apotheklen danach. Kann nur bei Spezial⸗ 


Agenten bezogen werden. Um nähere Ausfunft mende man fid) an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
112-118 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


‚MOELLER 


& GOMPANY 


Lineoln Avc., nahe Southport Ave. 


| Donnerftag, 14. Oft. 


Fleiſſch. 
Native Chuck Roaſt, Pfd 
Round Steal, Mittelſchnitt, 
per Pfund 1014 
Friſches Veal Stew, Pfd 
Fanch Veal Chops, Pfd..... 113260 
Friſches Leaf Lard, Pfd..... 13346 
Kleine magere Schinken, Pfd. 15340 
——— —— —— —————— ——— 
Liköre. 
Maryland Pure Rhe, wird regulär zu 
1.50 verfäuft, fpeztel für Don» 1 0 ) 
neritag, per % Gallone + 
3 Etar Cognac Brandu, vequlärer Preis 
$1.00. Speziell für PDonneritag, 55cC 
DIE ERIME Allsiccsssonenöneesuecei = 
39€ 


Cal. Port, Diuscatel oder Sweet 
Gatawba, Donneriiag, Gallone... 
@etreibefitinmel (Ang. Edimmel), 45c 
bie Flaſche für 


Tafel⸗Bier, 20 Flaſchen für........ 650 
———————————————— 


Droguen. 
Dr. Bulls Huſten-Syrup...... 19 
Pilos Eough Eure..........+. 21e 
Fletchers Caſtoria ......... 240 
Lydia Pinkhams Compound....77c 
Warners Safe Cure.......... 79e 
Hartwigd Lung Balfaı......21e 


mm U — ñ — —— 


Rofalberidht. 
Hochherziges Anerbieten. 


Julius Roſenwald will 350, o00 wohl⸗ 
thätigen Zwecken widmen. 

W. J. Greenebaum, der Schatzmei— 
ſter des Jünglingsvereins der Verei— 
nigten Jüdiſchen Wohlthätigkeits-Ge— 
ſellſchaften, berichtete geſtern in der im 
Standard Klub abgehaltenen Ver— 
ſammlung, daß Julius Roſenwald, 
der Präſident von Sears, Roebuck & 
Co. ſich erboten hat, dem Stiftungs⸗ 
fonds $50,000 unter der Bedingung 
zu übermeifen, daß die Sumyıe ber re- 


gelmäßigen Jahresbeiträge von $240,- | 
000 auf $300,000 erhöht wird. Der | 
Unfang dazu wurde gleich in ber Ver= | 


jammlung gemacht, indem 50 Mitglie- 
der ihre Beiträge um je $100 erhöhten. 
E. M. Newman, der Präfident des 
Jünglingsvereins, ſchickte aus Afrika, 
wo er ſich der Rooſevelt'ſchen Reiſege— 
ſellſchaft angeſchloſſen hat, ſeine 
Brüße. Nach dem Bericht des Schatz⸗ 
neiſters ſind dem Stiftungsfonds ſeit 
dem letzten Mai 810,000 zugefloſſen, 
und in dem am 1. Mai 1909 abgelau⸗ 
fenen Jahre find durch Mitglieberbei- 
träge von 900 Leuten, darunter 600 
neue Mitglieder, $20,000 aufgebracht 
worden. Die Mitgliedfehaft it bon 
1500 auf 1200 aejunten, e3 wurbe ba-= 
ber ein Ausfchuß beauftragt, . binnen 
zwei Wochen 1200 neue Mitglieder zu 
werben. Folgende Beamte murben ge> 
wählt: 7%. M. Newman, Bräfident; 
Übel Divas, Vizepräfident; Walter $. 
Greenebaum; Schatzmeiſter; U. ©. 
Norden, Sekretär. 
— — — — nn 
* Grira Bale Pilfener und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Füflern. Tel: Calumet 730 und 869. 


— — — — 
Eine bedeuten de Zunahme. 


Werth des von den ÖrtlihenStenerbehörden 
eingefhäkten Eigenthums. 

Nah den Berichten ber örtlichen 
Steuerbehörben an bie ftaatliche Auss 
gleihungsbehörde beirägt ber Steuers 
werth bes Grunbeigenthuma in ben 
Stäbten, des bebauten und unbebauten 
Yarmlandes und ber Fahrhabe $1,- 
139,292,406. Died. beveutet. aegen« 
über dem Vorjahr eine Zunahme um 
$305,302,729. Nicht eingefchloffen tft 
ber Werth bes Eigentbums von Babs 
nen und hanbeltreibenden Sorporatio- 
nen, bie non ber Ausgleihungsbehörbe 
eingefhäht merben. Der mirkliche 
Merth beträgt dad Dreifache der ge—⸗ 
nannten Summe. Zmölf Sounties m 
Staat Haben einen Steuermerth von 
mehr al 25 Millionen aufzumeifen. 
E3 find die folgenden Counties: - 


Für das Deutſche Hoſpital. 


Konzert berühmter Künftler im Auditorium 
am 24. Oftober. 


| . Am Nachmittag bes 24. Oftober 
werben brei Kunjtiterne erfter Größe 
| im Auditorium in einem Konzert auf- 
| treten, da3 zum Beften des Deutfchen 
| Hofpitald von Chicago veranftaltet 
wird, Der Verlauf von Eintrittäfar- 
ten an das allgemeine Bublitum ijt 
im Gang. Die Namen Geraldine 
Farrär, Antonio Scotti und Dlga 
Samaroff follten in Verbindung mit 
dem mohlthätigen Zweck des Konzerts 
imſtande ſein, das Haus bis auf den 
letzten Platz zu füllen. 
Das Programm folgt: 
Meoleg zu ... Leoncavallo 
Herr Scotti. 
. gieder— 
Nocturne 
Lied des Wunderkindes................ Debuſſy 
Schmeiterling ... 


DO, wenn id ſchiafe. 
Fel. Farrar. 


co) Etı ⸗Moll. 
d) Preſto aus der Sonate in B-Moll. 
Frau Samaroff. 
. Duett aus „Higaros Hohzeil".uune nee Mozart 
Fıl. Farrar und Kerr Scotti. 
5. Biansjoli— 
Roripiel in G- Moll Rachmaninoff 
Liebeslied Stojows ki 
Köngertiudle : ....,s0-0 00H Ha00ra0ne Mac Domel 
Frau Samaroff. 
;. Champagner-Arie aus „Don Yuan“ Mozart 
Herr Samaroff. 


. Bieder— ; 
Komm, tpir wandeln Cornelius 
Verborgenheit Wolff 

Ich hab' in Penna .—.................... Loewe 
| Süußes Begebniß 


| Siebet feier 
8. 


} 
} 
I 


Frl. Farrar. 
Pianofoli— 
Rachtſtück Schumann 
A Schubert⸗Tauſſig 
Frau Samaroff. 
Duett aus „Die Zauberflöte“ Mozart 
Frl. Ferrar uud Herr Ecotti. 


Herr Hermann Paepde, Präfident 
| ber Paepde-Leicht Qumber Company, 
hat dem Deutfchen Hofpital ein Ge- 
jchent von $1000 zur Erinnerung an 
‚feine kürzlich verftorbene Gattin Pau 
la gemacht. 


Aus Bereinstreifen. 


Der rühmlichft befannte Gefang- 
verein Frohfinn veranftaltet 
am Sonntag, dem 31. Okt. Abends, 
8 Uhr Sein großes Herbit-fonzert 


nebit Ball_ in der Siübfeite-Turnhalle, 


3143—47 State Straße, Der Ber: 
ein jteht jeßt in jeinem 41. Lebensjahre 


ı und macht unter der fähigen Leitung 


| feines, neuen Dirigenten D. Gerafh 


| tüchtige Fortfchritte, “Ein auserlefe- 
ı ned Programm wurde aufgeftellt, wozu 
| Frau la Burnap-Hinfhbam, Sopran, 
; Towie Herr Aler. Krauß, Violinift, als 
ı Mitwirkende gewonnen wurden. 

Der Douglas - Damendor 

gibt am fommenden Sonntag in Hör- 
| ber& Halle, Blue $3land Ave. und 21. 
ı Place, ein Herbjtlonzert unter der Lei- 
tung bon Heren C. H. Boehler und 
unter Mitwirkung der Gefangvereine 
Liedertafel Einigkeit, Gefangsfeltion 
| ber Northiweft Turnerfchaft und des 
New City Damendors. Man hat das 
Beite ausgewählt, um ben Befuchern 
genußreiche Stunden zu bereiten, und 
u. a, die Iuftigen Stüdlein „Die Alt- 
weibermühle”, „Der neue Dienftbote“ 
| und „Die Kochfchule” aufs Programm 
gejeht, die unter Mitwirkung der Da- 
men Linda Schmidt, Emma Schmidt, 
Stoonie Hepner, Marie Stone, Ber- 
| ha Jenih, Katie Auftin und Lena 
Lehmkul-fowie bes Herrn Albert Eh 
lert aufgeführt werben. Das Kon: 
| zert, welchem ein Ball folgt, beginnt 
ı um 3 Uhr Nachmittag, Eintrittäfar- 
ten foften 25 Gent3, 

Ihr fünftes Stiftungsfeft begeht die 
BKreundihaft3 - Loge Nr. 1 
bom Orben ber Vereinigten Hertha— 
Schweſtern von Illinois am Samſiag 
Abend, dem 30. Oktober, in der Park 
Kalino-Halle an Ealifornia Ave. und 
Divifion Str. nn Vorbereitung find 
ein fchönes Konzert und ein Ball, und 
die Hauptforge ber den Feſtausſchuß 
bildenden Damen Anna Beutin, Marg. 
Gerard, Julie Schuber, Minna Kaub, 
Bertha Grünewald), Marie Teiler, 
Anna Maroglyg, Marie Wendland, 
Frieda Hild, BVertfa Martin und 
Klara Köhler iſt, den Beſuchern ſo viele 
und gute Unterhaltung wie möglich zu 
bieten. Eintritiskarten werden im 
Vorverkauf für 25c verkauft, an der 
Kaffe für 35c. 


— linerwarteter Erfolg. — „Hat 
der hiefige Verein aur Belämpfung bes 
Junggefelenthums fchon einen Erfolg 


1 aufzumeifen?” — „Aber freilich!: Erft 


- 25.430,68 
De eh Santa 25,140,568 


Macht der Dual ein Ende. 


Infolge anbaltenber SKränklichtett 
bat der Aöjährige Arbeiter Wm. Dob» 
meher heute früh in feiner Wohnung, 
Nr. 509 Dit 33. Straße, Karbolfäure 

etrunten,. Er murbe befinnungslos 
m Bett gefunden und ftarb bor ber 
Ankunft eines Arztes. 


tr. — Delinquent 
lehten 
‚ein 


Zügen 


den erften feiner 


der | fait 


borgeftern ift der. ledige Herr. Apothe- 
fer mit der Frau VBürgermeifter durch⸗ 
gegangen!“ 

— Macht der Gemohndeit. — Bu- 
teauborfteher FFederkiek ift in Penfion 
gegangen. Einige Tage darauf er- 
Tcheint Frau Federkiel bei dem ehema- 
ligen, Chef ihres Gatten mit der Bitte, 
er möge ihr doch ben. Stuhl verkaufen, 
in dem ihr Mann während feiner Ian- 
gen Dienjtzeit gejeffen habe. % lie⸗ 
benswürdiger Weiſe überläßt ihr der 
Chef den Stuhl unentgeltlich zum An⸗ 
denken, kann aber die Frage 
nicht unterdrüden:. Ih Ile 
doch nicht eima an—St et?" 
— Aus ber X 


En — — 


* 
Snow' ſche Zwangoorlage vom 
Korporationsanwalt abgeſchwächt. 


— — 


Die IUinois Central Co. 


— — 


Ihr Präfident ftelt in feinem Jahresbericht 
williges Entgegenfommen in Ausficht. 
— Wie das Pflafter unferer Straßen 
zerftört wird, — Mafdinenprobe. 


Korporationsanwalt Brundage, im 
Einverftändniß mit dem Verfehrsaus- 
ſchuß des Stadtraths, hat an ber 
Snom’fhen, auf Befeitigung des 
Raudhunfugs im örtlichen Bahnbetrieb 
abzielenden Vorlage verjchiedene mich» 
tige Venderungen borgenommen. Am 
berFaffung, welche er ihr gegeben, wird 
ben Bahnen nicht vorgejchrieben, daß 
fie den eleftrifchen Betrieb einführen 
tollen, wohl aber wird ihnen aufgege- 
pen, an Stelle des Dampfes eine an- 

te Iriebfraft zu jeßen. E3 wirb be- 
ftimmt, daß in jedem einzelnen Falle 
bie Frift, innerhalb deren die Aenbe- 
rung vorzunehmen ift, vom Stabtrath 
feitgejeßt werben fol, und daß biefer 
auch beftimmen joll, biß zu, welcher 
Entfernung von der Empfangaftation 
Dampf als Triebfraft nicht verwendet 
werben barf. 

Am 20. Oktober wird bie Verkehrs 
fommiffion anfangen, fi mit der Vor- 
lage in beren abgeänderten Yorm zu 
befaffen. 

Den Inhabern von Antheilfcheinen 
der Ylinoid Gentral-Bahn ift geftern, 
mit der Aufforderung zum Befuche ber 
am 20. Oktober ftattfindenden jähr: 
lichen General-Berfammlung der Ge- 
felichaft, auch der Zahresbericht des 
Präfidenten Harahan zugegangen. Der 
Bericht ift vom 14. September batirt, 
alfo gefhrieben, ehe Ald, Snow dem 


Hervöfe Byspepfie umd 
Hervenerfhöpfung 


Schwäche des Nervenſyſtems rührt oft 
von lang dauernder Unverdau⸗ 
lichkeit her. 


Neuraſthenia, auch bekannt 
als „Nerven-Erſchöpfung“, „Nerven⸗ 
ſchwäche“ und „Nervenzerrüttung“, iſt 
eine Krankheit, welche in dieſen mo— 
dernen, thätigen Zeiten immer häufi— 
ger wird. Es iſt ein Zuſtand, wo die 
Energie mehr oder weniger fortwäh— 
rend abnimmt, verbunden mit großer 
Aufgeregtheit. 

Leute, die an dieſer Krankheit lei—⸗ 
den, ſind leicht erregt und gereizt, kön⸗ 
nen nicht mehr fo viel Arbeit wie frü— 
ber verrichten, und bei geiftiger An 
ftrengung werben fie leicht vermirrt 
und fönnen ihre Gebanten nicht fam> 
meln. Auch flagen jie über Schlaflo- 
figfeit, nervöfer Unverdaulichkeit, Nie- 
dergeichlagenheit und Herzklopfen. 

E3 ift eine allgemeine Mustelfchivä- 
he vorhanden; man fann nicht meit 
gehen, wird leicht mübe nach fötperli- 
cher Bewegung. 3 gibt ein Klingen 
in den Ohren, Verbunfelung des Aus 
genlicht?, Kopfweh und Erfchlaffung, 
trleden tanzen vor den Yugen und eine 
allgemeine Ruhelofigfeit ift porherr- 
ſchend. Die Fähigkeit, ſich längere 
Zeit geiſtig zu beſchäftigen, iſt beein— 
trächtigt, und der Palient denkt, er 
verliert ſein Gedächtniß. 

Neuraſtheniker ſuchen fortwährend 
nach neuen Symptomen und übertrei⸗ 
ben unwiſſentlich die alten, indem ſie 
dieſe mehr wichtiger machen, als ſie 
ſind. Unbegründete Furcht iſt häufig 
vorhanden, Furcht vor kommender 
Gefahr; Peſſimismus im höchſten 
Grade, dunkle Vorahnungen und Hy⸗— 
ſterie. Schlaf iſt nicht erfriſchend, und 
der Betreffende iſt Morgens müder 
als am Abend vorher. Ueber ſchreckli— 
he Träume und Alpbrüden wird oft 
geklagt. 

Aber das bei weitem deutlichſte 
Symptom von Neuraſthenia 
iſt nervöſe Dyspepſie. In 
beinahe jedem Falle beherrſcht dieſe 
Magenbeſchwerde das Leiden. un 
und Wirkung mögen verſetzt werden, 
und Dyspepſie mag die Folge von 
Peurafthenia fein, aber öfter ijt Un- 
verbaulicheit bie erite Urjache bes 
Nervenleidend. Die Nerven find ein- 
fach „verhungert”, weil ber Magen bie 
Speifen nicht gründlich verbaut, und 
da die Nerven von ber Speife abhän- 
gen, melde da8 Blut von dem Magen 
abforbirt, um fie zu erhalten, und je- 
der Verluft führt ficher zu Metnen- 
ſchwäche. 

Die Anwendung von „Nerven To— 
nics“ in dieſem Zuſtand iſt ein Irr⸗ 
thum, ſie regen nut zeitweilig an, 
bauen aber nicht bie Nerbengewebe 
wieder auf. Vollftändig verbaute 
Nahryna ift daß einzige mahre Mer: 
benmittel und Kräftigungsmittel, und 
in ber Behandlung von Nervener- 
ſchöpfung follte man erft die nerböfe 
Dyspepfie heilen, welche gewöhnlich 
bie Urſache des Leibens iſt, burch 
Einnehmen von Stuart's Dyspepſia 
Zablets in Doſen von eins ober zwei 
nach jeder Mahlzeit, oder wenn immer 
nöthig. und bie lange Reihe von 
Symptomen werden mit ber nerböfen 
— An ie 
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i agen ein, welche ber 
Kohlenraudh verurfacht, mit bem bie 
Lolomotiven der die Stadt be⸗ 
läſtigen. Die gung der Klagen 
wird zugeftanden, ebenjo bie Noth- 
mwenbigfeit — * Abhilfe. Die 
Bahnverwaltung habe ſich ehend 
mit der Frage beſchäftigt, ob es thun⸗ 
lich und rathſam ſei, dem Verlangen 
nad Einführung bes eleftrifchen Be- 
triebe jtattzugeben. &3 fei ermittelt 
mworben, daß die Koften ber Betriebs⸗ 
ummanblung fi) auf etwa $18,000,- 
000 ftellen würben. Leider würde aber 
auch buch die Verausgabung biefer 
Riefenfumme der angeftrebte Zived 
feineömegs ohne Weiteres erreicht mer- 
ben. Der örtliche Frachtverfehr be= 
dinge unumgänglid, daß bie hiefigen 
Rangirgeleife der Illinois Central 
(310 Meilen im Ganzen) fortwährend 
auh von Zügen, bezw. Loldmotiven 
anberer Bahnen mitbenugt merben, 
und daß die ZU. Gentrai-Bahn Züge 
über die Geleife anderer Bahnen ver- 
fehren läßt. Die Einführung des elef- 
trifchen Betriebes feitens der U. Cen⸗ 


tral allein würde demnad das bean ' 


ftandete Uebel nicht einmal auf ihren 
eigenen Linien befeitigen, außerdem 
aber im Güterverkehr zu großen Un- 
zuträglichteiten! führen. Aber menn 
auch die Einführung des eleftrifchen 
Betriebs — fo jchließt der betreffen- 
be Theil des VBericht3 — porderhand 
menigitens, unthunlich fei, fo jet bie 
Bahnnerwaltung doch nach Kräften be- 
ſtrebt, den Beſchwerden des Publikums 
Rechnung zu tragen. Sie habe für den 
Verkehrsdienſt auf den Vorſtadt-Li— 
nien bereits eine Anzahl Wagen mit 
eingebauten Gaſolin-Motoren beſtellt 
und werde auch verſuchen, als Feue⸗ 
rungsmaterial für die Lokomotiven 
Coke zu verwenden, ſtatt der Weich— 
kohle. 

Vom Chicago „Woman's Club“ iſt 
auf Sonntag Nachmittag eine Maſſen⸗ 
Verſammlung einberufen worden, in 
welcher gegen den Rauchunfug prote⸗ 
ſtirt und für deſſen Abſtellung einges 
treten werden ſoll. 

Sind harthörig. 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen hat ſich, wie berichtet, vom 
Straßenamt das alleinige Kontrolrecht 
über das Pflaſter ſolcher Straßen ge— 
ſichert, wo die betreffenden Kontrak⸗ 
torenfirmen für den Zuſtand des Pfla⸗ 
ſters noch zu haften haben. Ex-Ald. 
Fowler, das jüngſt ernannte neue Mit⸗ 
glied der Behörde, will Behörden und 
Privat = Parteien, die folches Pfla= 
fter zu irgend mweldhem Zmede aufrei- 
Ben laffen, auch dazu Zwingen, es nach⸗ 
ber wieder in Stand fegen zu laffen, 
wie e3 fich gehört. — Aufreißung des 
Pflafters pflegt in Chicago jährlich 
etwa in 40,000 Fällen nöthig zu mer- 
ben, und in einem Drittel diefer Falle 
handelt es jih um Pflafter, bas wegen 
ber noch nicht abgelaufenen Bürg- 
Ichaftsfrift der Kontrole der Behörde 
für örtliche Verbefferungen unterfteht. 
Dadurch, daß die aufgeriffenen Stel- 
len von. den betreffenden Parteien 
nicht mieber gut hergerichtet merben, 
erwächft jährlich ein riefiger Sachfcha= 
den, den am legten Ende bie Steuer» 
zahler und die Grundbefiter zu tragen 
haben, wobei noch in Betracht zu zie- 
hen iſt, daß es hauptſächlich dieſe Lot— 
terei iſt, welche den ſtandalöſen Zu— 
ſtand verurſacht, in welchem ſich hier 
vielfach auch ſolches Straßenpflaſter 
befindet, das erſt kurz vorher neu ge— 
legt worden iſt. Ald. Fowler hat in 
den letzten Tagen feſtgeſtellt, daß be— 
ſonders die People's Gas Lighti and 
Coke Co. geradezu ſyſtematiſch an ber 
Zerſtörung des Pflaſters arbeitet. 
Wenn ſie z. B. irgendwo Asphaltpfla⸗ 
ſter aufreißen laſſen muß, ſo läßt ſie 
ihre Arbeiter nur ein paar Einfteiges 
löcher, bezw. enge Schachte heritellen, 
bon denen aus bie Leute fih dann nad) 
ben Pläben hinzumühlen haben, wo die 
Urbeit zu ihun ift. ft diefe gethan, 
fo wird bie ausgehobene Erde mwieber 
eingeworfen, und bie Wieberherftellung 
des Pflaſters beſchränkt ſich auf Wie⸗ 
dereinſchaltung der herausgeſchnittenen 
kleinen quadratiſchen Platten. Aber es 
dauert nicht lange, ſo ſenkt ſich über 
dem gelockerten Boden das Pflaſter 
auf der ganzen in Mitleidenſchaft ge— 
zogenen Fläche; es entſtehen Riſſe und 
Löcher, und die Zerſtörung iſt fertig. 
MWerkführer, welche derartige Arbei- 
ten für die Gasgejellfchaft leiten, und 
bie neuerdings von Vertretern der Be- 
börbe aufgeforbert worden find, ftatt 
ber biäherigen Pfufcherei ganze Arbeit 
am Pflafter thun, ftellen fich taub, ober 
laffen doch folche Aufforderungen un= 
beachtet. Herr Fowler jagt nun, er 
werde die Gasgefellihaft Klein friegen, 
indem er ihr einfach die Erlaubniß zu 
neuen Aufreißungen vermweigert, ſo— 
lange in den vorhergehenden Fällen ber 
angerichtete Schaden nicht gründlich 
wieder gut gemacht ft. 

Stimm · Ma ſchinen. 

Die Wahlkommiſſion iſt zur Zeit 
wiederum mit der g von 
Stimm⸗Maſchinen beſchaftigi. Die 
Kommiſſion iſt ermächtigt und ſogar 
engewiefen, zum Gebrauch bei den 
Wahlen in Chicago und Cicero 
Me re de 

reits dor u 
nachdem ſchon vorher in einigen Be- 
zirken verfuchsweife mit Hilfe bon 
Maſ worden war, eine 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


neichneiderten Suits für Damen | 


Jahrestag: 
Spezielles in 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 | 


Eine der bedeutenditen aller Yahrestags = Offerten ift The Fair’3 vollftändiges Sortiment bon moder» 
nen Sutt3 in zmei Stüden. Ein fehr günftiger-Einfauf jet uns in den Stand, zwei Modelle von ungemöhn- 
liher Schönheit am Donnerftag zum Verkauf ausle- 
gen zu Preifen, welche eine große Erfparnif bedeuten. 


Gefchneiderte Anzüge für Damen zu 16.75. Zu 
diefem Preife ift unfere Auswahl in hübfchen ge- 
Ihneiderten Suits für Damen unvergleichlih. Die 
Stoffe find Homefpuns und Diagonald. Coats find 
—— und einfach. Ein Modell iſt 36 Zoll 

n 


lang, mit Sfinner ga> 
rantirtem Atlad ge: 
füttert, Stirt3 gefäl- 
telt und paneled, zu 


16.75 


Gejchneiderte Anzüge für Damen zu 24.75, ge 
macht von Bastet Weaves, Chenrong, Broadclotb, in 
allen neuen Herbjt - Schattirungen, Lange, jemi- 
fitted Eoats, vorzüglich gefchneidert und mit ſchönen 
farbigen Meffaline und Satins gefüttert. Die hüb- 
Ihen Faconz, verbunden mit den niedrigen Preijen 


machen diefe zwei Offerten, weldhe 
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Kinder: Kleider 


Kinder:Kleider aus Ga: 
faten = 


eintägigen Verkauf 
offeriren, zu höchſt 
be me rfenämwerthen 
Werthen. 


Danıen : Waifts 

MWaifts aus Ottoman—⸗ 
Seide, nur in ſchwarz — 
einfad) geichneidert, Knöpfe 


borne, Größen 3 . 8 > 


34 bis 44, zu 


810 Hüte zu 


ftreift, 


Hunderte von Hüten, jeder verſchieden, jeder für unſere theu— 
reren Aſſortments gemacht und jeder jetzt reduzirt. Wir wollen 
dieſen zum größten 85⸗Hutverkauf in Chicago machen. Kommt 
zum Jahrestag: Verkauf und wählt von den $6.75, $7.50,8.50 u. 
$10 prachtvoll und modern garnirten Hüten—die allerneneiten 
Taujende von Partien zur Auswahl,ohne Nüd- 
ficht auf den Werth oder den früheren Preis, zu 


N 
EZ ENT 
N 

* * + 


Keen. 


50 Dukend 
hochfeine Wolle⸗ 
Filzhüte, in den 
ſchönſten Facons 
der reguläre 
Preis iſt Be. — 


wei 39e 


Seide Facons, 100 DHzd. ein⸗ 
ſchließlich aller beliebten Facons 
u. Farben, feine Beuga⸗ ce 
line Seide, 2.45 Werthe, 


anch Federn 
J— Coque Pom⸗ 
pons, werth bis 
zu 81.95 Mar⸗ 
firt für den 
Jahrestag = Ver: 


tauf zu 1 9 e 


nur 


Waare, 


graueSuiting, 54 Zoll 
Breit; Englifh Codert 


Auswahl 
Suiting, 54 Zoll, die 


dauerhaften Zar Mi- 1 

fhungen; Chepron] 

Suiting, aeftzeift und 2 
alle m 


ao inf 
per 
Yard 


Geitreifte ee 


twollene Chebiots mit 
latter Oberflädje, alle 
Schattirungen; ferner 
Wwarze ganzwollene 
Storm Geraes, Wer⸗ 
the bis $1.00 per Ppi 


„Zriumph” und „Winslom.“ Die erft- 
genannte Majchine vereinigt in jich vie 
Borzüge der früher beziehentlich unter 
den Namen „Dean“, „Columbia“ und 
„United State3 Standard“ angebote- 
nen Konjtruftionen, da die Inhaber 
der betreffenden Patente Jich inzwifchen 
zu einer Gefelihaft zufammenge- 
than Haben. Auch die brei an- 
deren Mafchinen meifen Berbefe- 
rungen auf, und alle vier find mejent- 
Lich leichter ala die früher eingefhidten. 
Die vier Mafchinen wurben bon ber 
Kommiffion zunähft vier Sacher» 
ftändigen zur Prüfung übermwiefen, 
nämlich den Profefjoren 2. B. Breden- 
ridge, Oscar 2. Leutmweiler und Elar- 
ence E. Dupuy und dem Mafchinen- 
fabrifanten George O. Olſon. Jeder 
von dieſen hat auf eigene Hand alle 
vier Maſchinen geprüft und wird ber 
Kommiſſion ſchriftlich ſeinen Befund 
abgeben. Inzwiſchen hat die Kom⸗ 
miſſion ſich auch ſelber an die Prüfung 
gemacht, und wer die Amtsräume der 
Behörde, im Rand⸗MeNally Gebäude 
an der Adams Str. zwiſchen Fifth 
Ave. und LaSalle Sir. beſucht, kann 
ſich an der Erprobung betheiligen. In 
Bezug auf die Preisfrage ſcheinen alle 
vier Fabrikfirmen ſich unter einander 

ndigt zu haben. Jede verlangt 
—— Ba Mäfchine etwa $900 das 


farbigem blai, 
zw nur 


Straußenfedern, Frenh Heads, 
———— al aaa 
in el, allerbeite 


wir für einen 


Stoff — in ge 
farrirt und ein: 


2.48 
nur $5 


Erfparnifien. 


offerirt werden. 


Manſchetten, 
eine vorzügli 
Farben, zu 


Bearſtin Coats für Kinder, Größen 2 
bis 6 Jahre, doppelbrüſtig, Rollkragen und Ir 
arnirt mit Meifinginöpfen, — * 


Auswahl von 3. 69 


Spezialofferte in Bearſtin- und Tuch⸗ 
Coais für Kinder, aus Kerſeys, Broad⸗ 
cloths und Pliih, alle gut aefüttert, Bor- 


Kinder-Ausftattungen 


Das Baby: und Kinder = Departement 
von The Fair, auf dem 3. Floor, ift voll 
von borzüglichen Yahrestag- Woche Geld- 
Ale Mögliche 
Kleinen zu Preifen, die nur in Ihe Fair 


für bie 


a yo 


SC 


— * ni Dur. 
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DC 


Effette und plarted Facons, prachtvoll gar- 


niet mit Frogs, 


Velztöpfen und 
fancy Braid und Knöpfen, 


Spezialitäten in Kinderkleidern, 


85 


aus 


feiner Qualität Galatea, fanch geftreift, — 


ruſſiſche und franzöſ. Facons, 
mit Bändern und Knöpfen, fpeziell zu 


alle elegant garnirt 


9360 


41.50 Novelty Plaid Kleider f. Kinder. Größen 2 bis 6 


Jahre, garnirt mit Pole aus foliden Yarben, brais 
ded und garnirt mit Knöpfen, zu 

Bearjtin Kinder-Bonnetd, in;als 
len Warben, bi gefüttert und 
wattitt, hübſche breite 
Ties, zu irgend einem 


bübſch 


75 Dutz'd Mu⸗ 
ſter⸗Ornamente 
—theilw. import. 
Nopitäten und 
chwarze Jet und 

raided Cabochon 


— 49c- 15€ 


Werthe, 


Goat pafiend, zu 
3289 u. 2. 


hübſcher voller Ruche, 


Suits 


ſchneidert, mit 


Streifen und ganz 
weik — zu 


Velvet Bote im 
Normandy KindersBonnetd, bübjcher 
breiter voller Poke beſeth mit Band 
Band und Roſetten und 


zu 

Geftridte Kinderslinterröde, mit 
MWaifts,- in grau und weiß, mit far: 
bigem geftreiftem Bor— 
der, finifhed mit Shell: 


th — zu i 

Hk Planellette Kinder = Ehlaf: 
mit Wüßen, alle gut ge: 
Taſchen, i 
ſchen roſa und blauen 


9860 


Segarſtin Kinder⸗Bonnets, in al⸗ 
len Farben, hübſch watttirt uud 


—— an 8 be⸗ 98e 
eht, mit Fur Heads 
und Band, zu — 
Drawer Leggings für Kinder, mit 
för ohne * in ver⸗ 0 4 
iedenen Geweben 
—8 DUL 
Flannelette-Unterröde für Rinder, “3 
in bübfhen Streifen, volle Ruffle, 
bejeßt "mit bohfgejäunmten Tuds — 


Größen don 2 bis 4 2 
IC 


14 Jahten — 
morgen zu 

Flanellete Nahtkleider file Finder, 
in roja und blauen Streifen, "Rolls 
fragen und Euffs, ſolide Farben, 


in ‚büb> 
® beietg mit fan Braid, © 
43c 2 bis 14 Yahre 39€ 
— zu 


506 


1.49 
29 


Ein BSholefale : Schnittwaaren- 


Hleiderftoffe und Seide Lager im Weiten zum Koitenpreis 


Seide dotted Sei— 


de Banſte — Auswahl 


ſchimmernde Seiden⸗ 
toffe, welde ganz 


eſonders | 22 1 

| 
feine :Äl s al 
tät mit reinfeidenem 

| per 


geitidtem Dot, ind50 
berichiedenen Farben 
u 
Yard 


und 27 teit— 

—— echtfarbig. 
oſten anderswo 40c | 

—für morgen— 


| DaB neue Cort-Theaier. 


Eröffnung am 25. Üftober mit der 
Operette „Che Kifjing Girl‘. 

Am Montag Abend, dem 25. Dito- 
ber, wird daß neue Eort = Theater an 
Dearborn und Randolph Straße mit 

‚ der Operette „Ihe Kiffing Girl” von 
Stanislaus Stange u, Harıy bon Zil- 
‘ zer eröffnet. Da beide Herren mit ih- 
ren Erzeugniffen einzeln großen Bei- 
fall erzielt Haben, fo darf man von dem 
 borliegenden Werk, das fie gemeinfam 


; verfaßt und vertont haben, viel Unter-, 


; haltung erwarten. Bei der Bejegung 
ı der Hauptrollen ift man mit forgfül- 
i tiger Ueberlegung verfahren. Die Zi- 
| telrolle ift Amelia Stone anvertraut 
‚ worden, Armand Kalik, melcher bei 
der erjten englifchen Aufführung von 
Strauß’ „Walzertraum”“ die Tenor⸗ 
partie fang, ift für die entfprechenbe 
: Bartie im „Kiffing-Girl“ auserfehen 
; worden, John Park ift der Komiler 
des Enſemble, Joſeph Miron hat die 
Baßpartie, und Blanche Morriſon, 
früher bei Frigi C cheff Koloraturfän- 
gerin, fowie Frau artha George, 
eine treffliche Vertreterin derb=fomi- 


in reihem Schwarz; | 
mie —— ganzſei 
ne 27300. Zaffeta 

chwarze ganzſeid. Peau 


gejtzeifte aa 
alined; Robelty ganz» 
eid. fanch Tarrirte Zaf- 


etas; 
e Shepherd Chedck Taf— 
etas; farb. ſeid. 27311. 


Schwarze ſeid. Moires 


Auswahl 
4740 
per 
Yard 


o⸗ 

ide⸗ 

8 und 
EHyane 1. Dieifalines; 

5 

ſchwarze u. wei⸗ 


biffon Taffetas. Wer⸗ 


the bis $1.00 per Yard. 


urwüchligen Humor fi zum Liebling 


de3 Publitums gemacht hat. An ber 
Partitur der Operette findet fih ein 
Quintett: „Das gute, alte beutfche 
Bier,“ das zu großer Voltsthümlich- 
teit beftimmt zu fein fcheint, denn bie 
Melodie ift reizend, bebeutend beffer 
als eitva „Wo das Würzburger fließt“, 
das aud) von Tilger tft, und der Text 
de3 Liebes ift jehr nett, 

Zu ber Aufführung wirb das neue 
Haus, das die Herren ort, Srazee 
und Herrmann gebaut haben, einen 
rn uf eier us Bei dem 

au ift auf Si u emlich⸗ 
lichkeit des Publikums —* we & 
—— Ausführung in gleicher 

eiſe Rückſicht genommen worden. 


Relie Houſe. 


Jedermann kennt das Relie e en 
Mauerm vom großen Brande en 
intereffant zu erzählen wiſſen rüber 
dem Lincoln Part an R. Clark Straße er 
hebt fich diefer alte Unfiebler, fhon dran 
ſein anheimelndes Aeußere zum Beſuch 
ladend. Drinnen iſt's urgemüthlich 
bergsvater Weis verſteht es, ſeinen * 
den Aufenthalt, angenehm zu machen 
allabendlichen Konzerte des Mangolv’ihen 
Orxcefters tragen gleichfalls ein gutes Theif 
zur Beliebtheit ber ungsftätte bei. 





le: Ania 


—— 


9 


Wenn Ihr Konkurren! 


—— 
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Telep. 


Beſſere Geſchäfte macht, als Sie, muß wohl 
ein Grund dafür ſein. 
Haben Sie über ſeinen Geſchäftsbetrieb 


nachgedacht, um dieſen Grund zu finden? 
Dielleicht hat er eine größere Telephon-Einrichtung, 


als Sie haben — mehr Telephon-Chüren zu feinem Ge⸗ 


ſchäft. 


Haben Sie das ſchon bedacht? 


Befchäfte werden heutzutage „per Telephon‘ ge 


macht. 


Es wird fi für Sie bezahlen, wenn Sie eine 


genügende Zahl Telephon-Kinien einftellen, 


genten bequem zu machen, 
machen wollen. 


um es den 
die mit Ihnen Gejchäfte 


Machen Sie Ihre Beitellung jet. 


Telephon Main 


294, SKontraft-Department. 


Chicago Telephone Company 


203 Wafhinsten Str. 


Zolalberidt. 


Der Feuermolod. 


Bölzerner Schuppen brennt ab. — Chinefi« 
{he Wäfcher in Erftidungsgefahr. 
Ein aus unbefannter Urfache 
ftandener Brand zerftörte heute früh 
einen zweiftödigen hölzernen Schup- 
pen in dem Gteinhofe von Ebmard3 
& Ward an Fullerton Ave. und dem 
Nordarm des Flufjes. Das Teuer, 
das eine Zeit lang noch andere Ge- 


| 


| 


| 


ent⸗ 


bäude bedrohte, hatte einen Schaden 


von 87000 zur Folge, der abgebrann⸗ 
te Schuppen wurde als Werkſtatt be— 
nutzt und enthielt Maſchinen zur Zu— 
richtung von Stein. Die Flammen 


entſtanden im Erdgeſchoß, und hatten, 


als ſie gegen 5 Uhr von Angeſtellten 
der am Hofe vorüberführenden St. 
Paulbahn bemerkt wurden, ſchon ei⸗— 
nen erheblichen Vorſprung gewonnen. 
Als die Feuerwehr kam, ſtand das 
ganze Gebäude in hellen Flammen, 


Fliegender Holländer. 


Geheimnißvolles Fahrzeug auf dem See 
taucht auf und verſchwindet. 

Bewohner von Lake Bluff erblickten 
geſtern Abend nach 6 Uhr auf dem See, 
etwa anderthalb Meilen vom Ufer, ei⸗ 
nen großen Frachtdampfer, der anſchei⸗ 
nend auf der Sandbarre feſtſaß. Sechs 
Lichter blinkten von dem Fahrzeug her⸗ 
über, das rothe Steuerbordlicht zeigte 
an, daß es den Weg nach Norden ge— 
nommen hatte. Der Legislaturabge— 
ordnete A. K. Stearns benachrichtigte 
die Rettungsmannſchaft, doch als dieſe 
nach dem fremden Schiff ſignaliſirte, 
daß ſie zur Rettung bereit ſei, kam das 
Signal zurück, daß Alles gut ſei, daß 
man ihrer nicht bedürfe. Das große 
Fahrzeug war dann noch bis 1 Uhr 
Morgen unbeweglich liegend zu ſehen, 


. al8 aber fpäter die Frühauffteher in 


und umberfliegende Funken gefährbe- | 


ten andere Baulichkeiten, die aber bon 
den Löſchmannſchaften gerettet mur= 
ben. 


Ein überheizter Ofen war vermuth- | 
lich die Urfache des Feuers, das geitern : 


Abend im vorderen Theile der Wäfche- 


rei. von Sam Sing, 1147 W. Madi- | 


fon Straße, entftand und $1000 Scha⸗ 
den anrichtete. Mehrere Chinefen ka— 


men in Gefahr, zu erftiden, und Bes | 


bart berge bon | 
mohner der benachbarten Herberge von | zufammengetrommelt hat, genau fo 


Der unter der Herberge be- | mie man eine Ausftellung pausbädiger 


Frau Anna Carroll flohen auf die 


Straße. 


findliche Schnittivaarenladen von Blu= | 


ber & Lunt wurde zeitweilig bom 
euer gefährdet. Zwei vorübergehen- 
de Poliziften fahen den Rauch aus den | 
Tenftern der Wafchanftalt bringen, 
brachen die Thür auf und ſchleppten 
Sing und ſeine fünf Leute, die im 
Schlafe vom Rauche betäubt 
waren, in den H 
ſchen Luft bald wieder zu ſich kamen. 

Die Beamien riefen dann die Feuer 
wehr und weckten Frau Carroll und 
ihre Miether. Das Feuer zerſtörte 
den Vordertheil der MWäfcherei und ei- 
nen Theil des Gebäudes, in dem 
Schnittwaarenladen wurde ein Theil 


| 


of, ivo fie in der fri- | 


| 


be3 Lager vom Rauch leicht befchäs | 


bigt. 

Ein Wächter entdedte heute früß, 
daß der vordere Theil der Keffeljchmie- 
de der Pidham Boiler Company, 516 
bi3 520 W. 14. Place, eines einftödi- 
gen Badjteingebäudes, in Flammen 
ftand. » Die Teuerwehr löſchte den 
Brand, nachdem ein Schaben von $500 
entftanden war. Die Urfache jcheint 
heißes Metall gewejen zu fein, das 
man geftern Abend auf dem YFukbo- 
ben hatte liegen laffen. 


— Ein ganz Schlimmer. — „Den: 
fen Sie fi: Heute — im „Goldenen 
Schwan” — fommt der irrfinnige 
ehemalige Vollsanwalt Ramm auf 
mich zu und fohreit: Mann, Sie gehö⸗ 
ren in's Irrenhaus!“ — —8 ja — er 
ſoll hin und wieder lichte Augenblicke 
baben.“ 


Boktors Rejepte. 


Heilt ſchnell rheumatiſche Schmerzen — 
auch ein vorzügliches iches Stärkungsmittel. 


a, u irgenb einem einem 2 Apotheker, 

ha ol —— und miſch 
nze Compoum u of — 

— und eine Unse Toris Organ 


2 — 


deren Kraft 


nn auch beſonders gut 
inbet, benm es ftellt bald bie bolle . QaN 


— 
533 
“ 
— — — — —— — —— — —— — — — — — — — — — — — 


Lake Bluff hinüberſchauten, war es 
ſpurlos verſchwunden In Chicago hat 
von den Hafenbeamten und Schlepp- 
dampfer -Geſellſchaften kein Menſch 
etwas von dem Schiffe gehört, kein 
ſolches Fahrzeug iſt geſtern von Chi⸗— 
cago abgegangen. 


Schönheitskonkurrenz von Foltke⸗ 
ſtone. 


In dem italieniſchen Blatte Fan— 
taſia“ lieſt man: Das ſtrenge Albion 
iſt ſo ſtolz auf ſeine kräftigen Männer, 
daß es die ſchönſten und kräftigſten 
jüngſt zu einer Schönheitskonkurrenz 


Kinder oder gemäſteter Rinder veran— 
ſtaltet. Die Munizipalſtadt Folke— 
ſtone in der Grafſchaft Kent hatte die 
Ehre und das Vergnügen, die ſchönen 
Männer beherbergen zu dürfen und 
miteinander in Wettſtreit treten zu ſe— 
hen. Alles was ſich von Jünglingen 


worden | und reiferen Männern für fchön hielt 


oder mirflih jhon mar, eilte im 
Sturmfgritt nach Folteftone, da einer 
der erjten Schönheitspreife in einer 
jungen Wittwe bejtand: diefe Wittme 
hatte fich, wie Plakate und Program- 
me verfündeten, bereit erklärt,” dem 
Sieger im Wettftreit die Hand zum 
eiwigen Bunde zu reihen. Das Preis- 
richterfollegium beftand einzig und al» 
lein au8 jungen Damen, und e3 waren, 
wenn man den Berichten glauben darf, 
nur anmuthige und hübfche Mädchen 
zur Stelle. E3 war ein Schaufpiel für 
Götter, das nicht der Komik entbehrte, 
al3 auf den meltbebeutenden Brettern 
de3 Pier-Papillond alle jene Herren, 
die fih für Adoniffe hielten, mürbevoll 
und gemeſſenen Schrittes vorüberzo⸗ 

gen. Da waren Kleine und Große, 
Seile und Magere, Bärtige und Rafir- 
te; einige fahen au8 wie Xorb3, andere 
wie Schuhputzer; einige waren jung, 
andere ein bißchen ſtark reif, noch an» 
dere überreif, kurz es waren alle Ar⸗ 
ten vertreten, ſo daß für jeden Ge— 
ſchmack geſorgt war. Als der Vorbei⸗ 
zug und die Aufſtellung der Kandida⸗ 
ten beendet war, mußte einer nach 
dem andern den Kopf durch einen 
ſchwarzen Vorhang hindurchſtecken; der 
übrige Theil des Körpers wurde durch 
den Vorhang verhüllt. Die jungen 
Miſſes Gatten bie ftrenge Weifung, nur 
nach der Schönheit de3 Gefichtes und 
nicht etwa nad) dem Gejammteinbrud 
zu urtheilen. Den erften Preis erhielt 
ein bartlofer, fraußhaariger Englän- 
ber, den zweiten ein Wiener mit Tofet- 
tem Bärtchen, den britien ein ftart be 
— nicht mehr ganz junger Lon⸗ 

oner 


— —— — - Student (zum 
Freund): „Dein Ontel hat alſo wirk⸗ 
lich auf Deinen: Brief 


” 


er alfo anfcheinend an ben 
— Ra, darüber bin ieh mit mod) 
im Klaren, denn er fohreibt | 
ung nur „ 


ein mar är "und ve: Re 
—— u irn » entges 


Ns 3 hat gar keinen Zweck mich über- 
reben zu wollen, Mama,“ ſagte ſie. 
Ich begleite Dich diesmal nicht. Der 


ewige Toilettenwechſel, die fortwaãhren⸗ 


den Einladungen, die Klatſchereien, ich 
habe ſie ſatt.“ 

Die Schweſter hielt plötzlich mit 
— inne und bemerlte tro⸗ 

en: 

„Wer Dich geſtern Abend beobachtet 
ba, wird Dir das aber jehwerlich glau- 

n. 

Lili ignorirte den Ausſpruch der 
Jüngeren. 

„Wenn nicht mit uns, wohin willſt 
Du denn allein?“ fragte bie alte Dame 
reſignirt. 

„Ich gehe auf's Land.“ — 

„Auf's Land?“ wiederholte Frau 
Urban ungläubig. „Aber Kind, da 
haſt Du weder Bequemlichkeit noch 
Geſellſchaft.“ 

„Gerade die Geſellſchaft will ich ja 
vermeiden. Meine Bequemlichkeit 
fommt erft in zweiter Reihe. ch 
fehne mich nad; Waldluft — fort von 
ben Menfchen und — und allem!“ 

„Schließt „alles” au Paul Gol- 
bern ein?” dachte der Badfifch -Taut, 
der nicht mußte, dap Lilli diefem 
Paul am vergangenen Nachmittag ge- 
fagt hatte, daf fie ihn in ihrem ganzen 
Leben nicht wiederfehen molle. 

„Meinethalben mad) wasDu millft,” 
milligte die Mutter ein. „Du folgft ja 
doch nur Deinem eigenen Kopfe. Gott 
fet Dant, daß menigftens \rma ber- 
nünftig ift und fich nie wie Du in die 
Einfamteit vergraben will, fonft —“ 

Lili Thloß Frau Urbans Lippen 
mit einem Kuß und die Sache mar ab- 
gethan. 

Während Mama und die Jüngſte 
mit unzähligen Koffern nach Oſtende 
fuhren, packte Lilli nur einige Bluſen—⸗ 
hemden und fußfreie Röcke zuſammen, 
legte einige Bücher dazu und begab 
entgegengeſetzter Richtung auf's 

and. 


2. 

Ym Wagen, der fie von der Station 
nad) ihrem Beftimmungsorte, einer 
Yörfterei, brachte, lehnte fich Lilli bes 
baglic) zurüd und joa, tiefaufathmend, 
die mürzige Quft ein. 

Ein leichter Seufzer hob babei ihre 
Bruft. Deutete er Zufriedenheit oder 
Bedauern an? 

Am nächſten Morgen ließ ſie ſich in 
ein Geſpräch mit ihrer Wirthin ein. 

„Haben Sie außer mir noch andere 
Penſionäre, Frau Weber?“ fragte ſie. 

„Nein, meines Mannes Neffe kam 
geftern Abend zu Beſuch doch der iſt, 
wie das Kind im Hauſe.“ 

„Das freut mich,“ entgegnete Lilli, 
„ich wünfche mir Ruhe. Wo geht der 
Meg zum See entlang?” 

Die hübfche Förfterfrau mies ihr bie 
Richtung, und ohne Hut, nur mit ei- 
nem Sonnenſchirm bewaffnet, trat 
das junge Mädchen ‚feinen - Spazier- 
gang an. 

Mel Himmlifcher Friede .überall. 
Ein leichter Wind mwehte ihr ben mwür- 
Koen Duft der Wiefenblumen entge- 
gen. Bor ihr-auf dem Pfad wanderte 
eine alte. Henne mit ihrer Brut gelber 
und brauner Küfen, die bor Freude 
piepften. Ueber einem Zaun erhob eine 
große Kuh ihren Kopf.und fah fie mit 
den fehönen, janften-Augen an. Klei= 
ne rothe Punkte leuchteten aus den Bü- 
chen an den BR, es waren om! 
beeren. 

gilt nflüdte eine Handbol * aß 
ſie im Weitergehen. Der Weg wandte 
ſich jetzt ſeitwärts, — das Laub ho— 
her Bäume verwob "ich au einem Zelt 
über ihr — und führte fie durch dun- 
felarüne J—— und: niederes 
Buſchwerk wieder in's Freie. 

Als ſie endlich den See erreichte, 
waren ihre Arme beladen mit Blü— 
then und Blumen. 

In einiger Entfernung ſchaukelte 
am Ufer ein Boot. 
ihre Schritte, ließ ihren Strauß hin— 
einfallen und ſetzte ſich ſelbſt dazu. 
Wie ſchön, wie vollkommen war Alles 
bier. Mit einem Seufzer der Befriedi- 
gung öffnete fie ihr Buch, dedh las fie 
nicht darin. Gie Iehnte fich zurüd 
und beobashtete ein Eichhörnchen, das 
bon Baum zu Baum büpfte. 


„Welch himmlifcher Friede,“ flüfter- 
te fie. „Mama und Nema ziehen fid 
wohl gerabe zur Kleiderparade um, 
und Paul — mwird einem hübſchen 

Mädchen den Hof machen.“ 

Plötzlich bewegten ſich die Büſche, 
und ein junger Mann mit zwei Ru— 
dern ſtand vor ihr. 


„Paul!“ rief ſie endlich aus, als ſie 
—* von ihrer Ueberraſchung erholt 


ini gab er zurück. 


„Darf ich fragen, moher Sie kom⸗ 
men, Herr Soldern?” fragte ſie mit 
wiedergewonnener Selbſtbeherrſchung 
in kühlem Tone. 


Kezept für Mad Nieren. 


Beſtens empfoßlenes 9 Rescpt für bie Nie: 
ten und Blafe. 


Leute, die an ſolchen Symptomen leiden 
tie Kreugſchmer zen, Schwindel, häufiges 
ungenügendes Uriniren, Wundheit in 
Hüften oder enden, chenmatifche. Ps 
sen in den Gelenten. oder. irgend welche 
äeihen von Nieren» oder Blafe en mir» | 
den ng handeln, 

— — wirden: 

Unge — un t ——— 


bin fünfzig 2 
Mark für Bi it) Da glaubt 
ür Bücher: „aetaiet ‚8 bei” "s h 


Auf das Ientte fie | 


I 


ne —— 
t er ohne 
a eniheit, 10 faßie Biefen 


Ort un ©: Sie zu bermeiben.” 


3 klingt allerdings ſehr unga⸗ 
Iant,“ berficherte Paul, „aber es iſt die 
Wahrheit.“ 


Seine Worte wirkten wie eine falte 


Dufche auf Lili. 

Don ihrem Standpunkt au war ber 
junge Mexn im Unredt, nun fchien er 
den Spieß umbrehen zu wollen und ihr 
zu zürnen. BVerblüfft fehmwieg fie ei- 
nige Augenblide und begann hierauf 
aögernd: 

Iſt das Khr Boot?“ 

„Mein Eigentbum ift ed nicht, doch 
wollte ich es benutzen.“ 

„Alſo dann muß ich wohl ausſtei— 
gen?“ 

„Ganz mie Xhnen beliebt, Yräulein 
Urban.“ 

„Dann bleibe ich," ermiderte fie, 
mährend em fchelmifches Lächeln 
über ihr Gefiht hufcte „Da 
Sie Heviglih aus dem Grunde, 
um . mir ausgzuweichen, herge— 
fommen. find, fünnen Gie nicht aut 
erlangen, daß ih mich Yhnen ange- 
nehm mache.” 

‚Das erwarte ih au nicht,“ entaeg- 
nete Baul fpöttifh. „Sie nehmen ledig⸗ 
lich die Stelle des Ballaftes ein.” 

Fünf Minuten lang berrfchte tiefes 
Echrmeigen. Mit kräftigen Armen ge- 
brauchte Soldern die Ruder und fdhiel- 
te inzwifchen verftohlen zu feinem Ge- 
genüber hin. 

„Balaft zu fein, ift eigentlich jehr 
nett,” fagte Lilli mie zu fich jelbft jpre- 
chend, „aber,” wandte fie fich lebhaft 
zu dem emjig Arbeitenden, „gemöhn= 
fh braucht man dech feinen in fold 
Heinen Booten.” 

„Er it auch nicht unbedingt noth- 
mendiq,” gab Paul zu, „nur fieht. man 
ihn — gerne.“ 

‚ Wieder trat eine Paufe im Gefpräd 
ein. 

Der Blid des jungen Mannes haf- 
tete auf einer jener gelben Wiefenblüm- 
chen, die dad Mädchen vorhin im’3 
dunkle Haar geftedtt hatte. Sie ftan- 
den ihr fo reizend, daß e3 ihm jchmwer 
murbe, feine GSelbjtbeherrfhung zu 
bewahren. 

Sollte er vem Schidfal zürnen, daß 
e3 ihn auf’3 Neue in Verfuchung ge: 
führt hatte, oder fich feines Glüdes 
freuen? 

Seht gelangten fie in einen jchatti= 
gen Wintel, mo e3 von Ellriken wim- 
melte. Paul brachte feine Angelfchnur 
in Ordnung und Lili fah ihm auf: 
merffam zu. 

— nicht auch fiſchen?“ fragte 

illi. 


Er ſchnitt ihr eine Gerte zurecht, an 
welche er Angelſchnur, Haken und Kö—⸗ 
der befeſtigte. Den letzteren ließ ſie 
vorſichtig in's Waſſer gleiten und be— 
trachtete nun intereſſirt die kleinen 
Fiſche. Wohl ſchwammen ſie um die 
Lockſpeiſe herum, aber kein einziger 
biß an. 

„sh dachte, fie hatten Würmer 
jo gerne,“ fagte fie endlich in tagen- 
dem Ton . 

„Sie haben fie auch‘ gerne,” mieber- 
hole Paul Soldern, „aber fie fürchten 
i 

„Bor mas denn?“ 

‚Vor dem lockenden Biſſen. Sie 
wiſſen doch, gnädiges Fräulein, daß 
ein Haken ſich darin verbirgt? Die 
armen Dingerchen. Ich tadele ſie nicht, 
ich weiß, xie ihnen, zu Muthe ift.“ 

„Ste haben doch niemals an einem 
Sefen gebaumelt,“ jpradh Lilli in die 
Luft. 

Er ſah ſie an: „Manchmal hatte ich 
die Empfindung.“ 


„Wenn Sie genug Ellritzen gefangen 


haben, würden Sie mich verbinden, 
wollten Sie mich zurück an's Land ru— 
dern,“ gab ſie ſteif zurück. 

Eine Weile iſt es todtenſtill zwiſchen 
den Beiden. 

„Wo wohnen Sie?“ fragte Paul 
hierauf, der ſich verpflichtet fühlte, 
Konverſation zu machen. 

„Bei der Frau Förjter Weber. Und 
Sie?“ 

„Bei meinem Onkel, dem ?TFörfter 
Weber.“ 

„Bit Du — Sind Sie denn ber 
Neffe?“ 

„Bill. Du — Sind Sie denn bie 
Penfionärin?“ 

Einige Sekunden blidten fie fich 
überrafcht an. Dann audte es um 
Pauls Mundrintel, Lilli verfuchte ver: 
gebens ihre yallung aufrecht zu erhal- 
ten und plöglich brachen fie in lautes 
Lachen aus. 

„Gegen das Schidjal laßt fich nicht 
anfämpfen, Lilli,“ entfchuldigte fich der 
junge Mann und mijchte fich die Lach- 
thränen aus den Augen. „Da find 
mir Beide von Haufe fertgerannt, um 
und nie wieder zu begegnen, und bier 
in einem meltentfernten Wintel treffen 
mir auf einem fleinen Boot zufammen. 
Ob das mohl etwas zu bedeuten Bat, 
Liebling?“ ° 

Ich glaube wohl,“ flüſterte ſie er⸗ 
röthend. 

Da war er mit einem Sprung neben 
iht und küßte ſie. 

— — 


Bor Paris. 


Erinnerungen. aus großer 
Zeit. 


Aus dem Nachlaffe des am 9. Ja⸗ 
es berftorbenen Generalleut- 
nants 5. D. Hermann von Müller er- 
fheint biefer Tage ein Werk, das 

e3 und.Friebliches aus den 
1864, 1866’ und 1870-71* 


bruch des 
neralinfpefteurs der Artillerie, Gene- 
tald von Hinderfin. Hinderfin 
war ed, der ihm Mitte t 
tober 1870 zum. GStabe der 
Belagerungsartillerie auf der Süb- 
front von Paris fommandiren ließ. 
Am 21. Oktober trafer in Verjailles 
ein, da3 man damal3. die Hauptftadt 
ber deutfchen Armee, ja Deutfchlands 
nennen konnte. Dort waren das große 
Hauptquartier, das Dberfommando 
der 3. Armee, die Generallommandos 
mehrerer Armeeforps, Intendantur⸗ 
Poft- und Telegrapbiebehörden ber= 
einigt. 

Zum großen deutfchen Hauptquät- 
tier gehörten viele deutfche yürften 


und Prinzen, mit Miniftern und Ad= | 


jutanten, die don den Truppen mit 
Icheelen Augen angefehen wurden, denn 
abgejehen von ihrem „prätentiöfen 
Auftreten“ —ſo Jopreibt Hermann von 
Müller — nahmen fie die beiten 
Quartiere in Antprucd.' Dazu kamen 
Berichterftatter von beutfchen umd 
ausländifhen Zeitungen; 
quartier bed Kronprinzen hielten fich 
die Maler Bleibtreu und Anton bon 
Werner auf. Auch mit Zruppen mar 
die Stadt belegt, und fo-*errfchte in ihr 
bei Tag und Nacht ein bunte und be- 
lebtes reiben. 

Die Stimmung mar überall die 
bertrefflichfte . Man ftand im Zeichen 
der bereit3 errungenen Siege, nament- 
lich des Erfolges von Sedan. 

Anfangs befam unferGewährämann 
Quartier in der Rue de la Gare, in ei- 
ner hübfchen Bi”ı, deren Beligerin 
eine bornehme Ruffin mar. Alles im 
Haufe war denn auch auf den ber= 
möhnteiten Gefchmad einer großen 
mostomitifhen Dame berechnet, für 
folbäatifche Zmede aber wenig geeignet. 
©p zog er benn bald in ein anderes 
Haus, das einem alten, geizigen Advo- 
taten gehörte, der fich erft zum Heizen 
entihloß, ala man ihm Ddroßte, die 
Möbeln zum Teuern zu benußen. Dgs 
wirkte. Die Offiziere des Hinderfin- 
jhen Stabes führten nun gemeinjame 
Wirthfchaft und nahmen die Tochter 
bes Hauspförtners ala gemeinfame Kö- 
Kin an. Allmählich hatte fich in Ver— 
failles ein von den Bauern der 'lIm= 
gegend bejuchter Wochenmarkt gebil- 
det, und ber Mein mwurbe, billig und 
gut, im Faß gekauft. Auch die Mann 
Ihaften befamen täglic) Rothidein ge- 
liefert, der viel zu ihrem verhältniß⸗ 
mäßig guten Gejunbheit3zuftande bei- 
trug. . ©&o verliefen die Tage zunädjt 
ziemlich. friedlich. Die deutfche Zibil- 
verwaltung von. Verjailles ließ ein 
„Journal officiel“. druden, das kurze, 
fireng mahrbeitsgetreue Berichte über 
den Stand der SKriegsoperationen 
brachte, an den Straßeneden angefchla- 
gen mwurbe, bei den Franzoſen indeſſen 
wenig Glauben fand.. Ueber die Bor- 
gänge in Paris war das Hauptquar- 
tier auf eigenartige Weife regelmäßig 
unterrichtet. _ Ein. Hauptmann vom 
Generalftabe Hatte vor Beginn des 
Krieges.in Paris Verbindungen ange= 
fnüpft, bie ihm täglich jegt die Zeitun- 
gen zuführten. Sie wurden in einem 
Haufe zwifchen den beiden Vorpoften- 
fetten niedergeleat: und dort Abends 
abgeholt. An ähnlicher Weile mar 
auf ber Nordfront bei dem Schloffe 
Billetaneufe ein Austaufch von Zeitun- 
gen: — gegen Erbswürſte eingerichtet 
morben. Anbererfeits forgte man im 
deutfchen Hauptquastier dafür, daß 
nicht falfche und Ihadliche Mittheilun- 
gern über die. Lüge auf deutfcher 
Seite in die Welt Hinäußflatterten.. — 
Dem Herzoge Ertnft von Koburg, der 
fih ftets zur ' Befehlausgabe heim 
Oberfommando der 3. Armee einfand 
und emlig nach Neuigkeiten forſchte, 
banden die boshaften Adjutanten öf- 
ter nad) Verabredung erfundene Ge- 
ſchichten auf. Und e3 hieß, der Her 
z0g habe in den jchlimmen Tagen bon 
Gampigriy an feine Gemahlin ein Te- 
legramm fo fchlimmen Jnhalts aufge 
geben, daß der Leiter des Militär-Te- 
legtapbenmwefeng, Ober#t Mendam, da= 
mit aum General von Moltke ging, der 
die Abfendung de3 Telegramms dann 
verhinderte. 

Den Weihnahtäubend verlebte Her⸗ 
mann v. Müller in Esbly, einem rei⸗ 
zenden Schloſſe, das einem Herrn 
Waldeck-Rouſſeau (rermuthlich dem 
Vater des nachmaligen franzöſiſchen 
Confeil = Präßidenten Pierre Waldeck⸗ 
Rouffean) gehörte, imfameradentreife. 
Der Weihnachtsbaum brannte und am 
nädjiten Tage gab e3 ein Diner mit 
verjhiedenen Gängen und Meinen 
und einer Pomeranzenbomke. - Beim 
Champagner ließ man den Kod, einen 
ältlihen Mann in ſchneeweißem An- 
zuge rufen, lobte ihn, ftieß mit ihm an, 
und Monfieur Dit, fo hieß der alfo 
Geehrte, dankte mit vollendeter Höf- 
lichkeit. Damit. hatte es eine eigene 
Bewandniß: Ott wär der Maire von 
Esbly. . Dort waren nächtliche Ruhe⸗ 
ftörungen und Bedrohungen ber Pojten 
borgefommen, und .man erließ dem 
Maire ftrenge Strafe nur unter ber 
Bedingung, daß. er für die Dffiziere 
tote, —.er war nämlich früher Koch 
beim König Ludwig Philipp geinefen. 

Das Verhalten: der franzöfifchen 
Hrauen nennt Hermann db. Müller ein 
patriotifches und: würdiges. Gie be- 
dienten, ivo fie 8. mußten, die frem- 
den Soldaten nit: Falter a 
font aber waren diefe Luft fie 
Und.er: bachte mit. daran, wie 
bie Berlinerinnen bei’ der Ankunft ber 
erften Gefangenen: — Sen⸗ 
timentalität: und-g t, oft 
aus Gitelteit, framzöftfe 


aus« | fohen Kai 
er 


im Haupts, 


| 1342-1350 Milwaukee Ave. 
Großer Berkauf von Mufler-Unterzeug. 


Dies find Reifende-> Muiter von Männer-, Damen- und Kinder-Imters 
deug bon einem der größten Käufer in Chicago, da3 im ganzen Lande fo be= 
fannt it, daß uns nicht erlaubt wurde, den Namen befannt.zu geben. Die 


Partie beiteht aus feinen mwollenen, Cafhmere, 


Worfted, baummollenen und 


tollenen fließgefüitterten, Tammtollenen etc. Unterivaaren. — Hunderte und 
Aberhimderte von feinen Winterslinterfleidern, darunter Leibchen, Beinfleider, 

Drawers und Union Snits zu von 25 bis 50 Prozent weniger als den regus 
lären ®reiien — getheilt in 6 große Partien: 


Bartie 1 


Be > 


Verkauf von Gi — 


und Blankets. 
Große Sorte Bett-Comforters, mit 
Sateen und Silkoline be —TJ n, mit rei— 
ner weißer Batte A — drei ſpe⸗ 


Br Werthe — $1.3 1. 98 


69 und 
1:4 Größe Bett⸗Blankets, ſchwere 
Qualität Watte, die beſte 81- 79 
Sorte, per Paar c 
11-4 Größe wollene Blankets, weiß, 
grau und lohgelb, fauch Borders 
eines Fabrikanten Muſtervartie, werth 
$6 per Raar — im 4 groß en Bar: 
tien, per ‚Saar $1.98, 52.75, 3 98 
$3.39 und + 
Wir fauften von einem Nem Nor» 
fer Rabrifanten 2000 Paar Mufter- 
Neß-Gardincr. leicht beichmudst, zum 
Verfauf zu 50c am Dolfer. 
Partie 1--$1.50 Garditen, 
per —— 
Partie 2- 


Bartie 3—-$3.00 Gardinen, 
ser Baar 
Volle Größe Filz- rn n, — 


Qualität Ticking. werth 8 54 4.98 
’ 


bei diefem Verkauf au. :. 


‚Serbit:Coats und Pelz: 


fahhen für Damen, 


36 Zoll lange Herbit-Coats für Da- 
men, gemadıt aus feinem Nerfen, ganz 
gefüttert, nur fchtwarz, 
twerthb $5.50, Auswahl 

Schwarze Voile Drei * für 
Damen und Miſſes, gemacht und gar⸗ 
nirt in den neueſten Facons. werth 
bi3 zu $6.00 — die Aus: 
wahl zu 

Schwere Winter-Coats für "Räd- 
chen, Groken 6 bis 14 Jahre, in blau, 
‚braun, voth ımd grün, viele Facons 
zur Auswahl, werth bis zu 1; 98 
$3.50, die Muztwahl zur... .. 

Bearjfin Coats für Kinder, Größen 
2 bi3 6 Rahre, in weiß und farbig, — 
mit Stuemfragen, jchön E, 98 
garnirt; 83.50-Werthe Au. 

Velz⸗Sets für Be in weiß und 
farbig — werth 81.0 59 
die Auswahl c 

VPelz⸗Scarfs für Damen, in ſchwarz 
und braun, verſchiedene Facons — 
werth big zu $4.00 — die 
Auswahl zu 


Baumwoliſtoffe 


Gebleichter Muslin, extra gute 

ualität, weicher Finiſh — 

die Te Sorte, per Yard Le 
Flanelle für Kimonos, Hauskleider 

und Waiſts in perſiſchen Muſtern und 

* — und geſtreift — 


— Cambric Muslin, volle 
Yard breit, extra feine Quali— 
tät, werth 12c, Yard nur 


Gebleichte Damaſt Handtuchſtoffe 


mit gewebter rother Borte — 31 
17 Sort ‘breit, wertb 7c, MD.. 50 
Outing Flanell, helle and —* 
Karben, geſtreift und farrirt, 
werth 1236, per Mard 
ei ungebleichter — 
fchimere Cualität — iwerth Sc, & 
per Yard 
Gebleichte Bettlaken, —— Zn bei 
90, -geyaumt, Naht in Der 
Mitte, die 60e-CSorte für 
'Tivilfed Cretonne für Comforters, 
in alfen .beiten Muftern 
Farben, werth 9c, — re ee Yard 


mit der franzöfifhen Artillerie. Ueber 
feinen Antheil daran hat Hermann d. 
Müller in einem befonberen, von der 
—— geſchützten Werke 
ausführlich berichtet. Am 26. Januar 
Nachts 12 Uhr wurde das Feuer ein⸗ 
geſtellt, und ſo ſehr Hermann v. Mül⸗ 
ler das Kriegshandwerk liebte, er ge⸗ 
ſteht doch ein: „Als ich bei hereinbre⸗ 
chender Dunkelheit zum letzten Male 
Batterie Nr. 19 verließ, die ein, Mr. 

Hall. Berichterſtatter der „Illuſtrated 
London News“, noch zeichnete, war ich 
doch erfeichtert durch die Auzficht, daß 
nun die Aufregung, Anftrengung und 
Gefahr ein Ende haben jollten . . ... 
Menn mich Morgens bei dem einf amen 
Ritte nach den Batterien immer nur 
das artilleriftifche Antereffe des fom- 
menden Tages befchäftigte, und id | 
faum jemals an die Gefahr dachte, | 
fo waren Abends die Gedanken andere. 
Dann ftiegen die Rampffzenen, die Au- 
genblide, in denen der Tod fi; mir 
fo bederflich genähert hatte, umd bie | 
Bilder aräplih terfiümmelter Körper 
Bor meinem inneren Auge auf, und er: 
fchütterten Geift und Gemüt.” 

Häufig befuchte der Prinz Adalbert 
von. Preußen die einzelnen Batterien. 
Man fagte, er jegte Fich abfichtlich der 
Gefahr aus, weil er ledensüberbrüffig 
wäre. 

Das eiferne Kreuz 1. Kaffe wurde 
Ken p, Müller ala mohlverbienter 
ohn zutheil, *— der Waffenſtill⸗ 

Der Kron- | 


auch ar imo sei bean 


berhandlungen gefprochen. wurde, a) 
der Erbe der neugefchm 

Herfrone den f 
et 


Bismard_ ma 


Battie 3 


25c 
69 * 6 


Anzüge, Ueberzieher 
und Sweater Coats. 


Eine Partie von 2⸗Stück⸗ Anzügen 
für Knaben, in blau, ſchwarz, gruͤu. 
braun und grau, Doppeibrüjtige, dor⸗ 
folk und ruſſiſche Facons, einfarhe oder 
Stniderboder-Hofen, Alter 2 bis 16 U 
Jahre, werth bis $3.50,-in m 98 
zivei Partien, $1.39 und.. y 

Mufter-Meberzieber für Rnoben, „aut 
gemacht und garnirt in jchlichten Sar- | 
ben und gemiticht, in ruffifcher Facon, 
ferner lange Schul-lleberzieher. Grö- | 
er) 2 bis 14 Nabre, tverth bi3 zu —* 

n zwei Spegialpartien — 

1.29 und: 

Eine Partie Mufter-Sweaters und # 
Smeater-Eont3 für Männer, in ein- E 
fachen Karben oder mit fanch Borders, F 
alle Größen, mwerth bis $3, 1. 69 
in 3 Rartien, 50c, 98c und.. j 

Smeater-Coat3 für Knaben u. Kin- N 
der, einfache und fanch Facons mit od. 
ohne Tafchen, Tpeziell zu 
4öc, 98e und 

500 Mufter-lleberzieher für Män- : 
ner und junge Männer, in allen neuen B 
Herbit-Facons, und Karben, alle H 
gemacht und in voller Größe, merth R 


bis $11.00; in — großen 6. 48 


— — vPartien, 81. 48 und 
Schuh⸗Bargains. 

Hohe Schuhe für Miffes und Kin- 8 
der, mit Ainöpfen oder Echnüren, Ba: fi 
tentipisen und matte3 Kalbeder — alle 
Größen bis Er 2 — merth R 
$2.25, per ® 

$3.00 und $3.50 —— 

Wir lauften eine große Partie von fi 
einer Fabrik zu einer bedeutenden Her— 

abſetzung — Vatent Kid und mattes 


Kalbleder — 20 Facons zur af 
Auswahl — per Paar...... we te 2 49 H 


Strumpfvaaren 
Schwere ſchwarze wollene Strüm⸗ 
pfe In Knaben und Mädchen, merth } 

bis 35c, die Auswahl — per 


Schwere ſchwargze 
Damenitrümpfe, merth 
196 per Baar 


Baſement. 
et ” 
Speziell—1 Padet Grand- ? 

t ma3 Romder u. 5 Stüs 19€ 


de 1. &. Mail Seife für. 
f Nur von 8 bis 11 Uhr Vorm. 
% 


——— 


6zöllige glatte eiſerne Ofen⸗ 
röhren, per Länge 
Gaöllige aa eiferne 4-Stüd- 


Kniee, per 
Schwarze Tadirte — 


mit kurzem Stiel, — 
per Stück 

Nickelpattirte Schüreiſen mit nicht 
warm werdendem Griff — w 
per Stüd 

Emaille für Ofenröhren und 
Radiator, mit Binjel,; zu.. 10€ 

30x30 Erhital Ofenbretter, 
mit Holz ausgelegt, Stüd 59 

Gaslampen mit Tegulichetem. Er 12 
ner, Mantel und frojted Globe, # 
) vollitändig, zu 
1 Onart Glad Fruit Jar, Dedel 
mit Forzellan eingelegt, „BE 


Mafon % 
per Duße 

Argo Stärfe, große Stüde, vo Nr. 
1 Electric Seifenfchnikel, 
per Pfund 


———— — — — nn 


| zen mit bem auf gleiche MWeife defo- 
rirten Herzoge Ernit von Koburg zü= 
| fammen, der ihn beglüdwünjchte. Bi3- 
marck erwiderte: „Es gibt zwei Ar— 
ten von Offizieren. Die eine erhält 
das Kreuz wegen wirklicher Verbienfie 
bor dem Feinde; die andere wegen ihrer 
bevorzugten Stellung. Zu diefer ge: 
hören Eure Hoheit und ich!” 

Am 30. März.1871 tehrte Hermann 
bon Müller nad} einer Abiwejenheit von 
fieben Monaten nad} Berlin zurüd. Gr 
erfuhr ein eigenes und Thönes Zeichen- 
der Zeit: alle Leute ohne Ausnahme, 
auch die Damen, grüßten das Kreuz 

| auf feiner Bruft. E3 mochte das erfte 
fein, das fie fahen, denn bis dahin 
mar nur da3 Hauptquartier aus -dem 
Kriege in Berlin eingetroffen. Einice 
| Tage fpäter begegnete er am Bran- 
ı denburger Thore dem Tyeldmarfchall 
— Grafen Wrangel, der ihm ſchon von 
Weitem zurief: Guten Morgen, mein 
Sohn!“ ihm bie Hand gab, fragte: 
| „Wo haft Du das Eiferne Kreuz er- 
fter Klaffe befommer?” und nachdem 
er Antwort erhalten hatte, jagte: 
Gratulire! Freut mich jehr!, Schö- 
| ner Orden!” 


„Der Krieg hatte mir reiche Erfah 
rung gebradt .. . Viele Offiziere und 
zahlreiche Mannfchaften hatte —* in 
— — a und da 

mande ogt ame em : 

| gemacht. Das Ergebnif —— 
iſt das arg des O 
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„Die Beiten ber Welt.‘ 


Xhr fönnt gerade fo aut einen 


Zonnen Gilen per Tag 


gefhmolzen, um *"GARLANDS’” zu madıen. 
Seit 37 Jahren am meilten verkauft. 


„"Garland“ Haben. 


Man bezahlt für einen fchlediteren ebenfobiel. 

Alle KRochherde haben „Sarland“ Badofen - Hite - Zeiger. 
lleberal in den beiten Handlungen verkauft. Schreihit nach iluftr. Buch, frei. 
The Michisan Stove Company 
Die größten Kabrilanten von Defen und Herden der Welt, 


Detroit, Mich. 


Anzeigen-Annafmeflelen. 


An den nachfolgenden Stellen werden fleine 
Oinzeigen für die „Abendpoft“ und „Sonntag 
volt“ zu Denfelden PBreifen ent egengenommen 
tvie in der Haupt-Dffice des Blattes. 
felben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben wer⸗ 
den, erſcheinen ſie noch am „nän ichen Tage, 
wahrend für die Sonntagpoſt“ bis um 10 Uhr 
Camdtag Abend Anzeigen enigegengenommen 
‚erben. 

Nordfeite 
Eril Pharmacy, 635 N. Afplan Abe., Ede Erie 


Etr. 
Buiie & Chinnid, 934 Center Str, Ede Bilfell 
Sir. h 
e 958 Center Str., Ede Sheffield 
be. 


tt) 2450 N. Clark Str., Ede Arling- 


5. 2,00 


W. — Co., 2300 N. Clark Str., Ecke 


Diber 
—————— 3126 N. Clark Str., Ecke Hal⸗ 
ted' Str. 


Gent Yiormac, 3301 N. Clark Str, Ede | 
Aldin | — 4% Sen, 1402 W. Lale Str., Ecke Shel⸗ 


8806 N. Clark Str., Ecke 


d Hautan, 5753 N. Clark Etr., nahe Vice | 
| Bibby’e german, 


toria Etr. 
D. — 6158 N. Clart Str., 


bille Abe. 
NR. 
Debon U 
€. ©. Aryeminati, 1566 Elybourn Albe,, 
alited Etr. 


nahe Grans 


Ede 


nel, 1618 Elhybourn Abve., nahe North | 
Ede | 


u. * Kaliih, 1659 CElybourn Place, 
Vaulina tr. 


Deering Pharmach, 1617 Fullerton Abe., 
— Ude. 


Ede 


8. m seiipig, 1733 N. Halfted Str, Ede Wil 
I 7 i 2000 N. Halſted Str., Ecke Cen⸗ | 
9. * ‚Satäert, 2201 N. Halfted Str., Ede Web- 
1348 Larrabee Etr., Ede Elys | 
Rarı weten, 1554 Rarrabee Etr., Ede Eugenie | 


I M. Zindt, 
bowrn Abe. 

€. 8 „Sasiie, 1959 Rarrabee Str., nahe Eenter 

Sohn *. Sottinger, 2201 Lincoln Abe, Ede 
Zarrabee Etr. 

a Bro8., 2303 Lincoln Ave, Ede Ordard 

N. Geo. 3 seh, 401 W. North Abe., 


Sohn 3. Reinkofer, 458 W. North Abe., 
Cleveland Abe. 


George Rare, 749 W. North Abe, Ede Sal | 


Ede Sohn 


fted Str. 
Bioneer Drug Co., 1320 Gebawid Gtr., 
Sullivan Etr. 


Mar Georges, 1330 Gedewid Str., Ede Giegel | 


I 8. Zindt, 1801 Sedgwick Str., Ecke Meno⸗ 


minee Etr. 


Daden Grove Pharmach, 1765 Sheffield Abe., | 


Ede Elybourn Ave. 

"m. G. Nennen, 1103 Webfter Ave, Ede Se 
minarh Abe 

Louis Steinbzeder, 1358 Webfter Abe, 
Southport Abe, 


„gutnois Etr. 


Sindftrom & Go., 521 Wells Str., Ede 


=. Str. 
X Meißner, 600 Wells Str., Ecke Ohio Str 
A. Seßler, 868 Wells Etr., 


fr. 
A. Gabert,, zu N. Meftern Ude, nahe Di- 
berfey A 
RR Ani ara N. Weftern Abe., nahe Di- 
verfeb Ave 
Sake Biew. 
Frant — — 1000 Addiſon Str. Ecke 
Lincoln 
ug F "enge, 3556 N. Afhland Ave, Ede 
diſon r 
Kleiners Pharmach, 2 N. Albland Wpe., 
Ede Irving Park Blv 


m, = Bann, 2200 — Ave., Ecke Lea⸗ 
Dr. * neh 2059 Belmont be, Ede 
aulina Str. 
Mfbert Gorges, 1651 Belmont Abe, Ede Pau 
lina Etr. 
C. 4A. Anderfon, 1201 Belmont Abe, Ede Ra» 
cine Abe. 
A. 8. Bernhardt, 1V24 Belmont Abe, Ede 
Osgood Str. 
Srant 8. Anlborn, 1144 Bruhn Mater Ape., Ede 
Evanſton Ave. 
Cha3. H. Doerr, 1102 Bryn Mar Abe, Ede 
Winthrop Abe. 
u 3 —— 1000 Diverſey Blod., Ede Shef- 
e Ibe. 
F. F. — 5130 Evanſton Abe., nabe Bis 
nona Eit 
4. gem, 5201 Evanfton Ade., Ecke Fo⸗ 
er 
F. * — 2727 N. Halſted Str, Ede 
Diverſey Blod. 
umanhoe er FAumann, 2405 N. Halſted Str., 
e Fullerton Ave. 


W. 5 Lenz, 3558 N. Halfted Str., Ede Addi«- 
on Etr 
Win , Bol, 3608 Icbing Park Blbd., nahe Elfton 


b 
A. 8 eg 2783 Lincoln Abe, Ede Divers 
eh 2 
Sohn Er Wertes, 2973 Lincoln Abe., Ede South 
vor 
F. ee 3175 gincoln Ade., nahe Belmont 
Ausert % F. un. 8261 Lincoin Abe, Ede 
ool &t 
— Vharmacy, 4016 Lincoln Ave., Ecke Cuh⸗ 
Abe. 
Hanover vharmachy, 4365 8 Ede 
Montrofe Abe 
Frank — 4305 Lincoln Ave, Ede Lato- 
ren 
4. 3. Sei, 5045 Lincoln Ave, Ede Winne 
mac Ave. 
uns Kremer, 5158 Lincoln Ave, Ede Hofter 
Abe. 
Nidjard Linke, 1457 Otto Str., Ede Perrh =. 
8. €. Bangert, 3225 €. Ravenswood Vark, E 
Meltofe Etr. 
$ €. ee 5201 €. Rabendwood Park, Ede 
o 
ak: 2001 Roscoe Blod., Ecke Robeh 
A. €: Bobel, 8764 Cheffield Ave, Ede Grace 
Sir. 
W. — ur; 3359 Southport Abe., Ede Roscoe 
Se eheiliei Soe 958 Wrighttvood Abe, Ede 
effield 
> Bierte, "3634 Wriebtivood pe, Ede 
* Sontireilo Abe. 
Weitfette 


——— Bro3., 2920 Armimge Abe. Ede Hum ⸗ 


boldt Etr. 
8.-€ G. Easant, 3201 Armitage Ube., Ede Kedgie 


Bm. Een, 8503 Urmitage Abe, Ede 
Nic. Kanu, 1043 N. 
Ede 
I. u Noth, ' 
Ave. 
ber Heller, 1373 Blue Island Ude, de 
© & 


er Bart tůwe— — 3579 Armitage 
ca 
Etr. 
Win Swobode, 1221 N. Afhland Ube,, 
17617 "Augufta Str, Ede Wood 
& 
9 ®. Lubolph, 
Etr 
Berta Brab, 1825 Blue Island be, de 
Sion ee 3141 N. California Abe,, nahe 


incoln Mbe., 


Cent 
—S land be, Ede Emily 
Milmautee Abe 
8058 Belmont be, Ede 
Alban 
Afhland be. 
eranie, 801 ©. Ealifornia Abe, Ede 
El 
— 1846 Canalport Abe., Ede Jef 
W. a jede Staiger, 1356 ©. Center Ube,, Ede 14. 
Ca gucel, 1801 ©. Center Abe, Ede 
%. Miede, 1973 @. Chicago Mbe, Ude Noble 
Sueller, 1557 ®. Chicago Übe., nabe af 
Juno "ige, 1800 ®. Epieage Moe, Ges 
— 1858 W. Chicago Abe. Ede 


eier, 2100 W. Chicago Abe., Ede 
34556 DB. Chicago Abe. 
Abe. 


”enn bies | 


! Grand ar 
5: Di. Herzberg, 1000 7. Clart Eir., Gde Dat ‚Bbarmach, 


Ede Sedy- | Then 
Ede | 50 


Ede | 
North Italian Pharmach, 509 Wells Str., nahe | 


Chicago, Ill. 
22fp.mi 8t 


€. zum, 1800... Dibifion Str, Ede Wood 
©. Bernig, 2000 W. Dibifion Etr., Ede Roveh 


—— 2200 W. Diviſion Str., Ecke 
el 2600-8. Dibifion Str., Ede Maple 
m 9. Weiitem, 1900 Elfton Abe., nahe El 


Benın 5 

Chas. Seziram, 3741 Elfton Ave. Ede Al 
Ave 

©. Mann, 1658 W. 18. Str., Ede Paulina Str. 


Ban 
&. ®. Thorien, 1035 Grand Ave, Ede Gar 
Bent er Etr. 


| Lincoln Pharmach, 1853 Grand Abe, Ede Lin 


coln Str. 
R.J— u: Zivejey, 2332 Grand Ave., nahe Weftern 


3741 Grand Abe, Ede 
ur N. Halfte Str, nahe Mil 
nabe 


Samlin U 
A. Romano 
waukee dde 
Louis U. Giisburg, 121 N. Hallted Etr., 
NRandolph Str 
dobn * Lee, 588 ©. Halfted Ctr., nahe Hartl 
€, Behrens, 2028 ©, Halfted ‚Str., Ede Canal 
port Abe 


1758 W. Lale Eir., Ede Wood 


zauld — 
2460 W. Late Str., Ecke 


Campbell Abe. 


S. Gibdings, 2724 W. Lake Etr., nahe air 
A. van — 6401 N. Clark Etr., Ede | d Abe ' R 
| &. Sonnelfen, 4158 W. Zafe Str., Ede 42. Abe. 


field 
BEER — 2601 ©. Zatondale Ave, Ede 
8. — Leigh, 524 Milwaukee Ave., Ecke Green 
N. * Hartwig, 800 Milmaufee Ade., Ede Chir 
90 
2 do zeiowam, 1053 Milwaulee Ave, Ede 
ob &t 
& itenberger 1233 Milmaufee Abe, Ede 
u fion Etr. 
Meiirows Drug Store, 1355 Milmaulee Ave, 
nahe Wood tr. 
Sver 8, — 1426 Milwaufee Abe., nahe 
ihmelern Se 
Northweitern Bharmach, 1576 Milmaulee Ube., 


nabe NRobeh Str. 
u Ahtazmac, 1860 Milwaufee Ave, Ede 
Ede 


Upton tr. 
>. Hartwig, 1950 Milwaukee Ave., 


ftern Abe. 


| Huebner & Ban Delden, 2301 Milmaulee Ave., 


Ede California Abe. 
”m. Stroegel, 2385 Milmaufee Ave, Ede 
Sullerton Abe. 

9. Dewit, 2812 Milmaufee Ave, Ede 


Diverfeh 
of. 3. Bat, "160 Milmaulee Ave, Ede Bel« 


mont "Abe. 
1528 W. North Abe, 


North Ave, Pharmach, 
nabe Didion Str. 
tod Chemical Co., 1754 W. North Abe, 
Ede Wood Str. 
B. A. GC. SHuelzer, 2359 W. North Ude, nahe 
Weſtern. 
.Powell, 2802 W. North Abe. nahe Eli 
ourn de. 
un. 3259 W. North Ave., Ede Spaul« 
Ade 
9 M. % aper, 3560 W. North Abe, Ede Gen 
tral Park Abe. 
3. men, 2064 Dgden Abe, Ede Bolt 
Dr. Phillip Sattler, 3239 Ogden Abe, de 
Gatvyer Ave 


Ghas, 2 Thiel, 3796 Ogben Abe., nahe Lawndale 


' bin, 
nade Rocufi | I. rg n,'1000 ©. Paulina Str, Ede Tahlor 


"Str ' 3. Hellmut ‚ 2148 
Krcapiıs Boik, 1200 Wells Eır., Ede Dibifion » R. Moden Eir, 


St 
Geo. A. Mark, 1365 Wels EStr., Ede Schiller | 


urg Str. 


Ecke Ham⸗ 
Joſ. Berman, 1922 W. Tahlor Etr., Ecke Win⸗ 
cheſter Abe. 


E. —— 1955 W. Tahlor Str, Ede No« 
— 
C. Er Srahn, 800 W. 12. Str., nahe Halſted 
M. FR Meher, 1206 W. 12. Str., Ede Centre 
Comend 3. Wolta, 1501 ®. 12. Str., Ede Laf⸗ 
— Stulif, 1542 WB. 12. Str, Ede Paulina 
J. J Roeſins, 2101 W. 12. Str., Ecke Hohne 
Den € enästege, 4005 ®. 12. Str., nabe 
€. —* F. Brill, 2168 W. 21. Str., Ecke Leavitt 
ꝛa — 2000 W. 22. Str., Ecke Ro—⸗ 
—A 
J. ———— 2756 W. 22. Etr., Ecke Cali⸗ 
A. J Jehlit, 3401 W. 26. Str. Ecke Homan 
5 vicet, 4201, W. 26. Str. Ecke 42. Ave. 
Neubert, 1100 W. Ban Buren Str., Ede 
— — Str, 
N. CSinrfan, 959 N. Weftern Ave, de 
Auaufta Str. 
C. 8. — 33 ©. Weſtern Abe. nahe Mon« 
e tr 
G. 9. Dreiiel, 600 ©. Weltern vAe., Ede Haw 
riſon — Eubfe 
F. m Diared, 2376 Arder Side. Ede Bonfield 
€. 


Grund, 35h1 Arder Abe,, Str 
or — 5100 ©. Aihlanıd den Eds 


&tr 
u} Goens, 5856 ©. Afbland Abe, nah: 
3. zn 7118. ©. Chicago Abe, nahe 
Thos. B. Carb, 3155 Cottage Grove Ave, 
nabe 35. Etr. 
Ortenftein, 4701 Cottage Grnte Abe, 


abe 35. Etr. 
Grant, — — — Ecke 41. Court. 
Sa . Etr., Ede St. Lam 


tence u“ RN 
Eimm © Strauß, 363 ©. 47. Etr., nahe Grand 
Datteln & Banfe, 239 €. 51.Ctr., nahe Prais 
R. R Een, 933 €. 55. Etr., Ede Inglefide 
9. 2 Nzamfedt, 301 €. 58. Str., nahe Prai- 
€. Ceibert, 1159 W. Garfield Blpd., nahe 


enter de. 
rertion, 5100 . Ave, Ede 51. Str. 
Geo. fs, 3659 ©, Halfted Etr.. nabe 


Ede 35. 


R —3 
ei F. Sivernen, 5458 ©. Halfteb “Str., nabe 
Garfield A 
hen “5501 ©. HalftedStr., Ede 55. 
24 — 6058 S. Halſted Str. nahe 
fr 
— — 6300 S. Halſted Str. 
D. —8 Suhder, 7260 S. Halſted Str., nahe 72. 
Ri * ‚Eüebtefieh, 3459 Indiana Ave, nahe 
A. ewey ẽ Co., 088 E. 63. Str. nahe 
u ß d 
— 1600 ®. 68. &tr.,, Ede Al 
Goazies Bi 1154 ®. 69. Str, nahe Eentre 
rer "Sieh, 4146 State Str., nahe 42. Str 
ensler, 5059 State &tr., nabe 51. Str. 
En german, 834 €. 31. Str., Ede Calis 
®. Sachen 1124 €. 31. Str. Ede Roomis 
Su ——— 1658 W. 86. Str., Ecke Bau 
vonl Fenninger, 501 ®. 26. Str, Ede Canal 
Hamilton art PBharmach, 7300 Bincennes 
Road, Ede 73. Str. 
F. B. —— Co. 2458 Wentworth Abe. 
r 
— zu Go, 2001 Wentmworth 
m “8 Seat, 3046 Wentworth Abe, nade 
J. 8 Sadars, 3259 Wentwortd Ave, nabe 
S. > a 4466 Wentwortd be, nabe 45, 
4. Gi Buber, 5103 MWentwortö Abe, nahe 51. 
Nutten & Nabder, 5900 Wentwortö Ube., Ede 


Str. 
J. Sense, 3601 —S——— Ave., Ecke 86. Str. 
Borſtädte. 
Et 69—62 — Etr. Chicago 


— 5 
digen "Abe 


—W De 235 ®. 118. Etr.,, in Pullman, 
8. Zewwel, 701 Greenleaf Ape., Ede Eaft 
— Bart, Soaens Barl, IU. 


et, IL 


— Bhasmacy, 1801 W. 35. Str. 


— — 


—8 ne Den einnnkelisemg 


Meldung zueling: 


Beier, Scanl, 1 ar N. Baulina Ste. 
—— Matthias, 70 3., 2701 © J Str. 
Dahn, Mar — — * 1617 2.0 
Geyer, Carrie, 38 I 
Victor, 8 Pin. 714 galfted 
‚ 3229 


—— 
Joſeph ẽ 
‚ 3827 Ma 


a nei 8-2 22 
Dir. Emil & 6 
Meyer, Sofeph, 86 1255 N. Artefian 8 
Rotenberg, John, od 3., 1930 ©. Faden” 
Sohn, 71 3., — S. Winche ten Kr 
afı —8* — 62 * Hermitage Abe. 
Raabe, George R — Pierce Ave, 
Eiegel, Bruno, 1 wis ©. Robey Str.- 
Walter, ——n b0 N 1135 Lunt Abe. 
Bapfe, red ©., 58 3., ‘1627 Xhorndale Ave, 


— — — — — 
Heiraths⸗Ligenſen 


Folgende Helraths⸗Ldizenſen wurden iu der Office 
des Countvelerls ausgeſtellt: 

Arthur Mortin, Ada Hoebel, 29, 29. 
Alerander Maſe, Lillie Lindftrom, 23. 19. 
Jozef Stachura, Apolonia Smietori, 24, 
Vaclav Horejel, Katarina Patrobska, 4, *. 
‘ames G, Callon, Gertrude Underfon, 21, 18. 
Robert Mener, Frances Thomien, 3, D. 
Angelo Amparcto, —** —— * 18. 
Monroe Conner, Jeſſie Woods, 

William R. Sahre, Gladys M. 3 18. 
Lars Knitzen jr, Roſe E. Manna, 25, 3 
Mark E. Woolf, Irma V. Meyer, 23 23. 
Ehriftion_ Sieling, Unna Trader, 28, 

George Zabord, Roje Florian, 21, 18. 

Urhie Spooner, Amanda Kunde, 24, 
Anton Jawacek, Barbara Pziban, 23, 19. 
Guijeppe Timpanare, Unna —5 29, 19. 
BWilliem 9. Heb, Guffie Weber 23. 
Edward S. Moroneyn, Madge BD. Boyle, sl, 18. 
zu. Landgrab, Florence Etude, * 21. 

entry Keenan, Glizabetb Vogt . 
Frant Bisniemsfi, Lupmifa * — 2. 
Georeg 8. Honktomp, Kathryn Mafillo, 3, WB. 
Aojeph Genbarpt elena Meier, 23, 26. 
Martin Underien, Nellie Withman, 25, 80. 
Salvatore Borefter, Biovanni Ognibedne, 25, 18. 
Kohn Wisniewsti, Helen Romanow, %, 3, 
Rariorence MeNicots, Noje Duffy, 3, 19. 
dolph Rothe, Mary Mann, 29, 3. 

gi Drefel, Anna Malewsta, 21, 21. 

ohn Baker, Ella Hall, 25, 23. 

Bernard Roth, Clada Lacombe, 24, 2%. 

Kohn Munfter, Beſſie — 22 X. 


aul, 


23. 


Michael Brufie, Florentina %. olden, 40, 37. 
Soren 9 .Kaurberg, Agnes Hanfen, 43, 2. 
Reuben M. Stuart, Leanna Watterfon, 45, 36, 
Frank Suchy, Rofe Wildman, 19, 6. 

Hudh Floyd, Mary Greighton, 39, 3. 

ame M. Anderjon, Anna 2. Hanfen, 5 85, 

arıy ©. — —— mM. Arnold, 8, 27. 
Lewis gas, Ida Diel, 22, 22. 
er. . Briggs, Anna De Bries, 37, N. 

ubert Fegers, Gertrude Schlint, 3, 3, ». 
Lawrence Shies Luella MeCreary, 24. 
Adolf Baum, Anna Schippnick, 2%, . 

Chriſt Toriſtianfen, Anna Jlanagan, 22, 
Giuſeppe Lamia, Iſola Baicchil, 

Sohn Dusza, Kunegarde Rawoh 

Frank Campaga, Mary Rocco, N, 17. 

Frant PB. Mandalty, Anna €. T iefen, 21, 21. 
Moe %. Salgman, Sophie m ee, 8, 21. 

suis Graff, Ethel Levenjon, 3, 20. 
€. am MWozolek, maftagva Lesnida, 24, WB. 
Beorge Lees, Irene Fieldhouſe, 33, 26. 

Kuud 8. Faaborg, Elna Beterfon, 8, 25. 

Bernhardt Konbuth, Earahb Cohen, 26, 2. 
Charles 2. Dallis Harriet L. Hughes, 21, 18. 
Lemuel Biglow, ẽdiſh Seymour, B, 25. 
Auguft Bonnett, Sanna S. Cooper, 24, WO. 
Zu Nelfon, Olga Kofte, — 

John E. Monroe, Millie Bart, Mn 
George N N. Sellas, Lillian —S „2. 
Auſtin — Nellie V. Burke, A, 19. 
Arthur J. Harmon, Aice G. Stokes, 25 
— Huelo, —— — 21, 22. 

ate Brown, Roſfi⸗ Kraftio, 8, M. 
Simon %. Brandl, Elizabetb M. a. 80, 9 
er 8 Nine, nge -Sarfen, 8, 21. 

Louis %. A. Scott, Mary €. I. Dotmd, 0, A. 
Stefen Siekludi, Stanis lawa Ssereblda, 24, 19. 
— F. Danner, Marie F. Hammar, 25 23. 

John Hudecik, Anna Biesnit, 2, M. 

Howard Lifton, ‚Marie Murz, 3, 21. 

aefens Wita, Kittie Berdyszensti, I, 3. 

—— A. Foſter, Gunvar M. Midelſon, 29, 26. 

Joſebh Jee, Malne Gordon, 82 8. 

Biufeppe Terreto, Thelecia Eperanza, * 80. 
Louis Madari Terefia Strate 

E. C. Knaak, B. E. fñ 

John Cies ieist, 


25. 


21, 


en 
unag Kavbazyslta, h 
Toleman Lyder, Ellen SFlaherty, 9, 2. 
Arthur G. Wagner, Regnia Dedio, 3, M. 
Dazei Stroiny,, Meronika Parpeta, 5 19. 
Samuel 2. Flournop, Ardella Blow, 35, 4. 
Stephen Semeca, Alefi Bopana, 7, 3. 
Harry Eolitafe, Re Bachrach, * 9 
Clyde E. Philps, Mollie C. Buſch 30, MR. 
ofeph E. Zůupont Anna 49, 48. 
Simon Bopnt, Mary Ehulte, 9, 21. 
— Hummikic, Alice Griß, MO, 8. 
Kavanaugb, Florence H. Baınberger, X, 9 
ide Krolovansti, Raterina Drobla, , 86. 
Stephen Schneider, — Welfinger, 30 21. 
VNathan Sarris, Matlie Mitchell, 27, 86. 
Walter Lundsgaard, Anna allem, 24, 18. 
Peter Chaffer, — Ronan 40, 24. 
€. €, Brantinabam, 8. N. Divens, '34, 28, 
$: Riarantorwatt, K, Wilszensta, 23, 4. 
ulian 2ecian, Banlina Kanovafi, 33, 26. 
Emil Dids, Rofa Wader, 22, 22. 
Edwin B.Wunderlid, Hermine Gaul, 37, 27. 
Martin Stallcup, Wear! Malens, 29, 22. 
W. Szaftansli, Anna Wroblimeti, 23, 20, 
Sarrh Holt, Alice White, 22, ‚21. 
Names Stelfett, Patien Sralhain, 26, 28. 
Marein Katmalcadf, Raluszer, 28, 24, 
— 2. Howard, A PR. %obs, A 
tanf U. Palacz, Zoiife Kibitlemafa, 20. 18. 
Albert Appel, Pearl Bending, 22, 18. 
Rod Chumafer, Ethel Zotmar, 28, 32. 
Sohn Deboraf, Barbara Zehner, 26, 22, 
Km. NR. Newton, Rofe M. Brieem, 22. 28. 
Elifford Langlob, Maud Colman, 26, 22, 
Midal Mita, Katarayna Kufter, 44, 38. 
Otto U. Wulffen, Gertrude 2. Kobce, 22, 2A 
Ite Zawoltow. Luch Foulfes, 24, 20. 
George Arnett, Lilian Kales, 82, 97. 
Rudolph Michuda, Bertha Fırdad, 23, 22. 
— Obalewsti, Waleria Ralubida, 24, 23. 
barles Mallou, Winnifred Smbth, 30, 25. 
Emerifh Afraum, Fannie Senisl, 34, 23, 
Kohn R. Drellau, Pearl ®. Runfle, 34, 30, 
Thomas 3. Hhnes, Marie Gallaaber, 33, 31. 
Veter Obermaier, Emiſh Beemer. 50, vö. 
Miles Compton, Mabel Hunter, 32, 34, 
ARiliam Rilpatrid, Pertda U. hola, 30, 28, 
ofen TFeehern, Grace Dennifon, 9, %. 
Frank Cooban, Mary Roberts 59, 57; 
Arthur A. Dublin, Bertha Matichte u 
Nalentine Preitfuß fr., Frieda Dahl, 92, 10. 
Taıl M. Hadener, Annie 9. Mercen, 24, = 
Sarın M. Stenftrom,. Ruth E. Xohnfon, 9, 2 
Ambroie B. Kelly, Mamie White, 37, 39. 
Kohn E. Krufe, Amanda Heuer, 31, 8. 
Benrh Ediion, Mamie Veterfen, 24, 19, 
bin Melauif, Anna Odferman, 3 2. 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ansaeftellt an: 

722 Sholto Str., weiltödige3 Bri 

Mile Dicanio, 82000. ’ — 
7146 Leland Avel, 134ſtöckiges Framegebäude, 
2, Cone, $5000. 
6161—6163 State Etr., zweiftödiges Brid-Ge- 
„bäude, Helter & Cabot Electric = $20,000. 
2525 Harding Abe. dreiſtöckiges Bricgebäude, 


Mile Brabec, 85800. 
zweiſtöckiges Brickgebäude, 


6137 Rhodes Ave., 

E. Weber, $6000. 

5144 Hermitage Abe,, meaEignS Bridgebäus 
de, James Moizis, $4006 

8237 — 3245 Sarrifon er. —— 
Brickgebäude, Henry Swänſon 5 

4606-—4612-— 4618 Aders Ave., >. Üetiödige 
Framegebänpde, Irhon & Davis, $6000 

46537 Avers_Ave., 114sjtödiges Framegebäude, 
Trbon & Davis, $2000. 

2635 44. Abde., zweiltödiges Bridgebäude, Frank 

— — 

5 Rrofvpect Ade., aweiftödiges Sramegebäu- 

de, George King, $41 100. has: ° 

4351 Humboldt Str., „ernftöciges Bridgebäube, 
Iond Martin, $200 

1752—1758 Lincoln Chr. 8 en Brick⸗ Ge⸗ 
bäude, Carl Marquardt, $70,0 

1911 Cpringfield Ube., oelitö ige Bridgebäu- 
de, Nofepyh Srım, $4000. 

3661 Indiana Mibe., weiſtöckiges Brickgebäude, 
Georae Rhoades, 83500. 

4507 Magnolia —* —5 Brickgebäude, 
William Pickel, 000. 

517 42. RL, ——— qe⸗wartmentaeba · 
de, Edward Hyiut, $14, 

2113 Albany Abe., sweifiödiges BBridaebäude, 


Anna Steen, $5000. 
gun Bridgebäubde, 


539—541 63, Str., 
®. Bedlenberg, $25,0 

2631—2637 26. Str, — Brick⸗Gießerei⸗ 
gebãude, W. Kimball, $20, 

— Clarf Str., einftöeiges Bridgebän- 
de, Dr. Weeber, $5000. 

2959 Satondale Ave., meingdie:e Bridgebäube, 
Edmund Saajlowäli, 

4820 Trop Str., ne tfiöctges Bridgebäude, 
Iennie Nelfon, $3200. 

5418 Laflin Etr., ameiftödiges Bridgebäude, 
Charles Franl, $4000. 

11353 AR — agee egedaude. 


K. Ki— o — 
11333 Soreft ben Omeiftödiges Bridgebäude, 
se a Rp w iſtöckiges Fra bäude, 
— e. gwei me 
Kacob Schneider, $2600. ’ ort 
1727 Euperior Etr. ee Bridgebäubde, 
108 Latlln Ein, „Haie — 
Anton Arentz, 82500. * 
4420 California Abe ie Brid ⸗ 
de, Hurbert —S * 
56444 Lale Abve. —— es Bridgebäude, 
Burle Brothers, $15,000. . 


8601-—-35083 „geben Sue, zweiſtockiges Brid · 
u 44 — m Side weiftödiges Bridgebäubde, 
BE Brid-Cottage, Koeſter 

—— 2 Sramegebäu 


— 


%. 


drei 


si67E — 
de, Koefter & 


— Falfeh aufgefaßt. — Frau (von 


ihrem Jungen jehwärmend 


we ja; 
in Bil I über 
" petonnke: Aa, ba 1 


MOELLER BROS, 


Zwei Eingänge 


MILWAUKEE AVE. 
N. PAULINA STR. 


Wir verfanfen immer gute Wanren gu mäßigen Preifen. 


Donnerstag - Bargains 


Schottiſche Bato-Rieiberßsffe, — 
lärer. 25c Werth, 3 


15141 


Moire, für 3 nur ” Schwarz, 17e 


............. 


634 
I 


regulär Böc, zu 
4:4 ungebleichtes Mustin, "unfere Be 
Dualität, au 

Sonsdale Gambric:Refter, 12%%c 
Werth, zu 


Möbel - Dept. 


Diedeflals. 


Mohagoni = Politur — 
regulärer Preis $2.98, 
für nur 


$1.98 


Kinder⸗ 
betten, 
alle 
Farben, 
regulär 
$5, zu 


83.50 


N a ER 
Chicago, den 13. Oktober 1909. 


(Die Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
—“ —— 
‚Nr. 2, roth, $1.1 s 
2. z ni 81.10-81.16 is bart, $1.10— 
$1.12; Nr. 3, bart, 8 1.09. 
$1.05-—$1.06; 


s lingsweizen, Nr. 1, 
* 1. —$1.044; Nr. 3, $1.02—$1.04. 


Nr. 5 5 8r 
60 6046; 
Nr. 3, —* > Nr. 3, b *wo Rt. 4 
59,50%. 


Nr. 2, weiß, Me; Rr. 
Se lsh, 3* 6 ‚9 & wie 
333%; Standard, INa—I0Hr. 


Rgpesn Nr, 2, IT; Nr. 3, 6H-Tle; Nr. 
55—6öc. 
a —S 2%; „Miring*, 49-50r; 


nScreening3*, . 
Mehl. Winter: Batents, 55.20-85.40 das Faß; 
Roggenmehl, $3.35—$3.60; Minnefota Hard Pas 
nr — Erport Bags, $4.60-$4.70; bes 
fondere Marten, $5.80. 
e Verlauf auf den Geleifen.) — Bent neues 
& Eimein, $14.50—$15.00; Nr. 1, $13.50—$14.00: 
J nn Bu m 
beites rairie, 0—$ 0 
gu. 0 50: Rr. 2, $10.00--$11.00; Badhen, 


32.0— 


rk ir 2 — 
6le; Nr. 


ng „Gountry Xots“, 
$3.75. 


ſRleeſamen, Caſh Lots“, $9.50-$14.25. 
Del 
m. — ————— 


Standard, wol 
—— 15. 

J —* 
Michigan Teſt ..... “s.n.............. 
Gajolin snoon0rn000 
—A— Gafolin .. 
Leinſamen-Oel, toth, per e 

do., gereinigt, per 

Terpentin 


* 


—m*s200 
Re— 


Sälaatvieh * 
KRindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
50--$8.75 per_100 Pfund; mittlere bi3 gute 
orte, $6.75—$7.50; mittlere 518 ausgejuchte 
Kühe, 83.00 85.25; gute bis ausgefuchte Käls 
ber, 88.00-89.25; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
83.75—$5.10. 
Ehmeine Gute bi3 ausgefuhte Pöfelmaare, 
fan bu 10 per 100 Pfund; gute biß ausges 
uͤchte F — 87. — gute is 


erwaare, $7.75— gute 
— uch” $6.00-$7.35; „Stags“, 


& = a a e. — — Wethers“, per 100 Ffund, 84 60 ⸗ 
5.005 „Native Ewes“, 83.00 *4. 75: „Years 
u $5.00-—$5.40; Native Tambs*, $6.0— 

Molle rei · Produkte. 


Dfund...$ 


erfel, 


Butter— 
—— — extra, das 
Nr. ds 9 e> 


k fund 

Ladles“, 

PVadivaare, das Pfund 

Eier— 

Srifhe Waare, ohne Abzug bon 
Berluft, per Dubend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

do., (Kiften — .. 
irfts“, Das Dusgend 
„Ertrass, da3 Dutzend 
Rä 
„Twins“, das Pfund.. 


7 
Rahmfäje, 
dad Piund.. 


„Young America“, 

„Daiſies“, das Pr 

rid, das Pfund 

Schweizer, das Pfund 0. 

Limburger, das Pfund.......... 013 . 
Geflügel und Kalbfleiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das ame 
„Springs“, Pfund 
Kähne, das Bund 
Trutbiühner, das Pfund 
Gänfe, das ah —— — eh 
Enten, da Plund..cuussese ..... 
Geflügel (Eisjpeiher)— 
Hühner, das Pr 
„Sprirfgs“, das Biund 
Trutbühner, das "Pfund... 
Enten, das Bi 
Gänie, das Pfund 
Kälber (geihlahte— 
5 60 Rid. Gewicht, das Pfund 0.07 
&— 80 Bir. Gewicht, das Pfund 0.07 
80-10 Pid. Gewidt, das Prund 0.09 
Gemiie und friiches Obſt. 


Üepfel, das 5 
zu California, 
rangen, Kalifornia, 
Kraut. Die Ri 
Gurken, das Dubend 
Aluntenfobl, Die 
Sellerie, die Rift 

die Kite 


0. Re 
- 0.154 —0.15%4 


__— 
* 


0 eblo+s 
> SS58 
* * 


583 Ran 
BI 


LuhL LIL bb 


22888 


Kopfſalat, 
viaiſelat, 
Ehampignons. das Piund.. 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben, 10 PBündden .... 
wiebeln, der Sad 
rüne Zwiebeln, das Bündchen 
Nüben, das Hundert 
Goinat, der Gimer.....cronnonnnenne 0.28 
Rettige, 100 Bündchen 
Süßforn, der Sad 
Tomaten, die Kifte....... aan... du de 
Vietferichoten, die NKifte........ * 
Beterjilie, Dupend Bündchen 
Birnen, das 

die Rife... 


—— 
wicht, 
Meintrauben, 8 Piund Korb 
Melonen, Gem, d ft 
zn das Faß 
Bene 
ie "Shnittbohnen, der Sad.. 
Trodene Bohnen, auserlejen...... 
Rothe Nierenbobnen 
Limabohnen,  Kalifornia, 
Rartoffeln. Carladung, Bufbel 
Sühfertoffeln, das Faß 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


—— 
ae une Srundeigenthumssllebertragungen in der 

be von $1000 und darüber wurden amtlih eius 
actragen: 
Evans Abe., 
o 


EHEN 
LllhbobbllssL. 


3283 


BEHESLEHRHSENFHZFTAHGS) 


8%; 


* 


BE 


. nördl. von 64. Str, W. 
ze. Srederid an Drren 


55 don Kimbart Abe. RE 
* ndell &. Merid an delen ©. 


196 
122 


tab, 
Kimbart Abe., fübl, von 85. Str. 


ge 0 50 bei 165 B0 5. eu €. Baifett an Kobi 


2* 
i * W. Ede 87. Etr., ©. 
Boing Sie‘ us "H. Mifey an PBatrid I. Mae. 


übl. vd 
afbinston Bart Cie 


füdl. von 61. Str.. 
' Bart Elub an 


$1,000. 
&t. Laisrence Abe., % 
., 80 bei 1 


Grocern:Dept. 


Gold Medal cn % daß Got, 836; 


Eh 


a a sRaffee.......- seseemen....- 106 
Büchſe Bul’3 Eye Corn....... une 
Großes Pakt Snow White Pulver. .......170 
1, Pfund Premium Cholofade.. ne 


De Flaihe Pickles .................. 
Neue holländifhe Heringe, das Busen. '206 
Große Ruby Primmer, Pfund.. ec 


Fleiſch-⸗Markt. 
Vor derviertel Kalbfleiſch — 
Prima  Chud ses BC 
Friſch gehadtes Rindfleiſch .. 740 
Kr. 1 Sugar Cured Rump Gorn Beet. .8%o 


Dfen- Dept. 
Wir führen eine volftändige Partie von Defen 
und Ranges, zu Preijen, die niedriger find 
als anderäino. 


Kitör-Dept. 
Affidanit Pure Rye oder California Kognal 
Brandy, — — regulãret 


Mreis $2.50, 
Soeben aus datifornien erhalten: 700 Gallonen 


reiner Portwein, Eoftet. überall $1.50, 75e 


für Donnerftag nur 

Halbe Gallone, 3He. Proben frei. 
Tafelbier, 24 Flajchen 
Nur von 9 bis 12 Uhr: Duariffafhe "49€ 
. 2 Ihree Star vonat, 4 
werth $1.00, für 


Ser Grundeigentbumsmarke. 


Folgende Grundeigenthumssllebertragungen In ber 
Söbe vor $1000 und bdarliber wurden amtlid eine 


geiregen: fit « 6 
n Str, N. W. Ede rifttana be, ©. 
Huro S Ch * 


Fr. non bei 99, ©. Beyer an Holton 
rum, $300 

Late Sitr., 132 $. öftl. von Wood, N. Sr., 29 
bei 125, Harry W. Dietri an Zohn €. Burke, 


3000. 
cute Str., 74 $. wejtl. von SHermitage_Ube. 
29 bei * ohn E. Burket añ Jame 


C Ben ter, $3 
2& ington * ii: mweftl. von Albany Übe., 
Swanfon an 


2 on 2 bei 1, Henrh 8. 

Benj. offen, 

Lawnbale Abe., 191 3. nördl. von Chicago 
Ane., W. Sr., 25 bei 125, ——— Brewing 


&o. an John ©. Milligan, $1,40 
LeMopne er. 312 $%. meitl. St. Louis 
de, N. Sr., 24 bei 123, J. Sried an Lazar 


& ttman, 3,30 
Dasfelbe Sunbird, 8. Guttman an Albert 


— 2 200 &. öftl. bon Union Str., N. 


t., 25 bei 100, Rubin Gerfhon an vieyer 
wis, $8,500. 

— ee 69 füdl. don Diverfeh Abe. 

8. Sr., 29 bei 1 5, Eugene Brown an Lar 
1,200. 

si Ri ® Armitage Ave. und Paus 


Nort 3* aivifche n 
ng lace, © en r., 25 ZuB zum Wegeredht 


der Ei enbahn, B. Buino an Srant Ruthloiw» 
ti, $2,200. 

Ande., 50 &. füdl. von Iowa Gtr., 
ipgeinay b Aug. Niegel an John 


So T., 3 a 125, 

— 138 8 ne Grand” 55* 
BE BE untah 
EEE rar ee Auf 


$4,200. 
Abe., . fübl. von 27. Str., B.Sr., 
—— 125, % D sub — Klick, 5 san. 
g% 2 . nör 3. 
zur Bo. 124, Snnarceila Clune an "hetor 


2b 
Kelten, $6,150. 
v Iod., 30 öftl. von ©. 50. Abe., 
— — 10B bei 180, &%, E. Eleade an Peter 


%. Laboie, $1,500. 
, swil a 13. und 14. Str., $r., 
——— J. Asaling an Xobn 2 I 


Äve., zwiſchen 74, und 75. Str, D 08. 
acilag y 70, * ob. weniger, P. J. Mea 


el H. Miſſey, 31000. 
E — Nordoſt⸗ *. 52. Str., ®. $r., 260 
bei I — 2. Lardin an George I. "Bil 


liams, 
280°. fübl..von 61. Str. DO. Sr., 
Biſhop 7 u an Arhidald 8. Came- 


25 bei 124, 
öftl. don Stewart &be., ©. Sr., 


ron, $2 0 
— — Nerv an-Annie MeRendry 
N. BL, 


82.000 bei 136, 
32 dftl. don Wood Str. 
Rate —8 132 _%. öf Sarıy' 


29 bei 131, zen €. Bretofter an 
Dietrich, $3000 
— 19090 — — 


Goethes ‚‚itille Bauline‘‘, 


Bon den unzähligen Befuchern des 
Goethe-Nationalmuſeums in Weimar, 
deſſen Zimmer jetzt wieder dasſelbe 
Ausſehen erhalten haben wie in Goe— 
thes letzten Lebensjahren, achten die 
wenigſten auf das kleine Eiſenbahn— 
modell, das ſich dort befindet und 
dem Dichter von englifchen Freunden 
zum Gejchent gemacht wurde. „Jen= 
feits de3 Kanals hatte George Ste- 

phenſon bereits 1814 bei Nemcaftle 
Wagen mit glatten Rädern auf Scie- 
I nen laufen laffen, und die erfte Eijen- 
bahn murbe ziwifchen Stodton und 
Darlington für den allgemeinen Ver: 
fehr 1825 eröffnet. Wie die ausfah, 
erfuhr Goethe durch Diefes Modell, das 
nah jeinem Tode in andere Hände 
überging und vor einigen Jahren für 
das Goethehaus zurüdgelauft murbe. 
Aus bemalter Pappe angefertigt, fteht 
‚eine Lokomotive nebft Tender und 
einem Perfonenwagen bor uns, 
alles zufammen etima 25 Zenti- 
meter lang. PVrofeffor von Det= 
tingen, im deffen Obhut das Mufeum 
fich jet befindet, jchict mir eine ge= 
naue Bejchreibung diefer Merfwürbig- 
feit, die wie ein Kinderfpielzeug aus- 
ſieht. Lokomotive und Tender haben 


| je vier Räder, die alle gleich hoch ſind. 


An der Lokoinotibe iſt auf jeder Seite 
ein ſchräg geſtellter Kolben nebſt Ple— 
nelſtange angebracht. An der Feuer⸗ 
thür befindet ſich ein radförmiger 
Griff, auf dem Rücken der Lokomotive 
iſt ein kleiner Keſſel ſichtbatr. Auf 
dem angekoppelten kleinen Tender liegt 
ein hölzernes Waſſerfaß, von deſſen 
Spundloch ein Schlauch zur Lokomo— 
tive führt. Der Anſtrich iſt grün und 
ſchwarz. Der Leib der Lokomotive 
iſt horizontal grün und gelb geſtreift 
und trägt auf einem Schild den Na- 
men „Rodet“. 3 jcheint fi um eine 
ziemlich enaue Nachbildung der GSte- 
phenfon’fchen Mafchine zu Handeln. 
Der Perfonenwagen ift bierräbrig und 
wird mit zwei bertifalen Dornen in 
den Tender eingehalt. Er ift einer 
oſtkutſche ähnlich, mit vierſitzigem 
uptigelaß, einem offenen Koupe vorn 
und einem erhöhten unbedeckten Be— 
dientenſißz hinten. Auf dem Schlag 
des ſchwarz und gelb an en 
se ftehen die Namen: „Railroad 
Eompa Mit welchen 
gen und Gebanten Goethe dies Mobell 
betrachtet hat, ers man.auß ben 


e Im Bein Ei 
1; mo bon ber Grifteng 


Leut Bericht. ber „Merchants’ Zoan 
& Zruft Eo.“ ftelten fich heute bie | 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mart. .$24.00 - 
Defterrei 100 Kconen,. 20.40 , 
Schweigz: 1 Ö Srancd...... 19.438 

olland: 100 @ulden...... 40.25 

änemarft: 100 Sroner.... 26.85 
Rupland: 100 Aubel...... 52.00 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


— — 


Berlangt: Fünfundzwanzig ſtundenſchneider, um 
an Damen Coats im Umänderungszimmer jzu arbei⸗ 
ten. Nachzufragen in der Office des Superinten» 
denten. 

Garjon, Birie, Scott & Go. 
State und Madifon Sir. 


6att,* 


Rerlangt: Sofort fünfundawangi Kundenſchnei⸗ 
der, um an feinen Damen⸗ aie duns⸗ den zu arbel⸗ 
den. Nachzufragen in der Office des Superinten⸗ 


denten. 
Birie, Scott & Co., 


C — 
— und Dadilon Str. 


6att,* 


: Schuhmacher, an Reparaturen, fofert. 


Verlangt 
aufee ve., hinten. 


2286 Mi 
Verlangt: Männer für Fabritarbeit. 231 —— 
Straße, neue Nr. dimi 


Berlangt: Erfahrener ärber; 
Nachzufragen: 2954 Madijon Str. 


in einem Gifenwaarengefchäft. 


ftetige Stellung. 
(Neue Nummer.) 


Berlangt: Tinner. 
4003 Th North Une. 
Verlangt: Verbier; 


Abend, Sonntag Morgen; ftetig. 
und Hermitage Ave. 


Verlangt: Einige zn die etwas bon Garpens 
un verſtehen. W. Nandolph Strabe, 
ore. 


Mittwoch Abend, Samſtag 
u .  &de Wabanfie 


Aunger Mann, muk mit Pferden Bes 


Berl 
un 1376 8. Ber 


Heid wilfen und die Stadt Iennen. 
ern ne. 


Saloon:Porter. $5 die Woche, Zimmer 
1801 Canalport Ave. 


Berlangt: 
und Board. 


Berlangt: Junger Mann für Eifen: und Stahls 
eihäft, $12 Anfangsgehalt, gute Gelegenheit zum 
fOnelen u Gebt Alter an und wie 
ange bier. Adr.: U. M. 846, Abendpoft. 


Derlangt: Lediger Barbier. Sofort nacdhzufragen 
1325 Larrabee Str., nahe Elybourn. 


Berlangt: Bladijmith Helfer. 1433 Larrabee St. 
Hetige 


Berlangtk Schneider, Buipelmann, für 
Arbeit. 133 N. Clark Str. 


—— Agenten, einen gangbaren Artilel 
a —— Guter Profit. Staatsrechte. Adr.: 
Berlangt: Q 


819  Abendpoft. mifon 
Junger Dann, um Pferd zu bes 

forgen und in Treibhaus zu belfen. Lohn $25 
ro Monat und Koft und Logis. Muß englifch 


preden. 1213 Oft 64. Str. 


Verlangt: Mann, der Parquet-Böden reint e 
und poliren fann. 1406°—1408 N. Halited * 
mido 


Berlangt: “ Scneiber, fogleid. Guter Lohn.— 
Neue Nr. 728 N. Clark Str. 


Berlangt: Kräftiger erbrlider deuticher gpunge 
= —— Arbeit im Store. Adr.: 
bendpo 


Verlangt: 
Muß Empfehlungen haben. 
Erie. Str. 


Verlangt: Junge oder Arbeiter, der ein gutes 
Heim wünfdht. 1742 N. Weftern Abe, nahe 
Bloomingbale Road, hinten. 


Berlangt: Lladfmith Helfer. 
nahe Union Str. 


Berlangt: Ein Junge die Eufes:Bäderei zu “ 
lernen, $ und Board. Zu erfregen um 
im Saloon 31 Wells Sitr., nahe der Brüde, 


Berlangt: Schneider, Rodmacher und Bufhelman 
— — 2127 R. Halftev Str., nahe 
ebfter. 


unger Butcher in Wurftmadjerei. 
—8 Wells Str., Ecke 


"u Grand Ape,, 


2105 NR. Halfteb Str, 
2534 Lincoln 


Guter Tinner. 


unge in Meat Market. 
rightwood. 


Verlangt: Junger Wurſtmächer. 
Ade., nahe Wrightwood. 


Verlangt: Marn, um Beſtellungen abzuliefern und 
Bierde zu beforgen. 2101 Osgodd Str. 


Berlangt: Deuticher, mittleren Alters, Morgens 
die Bar zur veforgen und Porterarbeit zu verrichten. 
1112 GEenter Str. 


Netter, 
5620 ©. 


Veriangt: 


Verlaugt: 
Ave., nahe 


254 Vincoln 


anftändiger Junge, 
Alhland Ave. 


der alle Arbeiten verfteht. 
midofrjonmo 


— Berlangt: 
Market. 


Verlangt: Schneider, 
3333 NR. Clart Str. 


Schneider, an Reparaturen; einer, der 
3763 Southport Ave., Ede Grace Str. 


Aelterer Mann, als Porter; kein: Trins 
Sarrabee Str. 


2920 Lincoln Ude, 


in Meat 


Berlangt: 
preifen kann. 


Berlangt: 
ter. Saloon, 1857 


Junger Bırtcher. 


Berlangt: Mann, um feines gefochtes Fleif 
Delitateijenftores zu verkaufen. Muß englifch Ipres 
hen. Gebt Erfahrung und en an. Bitte 
engliih zu jchreiben. Abdr.: 818, Abendpoft, 


Verlangt: Antelligenter ftarfer junger Mann für 
Store:Arbeit, Deutich-Amerifaner. Bunte Bros., 
70 Weit Monroe Str. id 


Erfahrener zer um in Bäderei zu 
2923 Spman Str, 1 Blod fünlih ven 


Verlangt: 


Berlangt: 
arbeiten. 
Archer Ave. 


Verlangt: Guter Porter, $7 per Woche, kein Ko— 
den. Weit Monroe Str. 

Verlangt: Gin junger Mann, ber dauernde Stels 
fung fuht und Willens ift ein Geihäft zu lernen, 
Einer mit etwas Erfahrung an der Drebbant vorges 

ogen. The David %. Braun Me. €o., Gde 

ihingten und Union Str. 


Berlangt: Ein guter Schneider für neue und 
Be Arbeit, fowie im Etore zu helfen. Beltän- 
e Arbeit Pr uten Mann. John U. Rint, 

350 North Clark Str. i 


Verlangt: Schneider, Bufhelmann, ftetige Stels 
562 Halfted Str. mido 


lung. Hoher Lohn. 
Verlan love Entters. €. D. Osborn Eo., 


120 Marfet Etr. 


Berlangt: Ein älterer Mann, 
verſteht. 002 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein Rojenfpriger in Cafes Ornament 
eihäft. 2267 Elybouen Abe. mibofe 


Guter Schuhmacher. 4111 Wentworth 


der Dampfheljung 


Verlangt: 
Abe. 


Berlan 


t: Ein a um bie Bäderei zu ew 
lernen. 


Io ® 


Verlangt: Buſhelman; = ” Wo Ea 
51. Str. nahe Michigan A * — 


Guter, ter, r 
Wer 08. Sir, made Mihtand Uhe 


arbeiten, bei 
ve. und Üpton 


Verlangt 
Gates. Ki 


Verlangt: Cin Mann im Stall 
ferden. Tauber, Winnebago 
tr., nahe Milwaulee Ave. 


Verfangt: Junger Bäder, als dritte d. 8356 
N. le — Ede Roscoe. a 


Blafterer. —*— Ave. ubrdllch von 


Verlangt: 
us-Hofpital. 8. Glos 


Howard be, Et. Franzis 

min, ce 

— Ein guter Schneider. 2110 Milmaufee 
e. 


Verlangt; — 16 Jahre alt. Mautner Bros. 
167 Wabaſh Ave. 


Berlangt: gunse in der Bäderei gu arbeiten. — 
— face, nahe Princeton. 


Heizer, um zwei ober brei R 
— be — und Zee 
a satces 


Berlangt: ei in 
einem —— ani⸗ 
tor⸗Arbeit zu verri S. 


Morgan Str., Glebe —8 


Damen⸗ und Herren-Schneider. So—⸗ 


Berlangt: 
— — 3724 DOgden Ave., nahe Ridae⸗ 


Go. Yadlen un Berl Ei, Ta Floor. 


langt: 5 
FE —* — fofort. 2400 Winslie 


1; Ggngider, Seeffen und, en Wepasetur 
— —— * 


—— 


Verlangt; 
Be 


— — R. au —— 


en. 
Verlangt: Gabinet Maters. 


36 Divifton — 
Ein guter Schneider; a > 


Late Str. 


Verlangt: zuge: Mont als PBorter in Saloon. 


558 Ban Buren 


Verlangt: Fuhrmann, Iediger Mann, um 
Electrotype-Wagen zu 
fein; Empfehlungen. 


Berlangt: 
4 Sendeisengehekt,, 


im Wlter zwiſchen 
abet. Dei 

t3gruppe 
Rord Chart 


te., nahe Glinton Ste. 


1 Radibefannt 
er 


2. Kagtäer Eorate md, 
rung € urabaie, 


— 
edſe ite 


hicago, c.o. 


Straße. 


Berlangt: Guter Huftler, die befte fi 


tellung in alter 
Zahlungen, Weberjeht dies nicht. 
Übendpoft. _ 


% Statiften, — Mittag 2 
heater, Bühneneingang. 


Sie 
%7, 


Berlangt: 
Vowers % 


Berlangt 
Archer 


Verlangt: 
vollſtãnd ig em 
berg, Sears, 


Berlangt: 
mien=-Bücher 
Ralender, 


nende Bedingungen. 


Intelligenter 
au erlernen. 


Pu t: 

ndiwer 

Danere Näher 
Str. 


bee. 


für Chicago und aus 


— 
Company, feinfte Bolize, —— 


dimi 
Junge in Bäderei au arbeiten. 2005 
dimi 


rma erſter Klaſſe Arbeiter mit 
Kat en. Anzufragen bei Mr. Megens 


Ro & ©. f mo—ja 


Agenten und Ausleger fü: zen Brä- 
eitſch 


riften und 
et8. Sehr Ioh: 
at, 639 Wells Str. 10oflımX 


we ded Luſt 
alent r 
es: Zimmer 1104 Nr, 


in allen Sprachen, * 


t, ein 


Berlangt: Agenten um Kalfer» und andere Ras 
Iender zu verlaufen. Guter Berbienft. 56 Si 7 * 


Zimmer 415. 
Berlangt: 


rene Maihiniftengebilfen, 
nifh bon 
= Standard Steel 


 Rerlangt: 


fertig zur Ürbeit. 


Verlangt: 10 Damenfchneider; 
fländige Urbeit. 
2567 Pritwautee Une., Gde Humboldt —X 


Verlangt: 
—— 


Ornamental Eiſenarbeiter und erfah⸗ 
um an innerer Stahl⸗ 
eg u zu arbeiten. Anzus 

ar &o., Kammond, P. 


eiber. Guter Sohn. Rommt 
Eaft 58. Straße. 9ollw 


Lohn und des 
loor, ®olenis, / 


modimi 


an 
4 W. Mbams 
modimi 


Danent 


uter 
Nahzufragen $ 


Männlide Off 
bei Lamm 


in 


Verlangt: Ein Buther, erfahrener, lediger Mann, 


Lohn und Kommijfion, mu 


2% en t 


perjö 
UntonsBahrihof um jan ——— 


ach ichs Grocery und Market, Tolleſton, Jud 


Verlangt: 
fore. €. 


Verlangt: 


modimi 


unge, über 16 Habre alt, im Grocerhy⸗ 
. Str. e dimi 


Guter Mann als Curler und Setter 


von fteifen Männer — outer Sohn. The Eoloniaf 


Kat Eo,, 42 ©, 


Verlangt: 
a Salle S 


Berlangt: 


nur erfahrener Mann. 


—*2* 47. 


Bldg., 

Verlangt: 

immer 32, 
Ps 


Verlangt: 
Suter Lohn. 


Verlangt: 


Schneider, 
Schneider beim Sufänchen bebilfl F zu ſein; A, 
ä 


ein junges 
Straße. 


Verlangt: 
Lohn. 


Berlangt: 


504 Welt 


anal nahe Ban Puren Str. 
dimido 


—— an .Röden. Bimmer 38, R... 


eid 
Schneider * 2 es 


ve. Benies Ent 


—* 


En erg ng, — 
. Madifon nahe 
uch 


gs und 


Bimmer 8. 


frintfher8 an 
3. Floor, 710 


Schneider an feinen Männer:Röden, 
134 Ban Buren Str, Zimmer 405. 

dimi 

Rodma und junger 


Otto, 1836 Wells 
dimido 


Outer 
dimi 


en zum Qernen, 
Schneider. Beitändige Urbeit. 
69. Str. 


Schneider erfter ck Hochſter 2; 


Beftändige Arbeif/ 809 Oft 43 


Verlangt: 
Gebäude, 
Newport Ade 


Verlangt: 
(neue Nr. 


Berlangt: 


Automaten-Gefhäft; $1.50. 


Wodnzimmer in Zaufd. 


Janitor zur Beforgung bon 8 Flat 
Garthe, 832 
dimi 


Schuhmader. Alte Nr. 470 Racine Une. 


2659). dimi 


Fleihiger, nüchterner Mann, in einem 
1924 Hermitage Ave. 


nahe Armitage Ane. 


Berlangt: 
a en: 


Den, ee. 


Aungerr Mann für allgemeine Arbeit in 
Laden. Keine Sonntagsarbeit,. Abdr.: 
modimi 


Verlang t: Männer und Frauen. 
(Anzeigen * dieſer Rubrik 1 Cent das Wort) 


Verlangt: 
arbeiter und 
tral Employ: 


Berlangt: 


Buiten und Green leichte Fabrifarbeit. 
ulton und Green Str. 


erlangt: Aelte 
Möblirte wa 


Maihiniften und Garpenters, Fabrit! 
Tagelüöhner, PBorters,; Ehepaare. Gens 
ment, 171 Wafbington Ste, mido 


Knaben und Mäbchen über 16 Jahre 
The Decalcomania Co 
mido 


Aamttorarbeit.— 


Aelteres Ehepaar für 
0 den Monat. 


tme Zimmer frei mit 


Goldberg, 22337 Weft 12. Str. mido 


Verlangt: 


2 Männer oder Frauen, um meine 


Fürſt Bismarck Magentropfen an Saloons oder Fa⸗ 


milien zu 
3208 Sincoln 


Berlangt: 


verfaufen: Guter — Näheres 


Ane., Ede Belmont, 2. Flat. 
Ehepaar für AJanitpr: Arbeit. 


fragen 3367 Colorado une. 


Stellungen judhen: Männer :nd Knaben; 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: 
teipondent, 
wün 
der 


reſponden zu — 


Referenzen. 


t in feiner freien Zeit, zwe 
ohe und Abends w d& führen und. Rors 


Buchhalter, Rehnungsführer ımb Por- 
deutih und engliihd, in Stellung; 
i Nahmittage in 


eichäftsleute, Sb 


Ubr.: Aben dpoſt. mido 


Geſucht: Guter Bäcer an Brot und Cabes ſucht 


Stelle, Stadt oder Sand. 


Geſucht: 


Stellung. Adr.: 


Friſch 
= alt, fuht Arbeit. Paul Yulcher, 


Geſucht: 


ſuch Stelle als 


— 
ehrlicher 
ae 


reiner, 
durchaus fein Teinter; Empfehlungen, Abe: 


5027 Yuftine Str. 


Wurftmacher, guter Wrbeiter, J 
3. 469, Abendpoft. mi 


eingeivanderter Garpenter, 26 
913 "512 Gaflın 


Aunger praftiiher Bartender, ſpricht 
weiter Barten 
—— guter sie 


Gafes&: 
ender; ſcheut Zeine 


linter 


und 


982, Wbendpoft. 


Beust: Deinen, & 
. 1488, U 


Deu 
Buſineß⸗Lunch. 


Adr.: 
Geſucht: 


ſucht Stelle; guter Walter, 


endpof. 


her fucht en als Rod, 
— 


dr.: U. 186, U m 


re Anftänd * — —— 
tbe 


t; fann 
arbeit; gutes 


mit den umgehen; 
Heim * Lohn —— * 


A. 145, Abendpoſt. 


rd 


4 — * 
eventuell 
1738 NR. Ba: 


ften, 


&ef 
br.: 


Gefudt: Mann, frif 


eine Wrbeit, 


engliſch. Bitte u 


—*84 lucht ſtetige — 


— 


t: Stellung als Janitor oder — 
. 992 Ubenbpoft. mobimt 


— nu irgend 


8* ade San 
— 


G t: Ein älter 
nie u le dee Sehe &n diese Erd, 4 ir 
dimt 


Garten und 
W. 740 


— 


man oder 
aber, 2816 Filth 


Geſucht: Schlofſer Tut ftetigeirbeit. 4433 
Avenue. 


ide 


eite. 


dert, 
f 


Gefuht: Zwei folide, na 
ü ii 83 
58* — ge Hau ze 


An 
ufern. 
816 — 


—— Hä 
ven: ®. 


Dee —— —— —— 


Der Richtung gut —* 

ttonsmaler ſuchen 

bei Beftger bon 

e freundblift adrefji= 
dim 


» 5 
una Bots, Ta had abet. Yonttger, — — 


J— 


nr dem 


Der 
a Blah Ahreife: —J 


Bein dan En einem. Mauret 
——2 





Bergnüägungs-Wesweifen 
8, — „The Builder o Dges.* 
era &; u ſe. ⸗ * had Moneh.“ 
„Marcelle.“ * 
. — Xhe Third Deoree.“ 
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(Sortfegung von der 7. Seite.) 


Stellunges judhen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 

Geſucht: Friſch eingewanderter Wiener Wurſt⸗ 
macher jucht -Stellung,. um ji hier einzuarbeiten. 
Bleiner,. 1744 Nemport Une. 


Geiucyt: Aunger fleikiger Bartender ſucht Arbeit 
im Salacn, kann gut am Tiih aufwarten, fpricht 
iemlich: sengliich. mwünfcht gutes Heim und ftetigen 

lag... Yleter Simmon, 1810 Howe Str. 


Geſuchtz Painter fuht Arbeit. 1439 Larrabee 
Straße, | 


Gejugt: Mann in mittleren Jahren jucht Ar- 
beit als ‘Sanitor oder Hausmann, fann mit 
en umgehen und fheut feine Arbeit. Bitte 
u ‚der perfönlich borzufpreden. 445 ©. 
Halited Etr., Chas. Hollerbad). 


Gefuht: Stellung auf größerer Yarın, bin erft ins 
Bond. gefoınmen, in der Sclonomie bewandert, 
prede deutih, ungariih, rumäniih, gute Hands 

eift, Rechnen, bitte um Beihäftigung. 11306 

entwortb pe. 


Geſucht: Guter ——— ſucht ſtetigen 

Platz. Bitte zu ſchreiben an L. Hafner, 1157 Weſt 

18. Str. 

— 
Geſucht: ng Mann juht Stelle für Dampf: 

Heizung e aus oder Gewächshaus. Spricht Deutich 

und engliih. 1717 R. Halfted Str. 


Gefuht: Starker Aunge wünfht Stelle die Bäde- 
gel zu erlernen. 1723 Sheffield Ave. 


Geſucht: Junger Barbier ſucht ftetigen Pla. — 
15383 Mohawt Str. v 


‚ Gefuht: Nunger fräftiger Mann fucht Porterar⸗ 
beit im Saloon. Lindner, 138 Mobamt Sfr. 


Geſucht: Zuverläſſiger Heizer ſucht Stelle. 724 
Vebber Stt.., 2. Flat. * 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher ſucht Stel: 
lung. 751 Gardner Str., 8. Flat. 
— — — 


Geſucht: Junger Butcher, 22 Jahre, Shoptender 
lucht Stelle. 1619 Mohawk Str. n 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als zweite Hand an 
Brot und Rolls. Sulzer, 1492 Clybourn Ave. 


Geſucht; Junger Mann ſucht in einer Grocery 
oder Delilateſſen-aden zweciks Erlernung des Ge— 
u aufgenommen zu werden. ° Üdr.: 3. 458, 

bendpoft. 


“ Gefuht: Yunge; ber die Bäderei erlernen will, 
Juht Stelle. 50%4 Laflin Str., hinten oben, 


— — — —— — 
Berlangt: Frauen und Wtäd.hen. 
KUngeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort.) 

nn 


Läden und Sabriten. 


Verlangt: Sofurt! 


Erfahrene Goat - Mader, Waift- 
Macher, fowie Finifhers. 


Nachzufr. 12. Floor, Mittelzimmer 


Marſhall Field K Company 
Retail. 


di ⸗ ſa 


Wenn Ihr Tochter oder Schweſter ein ere Ge⸗ 
chäft zu erlernen wünſcht; wir haben Plähe zu be⸗ 
chen in allen Depariments. Kommt ſofort. 
Chicago Braiding and Embroidery Co., 
116-120 Martet Straße. 
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a 


Berlangt: Frauen, für Umändernfigen 
an Coats und Skirts. Nadhanfragen 
beim Superintendenten. 


Rothihild & Co, 
State nud Ban Buren Str. 


14jept2* 


Verlangt: Erfahrene Bonaz Maſchinen Operators. 
F. E. Smith, 258—260 Franklin Str., 4. Floor. 


— — 


Verlangt: Gewedite Mädchen über 14 Sabre, 
Wenden bon Plaif3. Metropolitan Shirt Eo., 
2234 Milwautee Ave., hinten. 


Verlangt: Maſghinen Nadchen an waſchbaren 
Kleidern. Nr. 10 Fry Str., nahe Milwaukee 
und Center Abe. 


Verlangt: Lehrmädchen, Üüber 16, und erfahrene 
Mädchen, in einer Weberei. E. E. Roehl, 60 
Wabaſh Ave. 


Berlangt: Mädchen von 18 bis 30 Jahren, die 
u verfteben, für WUrbeit in unferer neuen Vefts 
I Fabrit an Bratding, Infolating, Winding und 
andere Wajchinenarbeit, für folche, die feine Erfah: 
zung haben, ift e8 leicht zu erlernen, auh für Ar— 
beit nicht an der Mafchine. Gute Stellung, ftetige 
WÜrbeit; guter Sohn. 48. Ave. und 24. Gtr., oder 
wifchen 2 und 5 Uhr Abends Nr. 508 Süd Jeffer: 

n Str., Ede Congrek, Weitern Electric &o, 


Berlangt: Berfäufertn in Zäder-Laden Du 
Omerilauerin vorgezogen. Muß Empfehlungen 0» 
ben. GC. H. Piper Co., 1610 Wells Str, 


Berlangt: 2 Mädchen, die in Bäderei Grfahrung 

aben und jih auch als Berläuferinnen eignen. — 

ohn 87 zum Anfang. Kranz Candy Store, O State 
trahe. mi—io 

Berlangt: Mädchen an LedersArbeit. 
Bilon Str., Zimmer 614. 


Berlangt: Ein Mädchen im Store, 
Mpe., Gde Burling Str. 


Beerlangt: Deutiches Mädchen, über 16 Safe alt, 

im Grand Gentral Tea Store, 219 Welt 21. Str. 

Berlangt: Gin Mädhen, mwelhes das Kfeider» 

p° DR vera. Rauchen fels, 1920 Milwaulee Upe., 
at. 


277 €. Ma: 


724 Morth 


Verlangt; Erfahrene Finiſhers, bei Kleider» 
maderin; ftetige Arbeit. 1234 N. Mood Str. 

Derlfangt: Mädchen. Nachzufragen bei Mafon & 
Sanfon, 341 Franklin Str, 3 Floor. f 


Gefuhts Kontoriftin, der deutihen und böhmijchen 
Sprache volllommen mächtig, flotte bdeutjch:böhs 
miſche Stenograbhin und Maſchinenſchreiberin, ſucht 
dauernden Poſten. J. Freund, 1732 N. Halſted 
Sir. Meue Nummer.) midofrſa 


Verlangtr Näherin; auch Mädchen von 18 Jahren, 
um zu lernen; dauernde Arbeit, guter Lohn. 9 
Taſt Wafhington Str, Zimmer 43, 


Berlangt; Gute Schneiderinnen, welche an feinen 
DamensRöden (CoatE) arbeiten, Futter einheften 
und Rnopflüder und WAermel einjeken. tönnen. Guter 
—* bezahlt. Georg Dietz, 64 Wabaſh Ave. — 

or. 2otlw 


Berlangt: Cine gute Straußfedern«Kräußferin: 
au gut Rorbereiterin; ftetige ne Angus 
fragen 1949 W. Disifion Str,, nahe Robep —— 

dim 


a Frauen und Mädchen; gute Arbeit zu 
ufe; Stempeln bon Xransfers; beftändig oder 
bends. $1.50 da3 Dubend und aufwärts. Arbeit 
garantirt. 39 ©. Etate Str., Zimmer 912. 

4 1208, 10% 


* Verlangt: Mädchen, Uermel gu machen. Höchſter 
Sohn. 809 Dit 43. Sir. . dimi 


ee tee ———— 
—— Nhmaädchen und Lehrmädchen für Klei⸗ 
bermaderin. Mrd. Groß, 849 N. Hopne Ane., 2. 
Flat, hinten. dimi 


Berlangt: Grfabrenes Mädhen für Kleidermadgen, 
Lohn von $8_ bis $10 die Mode. 1120 R. Lincoln 
Eir., nahe Divifion. dimido 


Berlongt: Mädchen für Pabritarbeit. Miedler & 
Son, Hammond und Eugenie Str. 120tiw 


Berlangt: 5 Mädden zum Nähen an Kraftnäb: 
maſchinen, Erfahrung nit nöthig, ftetige Arbeit 
d guter Sohn. 3 W. Jobnfon & €o., 1231 
Beredonia Str., nabe Wood und Divifion er: 
oflio 


" Berlangt: Nähmädhen für Koftämgeihäft. 1927 
®. Ela Str. —— — 


lünſtlichen 


Lohn. 
ir 


km nn nn — 
gt: Erfahrene Lady Operator an Xailor: 
Damen-Suits. Guter Sohn. Selle,‘ reinliche 

ume gegenüber Douglas Part. Nadzufras 
— er lbaugh:Doder Eo., Marihall Bivy. 


Em, 


fabreneg Mädchen an 
de rmädcen,. Guter 


arbeit. 


Berlangt: Frunen und Mübdhen. 
(Anzeioen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort). 
zäben und Fabriten. 


Berlangt: 50 erfahrene Nähmäddhen 
zum Serftellen von Draperien, Iofen De- 
den und Gardinen. 7 Goethe Str. 

130?* 

Verlangt: Welteres Mädchen, als PVBerfäuferin in 
einem Glas: und PBorzelfanivaaren-Geihäft, ſowie 
Hausgerätben; eins mit Erfahrung vorgezogen. 4516 
Evanfton Ane., nahe Wilfon Ave, 


Hausarbelt. 


Verlangt: Fraum zum Waſchen, beim Tag. Ma⸗ 
gidſon, 1452 North Talman Abe., 3. Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das einfach 
kochen kann, zwei in der Familie. Guter Lohn. — 
Nachmittigs vorzuſprechen. Cottage Grove und 55. 
Straßenbahn. Bon Lefiel, 5209 Waſhington Ave., 
Midway 1661. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß fochen, wajcden, bügeln können. — 


(Kleine Familie). 484 Deming Place, 2. #loor. 
HH. mido 


Verlangt; Ein Mädchen Rn allgemeine Hausar: 

beit in Fleiner Yamilie. . DW. Weil, 814 Gress 

cent Place, nahe Glarendon Wve., 1. lat. wmotx · 
o 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus 


Verlangt:; ⸗ 
Ive., Store. mido 


2477 Wentworth 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

3622 Perry Str., nahe —8B 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ee in 

fleiner Familie. 5083 Prairie Ape., Flat 3. 


mido 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
4241 S. Alhland Abe. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus: 
arbeit; muß kochen können. 2152 Armitage Ave., 
nahe Leavitt Str. i 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
das fohen Far; keine Wäiche; drei Eriwadjene; 
guter Lohn. 2824 Linden Court, 2. Flat, nahe 
Diverſey. 

Berlangt: Eine gute 
gemeine Hausarbeit. 1522 Thome Ave. 


rau oder Mädchen für alls 
midofr 
Verlangt: Gute Köchin für Nachts, fowie junges 
Mädchen zum Geihirrwaihen. Guter Lohn und 
er Hellers Reftaurant, 3034 Cottage 

ve. 


Mädchen für allgemeine 


Tüchtiges 
mido 


4439 Midhigan pe. 


PVerlangt: Mädchen, unter 18 Hahren, für leichte 
Hausarbeit, bei zwei Grwacdfenen; ftfeines Flat; 
au Haufe fchlafen. Nachzufragen vor 10 Uhr Mor» 
gend. 922 Newport Ave, nahe Clart Str. mibofr 


Verlangt: Ein deutiches oder böhmifches Mädchen, 
für Hausarbeit. 4045 Grand Boul. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen, für Kitchenarbeit; 
faun zu SDaufe fchlafen; Feine Sonntagarbeit. 1958 
Fulton Str., Ede Robey Str. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, fir Hausarbeit; 
Kochen und Waschen; guter Lohn. 3544 12. Place, 
2. Flat, nahe Central Park Ave. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1646 N. Leavitt Str. 


Verlanat: Erfahrenes zweites Mädchen; Empfeh: 
lungen erforderlih.. 4529 Grand Bouf. midofafon 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie; guter Lohn. 2155 Sunnyfide Ave. 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


———— 
Verlangt: Erfahrenes deutſch-ungariſches Mädchen 
für Hausarbeit. 2500 Humboldt Boul., 2. Floor. 


Verlangt: Gute ungariſche Köchin, für zwei Tage. 
Bitte, ſofort vorzuſprechen. 2320 Seminary Ave., 
nach 4 Uhr Nachm. 


Verlangt: Frau, um Laden rein zu machen. 
Weſt Madiſon Str. 

Verlangt: Mädchen, für 
Familie. 1226 Jackſon Boul., 
2. Flat. 


Irriarot: me deutfe Köchin. 1514 Milwaukee 


602 


HauSarbeit;- Lleine 
nahe Center Ave., 
mido 


Verlanat: Gute Kaushälterin. 188 RN. Kanılin 


Ape., nahe Grand pe. 


Perlanat: Röchin, die einfach Tochen Tann, fowie 
ein zweites Mädchen; gutes Heim und guter Lohn 
fiir die rehten Perfonen. Ms. Morrifon, 4302 
Vincennes Ave. midofr 


Verlangt: Tüchtige Köchin und Wäſcher in, bei 
kleiner Familie, in Vorſtadt; guter Lohn; ausknecht 
angeftellt. Vorzufprehen Donnerftag, awifhen 3 und 
5 lihr, Zimmer 434, Monadnod:Gebäubde, mido 


muß Kochen verſtehen. 


Verlangt: Kücheneingang, 
dmi 


„The Berghoff“, Halſted und Randolph Str. 


Ein Mädchen für allgemeine Kausare 


Verlaugt: 
‘ midofr 


beit. S. A: Mabtn, 6019 Addifon Ape, 
BVerlangt: Aunges Mädchen, das zuhaufe wohnt, 
fiir Hauserbeit. 2720 Florence Avr. dimido 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit, keine Wäſche; vier Erwachſene; 
86.00 Lohn. 4927 Waſhington Park Court, halber 
Blod bitlich vom Grand Blod. Phone: Drexel 3057. 
dimi 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in amerikaniſcher Familie. 3757 Nor 
44, Ave., nahe Milwaukee Ave., Irving BE — 
miſa 


allgemeine 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
dimi 


Hausarbeit. 85. 4212 W. Monroe Sir. 


Verlangt: Eine gute Nachtköchin. 235 North — 
imi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, um auf zwei Kin— 
der aufzupafien. Jakob Bed, 422 Indiana Straße. 
dimi 


Verlangt: Mädchen fr Hausarbeit; brei Perfos 
nen in Familie; guter Zohn. 123 Eaft 46. Str., 
nahe Michigan AUpe.. NR. Reutlinger. 


Verlangt: Ein junges deutjches Kindermädden.— 
KB die Mode. 347 5. State Str. dimi 


Verlangt: Eine ältere Frau als 
Neue Nr. 1321 R. California Upe. 
5967. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1000 Zarrabee Str., Ede Cal Str. mobimi 


dimido 


daus halterin. — 
el. Aimboldt 
dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus-⸗ 
arbeit; Heine framilie; guter Lohn. 2618 Hamps 
den Gourt, öftlih von Clark Str., zwifhen Deiming 
Place und Wrightivood Xve. modimi 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
PVorzufprehen 2973 Prairie Avenue. 


kein Kochen. 


Verlangt: Mädden und frauen, aud friih ein: 
eivanderte erden bald zufriedengeftellt. Mrs. 
adis Office, 1219 N. Paulina Str., naheDipijion. 

modimi 


Berlangt: Junges Mädchen für Kind zu beforgen 
und bei leichter Hausarbeit re: muß engs 
lifh fpreben. Unzufragen: 4340 Eleregggn Ane., 
nahe Montrofe, 1. Flat. modimi 


Derlangt: 50 Ködinnen, ziweite Mädchen, 

hen für allgemeine &Sausarbeit; guter Lohn, befte 
amilien der Süpfeite. Mrs. Newman, 1299 €, 51. 
tr., nahe Indiana Ave. Stellenvermittlungsbiro. 
TotlwXt 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 

Rabe, 5003 Alhland pe. 
Sokt, 1w 


W. Fellers größtes deutſch-amerxikaniſches 
mittlungs=Inftitut, 1435 R. Ciark Str., nahe North 
Ave. Gute Plätze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Haushölterinnen immer an Hand. Telephon; 
Nort 3291. l5ag* 


Verfangt: Deutfhe Frau, alleinftehend, zur fFüh: 
tung ber Küche in einem Saloon; fein Bufineb- 
Lund; Sonntags frei; Gehalt, Zimmer und Koft. 
552 Met 18. Str. 


Berlangt: Frau, e allgemeine Hausarbeit, tn 
Privatfamilie; Empfehlungen erforderlich, ad: 
zufragen Donnerftag. 2452 Brairie Ape. 

Verlangt: Köchin, Laundred, Mädchen fir all: 
gemeine Sausarbeit, Parlor:, Zimmermädchen und 
zweites Mädchen; in beftehı amerilaniichen Familien; 
aute Löhne Gcandinavdian:American Emplopment 
Office, 69 Dearborn Str., Zimmer 9. mido 


Verlangt: 
muß englifch fprechen. 


Verlangt: Fin Mädchen für — Hausarbeit; 
Empfehlungen erforderfid. Nachzufragen: 5243 
Indiana Ave, 2. Flat. mido 


Verlangt: 50 Mäpden in Privat: und Geidäfts: 
bäufern, $5 bis $7. Mrs. Young, 718 Garfield 
Une, Emplopment:Office. Tel. Lincoln 1782. 


Berlangt: Anftändiges jüdifhes Mädchen, 
zu beauffichtigen und für leichte Sausarbeit. 

englifch fprechen. Dr. M. Kahn, 464 ©. Aihland 
Ave. dimido 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausar— 
beit. 168 Garfield Blvyd. Ede Paulina er i 
m 


Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin bei 
einem alleinftebenden Mann auf dem Lande; ans 
ftändige Behandlung, Heiner Lohn, angenehmes 
Winterquartier, oder je nach Umftänden ftetigen 


Pag. Wodrejie: W. 746, Abendpoft. dimide 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don 4 Eriwachienen. Schönes Heim für gu- 
tes Mädchen. Mr8. Friedien. 715 Briar Place, nabe 
Halfted Str. Phone: Greceland 908. dimi 


Verlangt: Eine alleinftebende Fran alsWirtbichafe 
terin bei Wittwer.2645 6. ing ve, Borzus 
fprechen nad 6 Uhr Abends oder Sonntag. : bimi 


— 


uso 
or. 


A, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(AUngeigen unter diefer Nubritf 1 Gent das Wort), 


Saußarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für. allgemeine Sarbeit; 
Keine Bemite; guter Lohn. 5109 Indiana pe, 
. Wat. 


Verlangt: Mädchen für 
4724 Vrairte Uve., 3. Flat 


Verlangt: Mädchen, zum Gefchirrwafdhen; feine 
Sonntagarbeit; Lohn 35.0. Sudweſt-Ede⸗ Madiſon 
Str. und Fiftb Abe., Baſement. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit. 612 Webfter Ave., nahe Larrabee Str. 
— — —— 


Verlangt: Junges Mädchen bei Haus arbeit be⸗ 
hilflich zu ſein. 568 Biſhop Str. 

a ee 
Verlangt: Gutes Mädchen für Zimmerarbeit und 


in Küche behilflich zu fein. Humboldt Park Hotel. 


Lohn 85.50. 2711 Welt North Ane., Chlice — 


gewöhnliche Hausarbeit. 


— 


— 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1351 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Porzufprehen nah 4 Nahm. 1357 N. Hoyne Ave., 
nahe Fowler, 1. Flat (neue Rr.) 


Verlangt: Gutes williges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2558 Wentworth Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit und 
ein Pferd zu beſorgen. 1233 Clybourn Ave. 


‚Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch ſpricht 
für 2. Arbeit in amerikaniſcher Familie. 1251 La 
Salle Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, 1020 Blue Island Ave. (neue Nr.) mdo 


Verlangt: Eine eriter Klaffe Köchin für Ne: 
ftaurant. Mu& Küche felbftitändia_ führen fön— 
nen. Guter Lohn für die richtige Perfon. Refe- 
tenzen dverlangt, R. Ctein, 418 N. Gtate Etr., 
Ede Midhigan Str. 


Verlangt: Zweite Ködin. 
2, Floor. 


_VBerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4644 Vrairie Abe, 2. lat. 


08 Randolph Str., 
mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Neue Nr. 
114 E. Superior Str. nahe Clart Str. 


Verlangt; Ein gutes ſtarles Mädchen für all⸗ 
gemeine Kiichenarbeit in Reitaurant. 87 Mar— 
tet Str., nabe Madifon. mido 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit. Kabn’3, 26. und Butler Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Zwei in Familie. 4213 Sheridan Road, 2. Flat, 
nahe Quena WApe., Bender. 


Verlangt: NMäcchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Yanıilie von vier Erwachſenen; guter Sohn. 140 
Lratt Ave. Nehmt Northmweitern-Hohbahn bis 
Rogers Park Station. Telephon: Rogers Park 3412, 


Verlanat: Gin junges gebildetes Mädchen an gu 
ter Familie, für ein Kind, 3 Nchre alt. Friidhs 
eingewanderte borgezogen. Empfehlungen verlangt. 
231 Pine Grove Ave, nahe Diveriey Ane. 
Verlangt: Mädchen oder Witte, als Ködin, in 
Saloon und Roardinghaus. 2643 Elybourn ve. 


" Berlan t: Mädchen, für Teihte Hausarbeit. 2316 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen nder Frau, für Hausarbeit. 
M. Israel, 2523 N. Halfted Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
68 Deming Place. 

Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Hau3: 
arbeit; Heine Familie. 3716 S. Halfted Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, für Hausarbeit; 
muß zu Haufe jchlafen. 1238 Sedgmwid Str. 

Berlangt: Mädchen für Hauserbeit; Zwei in 
Familie. 13% Milmaufee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2609 Votomac Ave., nahe. Rodwell Str. 


BE De er DEREN 2 Eh 

BVerlangt: Anftändiges deutfches Mädchen, in einem 
Privathaus, 48 Arlington Place, nahe N. Park 
Str. 


Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
2643 Evergreen Ave., nahe Wajhtenaim Ade. 


Hausarbeit; guter Sohn, 


: Mäbiben, 
Verlangt: Mädchen nahe North 


für 
gutes Heim. 1584 N. Dafley Xpe., 
Xpve., Hinterthür, 2. Flat. 


VBerlangt: Kindermädchen oder Goupernante, für 
Kinder, die fhon gehen können; Empfehlungen er: 
forderlih. 4343 Vincennes Ave. midofr 

Verlangt: Waſchfrau; friſch eingewanderte Frau 
vorgezogen. Si3 N. Halſted Str. 


Werlangt: Amme. 621 Center Str., 2. Flat. 


langt: Mädchen, für Hausarbeit; eins, bas 
Ion I: —8 519 Norih Ave., Ede Mohamwt 


Str. 


—J— rlangt: Gute Buſineß-Lunch-⸗ und „Short 
o Fred Stoder, 530 Welt Jadjon Bouf. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
931 Tatefide Nlace, 2. Flat, 2 Blods nördlih von 
Wilfon, öftlih von Sheridan. mibo 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Arbeit wün— 
fhen in Hotels, Reftaurant?, Anftalten, gg 
bäujern oder in Privatfamilien können fofort Stel: 
len befommen bei gutem Lohn, wenn fie genügend 
und verftändlid” engliih Fönnen. Anzufragen: 433 


& , Ede Canal Str., oben. 
Weit Late Str., Ede > RE 


Verlangt: Mädchen bei Sausarbeit bebilflih zu 
jein, feine Wäſche. 4428 Madiſon Str. 
Berlangt; Ein Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2 in Familie, muß kochen können, eines 
das gutes Heim und gduten Lohn vorzieht. 1011 
Ainslee Str. 
Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 930 Lafahbeite RPari Wahy, 1. Flat, 44 Block 
nördlich von Lawrence Ave. 


Verlangt: Junges Mädchen für ſehr leichte Haus⸗ 
ardeit, kann Abends nach Kane geben, 2 in Fa⸗ 
milie. 4237 Sherivan Rood, 83. Floor, Finſilver. 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Leine Familie. Nachsufragen 5316 Midigan 
Anve., 3. Flat. 


Verlangt: Cine Frau zum Mafhen und Bügeln. 


512 Surf Str., Norbwefts@de Pine Grove Ude. * 
mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar—⸗ 
beit, Lohn $6._ 927 Zoſter Ave. 1. Flat. Nehmt 
Evanſton Ave.-Car bis Foſter und geht öſtlich. 
midofrfa 


Stellungen fuchen: Srauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 


Gejuht: Junge Frau fuht Stelle um Geichirr zu 
mwajchen in Reftaurant. 1619 Tine Sir. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen juchen Stelle 
— eines für Koden, das andere für allgemeine 
Sausarbeit, am Jichiten beijammen. Bitte vorzus 
iprehen. 1437 Lartabee Str. 


Geſucht: Deutſch-⸗ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle ſür Hausarbeit. Kann lochen und ſpricht 
etwas engliſch. 60 Boſton Ave., Weſtſeite. 


Verlangt: Deutſche Frau für Geſchirt zu waſchen 
und in der Küche zu helfen. 467 — 25. Place. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche nach Hauſe 
zu nehmen. 2438 Princeton Ave. 


Geſucht: Urgariſch ſlawiſche Reſtaurantlöchin ſucht 
Stelle in Reſtaurant, Saloon oder Lunchroom, wo 
leine Sonntagsarbeit iſt. 1823 Larrabee Sitri, 1. 
Flat hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle zum Waſchen 
und Reinmachen, geht auch halbe Tage. 180 N. 
Halſted Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, jetzt in Stellung, 
17. Jahre alt, jucht Stelle für allgemeine Hausar: 
beit als 2. oder bejieres Kindermädchen, Rogers 
Rait vorgezogen. Offerten oder perjönlich zu ſpre— 
hen Donnerftag und Sonntag. 189 Biljel Str, 
nabe MWillom. 


nn, 
Geſucht: Ein deutſches ftartes Mädchen fucht 
Stelle. 175 N. Halfted Str., vorne unten. 


Gefudt: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle als 
zweite Köchin, in Neftaurant oder Salvon. 1431 R. 
Halited Str., hinten, unten. (588.) 


—— Junges Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. 15830. N. Halited Str, 


Gefudt: Ein deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit bei Feiner Familie: jpriht enaliid. 
1706 Tine Str., oben. 


Geſucht: Frau juht Wälhe in’3 Haus zu neh: 
men. F. Dehm, 3408 Johnfon pe. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 1521 Cleveland Ave. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafchpläge obne 
Pügeln. 1943 Yurling Str., vorne. midoft 


Geſucht: Deutſche Frau juht Waih- und Rein: 
mahpläge, Montag, Dienftag und Freitag. Safhula, 
1117 W. Huron Str., 2. Flat. mido 


Geſucht: Junges ſtarkes deutſches Mädchen ö 
Stelle Hi: —— Hausarbeit. Selbſt vor zu 
Ken. 5301 Juſtine Str. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mäd ucht 
Stelle für —— ausarbeit. Bitte, a 
vorzufpreden. 1851 41. Une. 


Gejuht: Eine deutihe Frau wünſcht Waſch⸗ un 
Rei Plaã de ; Mi i s 
a — 


Gefuht: Friig eingewanderteg Kemburger Mäd: 
En 


(Anzeigen umter biefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


G t: wüniht Wä in’s us eh» 
men: Ton tige ee tut 0% Es 
Deiner, 1744 Newport pe, 


Gefuht: Stellung als KHaushälterin; nur bei 
Herrn; Tändler brauchen nicht vorzuſprechen. 
Loomis Str. 


Geſucht: Junge Grau fuht Stelle für Maus» 
arbeit, von 8 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nadın, 
Podgorfet, 1226 Pleafant Str. mido 


Gefuht: Ein deutichsengliih fpr 
(st Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
de. 


mido 


nbes Mäpden 
5021 Grand 


Gefudt: 
Baden 
Superior Etr., 2. 


Yunge Frau fucht Wrbeit, 
Storetenden, Bitte vorgufprechen 1655 W. 
Flat, Front. 


Stellungen fudhen: whelente, 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefucht; Ehepaar, Bartender und —R 12 
Jahre Erfahrung, wünſcht ſtetigen Platz; auch ſeba⸗ 
rat. Adr. 3. 40, Abendpoſt. mido 


3u vermiethen. 
(Anzeiger unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu vermiethen: Drei große reine fFrontzimmer. 
Hahn; 1230 Elybourn Ave, mide 
Zu vermiethen: Schönes helles Bafement. Neue 
Nr. 1310 Ciybourn Ave 

Zu vermiethen: Helles 4:3immer Flat, mit Gas 
uns Bad. 2839 N. Robey Str., nahe Efybourn 
Npe. 


Zu vermietsen: Barn. 1947 Dayton Str. 


Zu vermietben: VBier-Zimmer Wohnung, Bad, 
Gas; 814. 1350 Flether Str., Ede Southport Ave. 


2043 


Zu vermiethen: Helle 4:Bimmer Wohnung. 
Osgood Str. 
gu vermiethen: Store, pafjend al8 Candy:Store 
oder Grocern; nahe Schule. 3359 NR. Maribfield 
Ave., nahe Roscoe. 


Zu vermietben: Gleganter neuer Corner Store, 
Gdanfton und Ardmore Ape., Ki per Monat. Zwei 
—— Stores, je 25. Feine Gegend für Putzma— 

erin, Herren- und Damenſchneider, Drug Store 
oder irgend ein anderes Geſchäft. 18%epfami* 
pajiend für Doktor oder 


Zu vermiethen: Flat, ) 
dimi 


Zahnarzt. 3367 Colorado Str. 


Zimmer und Boaıd. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Schönes, warınes Zimmer; hei 


Zu vermiethen: 
2137 Sergwid Str., nahe 


ßes Waſſer; Telephon. 
Webſter Ave. 


Zu vermiethen; Zwei Herren oder ein Ehe— 
paar findet ein ſchön möblirtes Zimmer mit Al— 
coven, in dampfgeheiztem Flat mit Bad. Keine 
anderen Roomers. 3105 Calumet Ave., Flat 88. 
Elevator-Bedienung. mido 

Zu vermiethen: Zwei Zimmer mit guter Koſt. — 
3157 Prairie Ave. miſa 

Roomers verlangt, 
Wentworth Ave. 


mit oder ohne Koſt. 4111 


helle Zimmer, modern; 


Zu vermiethen: Nette 
2688 Orchard 


Dampfheizung und heißes Waſſer. 
Str., 1. Flat, nördlich. 


Yu vermiethen: Möblirtes Zimmer an zwei 
Mädchen. 1300 Auſtin Ave., im Store, 1301t/ 1w 
Zu vermiethen: Ein anſtändiger Herr kann ein 
ihönes, möblirtes Zimmer erhalten, mit ober 
ohne Frühftüt und MWbendeffen, bei rejpeftabler 
Wittme. 5248 Lowe Ave. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer. 
Betten. 701 Uhland Str. 


Zu vermiethben: Schönes 
Mohawt Str. Schmidt. 


Neue 
dimi 


Schlafgimmer. 198 
dimt 


Zu miethen gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefucht: Bweis oder dreisgimmer lat; 
Dampfheizung. Adr.: 3. 456, Abendpoft. 


Junger Deutfcher fuht in Privatfamilte oder 
bet alleinftehender Frau Zimmer mit oder ohne 
Koft, Nordjeite. Adr.: T. U. 206, Abendpoft. 


Zu miethen geiuht: Ein 4 oder 5 Zimmer fylat, 
von Ehepaar mit Kind. VBeite Referenzen. Norbs 
oder Nordweftjeite. Adr.: U. 147, Abendpoſt. 


Aeltlihe Frau verlangt gutes Helm für Urbeit. 
4111 Wentmworth Ave. 


Heirathsgeſuche. 


Sa unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem BDollar). 


Heirathsgeiud: Junger beutfher Gefhäftsmann, 
30 Jahre alt, fuht die Belnsntihaft eines älteren 
Mädchens oder jungen Wittwe mit,etivag ermögen, 
zveds fpäterer Heirath. AdezTa,d 141, Mbeitdpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue engliſche Zirkel (auch privat) für Einge— 
Wanderte, Herren oder Damen. beginnen dent. &. 
folg garantirt u, nachgewieien, au gute Stellungen, 
fein Warten. The JllinoisS College. Ge 
gründet 1892. 715 North Ave, nahe Halftevd 2 Stat. 

miſadi 

Privat⸗Sprachunterr. für Eingewanderte, 1523 La 
SalleAve. Leichte un dfchnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preije mäßig. Dttilie Kochnte. 

lfepmijal2t 


Privat: Sprahunterr. für Eingemanderte,. 15% La 
Salle Upe. Leichte u. fehnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprache. Preife mäßig. DOttilie Koehnte. 

lO0ofjomijalm 


Befte Riolin- und Zt der Welt; Privat: 
unterricht 500; in Klafien 5 c. Brof. Oswald, 

i 1235 N. WAfbland Abe. 
bolt, miſaſon, bi 


Schmidt, Tanzſchule u. Koſtümgeſchäft. 1327 P. Clark 
Str. Klaſſenunterr. Mittw. u. Freitag. Tel. u 
otlmtX 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beder’3 Asphaltum Meady Roofing Comp, 
0-2 Milwautee Ave. Nimmt die Stelle Ins 
Schindeln, zur Hälfte des Preijes; Billiger als 
Gravel, und hält Doppelt fo lange. Direlt von 

u auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leihte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
lunft und PVoranfchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1828. 24j1*2 


— SERE En u 

AR Euer Dach beſchädigt? Ihr lönnt ein befferes 
und billigeres Dah befommen, al3_ Schindeln oder 
Grave! von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4433 Lafalle Ste. Nordjeite-Office: 1061 E. Belmont 
Une. Telephon: Yard: 700. Gegen Baar oder au 
wonatlihe Abzablung. Umye 


Geld auf Möbel u. 1. w- 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Zrauden Sie finanzielfe 
Unterffügung? 

Wenn dies der Wall iſt, ſprechen Sie vor in 
unjerer Cifice und mir werden Ihnen unſere Me— 
tboden erflären im Gelbvorftreden auf Ahre Mös 
bei oder Piano, ohne daß biejelben Ihnen genoms 
men *— fi ER a 

u den allerntedbrigfien aten. 

Bene unangenchme Austen Ale Gefhäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie «8 - baben, geben Sie nah dem 
nädjften Zelephon und rufen Sie auf Gentral 5059 
und wir werden Ihnen unferen Ugenten zur Bes 
iprehung auichiden. 
edberal Soan Eo, 

134 Monroe Str, 


immer 
Sip*2 


Geld au verleiben 
auf Gure Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
Legerhaus:Beicheinigungen uf. 

Mir > die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ihr Seid bucht, lommt ju uns, 
Die billigften Raten in_ Chicago. 

Menn br n.dht voriprehen Tönnt, fült Diefen 
„Blank“ aus, fcidt ihn nach unferer Office, und der 
Ugent wird jurort vorjprehen und Alles Loftenfrei 

mit Kuch bafneechen 
Rame 
dreife, 
Sewünjhte Summe: $. 

Eur Wins Wii siseenasseuesrnsnunen 
Wann vorzuſprechen. uch a 
AU. Frenb& Gompanpy, 

95 Beartorn Straße, a 4. 
Telephon: Rando 3075. 


.——......n..0ns.Dtmennnennesseneee 


6mai*R 


@eldi!r 
Brauden Sie Geld? 


G Sie % Betr: . 
z ee eher Mieno eg EIN 
4 Gigentbum zu ische niedrigen Ras 


4 

ten. Rüdzapi in Mei —— oder 
monatlichen dan. Die Sanen bleiben in x 

ungeflörten Belig. Alles durhaus vertrau 


eliance 8 &.., 2 
Mor. 
7 


Ibelm Ries, 


140 Dearborn Str., Zimmer 
Sartford Building. 
— * ai ——— Sinn an 8 
ungen nach Wun 
Gtablict 180. Stunden 2b Fur. 

Dito €. Boelder, 70 Ya Salle Str., Zimmer 3. 


———— 


tann auch 


(Uingeigen snter diefen Mubrit 2 Gemis dus Merk) 


Wreit Brei! ei! 

Dragrvolle G · ſchent⸗ 4 einen T 29 
bis 15.00 haben, werjchenten frei, BR ne 
jme Aunden, bie vonn were ah —2 
NnungsWertaufs * pe © —J no 
beauden bei biefen Bisshane dein Nah: ne 
Sicmps zu Waren m am ne Kimi HE ναν 
tbiaes einzutaufcen, vun Ei belmmun 4 
okih mil nah Haufe, una qasankin air aleide 
gi eine &h u Bprnisnfige Brian be aueß 

Infäufen bie &ie bei ums Be 
— 8 baben wer 19 —9 — von Dt 
„ een rue eo we Br 
bie niebei At A *. son male 
ender wille Uberjsugen. 

eine Aochöfen, ihn mus Ridei werziert, garantiert 

ante Badaten, ühssald Keslaui 9 RD, 

— —— —— 
Undere Mobien 6 
Vroad ipo mit ben 

mobernflen Werbaijsrungen, vol Hide ven 

siert, ein San © 


AH, Mberserzer ’ 
Andere euinninl-Btien 5 —— dee 
elzdfen Jr Aber: une Gartlahle, uee 
tarfe Gijenbeften äiW.;,;, 
Starke Eprungfener mid Subberksseusrerrer 3 
Tr 
Velten mit fchiweren Mloften, feinfte Muhter, — 
mit MeflingsWerzierung, werth 12,00, a.... 6.50 
Unspiebttihe Albsnsassnerrornn.r RE > 
Stlible mit bober Sehne Alrnnsrrrenerers — —— 
2teſſez⸗ mis geidhliifenem Spiegel, Misszurer. 7.50 
zide Boards Umeric, Ouart, Dat 12.50 
Std Poller Diöbel, Mab, dinifb mit Bes 
tona oder Sridenpiuic liberjogen 12.0 
Grobe Bruffel Zeppichessnsennannnneerr De 9.75 
Yenftergardinen, 34 Yarbs fang, mwerib 2.0.. 9 
; Vaar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
Beringungen; feine Zahlungen verlangt wenn Jbr 
irant jetd oder mit arbeitet, 
Botichen, 723-—725— 727 North Ave., 
nahe Halfted Etr., alte Nr. 194 Oft North pe. 
Bitte Die Yinzeige bei Ihrem Gintauf — — 
» 


soa#r 44422* 


— 


Zu lauſen geſucht: Ein guter wenig gebraud⸗ 
ter groger Parlor⸗Heizoſen. Udr.? 3. 451 
Abendpoſt. mido 


Zu verlaufen: Möbvel von 6 Bimmer, Küche bis 
zum Frontzimmer. 1714 Zarrabee Str. 

Zu vertaufen: Hübſcher Bügerförant, zwei Bett: 
ftellen, Nähmajchine, Küchen Gupboard. 2424 Weit 
Divifion Str., 3. Flat. 

Zu verkaufen: Rugs, franzöfiihe Wilton, 8 
fels, 9 dei 12, antife und orientaliiche. 4ö4l Sheri- 
dan Road, 2. Apartment. 

Zu verfaufen: Küchenofen. Saloon, 1857 Sarra» 
bee Sir. 


Zu verfaufen: Möbel von 7 Zimmer Flat, 
nen, verfaufe einzeln, $100 Parlor Set für 80; 
$65 Rugs für $18; Bilder, Gardinen, Betten, Tis 
iche, Stühle, Spiegel, Upright Piano, Pedeftals, 
Uhr, Rähmaſchine, Leder-Schaufelſtühle. Couch, 
Bettzeug, Männerlleidung. 1346 Robey Str., nahe 
Wider Bart. 12 otlwX 


Zu verkaufen: Guter Rochofen und Keizofen 
lig. 1625 Larrabee Str. 1 


Mu verfaufen: Flat:Ausftattung, 48 Rugs $18, 
ag %; Couh; Roders; 350 Barlor Set, 9820 
ete., billig, fogleih. 612 Garfield Ape., nahe Linz 
coln, 1. Floor. dimidofr 


Verkaufe fämmtlihe gute Möbel 6 Bimmer Flat, 
eleg. Leder Parlor Set, Couh, Teppih, Schautels 
ftühle, Betten, Dreifer, Chiffonier, Küchenofen, 
Heizofen, WAusziehtiih, 6 Stühle, — 
Nihmafchine, billig. 03 Dayton St., nahe er 


‚ bils 
2oflw 


Zu verfaufen: Sofort wegen Abreiſe, fat neues 
Barlor Set, Loftete . 2147 NR. Glart Str., nabe 
MWebfter Ave. IollmX& 


Pianos, mufikaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Prächtiges $400 Piano zu Eurem eigenen Brei, 
menn dieje Woche genommen. 1346 Roben Str., nahe 
Evergreen Adenue. 12011 


Verfchleudere Weber Lprioht Piano, 975, nur 
baar. 1618 Milmaufee Ape., nahe Robey =. z 
2ofli 


Wittwer muß wegenTodesfalles pradtvolles neues 
$400 Biano verkaufen. Billig. Sogleid. 619 Gars 
field Upe., 1. Floor, nahe Lincoln Abe. dimdofr 


875 kaufen Reed & Son Piano, pafjend für Ans 
fänger, Tann innerhalb 2 Yahren vertaufht werden. 
Dffen Abends außer Mittmohs und freitags, 

Neihardt Piano Eo, 

Milmautee Avenue und N. Carpenter Gebe: 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nahzufragen 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, billig. 
Fragt nad 


im Stall, Hoyne Ave. und Rice Str. 
Aulius, 


Bu verfaufen: Pferd. 1785 Gaft Fullerton Alpe. 


Au verkaufen: 1 Pferd und 1 Top-Wagen, bils 
— & Thomas, 2133 Haftings Str., nahe Leapitt 
traße. k 


Zu verfaufen: Schön gegeihnete St. Bernharbiner: 
Nupptes. 2058 N. Park Wpe,, nahe Garfield —* 
mido 


Harzer Kanarien, Andreasberger, ſowie Stieglige, 
Hunflinge, Zeiſige, Stamm⸗ und Zuchtweibchen, ſo⸗ 
wie alle Arten geben, MWholejale und Retaii. 
Atlantic & Bacific Vogel Store, €. Madiisn 


traße. 6fbiafomomir 


Kommt und trefft die Auswahl von 50 GStüd 
Pferden und Stuten, geeignet für Stadt und Sand; 
30 Tage auf Brobe gegeben. 1256 N. PBaulina Str. 
nabe Miltwaufee Ave. Max Tauber, 0fpimt 


Nähmaſchinen Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Zu verkaufen: Nähmafhine, 2 Schaufelftühle, .1 
Drefier, I Uhr, 1 Gasafen für Kochen und Baden. 
. IT R. Halfted Str., 2. Flat. 


Kaufs- und Verfaufs3-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Ginrihtungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Beoria Str, 
Hier lönnt Ihr etwa Ac am Dollar an allen 
Guren Gtorerfzirtures erfparen. 
Neue und gebraudte 
BVreife die abfolut nisdrigften in Chicage, 
un : — — 
eſucht unſere allgemeinen en u. Verfaufsräume 
230—-32— 34-36-3383 Weit Madifon Sun 
Telephon: Monroe 1712. ulius Bender. 
Baar oder lSeihte Bahlungen. 
u 


Maht Euren Wein fersf! 


egt ift Die JZeit.— 
Trauben in irgend einer Quantität, 
Leim Basket, in Qulf oder Waggonladungen, 


Gopne RAros.— 
161 South Water Straße 
Chicago, Allinois. 
— Große Uhr Über der Tpüre, 
W4ipfrfomilmt 
Zu verfaufen: National Caſh Regiſter. 244 W. 
Diviiion Sir. 


Spottbillig zum Fortnehinen beinahe neue Gidhen: 
Qutchereinrichtung, auh Pins, Evelving, Counters, 
Showcajes, FFloorcafes, Wallcafes, Computing Waa- 
gen, Yutterbor, Kaffeemühle, Dayton und Toledo 
Comp. Waagen, theilm. Abzahl. 68 S. Halfted Str. 

\ momifr 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Gut gemadte Window Shades 
(Rouleaunz), anf Beitellung gemadit; 
beites Tuch; niedrigite PBreife. 

Art Window Shade Factory, 

Neue Nummer: 2411 N. Halited Str., 


nahe Lincoln Ave. Tel.: Lincoln 3468. 
Sp —Ildyfonmi 


Verlangt: Junge Dame mit guter ESingftimme, 
wenn auch nicht ausgebildet. Eutteriute, 1651 Burs 
ling Str. midofr 


Wir empfehlen unfere felbit_geftridten Strümpfe, 
Smweater Qsat3 und Damen Siweaters, Ei rm: 
fcher. 1053 NRo£eoe, nahe Robey Str. rüber an 
Fullerton Ave. 13oft,mifajon, im 

Ueberfegungen, —— englifch=deutich, 
eg fchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und aupverläflig. Eartorius, 173 Fıftb Ane., Abbe. 
und Sonntags 1988 Mobamf EStr., nahe Eenter Str. 

dofamomi* 


Mrs. Lehmann, vdeutihe Gebamme, wohnt 3262 

Lincoln Ave. Phone: Lale View 1818. 1208108 

enty Schuman von 18. Str. ift god, feine 
endpoft. 


ade Winzuigiden. Mdr.: ®. 801 


Ehte deutiche Frlzichube u. Buntoffeln jeder Größe 
fabrızirt und balt vorrätbig A. Zimmermann, 1431 
Elybourn Ade., alte Nr. 148, nahe Larrabee En — 

” m 


ae 2079, bs Smaterial on 
richt! Sn. » — — —— 


— 
2.3 


«u der Detektiv 2 
legan e e —5* ‚grı 


— — 
a Se Sal 
(Anpeigen unter iefer Mubrit 2 Gets das Wort). 


\ A 
Er 


MUnzelgen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


m verlaufen: Grocerp: umd BDelitateiien:Store. 
Maribfield Ave., Ede Uddiſon Ade. mildo 


pe verfaufen: Grocery: und DelitatejienStore, 
mit Wohnzimmern. 2356 Milwaufee ve. 


Zu [ 
sielhine und Werkzeug. 1167 Sarrabee Etr, 


Zu verfaufen: Shuhibop an Iedigen Mann, wer 
gen Rrankpeit. 1422 Cipbourn Ave. 


Verlaufe Meatmartet, billig, Nordiveitjeite.— 
Mdr.: Z. 111 Abendpoft. 


Zu laufen gefudt: Eine Bäderei. Adr. U. 144 
Abendpoli. mifrfon 
Zu verlaufen: Frruhtgeihäit wegen Krankheit. — 
1052 @reenwood Terrace. 

Zu verfaufen: 24 Zimmer-Roosminghaus, nur $40 
Diiethe, wegen anderem ——— balben Preis. 
165 Zeh nbiena Eir., nahe Wells, 1. Flat. 


Verlaffe Stadt, verlaufe 10:Zimmer neu möblirtes 
Roominghaus in Sherivdan Part; alle Zimmer von 
permanenten Zeuten beiegt. Nachzufiragen von 10 
Uhr Borm. bi! 5 Uhr Rahm. 4733 Winthrop Wpe., 
uahe Wilton Ave. Northweſtern-Hochbahnſtation. 

Zu verlaufen: Groceru, Gutes Lager und us: 
res, — wenn jofort genommen. &35 Wells 
Etzake. 


Zu verlaufen: ) 
miedriger Preis und gutes Beichäft. 
fiern Ave. 


Grocery und Delilatefien Store, 
2114 R. We: 
mido 


Zu verkaufen: Saloon im Wholejale Diftrikt, 
niedrige Miethe, eigene Xicenz, große Werichleudes 
zung ivegen anderem Geihäit. Barney Simon, 2 


©. Marlet Str., Ede Late Str., Tel. Franklin 
8. midoft 


Zu verkaufen: Gutgehendes Schuhmacher⸗Geſchäft. 
212 Root Str. 


gu verfaufen: Ein gutgehendes Schubreparaturs- 


Gerhäft, wegen Ubreife, bilig. 2311 Urmitage ve. 
Zu faufen geiuht: Ed-Saloon an Geihäftäfirake. 
Adr.: 3. 458, Abendpoft. 


Zu faufen gefuht: Saloon, außerhalb der Stadt— 
Sommer:Kejort mit Late und etwas Yand vorgezo- 
gen. Wdr.5 3. 462, Aben dpoſt. 


Zu verkaufen: Ein Barbiergeihäft mit 3 Stühlen, 
in deutſcher Nachbarichait, megen "Krankheit der 
Frau. 1915 W. Wabanjia pe. 


Säderei zu laufen oder Plag einzurichten gejucht. 
Adr.: 3. 455, Wbenppoft. 


Zu verlaufen: Gutgehender Örocerys und Delitat: 
ejien:Store; frantpeitäpalber; &d-Store, mit jehöner 
Wohnung; Miethe $l6. 330 Hamilton Abe., Ede 
School Str. mido 


Zu verlaufen: XCholejale-Bäderei; Ginnahme 815 
© 2 täglich; Miethe 55; Preis 82250. 501 Jeffer⸗ 
on Ave. 


Zu verkaufen: Gutgehender Ech-Saloon, unabhän⸗ 
gig don Brauerei; eigene Fixtures; 0 Baar. 
Ade.: U. 143, Abendpoſt. midoft 


Imnm⸗ Roominghäuſer zu verkaufen; Dampf⸗ 
heizung. 26 Weit Seine Str. 


Zu verkaufen: Store, zut geeignet für Delilateifen 
und Fijd; niedrige Miethe, Eigentbümer zieht 11h 
von Beihäft zurüd. 3052 Milwaufee pe, 


Su verlaufen: GrocerysStore und Market, 3800, 
mwerth $1100; fünf Zimmer und Barn; Miethe $3U 
monatlih. 3662 Weit 16. Str., nahe Millard Ave. 


Pu verkaufen: Einer der beften- Meat Markets, 
auf der Nordjeite; zweier Gejhäfte wegen. Nad- 
aufragen: 1561 Wells Str. mibdofr 


Zu verlaufen: Fünf Eent3:Theater, an Miltwautee 
Ave.; 150 Sigpläße; 500; Golpgrube; feine Kon: 
furrenz. Wdr.: WU. 146, Übendpoft. 


Zu Laufen gefuht: Saloon. Abe: 8. 454, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ice Cream Barlor, 
tionery, heiße Getränke ujm.; fein 
3000. 12 Eaft Chicago Ave. 


Zu verlaufen: Guter Meatmartlet, guter Plat für 
deuten Butcher. 7309 Bincennes Road. 1201 


Zu verkaufen: Gutgehende Grocery mit Meat: 
Market, Firtures, gutes Pferd, Wagen, wegen To— 
desfall, billig, billige Mietbe; Frau gehört Haus 
und Geihäft. Nahzufragen 9 bis -4 Uhr: Nuppnau, 
Adminiftrator, 3009 N. Aibland Wve., nahe Wellings 
ton Straße. bimi 


Bu verlaufen: ——— Home⸗Bäckerei, billig, 
wegen Verluſt des Augenlichtes. Adr.: P. 807 
Abendpoft. di—fon 


$350; guter Meatmarket; alter Pla; mit oder 
ohne Property. 1402 Sedgwid Str. dt—fa 


Zu verlaufen oder gegen Orundeigenthum zu bver- 
taufhen: Gutzahlendes Hotel nahe dem Gourthaus, 
40 Zimmer, Dampfheizung und Bad; Miethe 8150; 
Einnahme den Monat. Adreſſe: . 811, 
Abendpoft. dimi 


Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon. Habe zwei 
Geſchäfte. 852 Blue Island Une. dimdofr 


Zu verlaufen: Reftaurant in Berbindung mit 
Povardinghaus, zu Eurem eigenen Preis. 1818 Welt 
Divijion Str. || 

Grocery:Store billig zu verlaufen. 8538 &. Wins 
cheſter Abenue. —QRR 


Verlangt: " Städtiice Saloon⸗Lizens. Adreſſe 
€ %3, Abendpoft. LUotiw 


— Sta⸗ 
e Lage. Preis 
120f1mX 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, feiner Butter= 
und Kaffeeftore mit Delikateifen und leichter‘ Gros 
cery und 5 Zimmern, billige Miethe. 1435 Sedawid 
Straße. modimi 


Saloond. Mehrere gute Saloon:Eden zu verlaus 
kn und vermietben. Anzufragen in der Office der 

v3. Schlig Breiwing Co., 5059 Lowe Ave. 
l1oflm& 


wegen anderem 
modimi 


Zu verfaufen: Xinfhop, 
Geihäft. 2221 Late Straße. 


billig, 


Zu verlaufen: 54 Zimmer Roominghaus, Norbs 
Er Ausgaben $8, Gintommen_$I1) wöchentlich. 
illig und Theilzahlung. Lange, 704 Dearborn Av, 


Zu bverfaufen: Gangbarer Ed-Saloon. Triftige 
Verlaufsgründe. Nachzufragen Vormittags: Mans 
battan Brewing €o., 39. Str. und Emerald Ave. 

gu verfiufen: Feine Schuhreparatur:Werkftätte, 
wegen Krankheit, Lillig; befte Majhiren; gute Rund 
fhaft. 516 Weit 65. Str. Yott, IX 


Zu verkaufen: Saloons, in verſchiedenen Stadt⸗ 
theilen; gute Bedingungen für gute Wirthe; $500 
Zaar und aufwärts erforderlich, je nah der Lage. 
Nahzufragen jeden Morgen, vor 10 Uhr, bei der 
Ernit Iofetti Brewing Co, Ede 40. und Butler 
Str. 8—3lolt,X 


‚Outgehender Ealoon mit —— unabhäns 
gig von Brauerei, ift Familienverhältniffen wegen 
billig zu verlaufen. Adr.: W. 767 — : 

of,lie 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit-2 Cents das Wort.) 


Cude Partner guten Charakters, mit $1009, 
für neues Metallwaaren-Fabrilationsaefchäft. 
Koloffaler Abfag. Großer Verdienft. Mor. 
W. 741 Abendpoft. mdo 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Beite erfte 6proz. Sppothefen, in 
Summen von 8500 aufwärts; reine Bapiere, 

Geld zu verleihen zu den beften Bepingungen. 
Rihard U. Ko, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
NorvjeitesDffice: 555 North Une, Ede Larrabee. 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 

dotx 


— — — — — — 
u leihen geſucht: Von Privatmann, 
6 Bor. auf Stundel enthum, Keine a 
2or 212 Winnetla, ZU 


Zu leihen gefuht: $1500 gegen gute Sicherheit 
Grundeigenthum. Adr.: P. 3 Er ‚ et 
Greenebaum Sons, Büanters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen, 

Kiedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hppoihelen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentyum gu vers 
taufen. Nordoft:Ede Clark und Randolph er 

ul,*® 


dimi 


verleihen Geld 

ſowie auch Geld 
Bedingungen. 

& Go, 


Wir 
ceuf Chicagoer Grundeigenthum, 
zum un u — 58 

o ö 
151 La Sale Etraße. 
13juf,*2 


Geld zum Bauen: feine KRommifjion; feine Adoos 
tatengebühren; feine Verzögerung. Uinfeihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten; vers 
bejfert und angebaut. 20 Telephons. Randolph 300, 
d. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 2öfeb,*2 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen zu un ig infen. »DOffen Montag und 
Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings Bant, 

997 Milwaukee Upe., nahe Paulina Str. * 
an?? 


Alle Berfonen, welche Geld auf Ehicagoer Grund: 
eigentbum zum niedrigen Raten wi mollen, jollten 
voriprehen bei Greenebaum Sons, Nordoft:Ede Glarf 
und Ranbolph Er. 2ap,*% 
thefen auf Grundeigenthum prompt 
& uläre Raten. Beide 84 en, 

u & 6o., 112 Elar? Etr., mie 


ME 


€ 9. Dantınd- me La — Er ſte 
Oypotheten x au w u 
miebtigften Sinsfub. Telepben: Main 250. Imete? 


(Ungeigen umter diefer Rubrit 3 Gents das Vori. 


Botente fü I) 
keife._ Roh (og. ober 


225 .Dea! 


Daunerbafte, ihöne Häufer 
Un der Elybourn pe. nahe der Kreugung von Bel- 
mont und Weltern Uve. Brid oder Frame mit 2 
giett, SE und altes Waffer, große Gloiets, 
otten ub breit, Zimmer beil und ichön, offe= 
riren wir. — #400 Anzahlung, Reit wie Mietbe; 
1 Flat vermietbet. 
aht einen Anfang — alles 1ebrige if leicht. 
Bietet Euren Rindern ein Heim. Chicago wird 
größer und größer — Euer Haus fteigt im Werthe 
mit den Nabren. 
Spredt dor in unjerer Bimeigoffice, 
Ede Elybourn, Wehtern und Belmont Ave. 
RKRoefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
moni 


Zu verlaufen: Nur 9800 Haar nimmt feine 6 
immer Gottage, Warner Übe., nahe Dochbahn und 
— — Preis 2210. 
rant Bed, 2014 Irving Bark PBoulevard, 
nabe Lincoln pe. jamifr 
- gu berfaufen: Modernes 2 flat Framegebäud: 
Brid Bafement, 6 Zimmer jede!, Yurnace Heizung 
30 Fuß Lot, Hamilton Ave., Preis $4300, Dies iit 
ein Bargain. Seht 
Brant Bed, 2014 Yrving Park Boulenary, 
nabe Lincoln Ave. jami 


Zu verlaufen: (12 Bros.) PBelmont pe, na 
Lincoln Str., 3 Flats und Store, jekt bejekt ir 
Meat Market; Wlats_ haben Badezimmer, heikcs 
und Faltes Waffer. Gintommen $660. Preis nur 
85500. Zelosty, 1905 Belmont Ave. Pfpmiiziolut 

Bu verkaufen: Geihäftspropertv zu imeri (3 
dem Werth, muR verkaufen, Nord kart, non el. 
mont— handelt jchnell. Ersandrad, 826 Reaper Bod. 

mido 


Ausge zeichnetes 226 Zimmer Flat ebä 

„ au ud fi 
T Zimmer Cottage binten, Got 35 per 125, —— 
liche Miethe 883, Preis 8200 in outer Gegend in 
Late View. Torbe, o Rorih Ave ſamomi 


— 
Gutes Flatgebaude, mit fehs 4:2; ats. 
toße Xot, monatliche Wiehe — a! 
ug. ZTorpe, 8 North Ave, 


Nur $3,200 für ziweiftödiges Haus, awei 5 Aimz 
mer iylats, nahe Viverjen nnd PR 
Dscar Jofetti, 1940 Orchard Str., nahe Genter. 

dimido 


Spottbillig! Gutes zmeiftödiges Rridhaus 
t weißt: Baſe⸗ 
ment, 2 jchöne, belle 6 Zimmer FFlats, 5 
mer, in feiner Nachbarichaft, nur 3400 
Oscar Joſetti, 1940 Orchard Str na 


Sr, 


ſamomi 


Center. 
en 2 = Dimido 
‚gu berfaufen: 1649 Grace Str., 7 i 
derne Refidenz, 36 uk Lot. Verlafie 
ir dimido 


Zu derkaufen; 6 Zimmer moderne Cottake, ‚ 

fterte Straße. Gute Babrgelegenbeiten, in, 1 Fr 

Abzahlungen. Conklin & Eo., 3036 Lincoln Une. 
dimido 


DE 

Sofort zu Faufen gefudht: Haus, Noröfehte, mit 
4, 5= oder 6:Bimmer-fFlats. * St. 1040 
Ordard Str., nahe Eenter Str. l1oflw 


a a [— 
Gelegenheitsfauf! Ed>Laden, 3 Zimmer dahinter, 
6 Zimmer Plat darüber, Stall, gute Lage, feine 

Konkurrenz, nur 24000. Frey, 2328 Lincoln Ude. 
DotlwX 


Gutes modernes Asftödiges Brid Geichäftsgehäude 
nahe enter und Halfted Straße, oe —— 
Aug. Totpe, 80 North Abe. votlwx 


ie ne 
u verkaufen; 8⸗ſtöcligez Brick und Frame, Store 
und 2 Flats, Miethe Kiss. Preis nur I. Bes 
dingungen, nabe Halfted und Bipifion Str, 
George U. Reub, 15 Waihington Str. 
9oflw 
Yu verlaufen: Wegen Verlaffens der Stadt, 6 
immer Gottage, nur halben PBlod von Xincoln 
Ive., billig, $2500. Beltman, 28238 Lincoln Ape. 
Furnace⸗Heizung. IoflwX 


Norbiweitieite 


Zu verfaufen: Grand Anve.-Bargain. 81500 kaufen 
1910 ®rand Abe, 5 Simmer — und —* 
8200 Anzablung, Reſt $15 monatlih mie Miethe. 
Eigenthümer dafelbt von 2 bis 4 Uhr an: 
weſend. midoft 

W. H. Gieſede & Bro., Bil Milwaulee Ave. 


Zu verlaufen: Neue moderne 6 Zimmer Cottages, 
Wisner Ave. nur 58 Block von Milwaufee Ave. 
Cars, nahe Hochbahn, Zement Floor, Kontretbafe— 
ment, beſtes offenes Plumbing; leichte Bedingun— 
gen. Täglich offen, Eigenthlmer am Platze Sonn: 
tag Nachmittag. Herm. R. Melms, 2590 Milwaufee 
Anve., Logan Square, 2offauriim 

Braude Geld, verkaufe meine —— 6 Zimmer 
Reſidenz, Bad, faſt neu, gut angeſttichen, Briä Fun— 
dament, urnace Helzung, pres aus dahinter, 
Lot 3719 bei 125, Irving Kar , an Ridgewan Xpe., 
% Blod nah Straßenbahn, 8350 Ayzahlung, $20 ver 
Monat. Mund, 99 Randolph Str. dotlwx 


Zu verkaufen: Ein zweiſtödiges Framegebäude mit 
6 Zimmern; © 8500, der Meft auf Abzab: 
lung; und eine — Cottage: SO Anzahlung 
und der Reit auf Abzahlung. NRahzufragen bei Chas. 

. Brad, 4343 Drafe Une, nahe Montroje Bipn. 

ToflwXt 


Gelegenheit für einen Arbeitsmann! E00 Baar, 
! eleih Mietbe, taufen 7 Zimmer Brid-Cottase; 
Preis 81800, Wafhburne nahe Paulina Strake, — 
82700 für ein zmeiftödiges frrame SFlatgebäude, 
Miethe 3276, Haftings nahe Paulina, Bedingungen. 
480 für 3:ftödiges: Brid Flatgebäude, Stall bins 
ten, Mietbe $696. Webertrefft die, menn hr Mint, 
und erſter Klaſſe Lage, nahe Jadſon Blod und 
Kedzie Avenue. 9otiwX 

George U. Reub, 105 Maihingten Sir, 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
Bafement, zwei BlodS nördlih don 12. Str. (alte 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nahe RKedzie 
Une. 9i,8* 


Eüpfeite. 


Zu verkaufen: Neues 2 Flat Badfteingebäude, 
Barmen eine. eleftrifches Licht, 30 Fuk Yot, 
tehr fein. Billig, vom Kigenthümer. 6718 Morgan 
Straße. miſa 


Farmlãndereten. 


Schleuder⸗Verlauf: 200 Acres Farm — M — in 
Wisconſin, 45 Acres geklärt, Reſt Timber, ſowie 
tleines Haus, Stall, Keller, Außengebäude, 8 Stüd 
Rindvieh, zwei Bierde, 120 Hühner und alle fyarm= 
Geräthichaften. $2400 baar Lönnen e3 haben. Ver: 
beijerungen allein find den Preis werth. Urel F. 
Aobnion, 505 Atwood Gebäude, Madiion und Clark 
Straße. dim iſa 


815 per Ader laufen 160 Ader Wiskonſin Farm 
mit Gebäuden und fließendem Waſſer. Brodführ:r, 
84 LaSalle Str., Zimmer 509. dimi 

Zu verfaufen: Auf leichte Zahlungen, & Ader 
Michigan Hühner:-Farın, fjowie MWiskfonjin Kartofs 
fel:Xand. Brodführer, 84 LaSalle Str., Zim. 5 


An einer deutichen — 53 Meilen nördlich 
von Milwaulee, im reihen Wderbau County im 
anzen Staate Wisconjin. Habe 1600 Weres vom 
fein en Farmland zu $35_ ber Wcre gu verkaufen, 
dv“; leichte Bedingungen; guter 
ein Sand), Lehmsüntergrund. 
abe Säulen, Kirhen, Eifenbahnen, Town: und 
Märkten. Kommt iebt. G3 wird nit unse feil 
fein. €8 ift eine Gelegenheit. John B- Wallace & 
. DofimX 


6o., 145 La Ealle Straße, Zimmer 


Wenn Ahr das feinfte Hartholzland in den Per 
einigten Staaten ftaufen. wollt, fpreht vor oder 
fohreibt für unjeren neuen Folder und Starte, die 
Euch Alles über unfere 150,000. Ucrıs in Eatoyer 
County Wisconfin, beiagen. Wir verkaufen vier: 
ig Acres und aufwärts auf leichte Abzahlungen. 

tluriionen jede Mode. 
Will ebfter, 18 €. Mabdtfon Str. 
Soflmt 


u verlaufen oder. zu vertaufhen: Wisconfin uud 

Michigan Stod: und Frudt:Yarmen, mit Merden. 

Vieh, Sommer:Ernten uf. Nebf, 119 8* 5 R = 
oft—Inov, 


„drained“ und „Dit: 
chwarzer Boden 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 2: Gents das Mort.) 


Richard A. Kadı, 4 
Dentiher Advolat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Alle Nedhtsiahen anf das Beite beiorgt. 
Norbfeite-Dffice: 555 North Ave. 
de Zarrabee. 
Abends 7 5i8 9.: Sonntags 10 iz 
. 10ap*B. 


eb. Blotke, beutfher Rechts , 
ER 
a = 
re Str. Zimmer rg 2 
1644 Briar Place, nahe N, 

Tr 

ohn Wagner, beutfi 

Saft in een Geräten Eat. 
achen yrımpt beforgt. Grünbficher 

134 Monroe Str. 1313, Ede Glart, 

a 


in 
Albert: A. Kraft 

Brozefje in allen — 
geichäfte beftens bejorgt. Erb ngejogen. Gut 
ausgeſtattetes Kolleltirungs⸗ rk überall 
u kit, — lungen —— * aemis 
Rational nt Building, Den u. Monroe de 

1» 


Billiam en er d, deutſcher Kechts anwalt 
Alle R a prompt. ‚bejorgt. * 
en Str., Zimmer 611. 


—— — 
3 Nechts: Bureau, 132 

— Anwãlte —S in J28— 

Mott, Im 

Dampfer⸗ Linien, ER 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents De Wart.). 
Ganadbian Bartfie 


2 


Üdpotat, 
* 


Ulle Rechts» 


2 Being 


= 





Offen! Pablication. 


ANNUAL’STATEMENT 


CO. OF THE SERTE OF ILLINOIS of Roektord, 


ber, 1908, made 10 the Insurance Superintendent 7 
the State of Nlinons, pürsuant to law. 


of capital stock paid up m 
— capital stock poe p .$. 300,000.00 


.$ 747,31.37 
39,611.18 
3,500.00 
2.81. 


............rnnunene ........ 


COME. 
Premiums received during the year... 
Interest and dividends 
Increase of book value of ledger assets 
From all other sour&&S........+ son... 


Total income............. less $ 784,84.51 
DISBURSBMENTS. 


Losses paid during the yes 
Expenses of — ————— and settie 


Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 
Rents......sore-n ounernenugunnenunnn nee 
——— printius and »tationery, 
tage 
Legal expansen furniture, dstures and 


I —* Fa d eurveys 

nspection and eu 

State, Insurance departments, 
and fees 

Other licenses, fees aud taxe®.. 

Allother aisbursements 


taxes 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS, 

ortzage loans ou meal estate 
— — by pleäge of "bonds, 

stocks or other olla METR! „unonnuenrce 
Book value of bonds and stockS. „..... 
Cash in office and bank. -..aeuensenuesr 
\ Agents balances 
? Bilıs receiveable 
Other ledger asset8 


Total ledger assete 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured..................... 
Furniture, fiixtures, maps, supplies. . 
Otber non leäger assets 


Groas SBEBRE ...>40+5> rain euguurunnne 81, Aο. 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
‘ Supplies, printed matter, 
stätionery, furniture, etc. .$21,000.00 
Agents balances over three 
months due. 117. u 
Bills receiveable 206.27 
1,174.41 


Otheı unadmitted assets 
22,497.79 


Total admitted assete SL 027,549.69 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums., 


—— Saar» .. 
Commission and brokerage, ....+...+ * 
Return and reinsurance premiums 
Other liabiiities 


Total Uabilities...................... $ 613,466.57 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year... .$20,792,112.00 
— — received during t the 


‚835.85 
Taralı lossesincurred during. the year. 105,232.90 


C. F. HENRY, President. 
GEORGE L. WILEY, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 20th day 
of January, 1909. 
[(Seal} CHESTER C. LANE, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 7Eörorı 


TAN FIRE INBURANE COMANY of Chicago, in 
the State of Illinois, on the 3l1st day of December, 
1908, made to the Insurance Superintenent of ‚the 
State of Ulinols, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash 
.$ 275,052.71 
‚si1.1l 
325.00 
135.0 


OENB. Si orasheunennnhend $ 2837,018.88 
DISBURSE — 
$ 172,221.47 


Losseg paid during the yea 
Expenses ın adlustmenta:. a. settlement 

1,988.57 

10,000.00 

82,241.% 


Premiums received during the year.. 

Interest, and dividends.,, .....nuens.... 

Profits on sale or maturity of —— 
assets 

Increase in book value of ledger as- 


of lösses. . 
Interest or divide nds to stockholders, .. 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other charges of 

officers, clerks, agents and em- 
6,806.83 
mts . . 720.00 
Advertisıng, printing and stationery, 
postage, © 
Legai ex 
Unberwr ters’ boards, fire — 
and salvage corps, fees, etc 
State, insurance departments, 
and fees 


4,239.24 

115.70 

3,615.87 

3,950.19 

Other licenses, fees and taxes., 266.00 
Loss on sale or maturity of ledger a8 

38:25 

4,560.85 

$ 291,112.93 


taxes 


sets 
Decrense An book value of leiger a8. 


Total disbursements 
LEDGER ASSETN, 
Book value, Bonds and stocks 
Cash in office and bank. ...esensoreree 
Agents balances. 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accured.. 
Market value of benda and stocks over 
book value 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and — 45,520. 18 
Losses in process of adjus 
inent or In SUSpEeDE®e.. .... 
Losses resisted 


4,975.82 
7,514.16 


.$17,708.18 
+ 3,161.90 


Net amount of unpaid losges .. user...» 
Total unearned premiums 
Taxes 


Total liabilities...... munseee ........ $ 169,406.15 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year, “ »$2,992,208.00 
> — received during the aus. 


Total 
Deduct reinsurance. 


26,959 


THOS. F. KBEELEY, ne rg 
GEORGE ESSIG, Seoretary. 


mn and sworn before me this 25th day of 


January 
[Sea!] — ©. MACK, Notary Public. 


Total —5** incurred during the year., 


Ofücial Publication. 
of the 


ANNUAL STATEMENT „orser 


NSURANE VOWAHE of Rockford in the 
State of ine on the 3lst day of December 1%08, 
ade to the Insurance Superintenent of the State 
of Illinois, pursuant to law, 
CAPITA 
amsens ot capital eh paia up in 
cas onson» 


........ .... 


«5 200,000.00 


.......... 


\ 


OME. 
Premiums reoeived 2 the yaar...$ 
Interest, and divi vidends.. — nee na 
From all other souroes..............··· 


Total —* 


nos 


DE TTITTIITIITIT ne. 


5* ——— and settle- 


t of losses,. 
ram or dividends to stockholders, .. 


Commission or brokerage 
Salaries, fees and all 
— clerks, —* 


I —— foes. 
nsuranoe de .. 
Other lcansen, fees and tAXOB, nano» 
All other 


— —— 
Total disbursee merte..........:.4 — 
LEDGER ASSETA TE 
Mort loans on real estäte..c...... b 
Loans Secamd. BF of bonds, 


stocks or other —— A 
Book value of bondß ..ur..onnunnor0n.r 89,869.20 
Cash in office and bank... mannsnnnarr» 49,873.57 
Bills receiveable soauensorsnsnennenurne 70,574. 


Total ledger assets...... 
; NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accured 6  17,801.05 


Total admitted assets, .... auun«sou.d 80B.334.09 
LIAB 
Losses adjusted and un ...d 18.0 
Losses in of 
ment Or In SUBPEDBE.. anno.» 1 
51.983.530 


....... 


x 


Dane ggg 


Vet mu. — —* 
X————— — 


Commission and —ansnnarne nennen annenn 


and brokerage. ....ananenı 


Total labilities... un nnennennennnnen«h — — 
ESS IN ILLINOIS. 
» 2..811,395,801.00 


Be HERE 
"FRAME Fe. 


en 


er 


— —A Shls Dibiäay 06 


— — NT — 


er COMPANY of Chicago, in the Sin or 
Illinois, on the 3lst day of December, 1908, made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinois, pursuant vw. 

CAPITAL. 


— — — — ug up m 
cash........ ..................2 2oo ooo.oo 


\INCOME. 
Premiums received during the year.. 
Interests and dividends 
Profit on sale or mäturity of ied, dger 
assets.. 


.$ 


1,000.00 


....—.....nu...0.n....2.00n0ennse 


Tetal income..... ... 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year........ 50 168,671.50 
Expenses ın adlustmentand — 

of loases 
Salaries, fees and all ochör charges of 
— clerks, agents * — oyees 

ıt8 


maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and sulvage corps, fees, ete 

Inspection and surveys.. 

* Kenn departemenia. "laxzen 
an 


“o.......... 


Total disbursements.. ouolchesecccn. $ 316,118.94 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and — 
Cash in office and bank., 
Agents balances....ocsesooe 
Dther ledger assets.... 


Total ledger assets 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured $ 
Market vaıue of bonds and stocks over 
book value ........ — —— 7,80.80 


Gross assets. $ 590,212.73 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED, 
— over * 

months due. .... 
Traders Ins. Co, claim. 2 7 
2,838.42 


Total admitted assets. $ 587,374.81 


LIABILITIES. 
Losses’adjusted and unpaid. 
Losses in process of adjust- sr 
ment or in suspense 


Losses resisted..... .... 6.62. 67) 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums 


Total liabilities......... —— 
BUSINESS IN ILLINOIS, 


Totel risks taking during the yea 2 
Total premiums received during ibe RER 
45,950.50 
W, IRVIN erg 
G OSBORNE, President, 
OTTO E. GREELY, Secretary. 
Subscribed and s to bef: 
— — aa gern before me this 20th day 


Seal] CHAS. E. CURTIS, Notary Public. 


Official Publication, 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT & &sAM8 


TIONAL INSURANCE COMPANY of Rock Is 
land, in the State of Illinois,on the 31st day of 
December, 1908, made to the Insnrance Superin 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


CAP e 
Amount of capital stock paid up in 


INCOME. 

Premiums received during the year ..$ 197,303.06 
Interest and dividends 9,130.15 
Profits on sale or maturity of ledgsr 

assets ...ssenesonennnennsenene . 441. 

Total income 

DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year 
Adjustment and settlement of losses.. 
Commission or brokerage .. 
Salaries, fees and all other charges of 
u clerks, — and employees 

ents 


8 SE 


= 
nm 


ns 
io Io 
8 


tage, etc 
Furviture, fixttures and maps. 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, ete ......... 
m. ——— departments, taxes 
 „....n.n.».... 


all == dene. - 


“ 

ki 

5 
& 
m‘ 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds..usnssonn 0000. 
Cash in bank........... osson. 
Arents balances. . —X 
Fire underwriters of "Phila. —— — 


sissze Hlas 8 Ar 28 58 


Total leäger assets 
NON LEDG ER ASSETS. 
Interest acerued 
Market value of bonds over book value 


8,954.58 
8,358.40 
WERE rennen sera 6 355,494.87 


DEDUCT ASSETS NOT "ADMITTED. 
Agent balances over three months due $ 1,819. 


Total admitted assets sransressenenh 363,675.51 
LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpeid.. -$5,619.15 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 7,187.61 
Net amount of unpaid o⸗ses........ 
Total unearned premiums. 
Salaries, rents, bills, 1aXes, etC.. ones. 
Reinsurance premiums 


........... 


Total liabilities. oosaonenee» 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
. — received he as the 
3,798.01 
9,751.18 
H. H. CLEVELAND, President. 


M.P. VORE, Secreta; 
Subscribed and sworn to before me e this 29th day 


of January 1909. 
[Seal) H. E. COX. Notary Public. 


Official Publication. 
of the GER- 


ANNUAL STATEMENT YıX° Fıes 


INSURANCE COMPANY of Peoris, in the * 
of Illinois, on the a day of December, 1908, 
to the Insurance rintendent of the State 08 
Ulinois. pursuant to —* 
“/4 

ar “ capital 8 paid up 
.a.........„—am.—n——....,,00e.. +$200,000.00 

INCOME. 
Premiums received during the eh %. 
Interest, rentß. aoneseennene» 
Profit on sale or maturity 


...n.nnn..n...». 


asseis.. ae 7.671.090 
Increase in book value of ledger as . 
BOB. - 2nde sennnnnonansnunsnnunensunenen 100,000.00 


Detal moome......................... Aob ſos.6 
Loss * DISBURSEMENTE. 0. 
es uring Ihe year, 
5 In adinstment and se 
sn. IT RER NEN sunsoncnennneee AP5B1.08 
— or broke: 164,265 


Selaries, fees and all o 
ofücers, clerks, agents and em Dyoes.. 11,804.86 


Beuts 
— * printing and stationery, 
postage, ete ............. .. 
Furniture, BEIEIOB.onsnan san on ann nn 0 np. 
Underwriters’ ag fire department 
er ſees, eto.......... 
Taxes on real estate ......... snsnnnane. 
Insurance departments, fees 
General expenses and Interest. ......... 
Borrowed money...., - 
Agent balances charged Pen 


Toläl disbursements.. „.....2..20..:+.8616,560.24 


LEDGER ASSETS, 
Deck velne — ——— $190,000.00 
ortgage loans on real es Snnsuenness 950.00 
ured b of bonds, 


Losns secured 
stocks .. 


5 
8 


> 
uw Si 


»%0 
BER 5 


m aD 
as 


stocks or other 
Book valas of bonds:snd 
Cash in office and bank. 5 
Agents balmniaßıs — 


Total ledger asceta..................AM ⁊d 
Interest due and accured.. 
Market vaıue of * and stocks — 
book value 56,630.04 


Total admitted assets, ....02..20.....:8800,095.85 


22222 


ment or in —S— 80,000.00 


Total, .„.n..... „m......„....„..... 
Deduct reinsurance. —— 


Net amonnt of unpaid EEE $ 53,491.23 
Tee! unsarned prẽmiums.............. nn gl 


Total labilities......uusasensonedee BE 04414 


„.....nn.n.n...........uu. 


.... 


BEBFAS D 


Subse. 
„SgBrEI and nor 1 afre me al 18th day 


[Seal] SAMUEL L. RICHMOND, Notar, Public. 


we ram side 0 te Insurance Sapen 
CAPITAL, 
— — stock paid up in’ 


..nn......Ann nennen ...... 


— received ——— the 
Interest and —— ... ar: *263 
Borrowed money ......... 


Total income... k 
DISBURSEMENTS 
Losses paid during the year... 
Expense in adjustment * settlement 
of loßses...... .. Neäsko dassrsainnsen —* 
Commission or brokerage.. . 
Salaries, fees and all other ch 
—— clerks, agents and employees 


„......... 


Re 

Advertising, printing and stationery. 
poetage, GtC....uonpesoooonnsennune» 

Furpiture, fixttures and maps, 

Underwriters’ fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inspection and surveys. 


2.00 
388.28 


Total diebursements. 
LEDGER: ASSETS. 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledge of "bonda, 
s ocks or ** col ateral 


$ 66,935.00 


.o eo... ..... 


Other ledger assets........ RE 


Total ledger assets........ . 


NON LEDGER ASSETS,. 
Interest due and acerued.. .....:... * 
Gross assets. $ —- 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances, over three 
months due. 


'3,057.34 
Total admitted assets $ 111,198.76 
LIABILITIES. 


a a $ 
Salaries, ung bills, taxes, etc. 
Commission and brokerage „sesenenene 
Due and become dne 
money 


or borrowed 


Total liabnities................ $ 10,091.60 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total losses incurred durıng the year,$ 15,991.72 
W.H. GREEN. President. 
L. C. MORGAN, Secretary. 
Snbseribed and sworn to before me this 16th di 
of January 1909. " 
[Seal] JAMES W. GIBSON, Notary Public, 


Offeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT ®%oıs Iyur 


TIONAL FIRE INSURANCE COMPANY * 

insfleld, in the — of Illinois, on the 3ist dar 
December, 1908, made to the Insurance Superin 

andent of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid upin 


Premiums received during the year ...$ .168,653.90 
Interest and dividends ° 944.28 
From all other sources......... 4,150.00 

181,748.18 


Tote} NcomS...,00.:0Hu0050000>0 ... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Cost of adjustment and settlement of 
ETF RR APFEL 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all otler charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 


1,618.66 
19,212.87 


Rents . 
Advertising, ‚printing and stationery, 


Blage, etc. in 
Liga expenses, furniture, fixtures .. 


Insurance departements, - 
Agent balance charge of . 
All other aisbursements.... 


Total disbursements 


LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans ou real estate 
Book value of bonds. 
Cash in bank. ......... — ———— 
Agents balances...... Senononencee 
Bilis receiveable.... 


Total ledger assets ............ ....d 240, 805. 73 
NON LEDGER ASSETS. 
Intetest accured ....... aadesnnaen Zaubern 3,158.80 
GrORS MMBBLS 2. ..0000nssonönenan nen $ 253,054.53 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 2.327.%0 


Total admitted assets. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid „$13,631.72 
Losses resisted 89 


Net amount of unpaid losses ....... 
Total unearned premiums. „ucsssere. 


Total liabilities. .u........ .. 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Ts a received — the 


rue .. 2 


* 36,715.61 
&8,388.27 


..$ 195,108.88 


a ir 4 
W.D. FAIRBANKS, aaa 
SORISTON M. FAIRBANKS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January, 1909. 


[Seal] MARY CHAMPION, Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT zrnERar 


UNION INSURANCE COMPA\Y of Chicago, 
in the State of Illinois, on the 3lst day of 
December, 1908, made 10 the Iusurance Superinten- 
dent of tbe »tate of Illinoıs, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount er — stock * nen 
cash........... «.$ 100,000.00 


Premiums received during the year... 
interest 


Total income...... .. 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Commissions or brokerage .,... 
Salaries, fees and all otber charges of 
ofiicers, clerks, agents and employees 5, 91. 36 
466.67 
Advertising, printing and stat onery, 
DEBRER, OUR. 
Legal expens s, furniture, fixtures and 


maps 
Insur .nce departments, fees 
All other disbursements. ......... ass 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estäte 
Book value of bonds. 
Cash in bank 
Agents balances ....... sonne. ......... 


Total ledger assets 
NON L.EDGER ASSETS. 
Interest accured 
Market value of bonds over book value 


1,543.60 
Total admitted assets $ 160,105.19 
LIABILITIES, 


Losses 0 and un a . 42 427.76 
Losses ifprocess of adjus 
ment or in suspense 330.0 


Net amount of unpaid losses ......... $  5,758.00 
—* unearned premiums. ... 2. 
xes, 200.00 
2,406.Rü 


12,91 81 
$ 157,594.22 


Totei liabilities 


BUSINESS IN ILLINOIS 
Total risks taken during the ycar. ..... „#20, 581.00 
vorn ——— received during th 
10.606.341 


15,179.45 
VE MASHEK, President. 
F. H. OSBORN, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me this 27th day 
of January, 1909. 
SSead ARTHUR I. SCHMITT. 8 otarr Public. 


Wichtig für Männer. 


Benn Merzte oder Argneien Euch) nicht helfen, 
derfudgt unfere fiheren, erprobten Heilmittel, 
—— niemals fehlſchlagen, in folgenden gehei⸗ 
men iten: Formulare Nr. 1 und 2 fu: 


riren — * och ſo hartnäcigen Fall von ge⸗ 
De Bu Better — A 
eific — 
X 
— 
32 * —— 
—* Saale a, 
Dr. J. YOUNG, a, | 
Speziaiarzt für Augen, 


$1.00 
* 5 
en 
Has die — 
441 Süd State Strafe, Chicago SI. 


3 Son .. Biete. 


Wenn je ein Zanb einen befonbers 
günftigen Rähtboben für die Entiteh- 
ung zahlreicher Sagen abgegeben hat, 
fo gewiß das Land Giebenbürgen. 
Zwei Quellen insbeſondere ſind es, 
dus denen ber bunte Strom der Sage 
fich fpeift: Natur und Gefchichte, jene 
zum Mythus, diefe zur BHiftorifchen 
Sage führend, oder, beide gemijcht, zu 
jener Art halbmythifcher Borftellun- 
gen, in denen bie Hiftorie zum Mythus | 
abgebla — der Menſch der Vorzeit, in | 
ein halb göttliches Wefen verwandelt, 
in das Reich der Natur zurüdgefunten 
f&eint. Nun find Länder, in denen 
bie Natur Jich gemwiffermaßen von An- 
fang an mit dem Menfchen verbündete, 
Ti ihm als Freundin erwies, und das 
in ihm leicht zu medenbe Miktrauen 
durch Milde und Yyruchtbarteit fänf- 
tigte, der Sagenbildung nicht entfernt 
fo günftig mie jene gnderen, in benen 
die Schredien des Pa größer find als 
feine Fürforge und die urdt vor 
den Elementen, bie phantaftiiche Ver⸗ 
lockung durch geheimn ßvolle Orte und 
Erſchanungen gewaltiger als bie 
Dankbarkeit für den Segen, mit dem 
ein targer Gott bie ?yelder ber fi 
miühenden Menjchen bejchentte. Denn 
ichon der Rohefte empfindet Angjt vor 
dem ihn umgebenden Böfen, aber 
Dankbarkeit für das Gute ftellt Ti 
erft fpät ' bei den fortgefchritteneren 
Bölfern ein. Nicht anvers geht e8 mit 
der Gefhichte. Je ruhiger, heller‘ bie 
Entwicklung war, deſto ie bie 
Ausbeute an Sagen. Milde, Weisheit 
und Gittlichteit mythifh zu einem 
Lichthelden zu verfchmelzen — dazu 
bedarf es eines Grades poſitiver 
Frömmigkeit, der ſchon ein Merkmal 
innerer Kultur iſt, dagegen führen 
Wildheit, elementare Kraft und Grau— 
ſamkeit der geſchichtlichen Perſonen um 
vieles früher und leichter zu deren 
Mythiſirung. Dem Frieden und ſei— 
nen ſtillen Thaten gebricht es an Yar- 
be, Geheimniß und Sinnlichkeit, an 
denen ber Volksgeiſt ſich dichteriſch 
entzünden könnte. Kriege, Wirren und 
Unordnung aber reizen zu Träumen, 
Deutungen und Phantaſien, werfen 
die Menſchen in Abenteuer, deren Aus⸗ 
ſchmückung die wunderbarfien Ver⸗ 
ſtrickungen zuläßt, und bieten Bilder 
des Heldenmuthes, rührender Treue, 
verworrener Schickſale, an denen die 
triebhafte Fabulirluſt des Volkes ſich 
raſch ergötzen lernt. 


In Siebenbürgen trug das Reich 
der Natur wie das der Geſchichte von 
je den Charakter des Elementaren, Un—⸗ 
berechenbaten und Geheimnißvollen. 
Nicht allein daß die Beſonderheit der 
ſiebenbürgiſchen Landſchaft, in der der 
ungebrochene, meilentiefe Wald vor— 
herrſchte und zum großen Theile heute 
noch vorherrſcht, im allgemeinen auf's 
Unüberſichtliche geſtellt war, ſo daß 
der Menſch bei jedem ſeiner vordrin⸗ 
genden Schritte auf etwas Unerwarte— 
tes geſaßt ſein mußte, das hinter der 
näcdjten Biegung feines Weges herbor- 
brechen fonnte, jondern der Gott die- 
fe Landes hatte aud) noch außerdem 
für ein ganzes Mrfenal örtlicher 
Shreden geforgt: hier ftiegen i dtliche 


| Safe aus dem Boden, dort ſprudelte 


ein hölliſcher Moraſt, Höhlen öffneten 
da und dort ihre unergründlichen Hal⸗ 
len, Seen lagen eingeſenkt in die ber- 
wachfenen Keſſel des Gebirges, ſon— 
nenloſe, feuchte Felſenſpalte, wie mit 
Rieſenleilen in den Berg getrieben, 
ſchienen in's Innere der Erde hinein⸗ 
zuführen. So wimmelte es von Ob— 
jekten, an denen die phantaſtiſche Na— 
turwiſſenſchaft der Urzeit ſich üben, 
deren Geheimniſſe ſie auf ihre Weiſe 
und nicht viel anders wie die Natur— 
wiſſenſchaft von heute „erklären“ 
konnte. Denn der Hammer des Rie— 
ſen iſt als Erklärung eines Blitzes um 
nichts ſchlechter wie unſere modernen 
Theorien. Kein Wunder alſo, daß 
ſich an jene Oertlichkeit, wo ſich eine 
Berghöhle, ein See, ein ſeltſam ge⸗ 
formter Felſen befindet, eine Sage 
knüpft, die zuweilen nur allgemein 
mythiſcher Natur, doch häufig auch 
mehr novelliftifch-anefdotifcher Art ift. 
Schlangen, Draden und Geifter be- 
wohnen jene Drte, und bieje Yabel- 
thiere und Spufivefen find e8, Die 
dem Menfchen, der fich ben nächtlichen 
Stätten nähert, Verberben bereiten. 
Draden und Nattern erregen ben 
Sturm im St. Annenfee, einem einfa- 
‚men Meerauge auf den Höhen des 
Czomal= oder Tusnader Gebirges, In 
der Höhle von Almeſch wohnt eine 
nackte Frau, die in jeder Neujahrsnacht 
aus dem Berge kommt, um die Wäſche 
abzuholen, die die Bewohner des nahen 
Dorfes zu ihrer Begütigung in der 
Vornacht bereitgelegt haben. Jene Al⸗ 
meſcher Höhle aber iſt dieſelbe, durch 
die dereinſt der Rattenfänger von Ha— 
meln mit den hundertunddreißig qus 
Weſtfalen entführten Kindern wieder 
zum Vorſchein kam, und jene Kinder 
wieder ſind dieſelben, die ſpäter die 
ſächſiſche Nation in Siebenbürgen be⸗ 
gründeten. Der Retezatu, ein hoher 
Berg im Hatszeder Gebirge, führi ſei— 
nen Namen („teiezatu“ — ber Abge- 
fhnittene) daher, aß ihn eine Königs- 
tochter, Die ihren um bie Schönheit fei- 
nes Lanbbefife beneibeten Bruder 
töbten wollte, von dem gegenüberlie- 
genden Gebirge ber mit einer Pflug⸗ 
fchar traf und fo ein großes Stüd * 
Berges fortſchnitt, während ihr Bru— 
der, ber auf dem Gipfel ſtand, unber⸗ 
tet blieb. m feleteto (Schwarzen 
See) aber, erzählt mian, ftand der Pa⸗ 
laſt des Feentönigs, um den ewige 
Finſterniß war. Doch die Geliebte des 
Königs begehrte nah Licht, und fo 
ER Kb m Felſenthurme über dem 
tfuntelftein aufgeftellt, der 
mie — 8 Sonne leuchtete. Als die Ge⸗ 
liebte aber ihrem bie Treue 


hr bas Licht des 
ko — 3]; 


AK Ira 
in — ſcheinen. Be⸗ 
tanntkich find Tamdgebiete, bie nicht 
mehr von einem Urvolte, fondern von 
dem ihm nachfolgenden Croberervolfe 
bewohnt merben, ungemein ſagenreich, 
denn die neuen Befiger beiwahren jenen 
Urkampf, der zur Vertreibung der frü- 
heren Bewohner de8 Landes —— zur 
Errichtung ihrer eigenen Herrſchaft 
geführt hat, getreu im Gleichniß und 
bilden daraus, wenn auch nur ſelten 
ein zuſammenhängendes und organi— 
ſches, ſo doch trümmerhaftes mythi⸗ 
ſches Heldenepos, in dem der verjagte 
Feind in übermenjchlifjer Vergröße- 
rung als ein Gejchledin von Zitanen 
oder Riefen zu erfcheinen pflegt. Nun 
bildet der haufige Wechfel der Völker, 
in beren Händen fi; bie Madit befin- 
bet, juft in Siebenbürgen ein befonders 
harafterifirendes Moment dee Halb 
im Dunkel verſchwindenden Urge— 
ſchichte des Landes, ſo daß auch dem 
Mythus, der aus dem Schape ber hi- 
ftorifehen Erinnerungen geftaltet zu 
werden pflegt, ein jchier unüberjehba- 
tes Tyeld eröffnet war. Und mwirklid 
gibt e8 faum eine Burg im Lande, 
mag fie nun in Trümmern liegen ober 
nur noch die Stätte gezeigt werben, mo 
fie geftanden haben joll, die nicht ala 
bon Riefen erbaut gedacht würde. 
Unzäbhlig find die Hügel, die für Huns- 
nengräber gehalten werben und von 
vielen Orten mirb berichtet, e3 habe 
‘dafelbit einjt ein Götentempel, das 
Gotteshaus längft ſpurlos verſchwun⸗ 
dener Naturreligionen geftanden. 

Aber aud-im Kreife der eigentlichen 
Geihichte bot fich der bichterifchen 
Kraft des Boltes ein ungewöhnlicher 
Reihthum an poetifchem Rohftoff dar: 
abenteuernde Fürftengeftalten, Kriege, 
Raubzüge und Seuchen gaben Spiel: 
raum zur Erfindung heroifcher oder 
rührender Anekdoten, und da bie Un 
ficherheit des Lebens, die Verworren⸗ 
beit der politifchen Verhältniffe, die die 
Phantafie zu entzünden pflegen, in 
diefem Lande bis tief in das meuns 
zehnte Sahrhundert hineinreichen, To 
erlifcht die fagenbildende Kraft des 
Voltes nad) diefer Richtung erſt ſpät, 
ja bei zweien der ſiebenbürgiſchen Völ—⸗ 
ker, den Walachen und Zigeunern, 
f&heint fie heute noch in voller Blüthe 
zu ftehen. Bon den Fürſten iſt es 
insbeſondere die neroniſche Geſtalt 
Gabriels aus dem Hauſe Bathori, um 
die die Sage ihr Rankenwerk ſchlang. 
Peſt- und Brandmärchen aus der Zeit 
der Tatareneinfälle und Türkenkriege 
gibt es mancherlei, Frauenraub, Ge— 
fangenſchaft, Trennung von Ehegatten 
und rührendes Wiederfinden bieten 
Anlaß zu den phantaſtiſchſten Variatio⸗ 
nen. Intereſſant iſt es, wie verein—⸗ 
zelte Ausläufer des großen deutſchen 
Sagenſtroms von dem Geiſte des ſie— 
benbürgiſchen Sachſenvolkes aufge— 
nommen und amalgamirt werden. 
Klingſor wird aus Siebenbürgen be— 
rufen, um den Sängerſtreit auf der 
Wartburg zu ſchlichten. Doktor Fauſt 
hat ſich u. a. auch lange Fu in Her: 
mannjtadt aufgehalten. Dafelbit habe 


er auf dem großen Ring mit mächtigen 
Steinfugeln Kegel gejpielt, Die fih im 


Rollen in Menſchenſchädel verwandel⸗ 
ten, babe ſich in der Geſtalt des dama— 
ligen Hermannſtädter Pfarrers pro— 
menirend auf dem Kirchendach gezeigt 
und ſich ſchließlich auf dem Thurm— 
knopf auf den Kopf geſtellt, und was 
dergleichen wunderbare Streiche mehr 
ſind. Auch gilt der gelehrte Magier 
als der Erbauer jener unübertreffli⸗ 
chen Landſtraßen, die aus der Römer⸗ 
zeit noch erhalten ſind und deren Fe— 
ſtigkeit den im Straßenbau wenig er⸗ 
fahrenen Nachkommen als eine Wir⸗ 
kung übermenſchlicher Kräfte erjchei- 
nen mußte. 

Einen beſonderen Kreis für ſich 
bildet die ſiebenbürgiſche Schatzſage. 
An den Zeiten der Wirren und räube- 
rifchen Feldzüge, die jahrhundertelang 
das Land überfchivemmten, mag e3 
wohl mehr ala einmal vorgelommen 
fein, daß die geängftigten Anfiebler 
thatftichlich ihr Gelb vor dem nahen 
den Feinde vergruben, und wirklich 
mag aud) da und dort ein Glüdlicher 
aus fpäterem Gefchleht einen Topf | I 
poll Goldes beim Erdichaufeln zutage 
gefördert haben. Begierig ergriff ber 
Volksgeiſt den Zipfel Wirklichkeit: un- 
geheuerliche Träume fuchten ihn heim. 
Der Schakftätten, die unter der Hut 
bes Teufels ftehen, gibt e3 zahllofe im 
Lande, aber nur wenigen ift e3 be- 
ftimmt, feld einen Hort zu haben. 
Einmal im Yahre „blüht das Geld“; 
in den Vormittagsftunden, mitten im 
Sonnenlicht, wird au3 der Erbe her- 
auffchießend eine gelbe ober weiße 
"rlamme fichtbar, die aelbe beutet auf 
Gold, die weiße auf Silber. Dreimal 
fteigt da3 Feuer, dreimal finft e3. Che 
es jedoch gänzlich ſchwindet, hat es die 
Ausſtoßung eines einzelnen Gold⸗ oder 
Silberſtückes bewirkt, das noch heiß 
von der vulkaniſchen Erdkraft einige 
Zeit auf dem Boden liegen bleibt, ehe 
es in den Abgrund zurückſinkt. Nun 
muß man ſich ſchleunigſt die Stelle be⸗ 
zeichnen, wo das Goldſtück liegt, ge— 
wöhnlich liegen Zäune und Gräben 
zwiſchen dem Beobachter und der 
Schatzſtätte, aber man muß über fie 
hinwegſetzen, auch wenn der Teufel 
unſichtbar den Eilenden ſtolbern und 
ſtürzen läßt. In der Nacht iſt dann 
die Zeit des Grabens. Es darf weder 
auf dem Hin⸗ A auf dem Rüdimege, 
nod) während ber Arbeit ufbroden 


_ 


— 


* 
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Ich bin für Männer] 


ch will, daß jeder Mann, der die Dienite "eines geihidten Spesialiften braudt, bei 
mir borfpricgt ober an mid fereibt, um die don mir angewendete Methode Iennen zu ler 
nen, Dusch welche ih Taufende geheilt habe, welde anberäiwe Teine Linderung fanden, 

Ich berechne nichts für meinen Rath, und der Preis beträgt aud) nicht mebr, wie Ihr 
für bie eriwiefenen Dienfte zu bezahlen Bereit jeid. 


Männer 


Mit Krankheiten und Schwächen, 
welde fie zur Arbeit, Geihäft, Studium 


duch 


oder Vergnügen untaugli gemadt werden unb bem Ber: 


fall 
frei 


Spezielle 


Gland, 
beiten, 


Blutvergiftung 


gen, Shörocele, 


Ale Wunden 


entgegengeden, follten die Meiiter-Spezialiften Tojten- 
Ionfultiven, ehe Euer Leiden fi verilimmert. 
Krankheiten der Männer — Abfonderuns 
bergrößterte Broftate 
Hämorihoiden, Magen, Nieren- und Harnkrank⸗ 
Brud unb ale Haut: und Blub-stranfpeiten. 


am NKörber, 


Glieder, im Munde und im 


Hal3 werden bald verſchwinden, und Euer Blut wird ge 


zeinigt in Fürzgerer Zeit al® in Hot 
außerdem. zu einem biel geringeren Preife. 


Krampfaderbruch 


Springs und 


Die vergrößerten Adern 
werden ſehr raſch redu⸗ 
zirt und geſunde Blutzirlulation wiederhergeſtellt. 


Be⸗ 


denlt, wenn Ihr jemals in Behandlung waret und nicht 
geheilt wurdet, dann waret Ihr niemals in Behandlung 
in dem Vienna Medical Inſtitute, 200 State Str., Chicago 


Vienna Medical Institute 


260 State Strasse 


Zweiter Floor (ar Ren ci) Gegenüber Kothidilds. 


Spredftunden— Tänlih don 8 Vorm. bis 8 Abends, Sonntags von 98 Borm, Bis 1 


Nachmiitags. Sprecht vor oder ſchreibt. 


SCHRDEDER 


465-467 


MILWAUHMEE AVE 


'COR: CHICAGO AVE = 
QUpothete mit der Thurmuhr. 


*| Ropfiimerzen, PTS 


Kopfschmerzen. 


Schmerzen in ben Augäpfeln, Schwindel 


u, f. mw. find die Holgen bon Angenfchlern berfdtebener Urt, bie im den 


meilten Yällen durch paſſende 
den. Schroeders Augengläſer 


Augenglaäſer beſeitigt wer ⸗ 


helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaſtliche Unterſuchung genau 
angemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet nichts. 


Genau angemeſſene 


Gläfer ſind ebenſo billig wie werthloſe fertige Bril— 


len oder bon Unerfabrenen angemeſſene. 


MILWAUHEE AvE 
— COR. CHICAGO AVE. 


sch Tnrireind Tagen w 


faderbruch, Beſchwerden, —*— 
nnern el — 

folge gu ER Er, , 
{fo 
bemweilen, daß id bie einstige Methode befite, d 


e jeden Mann, der an 
ferbruch ober anderen 
berale Offerte ift für 
aben, ohne 


vanadı. Sal l 


en 


Krampfaderdrud 
„Wi erhrud) 


=; oder 


mliden Krankheiten 
nen für Doltoren 

“ mein Beitreden, gu 

Eud nachhaltig he 


gm in efen I 


—* nicht für eine erfolgloſe Behandlung — nur für eine nachhaltige Sur. 
Ach heile pofitiv Magen, Bungen», Leber · und Nieren ⸗Leiden, auch wenn chronilch. 


Privat⸗Krankheiten 
der Münner 
ltig gebeilt. 


jönen a nadie 
erbenfhmäde, Leberanitreng« 
ungen: fonderungen, Haze 


Eungen 
genen, eiihe ifib ui 2 


Ronfultation und —** 
Unterſuchung frei. 
DR. ZINS, 4 


—— 
Bwtiden 


7 Eau | Krankheiten der 


Frauen 


Rreeusfmergen und anbere 
Beiden nachhaltig kurirt. 


Blut:Bergiftüäg 


und alle Hautkrankheiten, mie 

Bidel, Beulen, Kräpe, Hümer- 

shoiden, geſchwollene Druſen. 

sebrende und bartnädige Krank 
wu heiten. 


eiten, Es wird deutſch geſprochen. 
CLARK STR. Chicago. 


and Ranbolph, 2: Blnor. 


Sprehftunden: 8 Morgens bis 8 Abends. Sonntags: 9 Morgens bis 4 Nachm. 


oder geraucht merben. Wer fchmeigt 
und auf den Genuß bed Tabala —* 
zichtet, gilt als ſündenrein, und nur 
einem ſolchen iſt es gegönnt, den Schatz 
zu heben. Aber zumeiſt vermag der 
Grabende das Grauſen nicht zu über- 
dauern, mit dem ihm das hölliſche 
Blendwerk des wachſenden Teufels zu— 
ſetzt: kleine Drachen und Unthiere er⸗ 
ſcheinen, aber alles geſchieht zu unge⸗ 
wöhnlicher Zeit, die Büffelherde, die 
ſonſt erſt morgens Rs Meide zieht, 
fommt plöglh im Mondenjchein über 
ben Berg, ober bas HYufarenregiment, 
= in ber Gemeinde ftationirt ift, 

äßt unerwartet um Mitternacht das 
Getrappel ſeiner Roſſe im freien Felde 
vernehmen. Da entflieht der Schatz⸗ 
gräber, von Grauen geſchüttelt, und 
ſein Leben lang klingt ihm der metal⸗ 
liſche Ton im Ohre nach, den ſeine 
Schaufel bereits beim Anſtoßen an den 
verborgenen Schatz in der geöffneten 
Erbe erzeugt hatte... 


Das Gedachtniß der gitae. 


Menn durch Verfuche beiviefen wur= 
be, daß fogar fo niedrigſtehende Lebe⸗ 
weſen wie Seeanemonen und Korallen 
ſich in ihrem Verhalten über bie 
Schädlichkeit gewiſſer Dinge belehren 
laſſen und ſie dann ſorgfäl!tig meiden, 
daß ihnen alſo ein gewiſſes Gedächt⸗ 
nißvermögen zuklommt, ſo brauchen 
wir uns auch nicht darüber zu verwun⸗ 
dern, daß ſolche Forſchungen auch bei 
den Fiſchen ein derartiges Erinne⸗ 
rungsbermögen feſtgeſtellt haben. Im 
Laboratorium zu Tortugas an der 
Oſtküſte Amerika's ſind in der letzten 
Zeit Beobachtungen und Erperimente 
aemacht worden, die auf die geiſtigen 
Fähigkeiten und Gewohnheiten der Fi⸗ 
ſche ein neues Licht werfen. Als Ver⸗ 
ſuchsthier wurde ein Meeresfiſch ae- 
wählt, der graue Barſch, ein Raubfiſch, 
der ſich hauptfählic non einer Kleinen, 
filberfarbenen Sardine nährt. Wur- 
den einiae von diefen Sarbinen hell- 
roth gefärbt und mit ben anderen zus 


| fammen ins Meer geworfen, fo ftürz- 


ten ſich die Fiſche zunächſt gierig auf 
die ——— aber bald zum 


| Seil-Bruchband. 


— 


eine 
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knb Füße werben at meinen m — 
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THE WOLFERTZ 00, 


— 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber ber Hair, 2 —— 
Die ae len diefer Anftalt 


b 
& * iißenben eradten 


eden au ſch 
In -_ —— 130 Bellen, ni 
kan 


Dinen, bald aber — 
an dieſe heran, kamen 
ſchmack und fraßen von 


Sardinen befeſtigt; die —2 


ſen gierig auf N 
wurden dabei von — 





Deutiche hank 


Chark-und Randolph:Strasse 


Darlefen a, zn m 


Kapitalsanfagen: yo," "> 
Kreditbriefe fiie Otetfende. 
Kadelgeldfendungen, 
Auslandswechfel etc. 
Waltthellen. 


nach allen 
WVerlhpapiere , > mans 


Eröfchafls- web andere 

Kollektionen pas. 
Volmadis- 1... nr, 2 
geh: 


F'rei. 


kurſe gewechſelt. 
3 Binſen jetzt vom erſten HM sum 
O 10. eines jeden Monats. 
Stnlagen, die vom 1. bis zum 10. eines 
feden Monats im Spar⸗Departement ge⸗ 
macht werben, giehen Zinfen vom 1.an. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


neue nr. 2007 Blue Island Ave. 
Etablirt 1890. 
Dffen Samitag Abends von 6 Biß 8 Ahr, 
Deutſch, Böhmiſch a. Polniſch ——— 


FOREMAN RBOS. 
BANKING 60. 


liO La Salle Strasse 


Ede Baftingten Straße. 


Kapital und VWeberfhhuf; 
$1,500,000 


Chwin ©. Foreman, Präftbent. 
Dscar ©. Foreman, Yizepräfident. 
George R. Neife, Kaffirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Rentos mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfcht und ter» 
ben zur den Tiheraliten Bedingungen ent 
gegengenommen, die mit Fonferbafiper 

Bankführung vereinbar find. ufefon! 


3u verkaufen: Ausgefudhte 


Elle Hupoldeken 


"mit 536 5iß 6 Progent Zinfen im befie- 
bigen “Beträgen. 


A. HoLınger & Go. 


Telephon 1191 Main. 
| 1728 Washington St 


27mat,milamo* 


Gegründet 1898, 


J. $. Lowitz 


216 S. OLARK STR. sche 


Schiffskarten 


ODriginaſ· Ticlels zu Otiginal· Preiſen. 
Dampfer fahren ab bon New Wort: 


Bisnöt. 12, Dit, Kronpr. Cäcilie na 
Ban ‚12. Dlt,, 


temen 
tterbam 


—* 

Antwerpen 
.Gr. n. Bremen 

Ubfahrt von Gyteago 2 Tage hosher. 


Ticets nic billiger «1 hier. 


GepädBeföcberung von Haufe aus. 


Eröfhaflen, Bolmadhten, 
Jeldfendungen. 


te und zeelle Bedienung carantiri. 
Offen 5iä 6 Uhr Abends, Sonntags.Q@ Bis 19 9, 
ſepa, ſamomi 


ESchiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 


Kommt und Uberzeugt Euch. 
Rotterdam, Bremen, Hamburg, 
Berlin, — * Die, Bubapef, To 
allen en in Europa, 
Akahrt von Chicago am 21. Oktober}. und 
; 18. Rpvember. 
Schnellzug neh Nem Morl ohne Umftelgen. 
eberzablung. 
Keinerlei Unannebmlicfeiten zit Gepäd. 
3 Verfpätung im Hafen. 
— Dan —— — 
Wechſel und Geldanweiſungen nach allen 
An der Beh. 


3. V.ZINNER&CO, 


Cinzige Denti-Ungartihe Agentur in Chicago, 
71 Ost Washington Str. 


e Dearborn Str., 1. 
Liien 8 Morg, biß 6 Abds, Sonntags a 


Schiffs · Karten 


Extra billig für Monat Dftober, 


Nadı 
ben, 


wſahrt von Chicago am 21. X itober. 


Schnellzug ohne Umſteigen. 


Vom Vrofeſſor Dre. Udo Dam mienrt, uſtos am 
Mal. BVotaniſchen Garten zu Daplem-Berlin, 
68 herbftelt! Die Tage merben 

chon recht bebenklich kurz, die Abende 
bl und feucht. Ehe wir ed gedacht, 

ift plöglich über Nacht die Temperatur 
elwas unter den Gefrierpuntt gefunten 
und amı nächiten Diorgen hat bie Bes 
getatton ein anderes Ausfehen befom- 
men. 63 tft der Zeitpuntt eingetreten, 
au welchem bie ganze heimifche Pflan- 
zeniwelt mit Riefenjchritten der Min- 
terrube zueilt. Sie auf diefem Zuge 
u begleiten, bietet einen ganz beions 

En Reiz, namentlich, meil mir dabei 

beobachten können, in wie mannigfa⸗ 

chet Weiſe die Pflanzen fich gegen bie 

Unbilbe - IE bie ir yet ni 
n. Zugleich drängen ji un 

= > Anzahl Sragen bei biefer Be⸗ 

obachtung auf, bie weit hinausgehen 

über das alltägliche Intereffe, das mir 
an ber Pflanzenwelt haben. Daß bie 

Zaubbäume bei und im Herbite ihre 

Blätter abmwerfen, ift eine Erjcheinung, 

bie una fo jelbftverftändlich vorfommt, 

bat mir e8 faum für nöthig halten, 
barüber befonbers nachzubenten. Und 
doch ift gerade diefe Erfcheinung an 
fi) eine der räthfelhafteften. Wir es 
ben, bafı die Ahorne, die Birken, bie 

Eichen uſw. ihr Qaub bunt färben, 

und bie Wiffenfchaft belehrt uns, daß 

die Farbftoffe in den Zellen fi än- 
bern, bie Referveftoffe aus den Ylät- 
tern in bie Zweige auswandern. Die 

Miffenfhaft belehrt uns ferner, daß 

fich, wenn diefer Auszug vollzogen ift, 

an ber Anfabitelle des Blattes eine 

Kortichicht bildet, die, wenn das Dlatt 

abfällt, die entftchende Wunbe ſchließt. 

Aber, ſo dürfen wir mit Recht fra⸗ 
gen, wie kommt es, daß die Pflanzen 
regelmäßig zu jetziger Jahreszeit dieſe 
Erſcheinung zeigen? Was iſt der 
Grund für die Auswanderung der 
Reſerveſtoffes Warum bildet ſich das 
Korkgewebe, noch ehe die Wunde ent⸗ 
ſtanden iſt? Warum wirft die Pflanze 
überhaupt ihre Blätter im Herbit ab? 
Die lehte Frage hat man damit zu be- 
antworten gefudt, daß man Jagte, 
die Wurzeln fünnen im Winter nicht 
fo viel Waffer heranfchaffen, mie bie 
Blätter verdunften, und deshalb ent- 
Yebigten fich die Pflanzen diefer gro- 
Ben Verdbunftungsflahen. Dad Aus- 
wandern ber Rejervejtoffe erflärt man 
mit dem Sparfamfeitäprinzip in ber 
Natur: die Pflanze will die Rejerpe- 
jtoffe nicht umfommen laffen. 
Antworten fünnen und aber in feiner 
Meife befriedigen. Das Auswandern 
der Rejerveftoffe beginnt zu einer Zeit, 
in welcher die Wurzeln fehr wohl no 
imftanbe find, die von ben Blättern 
verdunftete Waffermenge zu erjegen. 
Nun können wir allerdings die Wahr- 
nehmung maden, daß nach regenrei= 
chen Sommern, in welchen der Boden 
reichlich mit Waffer gefättigt ift, die 
Herbitoorbereitungen ſpäter beginnen 
ald nach) trodenen Sommern, und man 
fönnte auf die Vermuthung fommen, 
dat in diefem Falle die Wurzeln nicht 
mehr genügend Wafjer im Boden fin- 
ben und infolge davon die Herbftpor- 
bereitungen eintreten. Aber diefer Ver— 
muthung fteht der Umjtand entgegen, 
daß viele Pflanzen ihr Zaub übers 
haupt nicht abmwerfen, ihr Laub viel» 
mehr den Winter troß ftärkiter Kälte 
ohne Schaden überbauert unb im näd)- 
jten Frühjahr fofort feine Funktionen 
wieder ausführt. Man könnte mohl 
annehmen, bie Arten hätten im Laufe 
ihrer Entmwidelung die Eigenfchaft er- 
morben, ihr Laub abzumerfen, und, 
meil fich das für fie al3 befonder3 gut 
bewährte, wären fie im Kampfe ums 
Dafein al3 die befler Ausgerüfteten 
Sieger geblieben. Bis jet mwiffen mir 
jedenfalls nichts Beitimmtes anzuge- 
ben und müffen ung mit der Thatfacdhe 
abfinden. Biel Wahrfcheinlichteit hat 
bie Erflärung, daß das Laubmerf der 
Pflanzen an der Grenze jeiner Leis 
ftungsfähigfeit angelangt ift, d. 5. daß 
e3 jo wie eine Mafchine, melche ver= 
braudt ift, nicht mehr arbeiten Tann. 
Noch einleuchtender ift die andere Mei- 
nung, daß fich in den Zellen der Blät- 
ter im Laufe ihres Leben3 eine An 
zahl hemifcher Vorgänge abfpielt, die 
nah und nad) dahin führen, daß das 
Laub: vergilbt, die Trennungfchicht ge- 
bildet wird und die Blätter abfallen. 
Melcher Art diefe hemifchen Vorgänge 
find, wifjen wir zur Zeit nicht. Diele 
Erflärung bat jedenfall3 den aroßen 
Vorzug, daß fie nicht? Geheimnifpol- 
le8 in die ganze Erfcheinung hinein- 
legt, fondern fte auf allgemein gültige 
Naturgefege zurüdführt. Sie erlaubt 
und auch, Die verfchiebenen anderen 
Vorbereitungserfheinungen in der 
Pflanzenwelt für die Winterruhe ala 
niet wunderbar, fondern als natur: 
notbwenbig aufzufaffen. Wenn mir 3. 
8. fehen, tie jet manche Wafferpflan- 
zen jheinbar ohne jeden äußeren 
Grund ganz eigenattige Seitenzimeige 
bilden, diefe abftoßen und bann abfter- 
ben, während bie abgeftoßenen Zmeige 
zu Boden finfen und in furger er 
bon Schlamm bebedit find, mo fie den 
Winter überbauern, fo fünnte uns das 
ala etwas fo merfwürbiges erfcheinen, 
daß mir faft an ein Ahnungspermögen 
ber Pflanze glauben möchten. So mie 
wir uns aber mit bem Gebanfen ver- 
traut machen, daß biefe Smeigbilbung 
eine nothivendige Folge hemifcher Vor: 
gänge in ben n zellen ift, ber- 
liert bie ganze Erſcheinung den Nim⸗ 
bus des Geheimnißdollen. 

Außer der Laubverfärbung und bem 
Laubfalle ift jet die WVorbereitungs- 
weiſe der Früchte bezw. des Samens 
ber Pflanzen beſonders beachtenswerth 
Ein altes Sprichwort ſagt: „Der 
Apfel fällt nicht weit vom Stamm.“ 
Das iſt an ſich richtig, würde aber der 
Erhaltung der Art nicht ———— 
denn die jungen Sämlinge würden in 
großer Zahl auf einem von ber Mut- 
terpflange mehr ober weniger ausge- 
faugten Boben machfen und über furz 


‚jober lang fi 


| gegenfi 
müffen, tmeil ja bod; nıtr eine 
wieder Plat fände... Unb wie 
(pfel ift ed auch mit ben i 
nun an 


dem 


Diefe |: 


Jedes Jahr — wir den 


Hohepunkt der Berbſt · Suit · Saiſon durch 
unerhörten Verkaufs⸗ Gelegenheit. 


die Veranſtaltung einer 


Don Männern geftjneiderte Damen-Suils, gemacht von unferen 
eigenen Stoffen, Ieziell für Diefen Derkaul, $14.50. 


Diefe prachtvollen Modelle mit 423Ölligen Coats find in den Jlluftrationen 
gezeigt — ein Model in Navy oder Schwarz, line gore Plaitet Sfirt; Die andere 
Sacon in Blau, Grau, Raifin und Wiftaria, mit Elufter Plaitet Skirt gemacht — 
beginnend Dpnnerftag — $14.50. 
Eine riefige Menge Nards von feinen, ganzwollenen Suitings zu großen 
Erfparnifien eingefauft—Cheverons, diago nale und geitteifte Serges. Sie wurden 
bei einem der hervorragendften $abrifanten hergeftellt. Wir machten gewifle An- 
forderungen, die von dem Sabrikanten befolgt werden mußten; eines der beiten 
Sorten von Satin : Sutterftoffen ift verwendet worden. Außer den ermöglichten 
Erfparnifien für unfere Kunden, die in dem Einkauf der Stoffe gemacht wurden, 
haben wir die Kleidungsitüde fehr herabgejeßt. 
Diefe Suits fönnen entweder in Bezug auf Qualität noch in Mode zu die, 


314.50 X 


Spiben:Gardinen in Hovelty 
Heb und Scrim: Große 
Erſparniſſe. 

Ein ſpezieller Einkauf von einer 
zeihhaltigen Sammlung, um den 
Bedarf zu beden, der in ber lim- 
zugs- und Hausreinigungs-Saiſon 
ſich ſo oft bemerkbar macht. Eine 
Varietät von hübſchen Muſtern, in 
je zwei bis ſechs Paaren. Muſter 
für Bibliotheke, Wohn- und Speiſe— 
zimmer — ungewöhnliche Werthe— 
das Baar für $1.50 bis $5.00. 


Bafement. 


Warmer Onting- Flanel— Gin zeitiger 


fem Preife verglichen werden — $14.50. 


Baſement. 


Zum Verkauf beginnend Donnerſtag: 


Neue Stranßenfedern garnirte Damen-Hüte, 8.75 


Herkauf— Yard, Gr. 


Dies ift eines der wichtigften Einkäufe — für ung, wie für unfere Kunden — da von 
diefer Abtheilung in diefer Saifon gemacht wurde. Der Stoff ift [hwer — genau bie Qua- 
lität, mie fie eine fehr große Anzahl unferer Kunden für Nachtkleiver, Nachthemden und 
Pajamas münchen. Der Preis bedt faum ben regulären Koftenpreis. In roſa, cream, 
meiß, blau und grau, in diefem Verkauf in ber. gewwünfchten Quantität zu befommen — 


Yard für 6c. 


Pelmwaaren: Schwarze Coney Sets— Pelerine und 
Aug Muf—Bollfländig, $7.75. 


Die Auswahl follte zeitig getroffen werben, da bie befhräntte Sammlung biefer feinen 
Pelzſachen zu dieſem bemerkenswerth niedrigen Preis ſicherlich bald ausverkauft ſein wird. 
Die Pelerines haben ſechs Schwänze im Rücken, Tabs mit zwei Köpfen und vier Schwänzen 
an der Front garnirt; großer fanch Rug Muff, mit 14 Schwänzen garnirt, ſhirred Seiden— 


futter — vollitändig, $7.75. 


Zwei andere hervorragende Werthe in unjeren wohlfeilen Bartien: 


zwei Köpfe, in 
verziert mit 


Tancy japanifche Mint Scarfs, 
ihwarz, 4:Skin Gffeft Tabs, vorne 


zu pafjende Muffs, $12.00. 


pajjende Muffs, $7.00. 


—— nn 


Früchten und Samen eine Menge ver- 
fhiedener Einrichtungen beobachten, 
welche die alte Zmecdmäpigfeitlehre zu 
bejtätigen fcheinen. So fehen wir häu- 
fig um die Samen herum eine mehr 
oder weniger fleifchige Fruchthülle, die 
fehr oft auffällig gefärbt ift: dur 
diefe werden Vögel auf die Früchte 
aufmerfjam, verjpeifen fie und geben 
den Samen. unberdaut an anderer 
Stelle wieder von fi. Wir hätten alfo 
in der gefärbten fleifchigen Fruchthülle 
eine der Verbreitung durch Vögel an- 
gepaßte zweckmäßige Ausrüſtung zu 
ſehen. An anderen Früchten ſehen wir 
größere oder kleinere Widerhaken, 
durch welche die Früchte an dem Felle 
vorüberſtreifender Thiere haften blei- 
ben. Wie feſt Früchte mit dieſen Wi— 
derhaken ſitzen, weiß jeder, der ſchon 
einmal eine Klette in ſeinem Haare ge— 
habt hat. Es können die Früchte des— 
halb weit verſchleppt werden. Eine 
große Mannigfaltigkeit zeigen jene 
Verbreitungseinrichtungen, die darauf 
hinzielen, die bewegte Luft als Trans⸗ 
portmittel der Samen und F 
verwenden. Sie laufen faſt alle mehr 
oder weniger darauf hinaus, die Ober⸗ 
fläche der Frucht verhältnißmäßig ſtark 
zu verzögern und die Früchte oder Sa— 
men möglichſt lange ſchwebend zu er⸗ 
halten. Das Prinzip des Fauſchir⸗ 
mes ſehen wir dabei ſehr oft in recht 
ſinnreicher Weiſe angewendet. Es iſt 
bemerkenswerth daß gerade diejenigen 
Pflanzen, melde nad. ver Meinung 
ber Syftematiter in der. Entwidlungs- 

ee Pflanzenreiches am hör 
ftehen, fi) vornehmlich bie Luft als 
Verbreitungsmittel.ibrer Früchte und 
Samen dienftbar gemacht haben: bie 
—— ober = Örbehenblüßer 
tößerung ber Oberfläche der 
Frudt, bie Orgibeen Dur Reg 
| n Mint- 


rüchte zu. 


men bienen; damit leßtere nicht. durch 
das Wafler Schaden leiden, find fie in 
berfchiedener MWeife gegen eindringen- 
bed MWaffer gefchügt. . Seltener. treffen 
wir Ausrüftungen, welche darauf hin- 
zielen, die Samen felbftthätig auf 
mechanifhem Wege von der Mutter: 
pflanze zu entfernen. Dahin gehören 
die verfchiedenen Einrichtungen, bie 
die Samen- auß der Frucht fortfchnel- 
len. Am intereffanteften und befann= 
teften . ift die Einrichtung bei dem 
Pflänzchen „Rührmichnichtan“, wenn 
au die meiften die Einrichtung nur 
bom Hörenfagen fennen. Wer fie zum 
eriten Male beobachtet, wenn er an eine 
reife Frucht anftöpt und fie dadurch 
zum Platen und Fortfchnellen der Sa- 
men bringt, wirb fich eines Staunens 
nicht ermwehren fünnen. Sehr interef- 
fant find auch jet diejenigen Einrich- 
tungen an den Früchten und Samen 
u verfolgen, melche darauf abzielen, 
ie Samen in die Erde zu bringen. 
Am beiten fann'man fie an den Frücht⸗ 
chen des Storchſchnabels beobachten, de⸗ 
ren lange Granne ſehr hygroſkopiſch iſt 
und ſich je nach dem Feuchtigkeitsge⸗ 
halte der Luft bald fpiralig zufams 
mendreht, bald etwas aufrollt und 
dadurch das lange, vorn ſpitze Frücht⸗ 


chen in die Erde treibt. 


So bietet uns die heimiſche Pflan- 
enwelt jetzt im Herbſt eine Fülle von 

nregungen und jeder, der an einem 
ſonnigen Herbſttage hinaus in die freie 
Natur wandert und fie mit offenem 
—* anſchaut, wird wahrnehmen, daß 
auch die ſich zur Ruhe rüſtende Ratur 
eine Fülle von Räthſeln in ſich ſchließt. 


Die Sifenbahn aber die Anden 


Im Laufe der nächſten Monate wird 
der Durchſchlag des großen Scheitel⸗ 
tunnela. erfolgen, der ais das lehle 
Stüd des großen Unternehmens einer 


— 


Sable Squirrel Scarfs, „ſhaped⸗ am Hals, breite 
f gezadte Tabs, verziert mit zwei Köpfen, mit brau- 
Klauen und Schivänzen; $12.00; große einfache, da- |: nem Satin gefüttert, $4; hochfeine Dualität dazu 


Eine berborragende Sammlung bon fCvars 
zen und weißen franz. gefräufelten Straußen- 
federn, gefauft zu einer großen Serabjegung 
om regulären Preis, daß e3 uns ermöglicht, 
fer attraktive Werthe in diefen Hüten zu of- 


feriren. 


Wegen der großen Beliebtheit von Strau- 
enfedern ift unfer Ankauf um fo beachtensiver- 
er. Die Shapes find zum größten Theil aus 


Seide-Sammt, handgemadhte- und 
Hüte, fpeziell, $8.75. 


Ungarnirte Seide Beaver 


„bloded“ 


(„Hatters Pluſh“) 


Hüte, mit Sammt-Underbrims in einer Aus- 
wahl von ’fechs Facons, jchwarz und alle Far- 


ben, feltener Werth, 32.65. 


Baſement. 


Wollene Zwealer Coats für 
- Rnaben, $T.50. 
Schwere mollene gerippte Smwea= 
ter Coat3, fehr beliebte Kleibungs- 
ftüde für Knaben, Wärme wie Kom- 
fort gebend, ohne mit der unnöthi- 
gen Schwere verbunden zu fein. Eine 
Varietät von hübjchen Farben-Kom= 
binationen, in Größen 2 bi8 16 
Sahre, zum Preife von $1.50, 


50 Dutend Bloufen für Knaben, 
bon fanch Madra3 u. Tchlichtihlauem 
Chambray gemacht, mit feſtem Kra⸗ 
gen — Größen 9 bis 15 Jahre, 25c. 

Baſement. 


Mefaline Seide, Yard, 3Sr: Schwarze 


reine Swiß Gaffeta, Yard, A5r. 


Baſement. 


Baſement. 


in Südamerika von Buenos-Aires 
nach Valparaiſo noch zu vollenden iſt, 
und für den März 1911 wird die Er— 
öffnung des Durchgangsverkehrs be— 
ſtimmt in Ausſicht geſtellt. Damit geht, 
wie Dr. v. Jezewski im Globus aus— 
führt, der Traum eines halben Jahr— 
hunderts in Erfüllung. Hatten die er— 
ſten Pläne des RordamerikanersWheel⸗ 
wright, die ſchon zu Ende der fünfzi— 
ger Jahre auftauchten, keinen Erfolg 
gehabt, ſo erhielten doch ſchon im Jahre 
1873 die Brüder Clark von der argen= 
tiniſchen Regierung dieKonzeſſion zum 
Bau einer Eifenbahnlinie von Bueno3- 
Aires biß an die Weftgrenze beuggtepu- 
blif. Die Durchführung der Linie big 
zum Stillen Ozean blieb der chileni- 
jchen Regierung überlaffen, und unter 
ben verfchiebenen Routen murbe 
fchließlich der 3842 Meter hohe Ufpal- 
lata= oder Cumbrepaß gemählt. Ueber 
dieſen Paß waren im Yabre 1817 jene 
5000 Streiter gezogen, die .in den 
Schladten von Chacabuco und Maipu 
bie Befreiung Chiles von der jpani- 
fchen Herrfhaft erfämpften; die Reife 
über ihn ift rei) an großartigen Hod- 
gebirgsfzenerien und befonbers derAn- 
blid des Aconcagua von unbefchreibli- 
cher Schönheit. Hatten foldhe Gründe 
wohl den Ausfchlag für die Wahl die- 
fer Route gegeben, fo bereitete doch die 
große Seehöhe des Paffes erhebliche 
Schwierigkeiten. Die Länge der ganzen 
Bahn ift 1429 Kilometer, entjpricht 
alfo etwa die Strede Chicago-Nem 
orf. Davon entfallen auf die eigent- 
iche Gebirgsbahn, hie bei Mendoza in 
753 Meter Seehöhe beginnt und bei 
Santa Roda de 2o8 Anges Meter 
enbet, 257 Kilometer; fie ift ala 
hmalfpurbahn von einem Meter 
Spurweite gebaut. Der höchſte Punkt 
liegt 3200 er über. dem Meere, 
und bie Bafhöhe wird in einem 3030 
unterfahren. X 


Echtſchwarze importirte 
Damen, mit doppelten Garter Tops, ſehr ſtarke Fer— 
fen — fehs Paar für $1.25. 

Ehtfhivarze nahtlofe merzerifirte Damenftrüm: 
pfe; ferner jchwarze mit weißen Sohlen, — niedri- 
ger Preis — jech3 Paar für $1.00. 


Chtichiwarze haummwollene Kinder-Strümpfe — Einer ber ftärfiten Anziehungs- 
punfte diefes Verkaufs find die niedrigen Preife für Knaben m. Mädchenftrümpfe 

Alle unfere regulären Partien von  edtfchmarzen 
baumtwoll, gerippte Kinderftrümpfe zu Spezialpreifen 
in Schachteln von fjechs Paar—50c bis $1.75. 


Feine gerippte baummollene Kinderftrümpfe mit 
doppelten Anieen und Sohlen — äußerft dauerhafte 
Qualität für die Schule — Schachtel von 6 Paar, Yör. ! 


Liste = Strümpfe für 


auf der argentinifchen Linie 6,89 Pros | 


zent; auf der’chilenifchen 8 Prozent. 
Außer dem Scheiteltunnel find nod) 32 
tleinere Tunnels gebaut, ferner in gros 
Ber Zahl Brüden,und Viadulte, Ein« 
jehnitte, Qamwinengalerien und Bauten 
zum Schuge de Bahnförper gegen 
die Angriffe der wilden Gebirgsmäfler. 
Nahezu vier Jahrzehnte Hat der Bau 
ber ganzen Bahn erfordert, und jeht ift 
die gefamte Strede fertig, -von dem 
Scheiteltunnel etwa die Hälfte erbohrt. 
Welche Bedeutung die Bahn für den 
Verkehr erlangen wird, zeigt am beiten 
die Ihatfahe, daß die Reife bon 
Buenos = Aires nad Valparaifo, die 
borbem eine zehntägige Dampferfahrt 
durch die Magelhaenftraße erforberte, 
auf etwa 29 Stunden verfürzt wird. 
=——1 +9 a 

— Ich will ihm eine Gehilfin ge- 
ben....—Lehrer: „Alfo mozu gab 
der liebe Gott dem Adam die Evaf— 
Der Heine Mori: „Damit er fich 
konnte etabliren.“ 


Krampfadern 


v den eansen. 
bie U befeifigt und 
momöglid noch geheilt 
werben mit gut an 


n 
ießenben  elaftifchen 
mp — Bir ma 


ei teumpf 
Maß, aus 
nad ze $ misthöen 
ren e3 
en. Fin Stra 
bbildu — 


si. 
bon 


Die Preife — weniger al3 der Koftenpreis ber Herftellung — find fo niebrig, daß ſie 
feine richtige Auffaffung der ausgezeichneten Qualitäten geben fönnen. Seibenftoffe fomohl 
in der Farbe wie Qualität, wie fie von vielen Damen gewünfcht werben, die. Ihre Einkäufe 
zu höheren Preifen zu machen gedenen. 

Die Meffalineg — meich und fein — find in vielen beliebten Schattirungen mie aud) 
in fchwarz und cream — Yard, 38c. 

Der Smwiß Taffeta ift ein fehmerer importirter Seibenftoff, beliebt für Waiſts, Kleider, 
Unterröde, Befat ufm., Yard für 45c. 


Box-Berkauf von Strümpfen für Bamen und Rinder 


Große Erfparniffe werden beim Cinfauf von jeh3 Paar geboten. 
Scheren werben in dem volfftändigften Sortiment des Yahres gezeigt. 
Echtſchwarze importirte 
ſtrümpfe aus Gauze und in 
doppelten Sohlen, ſtarken Ferſen, 6 Baar 81.15 u.$1, 
Echtſchwarze baumwollene Damenſtrümpfe, mitt⸗ 
lere und ſchwere Sorten für den Herbſt — ſechs Paar 
von 50e bis $1.75. 


Baſement. 


Die paſſenden 


baumwollene Damen⸗ 
leichten Sorten, mit 


Baſement. 


Finanzielles. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentum 3 verleihen. 


Erfte Hypothelen zu verkaufen. 
Smaimamifr® 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifisfarten di, :": 
‚ben billigften Mreifen. _ 
Geldjendungen ": 

Blägen ber Welt; -- giveimal wö⸗ 
DE 
Vollmachten 
Erbſchaften nassen. 


Borſchu auf alle Erbſchaften und 
ere. 


K. W. KEMPF, 
Sonntags offen von 9 bis 12 Ubr. 


H.Claussenius& {0 


| Wedhiel, Poftzahlungen, Militär- m. Ben» 
fionsfadhen, Notarintd- u. Mehtähurenn, 





